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und der Leichtfertigkeit bei der Zeugnisabgabe gegen den Gen -

darm Munter enthalten . Jedoch ist der Beweis der Wahrheit

hierfür gelungen zu erachten . " ,

Fn einem weiteren Prozeß gegen die „ Rheinische
Zeitung " in Köln wurde am 1V. Juni 1896 vor der

Kölner Strafkammer über die Vorgänge , die sich in der Berg -
arbeiterversammlung in Baukau zugetragen hatten , nochmals
eingehend Beweis erhoben . Der angeklagte Redakteur wurde

zwar verurteilt . Das Gericht setzte sich aber durch die Urteils -

begründung in offenen Gegensatz zu dem Schuldspruch der

Essener Geschtvorenen . In der Urteilsbegründung wird ge¬

sagt , die Aussagen über die fraglichen Vorgänge seien wider -

sprechend . Wörtlich heißt es dann weiter :

. . . . Auffallend ist , daß von denjenigen Zeugen , die von
einem Stoß nichts gesehen haben , keine befriedigende Erklärung
für das von ihnen beobachtete Hinfallen des Schröder gegeben
werden kann .

Das Gericht hat aber trotzdem keine Veranlassung gefunden ,
einzelne Zeugen der Verletzung der Eidespflicht zu verdächtigen .
Die Widersprüche find erklärlich mit Rücksicht auf die Schnellig -
keit , mit der sich der Vorfall inmitten einer unruhig gewordenen
Menge abgespielt , und mit Rücksicht auf die Voreingenommen -
heit einzelner Beobachter für oder gegen Schröder . "

Auf das Ergebnis dieser Prozesse stützte sich der Antrag
auf Wiederaufnahme des Verfahrens . Außerdem wurden

noch weitere acht Zeugen benannt , die die eidlicksen Be -

kundungcn der Verurteilten als zutreffend bestätigen konnten .

Das Gericht ordnete einen Lokaltermin an . Die Vorführung
der Verurteilten hielt das Gericht für überflüssig . Die Aus »

sagen Schröders und seiner Lcidcnsgenossen wurden jetzt von

mehr als 26 Zeugen bestätigt . Die Essener Strafkammer

lehnte jedoch unter dem Vorsitz dcS früheren Zentrumsabge -
ordneten , jetzigen Landgerichtspräsidenten Jerusalem die

Wiederaufnahme des Verfahrens ab . Das Oberlandes »

g e r i ch t in H a m m hieß am 4. Mai 1897 den ablehnenden

Bescheid der Strafkammer gut und wies die erhobene Bc -

schwerde als unbegründet zurück .

Herr M ü n t e r avancierte inzwischen zum Magistrats -
assistenten . Er war in den letzten - Jahren in Berlin - Schöne »
berg tätig . Im Jahre 1968 wurde gegen ihn ein Disziplinar »
verfahren eingeleitet . Es wurde ihm zum Vorwurf gemacht ,

versucht zu haben , zwei Zeugen zu falschen Aussagen zu be -

wegen und einen anderen zur Abgabe einer falschen cides -

stattlichen Versicherung zu veranlassen . Im Laufe desselben
Jahres meldeten sich dann noch zwei Zeugen , und zwar der

Schneider Nikolaus Winandi in Plauen und der

Bergmann I a k 0 b S ch n e i d e r in H a m m. Beide Zeugen
waren viele Jahre im Auslande und erfuhren infolgedessen
die Verurleilung Schröders und seiner Genossen erst nach
ihrer Rückkehr . Sie erklärten beide übereinstimmend , die Be -

hauptungen des Genossen Schröder als richtig bestätigen zu
können .

Diese neuen Momente veranlaßtcn Rechtsanwalt Dr .
N i e m e y e r , erneut einen Antrag aus Wiederaufnahme des

Verfahrens zu stellen . Die Essener Strafkammer hielt weder
das Verfahren gegen Müntcr , das allerdings noch nicht ob -

geschlossen war , noch die eventuellen Bekundungen der beiden

neuen Zeugen fiir ausreichend , um die Wiedemufnahme des

Verfahrens zu rechtfertigen . Der Antrag der Verteidigung
wurde wiederum abgewiesen . Auf die Beschwerde hin trat
das Obcrlandesgericht in eine eingehende Prüfung des ganzen
Materials und vernahm auch die beiden Zeugen Winandi und

Schneider eidlich . Am 2 3. März 1916 ordnete

darauf das Oberlandesgericht in Hamm die

Wiederaufnahme des Verfahrens an .

Von den Verurteilten , die es verschmäht haben , ein von

bürgerlicher Seite vielfach angeregtes Gnadengesuch einzu -
reichen und infolgedessen ihre Strafen restlos verbüßten , leben
nur noch fünf , die zu der neuen Verliandlung erscheinen
werden . Imberg ist bald nach Verbützung seiner Stvafe ge -
starben , Gräf ist in Schottland im Bergbaubetriebe ver -

unglückt .
Auch Herr Müntcr weilt nicht mehr unter den Lebenden .

DaS gegen ihn eingeleitete Disziplinarverfahren soll sich
schließlich zu einem Ermittelungsverfahren wegen Verleitung
zum Meineid entwickelt haben . Dazu kam die Anordnung
der Wiederaufnahme des Verfahrens in dem „ Essener
Meineidsprozeß " . Herr Münter fand nur noch Zeit , einem
Mitarbeiter eines Berliner Blattes zu versichern ! , daß er der
neuen Verhandlung nüt ruhigem Gewissen entgegensehe —

dann starb er plötzlich .

Die Verteidigung hat ein außerordentlich umfangreiches
Material gegen Münter zusammengetragen . An sich mag
es vielen widerstreben , einen Toten nachträglich noch moralisch
zu vernichten , indessen handelt eS sich hier einfach » meinen
Akt der ausgesprochenen Notweh rl

Die Verhandlimgen beginnen morgen , am 36 . Januar .

ver „ enener IHeincids - Prozcß " .

In den Augusttagen des Jahres 1893 verhängte das

Essener Schwurgericht gegen den damaligen ersten

Vorsitzenden des alten Bergarbeiterverbandes ,
Genossen Schröder - Bochum , den damaligen Verbands -

kassierer und gegen vier andere Bergarbeiter insgesamt eine

Zuchthausstrafe von 18� Jahren wegen des angeblichen Ver -

brechens des wissentlichen Meineides . Das Urteil gegen

Schröder und seine Leidensgenossen ist eins der einseitigsten
Klassenurteile , das je gegen Angehörige der modernen Ar -

beiterbewegung gefällt wurde . Die Ungeheuerlichkeit des

Urteils wird durch nichts besser illustriert als durch die Tat -

fache , daß selbst — mit Ausnahme der blindwütenden ,
arbeiterfeindlichen Presse des Großkapitals — die gesamte
bürgerliche Presse nicht umhin konnte , den Wahrspruch der

Geschworenen als einen offenbaren Fehlspruch zu bezeichnen .
Seit seiner Verurteilung haben denn auch Genosse

Sch r ö d e r und sein Verteidiger . Rechtsanwalt Dr . Nie -

meyer - Essen kein Mittel unversucht gelassen , um die

preußische Justiz von dem Irrtum des Essener Urteilspruches

zu überzeugen . Nach jahrelangem vergeblichem Bemühen ge -

lang es endlich nach Ibjährigem fortgesetzten Kampfe im Be -

schwerdewege die Richter des Oberlandesgerichts in

Hamm davon zu überzeugen , daß die von der Verteidigung
gegen das Urteil der Essener Geschworenen erhobenen Ein -

wände eine nochmalige Nachprüfung der seinerzeit gegew

Schröder und Genossen erhobenen Anklage notwendig machen .
Das Oberlandesgericht ordnete deshalb im März des ver -

gangenen Jahres die Wiederaufnahme des Verfahrens an .

In einer am 36 . Januar beginnenden außerordentlichen

Schwurgerichtssession sollen die Geschworenen erneut über die

Schuld der damals Verurteilten befinden .

Der sogenannte „ Essener Meineidsprozeß " hat eine um -

fangreiche Geschichte , die an sich und in ihrem endgültigen
Ausgang für die gesamte moderne Arbeiterbewegung von

großer Bedeutung ist .
Die Vorgänge , die zur Verurteilung Schröders und

seiner Freunde führten , fallen in eine Zeit , in der der heute

machtvoll dastehende alte Bergarbeiterverband noch mit un -

sagbaren Schwierigkeiten zu kämpfen hatte . Eine moderne

Bergarbeiterbewegung besteht im rheinisch - westfälischen In -
dustriebezirk eigentlich erst seit dem großen Bergarbeiterstreik
im Jahre 1889 . Die Bedeutung des alten Verbandes wuchs
jedoch von Jahr zu Jahr erheblich . Die Grubenbarone unter -

schätzten die Bedeutung der Bewegung denn auch keineswegs ,
und so erfreute sich die junge Bewegung der besonderen Auf -

merksamkeit der dem Unternehmertum stets willfährigen Be -

Hörden .

Nach anderen vergeblichen Versuchen wurde im Fahre 1894

in München - Gladbach der „ Gewerkverein christlicher
Bergarbeiter " von Angehörigen der Zentrumspartei ins

Leben gerufen . Da man in dieser Gründung ganz allgemein
eine Gegenorganisation des alten Bcrgarbeiterverbandes sah
und außerdem die Leiter der „christlichen " Bergarbeiter in der

skrupellosesten Weise den alten Verband verleumdeten , bereitete

man den christlichen Gewerkschaftlern keinerlei Schwierigkeiten .
Wurden den freien Bergarbeitern die Lokale in der uner -

hörtesten Weise abgetrieben oder den Wirten , bei denen „sozial -
demokratische Versammlungen " stattfanden , die Schank -

sperre auferlegt , so konnten die „ Christen " unbehelligt aller -

orts tagen und — den alten Bergarbeitervcrband verleumden .

Um diesen Verleumdungen entgegentreten zu können , mußten

die Führer des alten Verbandes die christlichen Versamm -

lungen besuchen .

Am 3. Februar 1893 fand in Bau kau bei Herne eine

von den „Christlichen " einberufene Bergarbeiterversammlung
statt . Genosse Schröder und einige seiner Freunde waren

in der Versammlung erschienen , um in der angekündigten

„freien Diskussion " das Wort zu ergreifen . Die Versamm¬

lung leitete August Brust in höchst eigener Person . Als gleich

zu Beginn der Versammlung von einem Mitglieds des alten

Verbandes „ Vurcauwahl " verlangt wurde , forderte Brust

den Genossen Schröder und seine Freunde auf , den Saal zu

Verlasien . Gleichzeitig erbat sich Herr Brust , obwohl seiner

Aufforderung sofort Farge geleistet wurde , die Unterstützung
des überwachenden Beamten . Der Gendarm Münter hatte

ZZerständnis für die Aufforderung Brusts . Er ging sofort

auf Schröder zu , faßte ihn an die Schulter und forderte ihn

auf , das Lokal zu verlassen . Schröder verlangte am Ausgang
dcS Saales sein Eintrittsgeld zurück . Jetzt trat Münter mit

den Worten : „ Nun aber raus mit Dirl " dicht an Schröder

heran , so daß Schröder zu Boden fiel . Bevor sich Schröder
erhoben hatte , kam er nochmals zu Fall .

Die „ Deutsche Berg - und Hüttenarbeiter -
Zeitung " brachte über diese Vorgänge einen Bericht .
Münter wurde darauf zur Stellung eines Strafantrages

gegen den damaligen Redakteur Margrafs veranlaßt .

In der Verhandlung vom 11 . Juni 1893 bekundete

Münter , er habe Schröder nicht angefaßt , er könne nur

annehmen , daß Schröder aus Angst ( ! ) oder vor Schreck ( ! )
gefallen sei , da er ( Münter ) sehr energisch aufgetreten wäre .

Die Zeugen Genosse Schröder , Genosse Meyer , der damalige
Kassierer des alten Verbandes und der Bergmann Gräf be -

kündeten demgegenüber , daß Münter den Genossen Schröder
zweimal im Nacken gepackt und hingeworfen habe . Die drei

Zeugen demonstrierten dem Gericht dann einzeln und in Ab -

Wesenheit der anderen den fraglichen Vorgang , und zwar alle

drei in genau derselben Weise . Der Polizeikommissar K r 0 ck°

meyer erklärte , nicht gesehen zu haben , daß Münter ge -

stoßen oder geschlagen habe . Auf wiederholtes Befragen

räumte Münter schließlich ein , daß Schröder durch seine
( Münters ) Körperbewegung hingefallen sei .

Die Verhandlung wurde wegen der widersprechenden
Aussagen vertagt . In der fortgesetzten Verhandlung am

27 . Juni 1895 bekundeten eine Anzahl neuer Belastungs -
zeugen , die dem Gewerkverein christlicher Bergarbeiter an -

gehörten , Schröder sei nicht gestoßen worden , sonst hätten
sie es scheu müssen . Vier weitere Zeugen bestätigten dagegen
die Angaben von Schröder , Meyer und Gräf . Der Gerichts -

Hof sah den Wahrheitsbeweis als mißlungen an . Margraf

wurde verurteilt : der Antrag des Staatsaswalts , die Zeugen
Schröder , Meyer und Gräf wegen dringenden Verdachts des

wissentlichen Meineids sofort zu verhaften , wurde jedoch vom

Gericht abgelehnt . Darauf veranlaßte der Staatsanwalt

selbst die Verhaftung im Gerichtssaal . In den nächsten Tagen
wurden auch die Zeugen Willing , Beckmann . Imberg und

Thiel aus dem gleichen Grunde verhaftet . Alle sieben hatten

sich am 14 . August und den folgenden Tagen wegen wissent -
lichen Meineids vor dem Essener Schwurgericht zu veront -

Worten .

In der Verhandlung vor den Geschworenen bestätigte
13 Zeugen die von den Angeklagten gemachten eidlichen Aus -

sagen . Münter bekundete , wenn er Schröder auch durch

Körperbewegungen zu Fall gebracht habe , so sei das doch

jedenfalls nicht mit der Hand oder der Faust , sondern viel -

leicht mit der Brust oder dem Bauch geschehen . Die zehn

Belastungszeugen machten durchweg negative Bekundungen
und meinten , sie hätten es sehen müssen , wenn Miinter den

Schröder gestoßen oder geschlagen hätte . Die Geschworenen

sprachen die Angeklagten — mit Ausnahme von Thiel —

des wisscntlichen Meineids schuldig . Das Urteil lautete gegen

Schröder auf 2� Jahre , gegen Meyer und

Gräf auf je 31/2 Jahre , gegen Imberg , Beck -

mann und Wilkingaus je 3 Jahre Zuchthaus .
Außerdem wurden diesen Verurteilten die bürgerlichen Ehren -
rechte auf die Dauer von 5 Jahren und die Fähigkeit ,
als Zeuge vereidigt zu werden , für immer aberkannt . Thiel
erhielt wegen fahrlässigen Falscheides 6 Monate Gefängnis .

Bereits am 36 . November 1896 stellte Rechtsanwalt Dr .

N i e m c y e r den ersten Antrag auf Wiederaufnahme des

Verfahrens .

Der „ Essener Meineidsprozeß " zeitigte jedoch noch eine

ganze Reihe Prozesse gegen sozialdemokratische Blätter , die

das schwere Verbrechen begangen haben sollten , Herrn Mün -

ter beleidigt zu haben . In einem Prozeß , den Herr Müntcr

gegen die „ Dortmunder Arbeiter - Zeitung " an -

zustrengen für gut befand , wurde der angeklagte Redakteur

freigesprochen . In dem Urteil der Dortmunder Strafkammer
vom 7. Oktober 1893 wurde Herrn Münter folgendes
attestiert :

„ Durch das glaubhafte Zeugnis mehrerer Personen ist fest -

gestellt , daß der Gendarm Münter auf Vorfälle ,
bei denen er gegen diese Personen schroff und

gewalttätig aufgetreten ist , bei seiner kurzes
Zeit daraus erfolgten Vernehmung sich nicht

mehr hat besinnen können .

Das durch dieses Bcweisergebnis festgestellte Verhalten deS

Münter ergibt , daß er - tatsächlich bei seiner Ver -

nehmung als Zeuge wiederholt hochgradige
Vergeßlichkeit bewiesen hat , und läßt auch den

weiteren Vorwurf , daß er bei Abgabe seines

Zeugnisses leichtfertig vorgegangen sei ,

jedenfalls nicht unbegründet erscheinen .
Hiernach hat daS Gericht angenommen , daß der Angeklagte

den Deweis für seine gegen Münter erhobenen Vorwürfe er -

bracht hat . "

An einer anderen Stelle des Urteils heißt es :

„ In diesen Worten — ( die in dem inkriminierten Artikel �

gebraucht waren ) — ist der Vorwurf auffallender Vergeßlichkeit j



Cllaß - Cotbringens und Preußens Beruf .
In der Debatte über die geplante Verfusiung fiir Elsaß -

Lothringen , die in erster Lesung am Sonnabend zu Ende gebracht
ivurde , ergriff auch der Reichölanzler v. B e t h m a n n H o l I w e g
das Wort . Und nachdem wir schon von seinen Mitarbeitern ver¬

nommen hatten , welche Aufgaben die amtierende Bureaulratie

eigentlich dem Lande Elsaß - Lothringen im Reichsganzen zuweisen will ,

ergänzte der Obcrburcaukrat diese staatsrechtliche Deduktion noch da -

durch , daß er auch aus dem Beruf , den Preußen seiner Ansicht nach
in Deutschland erfüllt . Gründe für die Einschränkung der Bürger¬
rechte in Preußen herleitete .

Den Elsaß - Lothringern und den Preußen ist also nach dieser

bnrcaukrotischen Auffassung , die bei eine », Teil der bürgerlichen Par -
teien Widerhall findet , das gemeinsam , daß sie im Interesse des

Reiches nicht einmal deS MaßeS staatsbürgerlicher Rechte teilhaftig
fein dürfen , das immerhin den übrigen Reichsbürgern von einer

väterlich sorgenden Beamtenschaft gewährt werden kann .

Reichsbürger minderen Rechts haben also die Prenßen zu
bleiben wie die Elsaß - Lothringer . Nur die Gründe für das Heloten -
tum beider sind verschieden , und auch die Rechtsbeschränkung setzt in

beiden Ländern ein an anderen Stellen .

Weshalb soll Elsaß - Lothringen nach der Auffaffung der

amtierenden Biireaukraten nicht ein Bundesstaat werden können mit

den gleichen Rechten wie jeder andere Bundesstaat ?
Weil Elsaß - Lothringen als Glacis , als Festungsvorland zur

Aertcidigung Deutschlands gegen Frankreich erworben wurde . Da
der militaristische Gesichtspunkt ausschlaggebend war für seine Er -

Werbung , soll er auch dauernd maßgebend bleiben fiir die staats -
restliche Stellung Elsatz - Lothringen - Z im Reichsganzen . Nach dieser

Auffassung verträgt es sich nicht mit dem Glacischarakter der NeichSlande ,
daß die Elsaß - Lothringer in der Wahrnehmung ihrer Landes -

augelegenheiten etwa ebenso unabhängig sind von Berlin , wie die

Bayern oder Würtremberger . Irgendeine dunkle Gefahr für daS

. Reich kann angeblich daraus entstehen , wenn die Elsaß - Lothringer
sich selbst regieren . Abgesehen davon , daß die Angstpatrioten , die

mit solchen Schreckgespenstern operieren , gar nicht einmal sich be -

mühen , die Gefahr durch Tatsachen zu erhärten , liegt es doch auf der

Hand , daß es völlig belanglos ist für die Verteidigung Deutschlands gegen
eine » befürchteten französischen Angriff , welche staatsrechtliche Stellung
das Reiwsland in , Reiche einnimmt . Denn mag die Landesorganisation
und Landesverfassung beschaffen sein wie sie will , davon werden

nicht die militärischen Matzregeln , die dort nach Ansicht der maß -

gebenden Gewalten zu ergreifen sind , irgendwie beeinflußt . Straß -

vurg und Metz können genau nach derselben Methode befestigt
. werden , genau die nämliche Trupvenzahl kann im Lande garni -
soiticren , die elsaß - lothringischen Truppen können genau so dem

Lieich - Heer eingegliedert werden , mag die Berfaffung des Landes so

oder so gestaltet sein , mag Elsaß - Lothringen im Bundesrat vertreten

sein oder nicht .
WaS aber die Imponderabilien der Politik anbetrifft , das Ge -

fühl der Zuneigung oder Abneigung gegenüber dem Reich bei den

Elfaß - Lothringern , waö allerdings für den unwahrscheinlichen Fall
eine « Krieges eine gewisse Rolle spielen könnte , so wird durch die

staatsrechtliche Zurücksetzung der Elsaß - Lothringer die Abneigung

gegen das Reich mit eben der Sicherheit gezüchtet , wie durch die

staatsrechtliche Gleichstellung mit den übrigen Deutschen die Zu -

nc . gung gefördert werden könnte . Berschiedene Redner , be -

' ouders nachdrücklich auch der Vertreter Straßburgs , Ge -

' Mffe Bühle . wiesen deshalb in der Debatte auch
mit Recht auf daS glänzende Beispiel hin , daS die Engländer nach

. itzr�robchung deS Transvaals und deS Orange - FreistaatS durch die

valdigc Erteilung voller Bürgerrechte an die Buren gegeben haben .
Mit welchem Erfolge , zeigt die Entwickelung des südafrikanischen
Bundes . Aber daß man ein Volk durch Vorenthaltung von Rechten

entfremdet , durch Gewährung voller Freiheit gewinnt , will natürlich

nicht in den Kopf borussischer Polizeibureaukraten .
Die nämliche DenkungSweise ist es denn auch , die die nämlichen

�Staatsweisen , wenn auch auf anderen Wegen , dazu bringt , den

Preußen das gleiche Wahlrecht vorzuenthalten , das die Angehörigen
anderer Bundesstaaten haben und das allen Deutschen , auch den

Preußen , als ReichSbürgern zusteht .

Im Reichstag war van verschiedenen Selten darauf hin -
gewiesen worden , daß die Preußen von ihrer Regierung noch nicht
einmal desjenigen Wahlrechts für würdig erachtet werden , daS den

Elsaß - Lothringer » zugedacht ist und daS , so mangelhaft eS ist , doch
immerhin hoch über dem elenden und widersinnigen Dreiklassen -

Wahlrecht in Preußen steht . Der deutsche Reichskanzler und

preußische Ministerpräsident erwiderte darauf , die Einführung des

ReichbtagSwahlrechts in Preußen würde zur Desorganisation
deS Reichs führen . Preußen müsse sein Wahlrecht so gestalten ,
daß es eine konstante staatserhaltende Reichs «
Politik führen kann . Man muß diese Bethmanniade ausführlich

■im Zusammenhang des Berichts lesen , um sich über ihre ganze Un -

gcheuerlichkeit llar zu werden . Daß diese Ausführungen gleichzeitig
eine Verurteilung deS Reichstags wohl rechts ent -

halten , wird natürlich von dem Philosophen der bureaukratischen
Slaatsauffassung wieder bestritten werden , wie er es vor kurzem
mit gleichartigen Ergüsse » gemacht hat . Doch daS ist ein

Kapitel sür sich . Hier kommt eS auf die Heloteustellung
an . die er im Reich den Preußen zuweist . Sie dürfen nicht das

RerchStagSwahlrecht oder auch nur ein annähernd soweit gehendes
Recht erhallen , damit Preußen eine konstante staatserhaltende Politik
führen kann . Das heißt , das bureaukratisch - junkerliche RegierungS «
systein in Preußen darf nicht durch ein demokratisches

Wahlrecht gefährdet werden , damit die verjunkerte Bureaukratie ,
die die preußischen Staatsgeschäfte leitet , auch im Reiche unbeirrt

das nämliche veraltete Herrschaftssystem zur Geltung bringen kann

wie bisher ; einem auf Grund des allgemeinen , gleichen , direkten

und geheimen Wahlrechts gewählten Reichstag zum Trotz , wenn je
eine andere Mehrheit als im preußischen Landlage sich dort heraus -
bilden sollte .

Oder mit anderen Worten : Die Preußen müssen , was für
Rechte in den anderen Einzelstaatcn die Staatsbürger auch sonst

genießen mögen , stets entrechtete Heloten bleiben , damit die

MiitderheitSherrschast der Junker und Bureau -
traten nicht nur in Preußen selb st , sondern durch
die Machtmittel Preußens auch im Reiche dem

deutschen Volke dauernd auferlegt bleibt .

Daß diese Gedanken hinter dem staatsrechtlichen Philosophatsch
de ? Herrn v. Bcthmann Hollwcg versteckt waren , haben wir stets

gesagt , daß er sie endlich einmal unverhohlen zum Ausdruck ge -
bracht hat , ist erfreulich . Mit diesem Eingeständnis wird man die

Aufklärung über die Unhaltbarkcit unserer Zustände um so leichter
betreiben können .

Ten Elsatz - Lothringern rufen wir zu . wollt Ihr dauernd

Deutsche zweiter Klaffe bleiben , weil es angeblich Elsaß - Lothringcns
Beruf ist , Deutschlands Glacis zu sein ? Den Preußen rufen wir zu :
Wollt Ihr dauernd Deutsche zweiter Klasse bleiben , weil es angeblich
Preußens Beruf ist , ein Werkzeug zu sein in den Händen der

junkerlich - burcaukratischc » Regierung zur Knebelung des Deutschen
Reiches im Interesse einer selbstsüchtigen HerrschaftSkasteLi

Wollt ihr daS nicht , dann rafft Euch auf zum unberdrossenen

Kampf für ein freies , gleiches Wahlrecht wie für die Selbstregierung
des Volkes im Reich und iu allen seinen Einzelstaaten !

politische ( leberlickt .
Berlin , hen L8 . Januar 1911 .

Innere Kolonisation und Landarbeitermangel .
Das Abgeordnetenhaus hat am Sonnabend den Etat

der laiidwirt ' chasllichen Verwaltung zu Ende beraten . Die Debatte

drehte sich in der Hauptsache um die Frage der inneren Kolonisation

und deS Landarbciterniangels . Redner aller bürgerlichen Parteien
bekannten sich zu den von der Regierung angestrebten Maßnahmen

zur Förderung der inneren Kolonisation . Die Konservativen ver -
banden damit die bekannten Klagen über die Arbeiternot auf dem

Lande , für die sie , wie stets , die Industrie veranlwortlich machten ,
ohne jedoch auf die tieferen Ursachen der Landflucht einzugehen . Als
besonders warmer Anhänger des Kleinbetriebs in der Landwirtschaft

entpuppte sich Dr . P a ch n i ck c von der Fortschrittlichen VolkSpartei ,
der energisch für eine Bauernpolitik eintrat und sich dahin
äußerte , daß liberale Politik Bauernpolitik sei . Der fort -

schrittliche Redner erging sich also in ähnlichen Ueber -

treibuiigen , wie die Agrarier . Aber trotz des von ihm

konstatierten Gegensatzes zwischen agrarischer und liberaler Politik
will er doch den Agrariern nicht wehe tun . Das liegt in seiner
Natur nicht , und deshalb verlangte er nicht etwa die gänzliche Be -

seitigung der Zölle , sondern nur die patriotische Behandlung von

Industrie - und Agrarzöllcn . Trotz dieses freundlichen Entgegen -
kommenS rückten die Agrarier mit einem deutlichen Ruck von Herrn
Pachnicke ab und gaben ihm den Rat . seine Ansichten lieber einmal
in Bauernversammlungen zum besten zu geben , weil daS die ge -
eignetste Art sei , die Bauern zu Anhängern der konservativen Partei

zu machen . Wann wird Herr Pachnicke endlich zu der Einsicht
kommen , daß eS mit der Blockära zu Ende ist und daß die

Konservativen von liberalen Annäherungsversuchen nichts mehr wissen
wollen , weil sie eS lieber mit dem Zentrum halten ?

Nach Erledigung des Etats der landwirtschaftlichen Verwaltung
begann die Beratung deS GestütSetatS , der nach Ansicht der

Mehrheit deS DreiklasienparlamentS bekanntlich der wichtigste aller
EtatS ist . Die Mehrheit des Volkes denkt darüber fteilich anders ,
ober Parlamentsmehrheit und VolkSmehrheit decken sich in Preußen
eben nicht .

Am Montag wird der Etat weiter beraten . Die Gesetzentwürfe
über den Zweckvcrband sollen , obwohl der Minister deS Innern um

sofortige Beratung gebeten hat , auf einmütigen Wunsch aller Par -
teien erst nach Erledigung deS Justizetats in Angriff genommen
werden .

_

Gcschäftsdispofitionen des Reichstag ? .
Der Seniorenkonvent trat heute aufs neue zusammen ,

um das Arbeitspensum festzustellen , das durch die lange Dauer
der zweiten Lesung des Wertzuivachssteuergeseßes abzuändern
notwendig wurde . Man kam überein , daß Montag zunächst
der kleine Gesetzentwurf betreffend die bei einem obersten

Landesgericht einzulegenden Revisionen in bürgerlichen Rechts -

streitigkeiten beraten werden soll , alsdann Petitionen . Dienstag
und Mittwoch hofft man die dritte Lesung des Wert -

zuwachssteuergesetzes erledigen zu können . Alsdann

tritt eine Pause bis Montag , den 6. Februar , ein . Am
6. Februar beginnt die zweite Lesung des Gerichts -
v e r fa s sun g s g es e tz es . die man bis zum 11 . Februar
beenden will . Am 13 . Februar soll alsdann unter allen

Umständen die zweite Lesung des Etats beginnen .

Parlamentarischer Anstand .

Herr v. Kröcher , der witzelnde und geistreichelnde Präsident deS

preußischen Dreiklassenparlaments , hat bekanntlich auf die treffende
Antwort , die ihm der Genosse A. Hoffmann erteilte , mit der nichts

weniger als witzigen trivialen Behauptung repliziert , Hoffmann
habe nicht nur die Ordnung des Hauses , sondern auch das Ansehen
des Parlaments in einer in Deutschland noch nicht dagewesenen
Weise verletzt . Daß diese Meinung des Herrn v. Kröcher , wie so
viele seiner Meinungen , unrichtig ist , haben wir bereits im Leit -
artikel der FreitagSnummer nachgewiesen . Der Kriegsminister
v. Roon hat lange vor Hoffmann im Reichstag genau in derselben
Weise daS Wort „ Unverschämtheit " gebraucht .

Jetzt veröffentlicht die „ Frankfurter Zeitung " eine andere

parlamentarische Reminiszenz aus dem Reichstage , die beweist .

daß der Abgeordnete Liebermann von Sonnenberg im Jahre 1806

sogar den Kriegsminister v. Roon noch um ein Beträchtliches in

der Schmälerung des „ Ansehens des Hohen HaufeS " überboten hat .
In der ReichLtagSsitzuNg vom 17. Juni 1896 hatte der Ab -

geordnete Bebel bei Gelegenheit einer Interpellation Hompesch
über daS Jesuitengesetz mit Bezug auf den Kulturkampf gesagt .
hier wie auf anderen Gebieten sei „ in der Beurteilung geistiger
Strömungen der große Staatsmann Fürst Bismarck ein kleiner

jammervoller Stümper " gewesen . Hierauf gab nun der Abgeord -
nete Liebermann von Sonnenberg folgende Antwort ( Sten . Be -

richte S . 2663 O) :

. . . . wenn er ( der Abgeordnete Bebel ) den Fürsten Bis -
marck einen kleinen , jammervollen Stümper genannt hat , so
meine ich, daß da Fürst Bismarck sich in der bekannten Rolle
des Mondes zu einem gewissen Haustier befindet . Ich meine ,
daß Fürst Bismarck sich das ganz ruhig gefallen lassen kann , ohne
deswegen eine Minute seines ruhigen Schlafes zu opfern ; aber
wenn im Deutschen Reichstag derartiges gesagt werden kann .
so fällt es nicht ans den Fürsten Bismarck , sondern man darf
dann von einem jammervollen , stümperhaften .
taktlosen Präsidium sprechen , das so etwas nicht
rügt ! "

Also sprach ein Mitglied der Rechten , ohne im geringsten per -
sönlich provoziert zu sein , von — einem freisinnigen Vizepräsi -
deuten , dem Mgcordneten Schmidt ( Elberfeld ) , der gerade
amtierte . „ Große Unruhe und lebhafte Bewegung im gangen
Hause " verzeichnet hierzu der stenographische Bericht . Vizepräsident
Schmidt ( Elberfeld ) aber bemerkte :

. . Der Herr Abgeordnete Licbcrmann von Sonnenberg hat
soeben die Würde dieses Hauses in einer Weise verletzt , wie es
wohl noch niemals vorgekommen ist . ( Sehr richtig ! ) Ich rufe
den Herrn Abgeordneten zur Ordnung . lSehr gut ! ) "

Diese wenigen Worte , nichts weiter . ES folgte damals auch
sonst nichts : weder eine Protesterklärung der nicbtantisemitischen
Parteien , noch etwa eine Verschärfung der Geschäftsordnung des

Reichstags . Daß die Herren Antisemiten sich wegen der Aeußc -

rung ihres Führers nicht entschuldigten , ist wohl eine unnötige
Feststellung .

Ebensowenig ist etwas davon bekannt geworden , daß sich da -
mals die Konservativen sonderlich über das Verhalten des Herrn
Liebermann entrüstet hätten ; sie schmunzelten vielmehr im Stillen

darüber , daß der große Liebermann von Sonnenberg es dem frei -
sinnigen Vizepräsidenten mal ordentlich gegeben hätte . Ter Vor -
fall zeigt , wie erkünstelt die ganze heutige moralische Entrüstung
der Herren ist , oder sollten sie vielleicht den Abgeordneten Lieber -

mann von Sonnenbevg so viel tiefer einschätzen als den Genossen

»Hoffmann , daß sie an ihn nicht die gleichen Anforderungen in

bezug auf den sogenannten parlamentarischen Anstand stellen .

Jagows Kaiserrede .
Herr v. Jagow , Berlins weltberühmter Polizeipräsident , ist

ein vielseitiger Mann . Nachdem er durch seine bekannten Ver -

fügungen so viel für die Hebung des Plakatstils geleistet hat . sucht
er neuerdings auch die preußische Hofocdekunst zu verbessern , und ,
wie anerkannt werden muß , sein erstes Debüt auf diesem Gebiet

ist recht vielversprechend .
Die Gelegenheit zu diesem Debüt bot dem Leiter der Berliner

Polizei die gestrige KaisergcburtstagSfeier . Wie so manche anderen

Beamten hatten sich gestern auch die höheren Angestellten deS Ber -

lincr Polizeipräsidiums zu einem schönen Festmahl zusammen -
gefunden . Als alles in schönster Stimmung war , stand Herr
v. Jagow auf , um seine Meinung über die Moabiter Unruhen und

die segensreiche Tätigkeit der Berliner Polizei auszusprechen . Ee

sagte :
„ Meine Herren ! Bebel sagte in Magdeburg : „ Der preußische

« taat ist ein ganz anderes Ding , als jeder andere Staat ; er ist
in seiner Art cinz g in der Welt ; aber wenn wir eipmal diesen
Staat in der Gewalt haben , haben wir alles . " Nun , meine
Herren , in der Abwehr einer derartigen , mit so erfrisehcndec
Offenherzigkeit dem preußischen Staate angedrohten soz aldemo -

kratischen Gewaltherrschaft hat das Königliche Polizei -
Präsidium der R e i ch s ha u p t sta d t die Ehre , in

erster Reihe zu stehen , voran unsere brave

Schutzmann schaft , und ich benutze den heutigen patrio -
tischen Tag , um — gegenüber ungezählten Angriffen , entsprungen
aus Phantasie , Suggestion , System — auch an dieser Stelle

arund eingehend st er Untersuchung jeden
inzelfallcs zu weitester Oeffentlichkcit es auszusprechen ,

daß der Ehrenschild unserer Schutzmannschaft rein ist . Sie hielt
tadellose Manneszucht . Auch die Prussiens schienen ja
1876 ihren Gegnern Barbaren . Biel Feind , viel Ehr ! Wer seine
Pflicht erfüllte , ist gepanzert gegen die Angriffe seiner Feinde .
Durch ein halbes Jahrtausend waltet nunmehr in diesem Staate

Brandenburg - Preußen das unvergleichliche Herrscherge -
schlecht der Hohenzollern . Seit bald einem Viertel -

Jahrhundert blickt Europa , blickt die Welt — bei jeder Auslands¬

reise emvfinden wir es mit stolzer Genugtuung — ehrfurchtsvoll ,
manche Republik vielleicht mit Neid , empor zu dem zeitigen Träger
der Krone Preußens und des Deutschen Lieiches . Wir aber , das

Polizeipräsidium Berlin , sind mit der besonderen Auf -
gäbe des unmittelbaren Schutzes seiner Allerhöchsten
Person betraut . Möge uns dies Vertrauensverhältnis Ansporn

sein zu besonders treuer Pflichterfüllung ! Erst am vorigen Sonn -

tage erwiesen S . M. der Kaiser und I . M. die Kaiserin zahlreichen
Beamten unserer Behörde die Huld persönlicher Ansprache . So

sei denn , in tiefster Dankbarkeit , eine » jeden von uns Bestreben ,

seinen Dienst stets so zu tun , daß er jederzeit vor dem forschenden
Auge seines Königs bestehen könne . Wir geloben un -
wandelbare Treue mit dem Ruf : Unser� uns von Gott

gesetzter König S . M. Wilhelm IL , unser Allergnädigster Landes¬

herr und oberster Kriegsherr hurra ! "

Herr v. Jagow hat vom preußischen Ministerpräsidenten und

dem Minister deS Innern recht schnell gelernt , wie man ' s macht ,

um in gewissen Kreisen Beifall zu finden . In mancher Beziehung

übertrifft er sogar bereits diese StaatSgrößen — im Behaupten .

Kein Einzelfall von polizeilicher Ausschreitung ist in Moabit vor -

gekommen ; nur tadellose Manneszucht , treue Hingebung an den

Beruf , Humanität und edle Menschenliebe haben dort , wie immer

— jeden einzelnen Schutzmann beseelt . Zwar haben Dutzende von

Zeugen daS Gegenteil ausgesagt und beschworen . Auch haben zwei

Gerichte in ihren Urteilen bestätigt , daß in mehreren Fällen grobe

polizeiliche Äusschreltungen festgestellt worden sind . Doch lvaS

kümmern solche Gerichtsurteile das Polizeipräsidium . Kein Schutz -
mann hat auf Befragen erklärt , daß er Ausschreitungen begangen

hat ; und ebensowenig hat Herr v. Jagow etwas davon in den

Polizeiakten gefunden — folglich find keine Polizei -

lichen Ausschreitungen vorgekommen . Alles tadellos !

Aber nicht nur diese eigenartige Auffassung ist bemerkenswert ;

noch charakteristischer ist , wie schön Herr v. Jagow auf dem Gebiete

höfischer Diplomatie Bescheid weiß . Wie er seine Schutzmannschaft
als Bollwerke des Thrones preist und im gleichen Atem das unver¬

gleichliche Herrschergeschlecht der Hohenzollern feiert . Zwar trägt
er zunächst noch die Farbe etwas dick auf — man merkt allzu

deutlich die Absicht — doch was tut ' S, unzweifelhaft hat er Talent

für das Fach des Hofmanns . Er hat , wie eS scheint , tatsächlich
die Karriere verfehlt .

_

Die römische Kurie und der preußische Staat .

Das bisher nur durch kurze Auszüge bekannt gewordene
Schreiben des Papstes an den Erzbischof Fischer von Köln

wird jetzt von verschiedenen Zeitungen im vollen Wortlaut

veröffentlicht . Politisch interessant sind an diesem Schreiben
besonders die Sätze über den Antiniodernistcneid und die vom

Papste erhobene Forderung , daß auch jene katholischen Pro -
fessoren an staatlichen deutschen Hochschulen , die formell den

Eid nicht abzulegen brauchen , doch diesen freiwillig leisten

sollen , falls sie nicht als nicht feige Lerleugner ihres katholischen
Glaubens gelten »vollen .

Es heißt nämlich in dem Schriftstück :
„ Was die von uns aus Gründen der Vereinfachung den

Bischöfen erteilte Ermäcbligung zur Absetzung der

Pfarrer betrifft , so wundern wir uns nicht , daß alle , die sür

sich zu fürchten haben , dieser Bestimmung widerstreben und

vielleicht gar von den Staatsbehörden verlangen werden , ihre

Ausführung zu hindern . Obfchon nun der Gebrauch dieser Er «

mächtigung alle Umsicht und Behutsamkeit verlangt , wollen wir

nicht , daß daS Streben nach Borsicht in Klein -

mütigkeit ausarte und der Bischof aus un¬

berechtigter Furcht vor äußeren Schwierigkei ten

sich vor den Schritten scheue , die er als durchaus nötig

fürs Seelenheil erkenunt . . .
Was die verabscheuenswerten Irrlehren der Modernisten

betrifft , so haben wir im Gespräch mit Dir eine milde Auslegung
der Borschrist zugelassen und ausgesprochen , daß zu der von uns

vorgeschriebenen Eidesformel durch jenes Moluproprio diejenigen
Geistlichen nicht angehalten werden , die an staatlichen Hochschulen
Theologie lehren . Hingegen lag und liegt eS durchaus nicht in

unterer Absicht , diejenigen von der allgemeinen EideSverpflichlnng

auszunehmen , die als staatliche Lehrer zugleich ein

Priesteramt als Prediger oder Beichtiger versehen ,
eine geistliche Pftünde inne haben oder irgendwelches Knrial -

oder geistliche Richteramt bekleiden . Auch jene aber , die als staat -
liche Lehrer sich des EideS enthalten dürfen , werden vielleicht ,

falls sie vorziehen von dieser Ermächtigung Gebrauch zu machen ,
noch keinen Verdacht gegen die Reinheit ihrer Lehrmeinungen

erwecken , aber sicherlich eine klägliche Unterord -

nung unter die Meinungen der Menschen be -

künden , indem sie feige der Autorität der -

jenigen sich beugen , die nicht au » aufrichtiger Ueber -
• zeugung , sondern auS Haß gegen daS katholische Bekenntnis

mit lautem Schalle verkünden , durch solchen Glaubenseid werde
die Würde der menschlichen Vernunft vergewaltigt und der Fort «

schritt der Wissenschaft gehemmt . Daher empfiehlt sich nicht , die



Erlasinng von diesem Eide auS anderer als der angegebenen
Ursache zu gewähren . Uebrigens hegen wir die Ueberzeugung ,
dah gerade diejenigen , denen wir den Eid

erlassen , behufs Bekundung ihres männlichen

Charakters , ihn vor allen anderen leisten und

nötigenfalls dafür Schimpf erdulden werden :
denn sie würden sich gewig als dcS christlichen Lehramts un¬

würdig vorkommen , wenn sie sich schämten , zu Dienern unseres

Herrn Christi zu gehören ! "

Die von dem pmchischen Kultusminister Trott zu Solz
vorgetvageiien Erklärungen werden durch dieses Schreiben

größtenteils ad absurdum geführt . Zwar hat die römische
Kurie der preußischen Regierung zugestanden , daß die

Religionslehrer an staatlichen Hochschulen nicht zur Ablegung
des Äntimodernisteu - Eides gezwungen werden sollen , von

hinten herum verlangt der Papst aber doä , von ihnen den

Eid , indem er die Unterlassung der Eidesleistung als un -
vereinbar mit der kathvlisäwn GelvissenSpflicht bezeichnet und

jene , die den Eid nicht freiivillig ablegen , für „ unwürdig
ihres christlichen Lehramtes " erklärt .

Die römische Kurie hat demnach die preußische Regierung
wieder mal gründlich gefoppt . Ein Beweis dafür , wie hoch
sie die Intelligenz dieser Regierung einschätzt . Die Kurie

lveiß , durch ihre unfähige Politik ist die Regierung in eine

derartige Sackgasse geraten , daß sie die Hilfe des Zentrums
notwendig gebraucht ; und diese Tatsache nützt der Vatikan zur
Stärkung seiner eigenen Position gegenüber dem preußischen
Staate nach allen Regeln diplomatischer Kunst aus . Das

begreift trotz ihrer Liebäugelei mit dem Zentrum selbst die

„ Kreuz - Ztg . " . Entrüstet schreibt sie :
„ Hiernach kann wohl ckein Zweifel mehr bestehen , daß der

Papst die Absicht bat . einen Konflikt mit der preußi -
scheu Slaatsverwaltung herbeizuführen . An ,

Montag sagte der Minister D. v. Trott zu Solz , er sehe in der
Mahnahme , daß die kaiholischen Theologieprofessoren den Sinti »
modcrnisteneid nicht zu schwören hätten , ein Anzeichen dafür , daß
auch die katholische Kirche wünsche , das friedliche Nebeneinander -
wirken von Staat und Kirche nicht gestört zu sehen . Diese
Annahme stützte sich offenbar auf die dem Minister von
deutschen kirchlichen Behörden gegebene Auslegung der
Absichten der römischen Kurie . Diese Auslegung wird vom Papste
in dem Schreiben vom 31 . Dezember ausdrücklich zurückgewiesen
und die Veröffentlichung des Schreibens unmittelbar nach jener
Rede des preußischen Kultusministers kann nur als
eine feindliche Gegendemon st ration angesehen
werden . Die Konsequenzen lassen sich zurzeit noch nicht über »
sehen . Man wird abwarten müssen , ob die Theologieprofesioren
den Eid trotzdem verweigern und ob dann den jungen Klerikern
der Besuch ihrer Vorlesungen „ widerraten " wird . In diesem Falle
wären die theologischen Fakultäten ihres Zweckes beraubt und dem
Untergänge geweiht . "

Und die „ Köln . Ztg . " meint :

. Das Zaudern und Abwarten der Staatsbehörde in dieser
wichtigen Frage , das sich aus der unglücklichen politischen Kon -
stellation erklärt , hat die Kurie in ihrer Stellungnahme bestärkt
und sie vielleicht dazu verlockt , das gefährliche Grenzgebiet zwischen
Kirche und Staat nicht nur zu betreten , sonder » sogar in Besitz zu
nehmen . Der vom 3t . Dezember datierte und jetzt trotz der Er -

klärung des preußischen Kultusministers veröffentlichte Brief des
Papstes an den Kardinal Fischer zeigt , was ein « zaudernde Taktik

gegenüber der Gewaltpolitik des Ultramontanismus wert ist . E S

ist spät , aber noch nicht zu spät , dieser Gewalt -

Politik ein entschiedenes . Bis hierher und nicht
weiter entgegenzurufen . "
tr Vom Standpunkt der „ Köln . Ztg . " ist diese Forderung

erklärlich . Aber besitzt die preußische Regierung auch die

Fähigkeit und befindet sie sich ferner auch in der politischen

Lage , irgend einen ernstlichen Konflitt mit der römischen Kurie

ausztifechten ?
_

Reichsverbandsflugblätter als Lehrmittel .

Ein Schuldirektor in Waltersbausen ( Gotha ) hat an die dortigen
Lehrer und Lehrerinnen folgende Verfügung erlasien :

. Die Feier von Kaisers Geburtstag , mit der die Feier des
iO . ReichSgeburtStageS zu verbinden ist , soll am Freitag , den
27 . Januar , vormittags , abgehalten werden .

Das der . WallerShäuser Zeitung " in der DonnerStagnummer
voriger Woche beigefügte Flugblatt des Reichs -
Verbandes gegen die Sozialdemokratie enthält beochtens -
werten Stoff , auf den hiermit hingewiesen wird .

Den Schülern der Klasse Vlll sowie der H. K. ist am Donners -

tag . den 26. Januar , in der letzlen Stunde unter Angabe des

Grundes zu sagen , daß Freitag schulfrei ist .
W. . den 21. 1. 11. Barth . "

ES handelt sich um daS . sentimentale " ReichSverbandSflugblatt :
„ 40 Jahre Deutsche » Reich " .

Kolonialwirtschast

beschäftigte dieser Tage das Kriegsgericht der 3. Division zu
Halle a. S . Auf einer Werft bei Windhuk und der während des

Krieges dort etablierten „ Truppenichlachierei " kam eS im Jahre
1906 zu erheblichen Viehdiebstählen und unerlaubten Tausch -

geschäsien . Daran teilgenommen zu haben ist der Reservist Olto
S t r i e g l e r angeklagt . Er war „Tnippenickilachter " und soll als

folcder über das ihm überantwortete Vieh häufig zum Skachteile des

Fiskus verfügt haben . So soll er mehrfach ferte Ochsen gegen
magere imrgcmifcht und dafür Trinkgelder bis zu fünf Mark er -

halir » haben . Demnach hätten den Löwenanieil an der Beute die

Anslifler zu diese », unredlichen Tun genoinmen , die der Angeklagte
nicht nennen will . Einmal lauschte er 10 fette Ochsen gegen lOmagere um .

Ferner tauschte er ftinf - ragende Sckase gegen nichttragende um .
wofür er von einem Kausmann 10 M. erhielt . Eine andere Be -

schuldigimg lautete , daß er 34 Hammel gegen eine nicht ermittelle

Ent' chüldigung aus dem Truppenkraal verkauft habe . Empfänger
dieier Herde soll ein Speisewirt gewesen sein , der auffallend billig
Fleisch verkaufen konnte . Da » , / soll der Angeklagte noch sieben
Ochsen an einen Farmer für den Preis von 1500 M. verkauft haben .
Endlich vermutet man . daß er dem oben erwähnten Speisewirt sort¬

gesetzt auch frisches Fleisch geliefert hat . .
Der unredliche Schlächter führte an , daß ihm mehrfach Vieh

auS dem Kraal ausgebrochen und nicht iviedergebrachl sei . Den ihn
belastenden Aussagen der HereroS usw . sei lein Gewicht beizumessen .
da sie sich stelS als unznverlässig erwiesen hälien . Im übrigen ist

er wegen äbnlicher Schiebungen bereits vor drei Jahren zu zivei
Monaten Gejängni « verurteilt worden . Die diesmal zur Derhand -

iung stehenden Unterschleife wurden erst nachträglich entdeckt . Es

scheint bannten demnach im großen „ gearbeitet "
worden zu sein .

Dem Anklagevertreter war eS Im vorliegenden Falle Haupt -
sächlich darum z » lun , daß Siriegler dem deutschen Name » in Süd -
westasrika keine Ehre gemacht habe . Was müßten die Leute , die
eben erst zum Christentum übergetreten seien , von diesem und dem

Deullchlum denken . Durch solche Verfehlungen werde der Erfolg
der Koloilisaiionsarbeit beeinirächligt . Demgegenüber führte der

Verteik ' ger ans , daß Striegler nicht zur Verbreitung des Christen -
tumS nach Südwest , sonder » zum Viehichlachten nach dort gei' chicki
worden sei . Solche Erwägungen dürften nicht zur Slrasoerschärsnug
führen .

DaS Urteil lautete auf drei Monat e Gefängnis und

Beisetzung in die zweite Klasse des Soldaten -
st a n d e s.

Die Kraetke - Reform .
Die an die Budgetkommission zurückverwiesene Fernsprech -

gebührenordnung soll auf Wunsch der Regierung bereits in
der nächsten Woche einer erneuten Beratung unterzogen werden .
Der RegierungSlounsch , die Vorloge auf jeden Fall noch in dieser
Session zu erledigen , soll von den Konservativen und dem Zentrum
unterstützt werden . Zu Beginn der nächsten Woche soll ein K o m -
p r o in i ß abgeschlossen werden , nach dem die Grundgebühr
erhöht werden soll und die pauschalierte Gesprächs -
gebühr eine Ermäßigung erfahren soll . Der Entwurf
loll noch im Februar in zweiter Lesung vom Plenum verabschiedet
werden .

_

Reichstagsersahwahl im Giestener Wahlkreise .

Die Reichstagsersatzwahl im ersten hessischen Wahlkreise
( Gießen - Grünberg Nidda ) findet der „ Darmstädter Zeitung "
zufolge am Freitag , den 10 . März , statt .

Sngland .

Die englische Arbeiterpartei .
London , 26 . Januar .

Der Bericht der Slrbeiterpartei zu der Slnfang Februar in
L eice sie r stattfindenden Jabrestoiiferenz ist soeben erschienen .
Er enthält viel inreressantes Mriterial über die Wahlen , die all -
gemeine politische Lage und die Folgen des Osborne - UrteilS .

Das Ergebnis der Wahlen , ein Neingewinn von zwei Mandaten
für die Arbeiterpartei , erklärt der Bericht unter den obwaltenden
Umständen für durchaus zufriedenstellend . Das finanzielle Hinder -
nis deS Osborne - UrteilS und die Gültigkeit der veralteten Wähler -
listen erschwerten die Lage der Partei ganz außerordentlich . Der
Bericht weist aber auch darauf hin , daß in mehreren Wahlkreisen
„ eine beklagenswerte Schwäche unserer Organisation " zutage trat ,
und auf diesen Umstand führt der Bericht den Verlust der drei
Wahlkreise zurück . Der Bericht klagt ferner darüber , daß in ver -
einzelten Fällen Kandidaten , die die Parteistatuten unterzeichneten ,
später gegen deren Bestimmungen handelten und ihr gegebenes
Wort brachen , um einige Stimmen zu ergattern . Das könne nicht
geduldet werden . Die betreffenden Vorkommniffe würden gegen -
wärtig von der Partei untersucht . Im ganzen wurden in den
letzten Wahlen auf die Arbeiterpartei abgegeben 370 862 Stimmen ,
was im Vergleich mit den Januarwahlcn einem Rückgang von
134 888 Stimmen gleichkommt . Dieser Rückgang ist aber
fast gänzlich auf die alten Wählerlisten und auf
die geringe Anzahl der Arbeiterlandidaturen
zurückzuführen .

Die Mitgliedschaft der Partei ist gleichfalls zurück -
gegangen . Sie beträgt jetzt 1 342 610 , während sie sich am Slnfang
des Berichtsjahres auf 1 486 308 belief . Die Zahl der angeschlos -
senen Gewerkschaften ist von 172 auf 137 zurückgegangen , ebenso
die Zahl der angeschlossenen Gewerkschaftskartelle und lokalen Ar -
beiterorganisationen von 155 auf 125 . Dieser ganze Rückgang ist
ausschließlich auf das Osborne - Urteil zurückzuführen , indem
einer Slnzahl von gewerkschaftlichen Organisationen die Parteimit -
aliedschaft durch gerichtliche Jnjunktionen untersagt worden ist . Zur
Partei gehören ferner die sozialistische Unabhängige Slrbe - terpartei
( I . L. P. ) mit 28 000 Mitgliedern , die ebenfalls sozialistische Fabia -
nische Gesellschaft mit 3377 Mitgliedern , die Arbciterinnenliga mit
4000 und eine Konsumgenossenschaft mit 760 Mitgliedern . Die
Entwicklung der Arbeiterpartei jeit ihrer Gründung im Jahre
1900 läßt sich an folgender Tabelle überblicken . Ihre Mitglieder -
zahl betrug :

1900/01 .
1901/02 .
1902/03 .
1903/04 .
1904/05 .
1905/06 .

875 931
469 311
861 150
960 800
900 000
921 280

1906/07
1907 . .
1908 . .
1909 . .
1910 . .

998 338
1 072 418 . . .
1 158 565
1 486 308
1 342 610

Die Kasseneinnahmen und - Ausgaben der Partei waren im
Berichtsjahre fast doppelt so groß als im vorhergehenden , was sich
daraus erklärt , daß beide allgemeinen Wahlen in dieses Jahr fielen .
Die Einnahmen betrugen rund 100 000 M. , die Ausgaben etwa
5000 M. weniger . Die Einnahmen zum separat verwalteten Par -
lamentarischcn Fonds betrugen rund 250 000 M. . die Ausgaben fast
380 000 M. Die angeschwollenen Ausgaben erklären sich daraus ,
daß die amtlichen Wahlkosten in den beiden Wahlen aus diesem
Fonds gedeckt wurden , aus dem Anwachsen der Zahl der Parlaments -
Vertreter der Partei , die ans diesem Fonds ihre Gehälter beziehen
und schließlich aus dem Umstände , daß die Partei vorläufig auch
die Wahl - und UnterhaltSkoslen jener Slbgeordneten deckt , deren
Organisationen infolge des Osborne - UrteilS jetzt zu den Partei -
fcnoS nicht beisteuern dürfen .

Mit dem Osborne - Urteil beschäftigt sich der Bericht sehr auS -
führlich . In einer Tabelle werden die Widersprüche der ver -
schiedcnen richterlichen Instanzen , aber auch der 5 LordSrichter
untereinander recht übersichtlich aufgedeckt und einer unerbittlichen
Kritik unterzogen . In diesem Zusammenhange lenkt der Bericht
die Slufmerksamkeit der Konferenz auf die zunehmende Sitte der
Richter , sich bei ihren Urteilen von ihren politischen Vorurteilen
leiten zu lassen . Wenn das englische Richteramt , erklärt der Bericht ,
von Leuten besetzt ist , die nicht die erforderliche Selbstkontrolle und
gewöhnlichen Anstand besitzen , und wenn solche Richter nicht cnt -
fernt werden , dann wird die allgemeine Achtung und die feste
Stellung , die die englische Justiz sich erorbcrt hat , nicht sehr lange
dauern .

Infolge des Osborne - Urteils haben bisher 22 Organisa -
tionen gerichtliche Jnjunktionen erhalten , von denen
20 Slbgeordnete direkt betroffen sind . Mit Bezug auf die in Zukun/l
zu unternehmenden Schritte führt der Bericht aus , daß das vom
Ministerpräsidenten vor den Wahlen abgegebene Versprechen viel
zu unbestimmt und zweideutig ist und daß die Partei von neuem
auf die Wrderrufung des Osborne - Urteils drän -
gen wird .

ktaKlaiicl .

Das Verbot von Studcntenverfammlnngen .
AuS Petersburg wird vom 25. Januar geschrieben :
Der Kampf der Regierung gegen die Studentenschaft wird

immer schärfer . Nachdem sie bereits Hunderte von Studenten mit
Geld - oder Gefängnisstrafen belegt , nachdem sie mehrere Dutzenoe
relegiert , bezw . in die Verbannung verschickt hat . kommt sie jetzt
mit einem allgemeinen Verbot von Studenten ver -
sammlungen . Es heißt zwar in dem Beschluß des Minister -
rate « nur , daß studentische Versammlungen nicht mehr in den
Räumen der Hochschulen abgehalten werden dürfen , aber dies
kommt in Rußland einem allgemeinen Verbot gleich , da
sonstwie jegliche studentische Zusammenkunft erst recht aufs
strengste verfolgt wird . Der bereits offiziell veröffentlichte
Beschluß deS Kabinetts bedeutet einen harten Schlag für das
studentische Leben und für die akademische Freiheit . Gibt es doch
in allen Hochschulen eine ganze Reihe von studentischen Einrichtun -
gen . Hilfskasscn u. dgl . , deren Tätigkeit von jetzt ab lahmgelegt
wird . Der schroffe Ton , der im genannten Beschluß gegenüber
den Hochschulverwaltungcn und der Studentenschaft angeschlagen
wird , die Drohung mit der Polizei und die Slnweisung an diese ,
ohne Zögern sofort einzuschreiten , werden sicherlich nur dazu dienen ,
die Gärung innerhalb der Studentenschaft zu verstärken . Unab -

sehbar sind aber die Folgen für jene Momente , da die Studenten -
massen , durch außerordentliche Brutalitäten gereizt , ihren Ge -

fühlen in Demonstrationen Luft zu machen suchen werden . Die

Zusammenstöße werden dann unvermeidlich sein und Verhängnis -
volle Krisen nach sich ziehen .

Hus Induftrle und Handel

DaS Holzgeschäft deS preußische « ForstsiSkuS .

Die jüngsten Ziffern der fiskalischen Holzverkäufe stammen auS
dem Jahre 1908 . Nach ihnen hat der preußische Staat 11977 636

F e st in e t e r Holz aus „ seinen " Forsten schlagen lasten , der Geld -
wert dieser Riesenmengen beträgt 118 046 270 M. Der BarerlöS

betrug 16,3 Millionen Mark . ES verteilt sich die Gesamt -
menge in folgende Einzelposten :

Bau - und Nutzholz . 6 262 357 Festmetcr 88 056 950 M.

Brennholz . . . . 6704740 , 28989320 .
Die Freiholzabgabe betrug bei dem ersteren 28 000 und dem letzteren
rund 1 643 000 M, Die grögten Holzmengen lieferten die fiskalischen
Waldbesitzungen in den RcgieruugSbesirken Kassel . Marien -

Werder . Potsdam , Alle « stein , Frankfurt und
Oppeln .

Besonder ? beochilich erscheint eine Tobelle , die zeigt , daß der
preußische Staat seit 1896 für den Festineier Holz ständig steigende
Preise erhielt . 1903 zeig ! einen kleinen Rückgang , der sich durch die
Abschwächung der Konjunktur erklären läßt .

Preise in Mark für den F e st m e t e r :

RechnunaSjahr Holz übe : Haupt Bau - und Nutzholz Brennholz
1896 6. 70 10 . 89 3 91
1897 7. 44 11 . 73 4. 91
1398 8. 01 12 54 4. 32
1899 8. 72 13,43 4. 49
1900 0,43 1426 4. 90
1901 8. 79 13,09 4,89
1902 7,78 12,03 4,35
1903 8. 70 12,47 4. 30
1904 9,21 13 . 20 4. 48
1905 9. 78 14 . 14 4. 76
1906 10 . 11 14,72 6. 04
1907 16,67 15 . 21 5. Z»
1903 0,86 14,06 6,26

Seit dem Rechnungsjahre 1896 ist das Bau - und Nutzholz im
Werle pro Festmeter um 35 Proz . gestiegen , dagegen machte das

Br . nnholz einen Sprung von 47 Prozent . Das Geschäft blüht
also l

Fusion Krnpp - Westfälischc Drahtindustri « . Die Friedrich Krupp -
Aktiengesellschaft übernimmt 6 Millionen Mark neu zu schaffende ,
nur bis zu 4 Proz . mit Vorrecht am Gewinn teilnehmende Vorrechts -
akrien der Westfälischen Drahtindustrie und hat sich vom 1. Juli 1911
ab auf die Daner von 30 bezw . 40 Jahren den maßgebenden Ein -

flnß auf die Geschäflssührung der Gesellschaft gesichert .

Abbruch der Zollmanern . AuS Washington wird unterm
26. Januar gemeldet : Präsident Taft bar dem Kongreß den Gegen -
seitigkeilsverlrag mit Kanada mit einer längeren Botschaft über -
sandt , in der er dringend die Ratifizierung des Vertrages empfiehlt .
Der Vertrag sieht Gegenseitigkeit vor für die HauptnabrungSmittel ,
Getreidearten , Obst , Molkereiprodulte , Gemüse , Vieh , Geflügel und
Fische . Zollfrei werden Banmlvollsamenöl , roheS Bauholz , Zinn -
platten , Drähte , MarienglaS , Gips und Druckpapier . Gegenseitig
herabgesetzt werden die Raten für Motorfahrzeuge , Messerschmiede -
waren . Uhren . Lederwaren , kandwiltschasltiche Geräte und Eisenerz .
Ter Gesamtbetrag der von de » Vereinigten Staaten zugestandenen
Zollnachläffe belänft sich auf 4 850 000 Dollar ? . Kanada ermäßigt
seine Zölle um 2 550 000 Dollars .

Ein k k. Donini - SchlssahrtSkartcll . Zwischen der Donau - Dampf -
schiffabrtSgesellichaft , der Süddeulscheir Donau - DampischiffahrtS -
gsfrll ' chaft und der Ungarischen Fluß - und Seeswiffahrtsgesellichaft
ist ein Kartell geschlösien worden , daS die Tarife erhöht und die
Frachibegünstigungen geregelt hat . Dieses Kartell kaim nur niit
Wissen und Willen der Vi erver Regierung geschlossen worden sein ,
die ohne Befragung des Parlaments übrigens die Mehrheit der
Süddeutschen Donan - Dampfschiffabrlsgescllscvaft aufgekauft hat und die
der Donau « Daiiipislviffahrlsgcsellschaft erst letzihin die JahreS -
subvcntioii von 1 200 000 Kronen venragsmäßig erhöht hat . Selbst -
verständlilv aber ist der christlichsoziale HandelSminister Wcißkirchner ,
der diese Dinge macht , ein prinzivieller Gegner der Karlelle und deS
Großkapitals . DaS sind sie ja alle . . .

Textilfabrike » in den Verclnigte » Staate « .

Die Textilindustrie der Vereinigten Staaten von Amerika
konnte im Jahre 1910 die Zahl der vorhandenen Textilfabriken um
weitere 274 ( einschließlich der am Schlüsse des Jahres noch nicht
vollendeten Neubauten ) vermehren . Die Gesamtziffer bleibt zw «
hinter der für das Vorjahr zurück , dock sie ist größer als die für
1908 und 1907 .

Allein in Massachusetts hat sich die Zahl der Baumwollfabriken
1910 um 13 vermehrt , in Nord - Carolina um 10, in Rhode - Island
um 9, in Süd - Carolina um 6, im Staate New Jork und in Penn -
shlvanien um je 5 ustv . Infolge dieser Neuunternehmungen hat
sich in New England die Zahl der Spindeln um 468 714 ( gegen
599 000 für 1909 ) und die der Webstühle um 6117 erhöht , in den
Südstaaten um 214 028 ( 527 428 ) bezw . 3752 und in den übrigen
Staaten um 72 500 ( 79 964 ) bezw . 369 . Tie Gesamtzahl der 1910
hinzugekommenen Spindeln ( 695 242 ) bleibt wesentlich hinter der
für 1900 ( 1 206 496 ) zurück . Dach man muß bis auf doS Jahr 1902
zurückgehen , um eine größere Ziffer als die letztjährige anzu -
treffen .

Sln Wollen - und Kammgarnfabriken sind im letzten Jahre
in den New Englandstaaten ( Connecticut 6, Massachusetts 6 und
Rhode - Jsland 2) 13 erbaut worden ; in den Mittelstaaten ( New
Jerfeb 1, New Dork 4 und Pennfhlvanien 0) 14 und in den .
westlichen Staaten ( Ohio 3 und Washington 1) 4; somit zusammen
31 gegen 47 im Jahre 1909 .

An Scidenfabriken sind im letzten Jahre allein in New Jersey
14 hinzugekommen , darunter 10 Stoffwebereien und 2 Spinnereien ;
in Pennfhlvanien 15, darunter 6 Stofflvebereien , 4 Bandweberden
und 3 Zwirnereien ; ie eine Seidenfabrik ist in Kalifornien ,
Connecticut , Massachusetts , New Jork und Rhode- Jsland erba *" .
worden . Insgesamt sind eS 18 neue Stoff - , 6 Bandwebereien ,
4 Zwirnereien nick 3 Spinnereien ; dazu kommen 6 sonstige neue
Fabriken der Seidenindnstrie .

Die größte Unternehmungslust hat sich im letzten Jahre hin -
sichtlich des Baues von Wirkwarenfabriken bekundet . Tatsächlich
ist noch in keinem früheren Jahre eine so große Zahl neuer Fabrik -
Unternehmungen dieser Art zu melden gewesen , und das ungeachtet
dessen , daß für Wirkwaren übermäßiger Wettbewerb die Preise
auf einen nahezu verderblichen Tiefstand herabgedrückt und im
Laufe des letzten Jahres mehrere Ssi rktvarenfabrikanten zur
Zahlungseinstellung genötigt hat . Die Ermutigung für den Neu »
bau solcher Fabriken liefert die EntWickelung der Industrie . Die
meisten derartigen Fabriken sind lOIO in Pennshsvanien erbaut
worden , nämlich nicht weniger als 55. Dann folgen : New Dork
mit 13, Nord - Carolina mit 8, Massachusetts mit 6, New Jersey
und Wisconsin mit je 4, Michigan , Ohio und Virginia mit je 3,
Illinois , Indiana , Washington , Georgia und Tenessee mit je L,
sowie Connecticut , New Hampshire , Rhode - Jsland , Oklahoma und
Louisiana mit je einer neuen Wirkwarenfabrik .

Der Kapitalismus i « Japan hat im Jahre 1910 weitere Fort -
schritte geniachl . R» ch den Erhebungen der Bank von Japan wurden
im Jahre 1910 in Akiien - Gesellschaflen und Ges . m. b. H. 253 Mill .
Den für Kapitalserhöhungen investiert . Von diesen 459 Mill . ent�
fallen nicht weniger als 172 Mill . auf die elektrischen Unter
»ehmungszweige .



CkwerbrcbaftUche * .

Kdn ititcmadonalcr Seemannsttreik !
Bon der Internationalen Transportarbeiter -

Federation erhalten wir eine Zuschrift , in der wir gebeten
werden , die nachfolgende Mitteilung der Oeffentlichkeit zu über -
geben :

Erst vor einigen Wochen lvaren wir gezwungen , Gerüchten
entgegenzutreten , wonach im Frühjahr 1911 ein allgemeiner
Seemannsstreik , von England ausgehend , beginnen soll . Es war
in diesen Mitteilungen der Presse darauf hingewiesen worden ,

daß die kontinentalen Verbände der Seeleute den Beschluß
gefaßt hätten , gemeinschaftlich mit dem englischen Verband zu
der angegebenen Zeit in den Streik zu treten . Wir , als die

zuständige Instanz , erklärten dazu , daß ein solcher Beschluß
nicht existiert und Ivarnten alle die der Internationalen
Transportarbeiter - Federation angeschlossenen Organisationen
davor , sich durch sensationelle Zeitungsnachrichten etwa

täuschen zu lassen . Jede Organisation möchte sich deshalb
vor Schaden hüten und den nicht von unS herstammenden Nach -
richten keinen Glauben schenken , denn der Zentralrat lehne für
alle daraus entstehenden Folgen jede moralische und finanzielle
Verantwortung entschieden ab . Neuerdings meldet nun
wiederum der Telegraph aus London und New Zjork , daß ein

weitreichender Ausstand der Seeleute und Transportarbeiter
bevorstände , an dem auch die Seeleute in Deutschland ,
Schweden , Norwegen , Holland , Belgien , Dänemark und
Nordamerika teilnehmen würden . In England würde der
Streik für die Zeit der Krönung des Königs vor -
bereitet . Der Ausstand sei unter den gegenivärtigen
Umständen unvernlcidlich . Die Pläne jedoch müßten
geheim gehalten worden . Der Ausstand werde , wenn

er stattfinde , innerhalb 24 Stunden in brifischen ,
deutschen und amerikanischen Häfen begonnen . Diese Leute ,
die auf eine solche Art die „ geheimen Pläne " ausplaudern ,
die sich jeden Tag mehrere Male interviewen lassen , damit

ihre Weisheit in alle Welt hinaustelegraphiert werden kann ,
sind natürlich von keinem die Verhältnisse kennenden Menschen
ernst zu nehmen , denn es sind Schwätzer . Uns ist von ge -
Heimen Plänen nichts bekannt . In Kopenhagen ist auf dem
internationalen Kongreß von den Vertretern der seemänni -
fchen Organisationen das Versprechen gegeben worden ,
in der Streikfrage nichts zu unternehmen , was nicht in Ein -

klang nnt den von den allein zuständigen Körperschaften
gefaßten Beschlüssen zu bringen sei . Ein Beschluß über die

Durchführung eines internationalen Seeniannsstreiks liegt
nicht vor . Trotzdem wird hinterrücks versucht , durch Verteilung
von in englischer Sprache verfaßten Flugblättern in Häfen
des Kontinents , für den internationalen Streik in einer Art
und Weise Propaganda zu machen , die ein Hohn ist auf
jede gesunde und vernünftige Gelverkschaftspolitik und

Gewerkschaftstaktik . Das Flugblatt trägt den Titel :

„ Intsrnational Seamon ' s Strike " und ist unterzeichnet :

„ By Order of the Committee of the international
Movement " . Wer ist dieses „ l - ommittee " ? Wo hat es

seinen Sitz ? Wer hat es eingesetzt ? Wer gab ihm den Auf -
trag , ein solches Flugblatt herauszugeben ? Wir stehen zu
dem Flugblatt in keinerlei Beziehungen . Es ist unbedingt
notwendig , daß den Verbreitern solcher Flugblätter , die im

Auftrage eines Komitees herausgegeben werden , welches sich im
Dunkeln verbirgt , von den Mitgliedern der uns angeschlossenen
Organisationen in ganz energischer Weise das Handwerk ge -
legt wird .

DerZentralratder Internationalen TranSportarbeiter - Federatton .
Im Auftrage : H. I o ch a d e.

Berlin und Ningegend .

Die Kleber haben vorige Woche eine Bautenkontrokle vorge -
nomm - n , um zu erkunden , wie die Arbeitsgelegenheit im kommen -
den Frühjahr sein wird . Ermittelt wurden S3g Bauten , davon
waren 2ö8 Bauten dritter Klaffe oder sogenannte „ Klamotten -
bauten " , 136 Bauten zweiter Klasse und 76 Bauten erster Klasse .
Nur 63 Bauten , wo Kleber arbeiteten , waren in Angriff genommen .
Tie Konjunktur wird als ziemlich gut angesehen , denn die Anzahl
der Bauten wird für den Sommer noch größer sein . — Die Kleber
hörten den Bericht über die Kontrolle in einer Versammlung , die
sie am Freitagabend im Lokal von Meyer in der Oranienstraße
abhielten . Darauf nahmen sie den Bericht der T a r i f k o m m i s-
s i o n entgegen , der eingehend diskutiert wurde . Die Kleber sind
bereit , aus Grund des Tarifs vom Jahre 1937 wieder zu ver -
handeln und nur geringe Aenderungcn im Tarifvertrage vorzu -
nehmen . Sonderabmachungcn sollen aber keine Gültigkeit haben ,
und der Arbeitsnachweis soll obligatorisch eingeführt werden , auf
diese Punkte legen die Kleber besonderes Gewicht . Die Arbeits -
Woche soll 48 Stunden betragen und der Lohn 83 Pf . pro Stunde .

Zuschläge usw . werden sich nach dem Tarifvertrage des Verbandes
der Tapezierer richten . Die Versammelten nahmen eine genaue
Durchsicht der einzelnen Positionen in dem Akkordtarif vor und

einigten sich auf bestimmte Sätze .

Achtung , Schuhmacher ! Bei der Firma Goldmann ,
Köpcnicker Straße 126 , sind unsere Kollegen in der Zwickerei wegen
Lohndiffercnzen entlassen worden . Wir warnen die Kollegen
davor , bei der Firma in Arbeit zu treten .

Zentralverband der Schuhmacher . Ortsverwaltung Berlin .

Der Allgemeine Deutsche Musikervcrband , der der intcrnatio -
nalcn Konföderation der Musiker angeschlossen ist , hat über den
Zirkus Alb . Schumann , Berlin , die Sperre verhängt . Grund

zu diesem Vorgehen sind die unzulänglichen Engagements - und

Dienstverhältnisse in diesem Etablissement . — Alle Musiker werden
vom Allgemeinen Deutschen Musikervcrband ersucht , Engagement
für den Zirkus Alb . Schumann - Berlin abzulehnen .

DeutfeVes Reich .

Der Streik in der Stuhlrohrfabrik in Farge bei Bremen
ist nach 13wöchiger Dauer beendet . An der Bewegung waren 133
Arbeiter und 63 Arbeiterinnen beteiligt . Durch Vermittelung von
Hamburger Streikbrcchcragenten bekam die Firma eine große An -
zahl Arbeitswilliger . Daß der Firma an den Arbeitswilligen
nichts mehr liegt , geht daraus hervor , daß in den getroffenen Ver -
einbarungen festgelegt wurde , sämtliche Arbeiter und Arbeiterinnen
kommen an ihre alten Plätze . Der Streik kam zum Ausbruch , weil
die Firma die Lohn - und Akkordsätze erheblich kürzen wollte . Ver -
einbart ist nun , daß die alten Lohnsätze der Lohnarbeiter bestehen
bleiben und daß nach Aufnahme der Arbeit die Akkordpreise im
einzelnen zwischen einer von den Arbeitern und Arbeiterinnen
gewählten Konimission und der Fabrikleitung festgesetzt werden
sollen . Falls innerhalb vier Wochen eine Einigung über die neuen
Akkordpreise nicht erzielt wird , soll ein Schiedsgericht unter dem
Vorsitz des Bremer Gewerbe richters zusammentreten und ver -
pflichten sich beide Parteien , sich dem Spruch desselben zu fügen .
Bevor nicht sämtliche Streikenden wieder eingestellt find , sollen
andere Arbeitskräfte nicht herangezogen werden .

Achtung ! Fensterpuher ! Bei der Firma Heinrich ( Reini -
gungsl ' nstitut ) in Erfurt befinden sich die Fensterrciniger in einem
Abwehrkampfe . Ter Unternehmer , der mit der Organisation bis

zum 33 . April dieses Jahres ein Tärifverhältnis hat , sucht die
organisierten Arbeiter aus dem Betriebe zu entfernen . Ilm dies

Verantw . Redakt . : Richard Barth , Berlin . Inseratenteil verantw . :

zu verhindern , haben sämtliche Fensterputzer die Kündigung ein -
gereicht . Der Unternehmer Heinrich hat Vermittelungsverhand -
langen abgelehnt und wirbt Arbeitswillige , so unter anderm in
Bremen . Deshalb wird um Fernhaltung des Zuzuges gebeten .

Die organisierten Metallarbeiter der Firma H e r b st u. Comp . ,
Teigteilmaschinenfabrik in Halle a. S. . stehen seit den 2. Januar
wegen vorgenommener Abzüge bis zu 63 Proz . und Maßregelung
der Vertrauensleute und Kommissionsmitglieder im Abwehrstreik .
Von Berlin und aus den übrigen Teilen Deutschlands werden durch
Agenten Arbeitswillige herangezogen . Gegenwärtig beherrscht die
gelbe Kolonne Katzmarcck mit den üblichen Hilfsmitteln den
Betrieb . Wie lange diese Gcntlemen die Situation beherrschen , ist
noch nicht abzusehen . Wir ersuchen um Fernhaltung jeden Zu -
zugeö . Alle arbeiterfreundlichen Blätter werden um Abdruck ge -
beten . Die Streikleitung .

Masircgelung der Bictoria - Einnehmer in Tortmund . Die
Versicherungsgesellschaft „ Victoria " hat den sämtlichen Ein -
nehmern ihrer Jnkassozentrale Dortmund gekündigt wegen ihrer
Zugehörigkeit zuni Verband der Burcauangestelltcn ( Sitz Berlin ) .
Sic sucht jetzt nach Ersatzkräftcn unter den Einnehmern anderer
Städte . Der Betrieb ist gesperrt . Zuzug ist unter allen Um -

ständen fernzuhalten . — Alle arbeiterfreundlichcn Blätter werden
um Abdruck ersucht . _

Weitere Beschimpfung der polnischen Bergarbeiter
durch die Christlichen .

Der christliche GewerkschafiSführer H ll s k e n s übt sich weiter
in der Beschimpfung der polnischen Bergarbeiter . In einer Ver -

sammlung in Datteln ( Münsterland ) erklärte er , wie uns erst jetzt
mitgeteilt wird , am Sonntag , den 22. Januar :

„ Ich nehme von meinen Aeußerungen in Herne ( über die

Polen ) nichts zurück . Die Polen sollen sich erst von den Hosen
den Dreck abputzen , de » sie mit nach dem Ruhrgebiet gebracht
haben , dann können sie in der Lohnfrage mitreden . "

Dieser ordinäre Anwurf läßt christliche Kameradschaftlichkeit sehr
vermissen . Die polnischen Bergarbeiter müssen ihr Brot eben so
sauer verdienen wie die christlichen . Dessen sollte auch ein christlicher
Gewerkschaftsführer eingedenk sein und deshalb die polnische »
Kameraden als Klassengenossen behandeln und sie nicht beschinrpfen .

Zur Lohnbewegung der Lithographen in Leipzig .
Nach wiederholten Verhandlungen mit dem Schutzverband

Deutscher Steindruckereibesitzer machte dieser zur Beilegung der

Differenzen bei seinen Mitgliedern Vorschläge , die , wenn sie an -

genommen werde » , eine Besserung gegenüber dem jetzigen Zustand
bedeuten , obgleich die Beseitigung der Akkordarbeit nicht aus -
gesprochen ist . Darüber sollen nicht örtliche , sondern zentrale Ver -

Handlungen entscheiden ; ebenso soll auf zentralem Wege die Lehr -
lingsfrage geregelt werden . Werden die Vorschläge von den Be -

teiligten angenommen , so scheidet ein weiterer nicht unerheblicher
Teil aus der Bewegung auS . ES kann dann zwar immer noch zum
Ausstand kommen , wenn die lliiternehmer es nicht vorziehen , sich
doch noch dieser Vereinbarung anzuschließen . Bis jetzt sind die

Arbeitsverhältnisse erst in 32 Privatlithographien geregelt . Es ist
deshalb notwendig , daß aus Leipziger Privatlithographien kommende
Arbeit vor der Weiterverarbeitung erst genau kontrolliert wird .

Ausland .

Eine Sitzung der internationalen Bergarbeiterföderation .
London , 28 . Januar . ( Privattelegramm des „ Vorwärts " . )

Gestern fand in Dover eine außerordentliche Sitzung des Komitees

der Internationalen Bcrgarbriterföderatiou statt . Wie verlautet , soll
die Lage im deutschen Bergbau beraten und absolute Einstimmigkeit
erzielt worden sein . _

Der Kampf der englischen Buchdrucker .
London , 26 . Januar .

Die Lage im englischen Buchdruckergewerbe verschärft sich mehr
und mehr . Falls in den näwsten Tagen keine Einigung zustande
kommt , so ist der Streik zunächst in London unvermeidlich . Bisher
haben sich die Unternehiiier harmäckig geweigert , dir Forderung der
Arbeiter auf die sofortige Herabsetzung der Arbeitszeit von 62' /z aus
53 Stunden die Woche mit der Zusicherung der späteren Einführung
der 48 - Slundenwoche zu gewähren . Eine gestern in London ab -

gehaltene Konferenz zwischen den beiden Parteien ist ergebnislos
verlaufen . Die Führer der Arbeiter teilen mit , daß bereits 183
Londoner Unternehmer bereit seien , ihre Forderungen zu bewilligen .
Inzwischen hat sich unter den Unternehmern schon ein EinigungS -
komitee gebildet , das ein Drittel des Londoner Buchdruckergewcrbes
umfassen soll . Dieses Komilee will den Arbeitern die 63 - Stunden -
woche uiiter der Bedingung anbieten , daß sie in den nächsten fünf
Jahren leine neuen Forderungen aufstellen . Die Arbeiter , die für
nächstes Jahr die 48 - Stundenwoche verlangen , werden sich schwerlich
aus dieses Kompromiß einlassen , aber es ist für sie doch wertvoll
als Symptom der Uneinigkeit unter den Unternehmern .

Beendigung der Schuharbciterausspcrrung in Schweden . Aus
Vorschlag des Schlichtungsbcamten ist im Laufe der verflossenen
Woche für die Schuhindustrie Schwedens ein Uebereinkommen er -

zielt worden , das die Zustimmung beider Parteien gesunden hat .
Die Arbeit wird am Montag wieder aufgenommen .

Rm der frauenbewegiing *
Das Frauenwahlrccht , ritt politisches Erziehungsmittel .

Wiederholt haben sich Mitglieder der reaktionären Zentrums -
Partei in den letzten Jahren für das Frauenwahlcecht ausgesprochen .
Einmal geschah das in bedingter Form vom Professor Auracher
auf dem Katholikentag in Straßburg , ein anderes Mal vom Abge -
ordneten Dr . Stein im bayerischen Landtag . Ob gegebenenfalls
das Zentrum im Parlament für das Frauenwahlrecht stimmen
würde , ist freilich eine andere Frage . Geschähe es , dann sicher nicht
aus grundsätzlichen , sondern aus praktischen Erwägungen , in der

Hoffnung , durch den Einfluß , den die besten politischen Agitatoren
des Zentrunis , die Geistlichen , auf die katholifchcn Frauen ausüben ,
ihre politische Macht wieder mehr zu befestigen , die durch das all -

mähliche Erwachen der katholischen Arbeiter zum Klassenbewußtsein
leise aber sicher ins Wanken geriet .

Zweifellos steht das eine sest : Bei dem ungeheuren Gewissens -
zwang , den das Zentrum ausübt , am meisten bei den Frauen ,
würde die Erringung des Fraucnwahlrcchts zunächst eine Ver -

tärkung der Reaktion bedeuten .
Diese Gefahr , die das Frauenwahlrecht zunächst für den poli -

tischen Einfluß der Sozialdemokratie bedeuten könnte , vielleKlst
sicher bedeuten würde , kann uns natürlich nicht einen Augenblick
in unserer grundsätzlichen Auffassung und der praktischen Bewer -

tung des Frauenwahlrechts lvankend machen . Wenn solche Ge -
fahren einen Einfluß auf unsere Stellungnahme und auf unser Ver »
halten ausüben , so nur insofern , als sie uns anspornen , mit ver -
doppeltem Eifer an der politischen Erlveckung und Erziehung der

Frau zu arbeiten , um sie politisch reif und urteilsfähig zu machen .
Die Sozialdemokratie hat noch nie eine grundsätzliche Forderung
preisgegeben , um einen Augenblicksvorteil zu erhaschen . Aber um -
gekehrt hat sie sich bäufig mit einem kleinen Gegemvarisfortschritt
begnügt , mit einer Abschlagszahlung an die grundsätzlich vertretene

Forderung , wenn im Moment mit den vorhandenen Machtmitteln
nicht mehr zu erreichen war .

Die Preisgabe einer ihrer wichtigsten Grundforderungen ober
würde eS sein , wollte die Sozialdemokratie sich gegen das Frauen -
Wahlrecht und damit gegen die weilgehendste Demokratisierung deS
bestehenden Wahlrechts wenden , weil diese zurzeit der Reaktion zu -
gute kommen , erst im weiteren Verlauf unseres Kampfes ein vor -
zügliches Mittel zur politischen Erweckung und
Erziehung der Massen wird . Haben die Frauen erst
einmal das Wahlrecht , wird keine politische Part ei , auch die aller -

reaktionärste , sie mehr vom politischen Kampffeld fortwetsen
wollen . Im Gegenteil : von allen Seiten wird man um ihre
Stimmen werben , und um diese zu erlangen , wird man die

Frauen geradezu herauszerren aus der Enge des Hauses auf das
weite Feld des politischen Kampfes . Ob mit ihrem Willen oder

gegen ihren Willen werden sie sich mit den politischen Fragen bc -

fosssn müssen und alsbald werden sie erkennen , welche Macl ' t das

Wahlrecht ihnen verleiht und werden sie lernen , von dieser Macht
in ihrem und ihrer Klasscngenossen Interesse Gebrauch zu machen .
Unter den Frauen wird sich, sobald sie im Besitze des Wahlrechts
sind , genau dieselbe Einteilung nach Klassen und Interessengruppen
vollziehen , wie sie heute unter den Männern sicki zeigt . Heute , wo
die proleiarischen und bürgerlichen Frauen gleichermaßen als die

politisch Rechtlosen erscheinen , bleibt die Scheidung vielen verhüllt .
Das Frauenwahlrccht wird also ungemein zur Erweckung des

politischen Interesses und Verstänunisses der bisher Indifferenten
beitragen , es wird gleichermaßen das Klassenbewußtsein der

Frauen entwickeln und ihnen die Erkenntnis von der Notwendigkeit
des Klassenkampfes einhämmern . Daß diese Erkenntnis den Pro -
lekarierinnen möglichst schnell und gründlich kommt , dazu hat die

Sozialdemokratie zwar immer ihr Bestes getan , der Erfolg wird
aber um so größer sein , wenn die Frauen durch den Besitz des

Wahlrechtes einen größeren direkten Einfluß bei diesen Kämpfen
ausüben , einest ausschlaggebenden Faktor bilden . Die Zeit des

Wahlkampfes , die die Massen in ein Wahlfieber versetzt und die als

günstigste Zeit politischer Aussaat bezeichnet werden muß , wird
viel mehr aufrüttelnd unter der weiblichen Bevölkerung wirken ,
sobald sie persönlich interessiert ist .

Im Besitze eines politischen Macht - und Kampfmittels , wie es
das Wahlrecht ist , wird bei der Frau auch das politische Verant -

wortlichkeitsgefühl erweckt und entwickelt werden . Bürgertugenden
werden mit dem Besitz politischer Rechte bei den Frauen entwickelt
und gestärkt . So kommen zu den grundsätzlichen Erwägungen solche
praktischer Art für die Sozialdemokratie hinzu , um mit Eifer und

Zähigkeit für das Frauenwahlrecht einzutreten . Daß dies geschieht ,
beweist die Einberufung des sozialdemokratischen
Frauentages zum 19 . März .

Lescabend .
Friedenau . Montag , den 33. Mai . im Lokal von Mechelke , Handserh »

straße 60/61 . Vortrag : „ Einführung in das Erfurter Pro -
gramin " .

Zchlcudorf ( Wannseebahn ) . Mittwoch , den 1. Februar , bei Benno
Mickleh . Potsdamer Straße ; Vortrag .

Grünau . Montag im Lokal „ Zur grünen Ecke " . Vortrag . Gen . Schulte :

„ Sexuelle Erziehung . " _

Versammliingen — Veranstaltungen .
Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Am Sonntag ,

den 6. Februar , feiert der Verein i » Freyers Festsälen . Koppen -
straße 29 , sein 12. Stiftungsfest . Mitwirkende : Berliner PMks -
chor unter Leitung des Herrn Dr . Zander , Herr Prof . Alexa ' uder
und Lilli Petschnikoff , Violine , Herr Leo Kestenberg . Klavier ,
Herr Friedrich Kayßler vom Deutschen Theater , Rezitation .
Nachher Tanz . Einlaßkarten a 63 Ps . sind zu haben im Ge -
werkichaftshaus bei Harsch , bei Frau Klotzsch , Fichtestr . 1, Frau
Köhler . Schlesische Str . 68. Frau Kulicke , Prinzenstr . 132 , Frau
Döring , Steinmetzstraße 23, Frau Jakobeh , Wiesenstr . 13 ll ,
Frau Guhn , Zorndorfer Str . 39 .

Versammlungen .
Der Zentralverband der Fleischer hielt am DienSkag im „ Rosen -

thaler Hof " seine Generalversammlung ab . Den Jahresbericht
gab Bergmann . Er führte auS , daß das Jahr 1913 daS beste .
aber auch das bewegteste der Organisation gewesen sei . Mit den

Arbeitgebern hatte man manchen Strauß auszufechten . Die beiden
Sektionen Engrosschlächter und Darmarbeiter haben sich gut ent -
wickelt , speziell die letztere . Im Berichtsjahr waren 8 Streiks zu
verzeichnen . 7 hatten Erfolg . In 2 Fällen wurden die Kollegen
ausgesperrt , jedoch gelang es in einem Fall , die Firma zur Wieder -

einstelluna der Ausgesperrten zu zwingen . Kleine Differenzen
waren sehr zahlreich . Die Arbeitgeber können sich vielfach nicht
daran gewöhnen , den Gesellen beim Arbeitsschluß Lohn und Papiere

sofort auszuhändigen . Mit 8 Firmen wurden Tarifverträge ab -

geschlossen , für über 233 Kollegen konnten geregelte Lohn - und

Arbeitsbedingungen geschaffen werden . Zum Kassenbericht bemerkt

Bergmann , daß sich die Finanzen gebessert haben . An Auf -
nahmen waren 721 zu verzeichnen . Beitragsmarken wurden 26633

umgesetzt , gegen 16 636 im Vorjahre . An Unterstützungen wurde

gezahlt : für Reisende 19 M. . für Gemaßregelte 248,63 M. , für
Erwerbslose 1638 M. , für Rechtsschutz 259,53 M. Für die Arbeits -

lösen wurden Weihnachten 331 M. als Unterstützung gezahlt . Für
Streiks wurden 824,85 M. gebraucht . An die Hauptkasse wurde

gesandt 8143,93 M. Die Einnahmen der Lokalkasse betrugen
6149,96 M. Der Kasscnbestand der Ortskasse ist um 696,37 M.

gestiegen . Der Jahresbericht wurde mit Befriedigung aufge -
nommen . Als erster Geschäftsleiter wurde Bergmann ein -

stimmig wiedergewählt . In den Vorstand wurde gewählt : als

erster Vorsitzender Bergmann , als zweiter Nikler , als

Kassierer S ch n a u b e l t, als Schriftführer I ä s ch k e, als Beisitzer
wurden die Kollegen Voß , Sonntag . Jellonek , Beskow

und Baldzuhn gewählt . Als Delegierte zur Berliner Gewerk -

schaftskommission wurden Bergmann und S ch w e n d y wieder »

gewählt .
Hierauf gab Bergmann den Bericht von der Gesellenausschuß »

wähl . Trotz aller Machinationen der „ Gelben " und der Jnnungs -
meister gelang es diesen nicht , den Sieg für sich zu holen . Die
Wut der Jnnungsmeister über den Sieg der Organisation kennt
keine Grenzen ; überall suchen sie sich zu rächen . Jedoch auch
dies wird vergebens sein .

Mit der Aufforderung , auch im neuen Jahre mit allen Kräften
an den Ausbau der Organisation mitzuarbeiten , erfolgte Schluß
der außerordentlich besuchten Versammlung /

letzte rfochriehten .
„ Räuberhauptmann " Mohr vor Gericht .

Das Urteil in dem Prozeß gegen den Tischler Karl

Mohr und die Arbeiterin Frida Ladewig ( siehe den

Bericht über die Verhandlung in der 3. Beilage ) wurde erst
in der zwölften Stunde des gestrigen Tages gefällt . Dem

Wahrspruch der Geschworenen gemäß wurde Mohr wegen

einfachen und schweren Diebstahls , Unter -

s ch l a g u n g . Anstiftung und Beihilfe zum

schweren Raube und schweren Raubes zu der

Höchststrafe von

1ö Jahren Zuchthaus

und 19 Jahren Ghrverlilst sowie Stellung unter Polizeiauf .
ficht verurteilt . Die Mitangeklagte L a d e w i g wurde freige -
sprochcn . _

Wegen Totschlags verurteilt .

Straubing , 28 . Jannar . ( B. H. ) Nach viertägiger Ber »

Handlung verurteilte das Schwurgericht den Maurermeister Lcm -

berger , der den Jagdgehilfen Fürst bei einem Nenkontre im Jagd -
revier erschossen hatte , zu 7 Jahren Zuchthaus und 16 Jahren Ehr -

Verlust .

Bon niedergehenden FelSstucken getötet .
St . Ingbert , 28 . Januar . ( B. H. ) Auf der Heinibgrubc In

Frankenholz wurde der Bergmann Blaumeiher durch Felsstücke ver »

schüttet und getötet .
_
Hierzu 5 Beilagen .Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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Reichstag »
110 . Sitzung . Sonnabend , den 28 . Janukr 1 » 11 ,

vormittags 11 Uhr .

Am BundeSratStiscb : v. Bethmann Holl weg . Dr . Del -

brück , Dr . Lisco . Mermuth , Zorn v. Bulach .

Entsprechend den Anträgen der Geschäftsordnung - kommission
wird die Genehmigung zur Strafverfolgung des Abgeordneten
Behrens swirtsch . Bg. ) in einer Privalklagesache wegen
Beleidigung versagt , ebenso die Genehmigung zur Bernehmung
des Abg . H u e <Soz . > zur Vernehmung als Zeugen in der Straf -
fache gegen Ludwig Schröder und Genossen vor dem Schwur -
gerichr in Essen .

Hieraus wird die zweite Beratung des Gesetzentwurfs über die

Verfassung Elsaft - Lothriugcns
fortgesetzt .

Abg . Winckler sk. ) : Mit aller Entschiedenheit lege ich Ver -

Wahrung ein gegen die spöttische Art , mit welcher der Abg .
Naumann über den Bundesrat gesprochen hat ; wir müssen
verlangen , datz der eine Faktor der Gesetzgebung den anderen mit

Ehrerbietung behandelt sDemonstraliver Beifall rechlS ) . —

Das Matz von Autonomie , welches der Entwurf bringt , eine
solche völlige Ausschaltung der Organe des Reichs kann nach der

Meinung meiner politischen Freunde nicht gewährt
werden . Man hätte das Gebiet an der unteren Mosel
und Saar der Rheinprovinz angliedern sollen , dann hätte sich
vielleicht dort die Verschmelzung schneller vollzogen . Auch die A n f-
Hebung des Diktat » r ' paragraphen war ein Fehler ;
solange Pretzorgane einfach verboten werden konnten , war die

Gründung einer Zeitung mit französischem Gelde ein gefährliches
Unternehmen . sAbg . Wetlerlö sEls. s : Infame Insinuation I)

Präs . Graf Schwerin : Herr Abg . Wetterlö , ich rufe Sie zur
Ordnung .

Abg . Winckler ( fortfahrend ) : Wie sind denn gegenwärtig die

Zustände in Elsatz - Lothringen ? Einem Zuge heimkehrender Soldaten

legt die Polizei Schwierigkeiten in den Weg , und dieselbe Polizei
gestattet der Sozialdemokratie einen ein Kilo -
meter langen Zug , der den Verkehr in ganz anderer Weise
stört , einen Zug mit Trommlern und Pfeifern an der Spitze . ( Zu -
ruf bei den Sozialdemokraten : Sehr schmerzlich I) Auch die Vor -

gänge in Metz beweisen , wie stark noch die französische Gesinnung
ist . Würden wir , wenn die Vorlage Gesetz wird , berechtigt sein ,
über Dinge der inneren Verwaltung Elsatz - Lothringens Jnter -
petlationen einzubringen ? Wäre es nicht mehr der Fall , so
wären diese Lande auch keine Rcichslande mehr . Ferner meinen
wir ebenso wie der Abg . Dirksen , datz die Zusammensetzung der

Zweiten Kammer in die Verfassung hineingearbeitet
und der elsotz - lothringischen Landesgesetzgebung entzogen werden

müßte .
Auf das Wahlrecht zur Zweiten Kammer selbst gehe ich

nicht ein , wir können es nicht billigen , und zwar aus Gründen
der Sicherheit für Elsatz - Lothringen . Dem Lande gar eine stimm -
berechtigte Vertretung im Bundesrat zu geben , wäre , solange die
Lande Reichslande sind , ein unmöglicher staatsrechtlicher
Konstruktionsfehler . — Wenn die Verfassung , die man

jetzt den Reichsländern geben will , sich als ein Fehler erweist , wird

es kaum möglich sein , sie ohne weiteres wieder aufzuheben . Des -

halb haben meine Freunde die ernsteste Besorgnis gegen
die in der Vorlage geinachten Vorschläge ; wir sehen daher der

Äommissionsberatung mit Interesse entgegen , vielleicht gelingt es

dort , die Besorgnisse elwaS zu mildern . ( Bravo ! rechts . )
Reichskanzler von Bethmann Hollweg : Die Ankündigung einer

Fortentwickelung der elsatz - lothringischen Verfassung wurde vor
einem Jahre sehr günstig aufgenommen ; diese überwiegend günstige
Stimmung scheint ' jetzt einer skeptischen Auffassung Platz gemacht zu
haben . DaS hat auch die eben gehörte Rede bestätigt . Die

Konsequenz der pessimistischen Ausfassung ist die Forderung der

Einverleibung Elsah - LothringenS . die allerdings

hier nicht vertreten wurde , aber publizistisch und hinter den Kulissen
allen Ernstes vorgeschlagen ist . ( Hört ! hönl ) DaS würde im

f ch ä r f st e n G - g e n s a tz zu der bisherigen Politik , zu der Politik
Bismarcks gegenüber Elsatz - Lothringen sein . Es ist doch erklärlich ,
datz der Verschinelzungsprozetz nicht so schnell vor sich geht ,
wie wir alle wünschen . Aber eS wäre ein Fehler , aus dieser
Langsamkeit den Schluß zu ziehen , datz wir die Hände in den

Schoß legen sollen . Es drängt sich vielmehr die Frage auf , ob
es nicht ein Fehler gewesen ist , die von Bismarck angesetzte , aber

seit 30 Jahren fast zum Stillstand gekommene Politik weiter ruhen

zu lassen , und ob nicht gerade d i e I e r Stillstand für manche
unerfreulichen Erscheinungen verantwortlich gemacht
werden mutz . ( Lebhaftes Sehr richtig I links . ) Ich bin geneigt , diese

Rleirns fcuilleton »
Präsidentenwechscl in der Sezession . Max Liebermann hat

das Präsidium der Sezession niedergelegt . Er tat cS, weil es ihm
genug schien , zwölf Jahre an der süßen Last getragen zu haben ;
weil er die Sezession heute stärker glaubt , als sie je war . Nun ,

ganz überzeugend ist eS nicht , datz ein Führer die Seinen im

Zemth des Sieges verlätzt . Richtiger dürfte es sein , zu sagen ,
daß Liebermann , als kluger Diplomat , einen mit dem Schein des

Erfolges vergoldeten Waffenstillstand benutzte , um sich zurück -
zuziehen . Dieweil : was kommen mutz , nun kommen wird . An
der Sezession erfüllt sich daö Schicksal von Revolutionären , die
satt wurden . Das heißt : nicht , waS die Ausstellungen anbelangt ,
Wohl aber innerhalb der Berwaltuitg . Bei weitaus den meisten
Mitgliedern , bei Liebermann vor allem , ist der Instinkt für das

Künstlerische viel zu stark , um es nickst zu spüren , auch tvenn es

ganz ungewöhnlich , ganz unerhört sich gebärdet . Man weiß gar
gut , datz Neues heraufsteigt , man will es auch nicht hiitdern ; nur

möchte man die Träger , die Neuen , nicht von heute auf morgen an

Thron und Krippe beranlaffen . Menschlich, allzu menschlich . Wer
teilte gern seinen Ruhm ; und . was den Bilderhändler angeht :
warum sollte er der Neuen pflegen , wenn er den Keller gefüllt
hat mit Leinwanden der Herrschenden . Wer zu sehen vermag ,
sieht Tage des Kampfes dämmern . LouiS Corinth wird es

nicht ganz leicht haben . Er ist zwar robust und stiernackig : aber

mit Gewalt läßt sich dem Wind nicht bestimmen , von wannen er

wehen soll . Genauer zugesehen , ist Corinth weit weniger geeignet
alS Liebermann , solch kreisenden Zeiten ein Diener und Herr zu
sein . Corinth ist von Natur ein Akademiker , ist vielleicht der

prachtvollste und blutlräftigste ; er wird nicht halb so gut wie

Liebermann die neue Monumentalität und den Rhythmus , nach
vem die Jugend dürstet , empfinden , noch solchen Durst begreife »
können . So wird eS wohl an Konflikten nicht fehlen . Doch was
tut das ; wenn nur da ? Leben bleibt , die Leidenschaft zur Kunst
und der unbezwingbare Wille zur Persönlichkeit . Und diese
Tugenden werden der Sezession nicht so leicht verloren gehen .
Mögen sich die Jüngsten getrost von ihr spalten ; es mutz Wild -

feuer geben . In Beharrung steht auch dann noch eine Kolonne
von Menschen , die sich bewuht dem Faulbett der offiziellen , der
mit Orden gesegneten Kunst entzog . Wenn Liebermann heute
auch philosophisch wird , wir dürfen nie vergessen , datz er einst ein
Stürmer und Dränger war . Er hat ein volles Recht , zu sagen .
ldatz erst die Sezession und sie allein dazu half , das Berliner
Kunitleben auf ein achtbares Niveau zu bringen . Er hat ein volles
Recht , daran ' zu erinnern , datz die Sezession unter seiner Führung
die amtlich abgestempelt «, lcgdenlahmc Malermeisterei zum Teufel

Frage zu bejahen , und deshalb setze ich mich für die Vorlage
ein . Aber eine Politik der Nachgiebigkeit und des Entgegenkommens
gegen die Elemente , die gegen den Snichlutz an Deutschland schüren
und Hetzen , bringt uns nicht vorwärts , sondern rückwärts . ( Beifall . )
Diese Elemente müssen die Hand des Gesetzes suhlen . Und diese

Vorgänge haben mich nicht in der Ucberzeugnng wankend machen
könne », datz es ein Fehler wäre , an dem bisherigen Wege der

elsässischen Politik eine Acnderung vorzunehmen .
Von unserer Vorlage fürchtet man eine weitere , dem Reichs -

gedanlen abträgliche Förderung des Elsatz - Lothringischen
Partikularismns . Eine partikularistische Wirkung läßt sich
nicht ableugnen , man sollte sie aber nicht schlechthin einer Stärkung
des Protestlertums gleichsetzen . Weiter sagt man , der Entwurf sei
ungenügend und unzulänglich , speziell darin , datz Elsatz -
Lothringen keine Stimmen im Bundesral und keine volle Autonomie
erhält . Bei dem Abgeordneten Bonderscheer ist dieser Wunsch
begreiflich , als Elsässec würde ich ihn möglicherweise teilen . ( Hört !
hört ! ) Aber — Herr Naumann mag mir die Zwischenbemerkung

gestalten — nicht ans republikanischer , sondern auf inonarchi -
i' ch e r Grundlage . ( Lebhaftes Sehr richtig ! rechts und im

Zentrum . ) Ich möchte Sie dringend bitten , treiben Sie nicht
eine A l l e s - o d e r - n i ch t s - P o li t i k. sie würde nur zu
nichts führen , verfolgen Sie auch nicht Probleme , die , so -
lange Elsaß - Lothringen kein Bundesstaat ist , unlöslich sind .
Wenn Herr Bassermann die Erteilung von BundeSratsstimmen
an Elsatz -Lothringen in inneren wirtschaftlichen Fragen befürwortet
hat , so habe ich doch in seinen Worten nicht eine Lösung des Rätsels
gefunden , wie man auS dem Gesamtkomplex der vom Bundesrat zu
erledigenden Geschäfte die innerwirtschaftlichen Fragen herausfindet .
( Sehr richtig I rechts . ) Auch in ihren Beschränkungen bedeutet die

Vorlage der verbündeten Regierungen einen bedeutsamen Schritt
auf dem Wege zu größerer Selbständigkeit des RcichslaudeS .

Die Justitulionen , in denen sich daS Eigenleben Elsatz -
Lothringens entwickeln soll , können nicht von fernher hinein -
getragen werden , sondern niüssen sich auS den Verhältnissen
des Landes entwickeln . Deshalb kann ich die Einwände , die in der
konservativen Presse gegen die Gestaltung des Wahlrechts zur
Zweiten Kammer für Elsatz - Lothringen erhoben sind , nicht für
stichhaltig erklären . Wir können nicht nach Elsatz - Lothringen
ein beliebiges fremdes Wahlrecht verpflanzen , sondern wir müssen
auf der Grundlage weiterbauen , die dem Lande kraft
seiner Geschichte und traft der Schichtung und
DenkungSart seiner Bewohner eigentümlich ist ,
sonst verlieren wir jede Berührung mit den Realitäten des Lebens .
Das möchte ich auch Herrn Naumann entgegnen , der die Systematik
ironisiert hat , in der ein preutzischeS Wahlrecht neben einem freieren
Elsatz - Lothringischen Wahlrecht besteht . Wer an

unbedingte politische Institution «»

glaubt , wer im Besitz eines absoluten DogmaS ist , hat einen

bequemen Kamm , über den er alles scheren kann , der kann sich leicht
über die Individualitäten der Länder und Völker hinwegsetzen .
Nach meiner Ansicht soll man nicht die Doktrin , sondern die nach
Geschichte , nach Lebensart und politischen Begriffen verschiedenen
bedingten Verhältnisse zum Matzstab der Vergleichung nehmen . Ein

Vergleich der Frage , wie man hier daS Festhalten an einem ab -
gestuften Wahlrecht als gut oder erträglich bezeichnen , dort ein
freieres allgemeines Wahlrecht empfehlen kann , hat doch nur für die «
jenigen einen Sinn , die den Wert staatsrechtlicher Existenzen danach
bemessen , ob das Wahlrecht niehr oder weniger demokratisch gestaltet
ist . Diesen Schematismus kann ich nicht mttmachen , ich kann mich
bei Elsatz - Lothringen nur fragen , wie ist das in diesem Lande übliche ,
seinen Bewohnern gewohnt gewordene Wahlrecht zu gc -
stalten , damit die auS ihm hervorgehende LandeSvertrctung die Gc -
fchäfte so besorgen kann , datz die Wohlfahrt deS Landes und zugleich
die des Reiches bester gefördert werde .

Auf demselben Standpunkt stelle ich mich «tttch in der preußischen
Wahlrcchtsfrage .

Es ist ganz unmöglich , die Aufgaben , welche Preußen dem Reiche
gegenüber übertragen sind , mit der Stellung irgend eines anderen
Teiles des Reiches in Vergleich zu setzen . Wenn sich Preutzen nach
den radikalen Wünschen mit einen : Wahlrecht ausrüstete , das den
Massen die Herrschaft über daS Parlament und dann auch
die Herrschaft über die Regierung ausfolgte , so datz je
nach den Stimmungen im Parlament und jedenfalls nach
dem wechselnden Wahlausfall das Ministerium in Preutzen und mit
ihm der Reichskanzler und seine Stellvertreter wechseln würden ,
wenn die Reichsleitung bald diese bald jene vom preußischen Parla -
ment gewünschte Politik sich zU eigen machen müßte , so würde
das einer Desorganisation des Deutschen Reiches gleichkommen .
( Sehr richtig I rechts . Heiterkeit links . ) Preutzen wird sein Wahl -
recht nach seinem eigenen Bedürfnis so gestalten , datz es als

Präsidialmocht eine konstante , staalserhaltende ReichSpolitik führen

jagte . Und in solchem Erinnern will es verstanden sein , wenn
der scheidende Präsident , der grau gewordene Revolutionär , seinen
Genossen von einst zuruft : „ Kommt wieder einmal eine Zeit der
Stürme , und glauben Sie , datz ich Ihnen noch nützlich sein kann :
Ich werde immer bereit sein . " R. Er .

Theater .

Friedrich . Wilhelm städtische » Schauspiel¬
haus : „ Graf Es sc x" von Heinrich Laube . Spannend
dramatisch ist die Tragödie gestaltet . In dieser Hinsicht könnte
mancher noch viel von dem alten Bühnenpraktiker lernen . Auch
läßt sich Essex sehr gut als Schulbeispiel verwenden , wenn es noch
jemand einsallen sollte , ein h i st o r i s ch e s Drama nach älterem
Muster zu schreiben . Daß die Königin Elisabeth ihren Günstling
dem Tode überantwortet , nicht , weil er mit seinem Heer aus
eigene Faust nach London gekommen ist und sich so „rebellischer

'

Taten schuldig gemacht hat , sondern weil er , während er mit ihr
liebelte , „frech " genug gewesen war , sich mit einer ihrer Hof -
damen heimlich zu verheiraten : daS ist der Kern des Dramas .
Daraus wird dann eine Handlung entwickelt mit sehr gewissen -
hafter , wenn auch nüchterner Steigerung der theatralischen
Effekte . Angesichts dieser einst hoch bewunderten technischen Kunst -
griffe ist nur wieder erkennbar , wje gewaltig vorwärts heute die
dramatische Dichtung durch Ibsen gekommen ist . „ Graf Essex "
hält sich noch zeitweilig auf der modernen Bühne — seiner „ Reitzer "
wegen . Die Titelrolle und die Königin sind glänzende schau -
spielerische Paraderollen . Karl Z i st i g gab den Grafen Essex als
derben Landskncchtführer , im ganzen — wenn man absieht von
seinem etwas spröden Organ — gut umrissen und teilweise zu
starker Wirkung erhoben . _

Als Königin Elisabeth bot Eugenia
Werner eine kaum daS übliche Durchschi , ittsmatz überschreitende
Heroinenleistung . Die Regie� Rudolf LettingerS hatte für eine
passable Aufmachung deS Stückes gesorgt . DaS Publikum unter -
hielt sich ausgezeichnet . k.

Lustspielhau » : Der unbekannte Tänzer . Lustspiel
von Tristan Bernard . Ein Stück , in dem Harry W a l d e n ,
der sonst als Darsteller von Kavalieren glänzt , ein naives Bürschcben
zu mimen hat . daS , auS reiner Verliebtheit , einen Abstecher in die

Hochfiaplerkarriere riskiert , treuherzig schwindelt , treuherzig seine
Lügen eingesteht und gerade so aiiS Ziel kommt . Der arme kleine

Möbelzeichner , der als ungeladener Gast und Pseudokavalier bei
einem Fest sich einschleicht ryxd die Jmportcnkiste plündert . �erhält
daS Mädchen , das er liebt , wird Schwiegersohn deS Millionärs .
Dieser Rolle für Walden verdankte die Komödie wohl die Aufführung .
und sein liebenswürdiger Charm verfehlte nicht die Wirkung . Wie
er . nachdem er den . Freunde feine Not geklagt , durch einige Gläser

Champagner in stille Seligkeit versetzt , den Mui gewinnt , der

kann . ( Lebhaftes Bravo ! rechts . ) Und mit Bezug hierauf ist es
vollkommen unverbindlich , ob wir Ihnen jetzt für Elsatz - Lothringen
ein freieres oder weniger freies Wahlrecht vorschlagen . ( Zuruf bei
den Sozialdemokraten : DaS wollen wir abwarten I)

Wenn Sie die Bestimmungen über das Wahlrecht zur Zweiten
Kammer ins Auge fasten , so können Sie die Vorschriften über die

Bildung der Ersten Kammer davon nicht loslösen . Beide stehen in

notwendiger Wechselwirkung zu einander . Ich will bei der ersten
Lesung auf Einzelheiten nicht eingehen , ich will nur sagen , in der

Stellung des Statthalters an der Spitze der reichsländischen Re -

gierung und in der Stellung des Reichskanzlers zum Statthalter
wird durch die Vorschläge , die wir machen , nichts geändert . Zum
Schluß noch eine allgemeine Bemerkung : Wir schlagen Ihnen für
Elsatz - Lothringen ein Zweikammerlystem vor , und ich mutz
schon jetzt mit aller Bestimnitheit erklären , daß die verbündeten

Regierungen von der Fordcrnng dieses Systems nicht abgehen verde » ,
und datz in diesem System die Erste Kammer

ein Bollwerk

sein mntz , das uiiter allen Umständen eine jedem Zweifel entrückte
deutsche Politik in den Rcichslande » gewährleistet . Das sind keine
Forderungen theoretischer Doktrin , sondern das find nationale und
politische Forderungen . Deutschlands Söhne haben auf den elsässischen
Schlachtfeldern nicht darum geblutet , daß sich in diesem dem Reich
neu angegliederten Lande dentichseindliche Tendenzen ungestört und
ungesttaft breit machen . ( Sehr richtig l> Aber auch nicht darum , datz
wir bei der Ordnung seiner staatlichen Jnstilutioneii nach doktrinären
Grundsätzen verfahren . ES handelt sich darum , dem Lande zu geben ,
was des Landes ist und de », Reiche , was des Reiches ist. ( Lebhaftes
Bravo I rechts und im Zentrum . )

Abg . Preis ) ( Elf . ) : Bei der Eroberung Elsatz - Lothringens
handelte cS sich in erster Linie um die Eroberung eines
Territoriums und erst in zweiter Linie um die von 1� Mil¬
lionen Menschen . Aber Sie müssen unser Streben nach Gleich -
berechtigung verstehen , wir wollen als Mitglied , nicht als
Werkzeug des Reiches betrachtet werden . Wie kann man
bei dieser Behandlung überhaupt erwarten , datz wir uns wohl
fühlen . Wer bei dieser Behandlung sich nicht in sich zurückzieht ,
sondern Patriotismus zeigt , ist ein Heuchler und ein
Wicht , dem jeder anständige Mensch den Rücken kehrt . Wichte
aber sind die Elsatz - Lothringcr nicht .

Das mächtige Deutsche Reich , eine der ersten Kulturnationcn
der Welt , hat es in 40 Jahren nicht fertiggebracht , Elsatz -
Lothringen eine gleichberechtigte Stellung im Rahmen des Reiches
anzuweisen — wahrlich ein beschämendes Schauspiel !
Alle Pflichten haben wir Elsatz - Lothringer übernehmen müssen ;
Rechte wurden unS nicht zugebilligt . Die Sicherheit des Deutschen
Reiches kann nur gewinnen , wem , Elsatz - Lothringen als gleich -
berechtigtes Glied anerkannt und damit eine Quelle der Unzu -
friedenheit verstopft wird . Elsatz - Lothringen steht durchaus
auf der durch den Frankfurter Frieden geschaffenen Völkerrecht -
lichen Basis ; es weiß , daß es nur in und mit dem
Deutschen Reiche sich wirtschaftlich entwickeln
kann . ( Hört , hört ! ) — Zur Unzufriedenheit im Reichslande
trägt auch namentlich die Ncberschweuimung mit fremden , prcuhi -
schen Beamten bei . WaS würde wohl Bayern sagen , wenn cS
von hn . iderttausend Preußen überschwemmt würde ? ( Große
Heiterkeit . ) — Man hat Herrn v. Koller vorgeworfen , er habe
mit den klerikal - nationalistischen Elementen geliebäugelt , habe
Schlangen an seinem Busen genährt . ( Heiterkeit und Zuruf . ) Auch
Herr Bassermann wiederholte vorgestern diese Vorwürfe . In
dar Tat aber war, , was Koller getan hat , das Gebot einer klugen
und umsichtigen Politik . Auch nach der Vorlage bleibt Elsaß -
Lothringen Objekt und wird nicht Subjekt der deutschen Reichs «
Politik . — Bon einer alten oder neuen Dynastie will man im all -
gemeinen in Elsaß - Lothringcn nichts wissen . Wir sind ein
demokratisches Volk und viele haben sich — wie befremdend das
auch auf manche Kreise in Norddeutschland wirken mag für die

republikanische Staatsform

ausgesprochen . Da aber die Einführung der Republik zurzeit nickt
zur praktischen Diskussion steht , so beanspruchen wir wenigstens
einen lebenslänglichen , vom Kaiser auf Vorschlag des Bundesrats
ernannten Statthalter als . Träger der Souveränität . — Im
Grunde verdient der Entwurf gar nicht seinen Namen . Eine Ver -
fassung , die nur durch außerhalb stehende Faktoren — Bundesrat
und Reichstag — abgeändert bezw . abgeschafft werden kann , i st
keineVerfassung mehr . — Nun zu Einzelheiten des Ent -
Wurfs . Wir Elsaß - Loihringer sind von der französischen
Zeit her cm das allgemeine , gleiche , geheime und direkte Wahlrecht
gewöhnt , wie es ja auch �um Reichstag besteht . Man sagt uns
nun , um unS über die Schönheitsfehler am Wahlrecht zur Zweiten
Kammer zu trösten , daß im Gegensatz zur Verfassung das Wahl -
gesetz durch Landesgesetz geändert werden kann . Aber waS hilft

unbekannten jungen Dame seine Bewunderung kund zu tnn ,
wie er munter im leichten Wortgeplänkel ihr Herz gewinnt , das
war gewiß ergötzlich anzusehen . Er nutzte jede Möglichkeit zu
feineren Nuancen auS . Doch alle Schauspielerkünste konnten da »
Defizit an Geist und an Erfindung in der Komödie nicht weit machen .
DaS Abkommen mit dem Freunde , der Calvel für ein Versprechen
von KOOOO Fr . beim Zustandekon , men der Heirat als grotzen Herrn
in das Haus seiner Angebeteten lancieren will , ist ebenso un »
möglich , wie dann die weitere Ausführung des Planes , in der der
künftige Schwiegervater und dessen Freunde als wahre Ausgeburten
idiotischer Vertrauensseligkeit ersckeinen . Die psychologische Durch -
führung der Hauptfigur geht völlig in die Brüche , und zu einer
Schwankkomik fehlt es an drolligen Ueberraschunaen . Herr Bach ,
als Freund und GelegenheitSinacher , war ausgezeichnet in den AuS -
brächen moralischer Entrüstung über die mangelhafte Lügenfertigkeit
seines Schützlings . Die junge Dame , die sich ihren Liebhaber nach
dessen Beichte und Flucht zurückholt , fand in Fräulein Poldi Müller
eine anniutige Vertreterin . dt .

Humor und Satire .

Mohrenwäsche .

Jagow , Generalfeldwebel
Der Berliner Schutzmannschast ,
Hat zitiert am Freitag Bebel —

Mancher hat wohl schön gegafft .
Datz der August voll Empfindung
Für den Prachtstaat Preutzen sei ,
Bracht ' er logisch in Verbindung
Mit dem Lob der Polizei .

O wie tugendhaft ist diese
' Und wie tadellos und brav l

Wer da zur Empörung bliese�
Wär ' ein höchst naiveS Schaf .
Denn beherzt mit blankem Schilde ,
Der von Flecken gänzlich frei ,
Dämpft den tollsten Aufstand milde
Die Berliner Polizei .

Ja . nach Jagow » stolzem�Wori »
Ist kein Kind so engelrein ,
Wie die blaue Sckutzkohorie ,
Die in Moabit schlug drein .
Lachen dröhnt zwar ring » im Lande
Und eS schwillt zum Hohiigeschrei :
. Jagow , bist Du bei Berstandel ' —
Aber Jagow bleibt dabei . . «

Michel .



im8 da ? , da dl » zu dle�ustiminungder ErstenKamwer
und des Kaiser » nötig ist ? — Die Erste Kammer ist für uns
unannehmbar — mindestens ist das Ernennungsrecht des

Kaisers restlos zu beseitigen , und wenn man über -

baupt eine Erste Kammer will , so lasse man sie von den Bezirks -
tagen , den Gemeinderäten der yrosicn Städte und den orgaui -
sierten Berufsständen Wahlew — Der Wert der Vorlage reduziert
sich für uns auf nicht viel mehr als Null , und ohne uns

auf den Standpunkt des alles oder nichts zu stellen , müssen wir
die Vorlage , so wie sie ist , ablehnen . — Man beseitige daS un -

würdige Provisorium , wie man den Diktaturparagraphen beseitigt
hat . ( Beifall bei den Elsässern . )

Abg . Liebermann v. Sonnenberg ( Wirt . Vg. ) : Die Elsässer
tverden ganz über Verdienst gütig behandelt . Auch
der Vorredner ist ein Beispiel dafür . Man hat ihn außer der

Reihe zum Wort kommen lassen , und ich bin nun in die unange -
nehme Lage verseht , nach ihm sprechen zu müssen . ( Zuruf links :
Vor leerem Hanse ! Heiterkeit . ) — Die Elsaß - Lothringer sind noch
nicht reif für das was ihnen geboten wird . Sie müssen erst
umlernen . Man sollte die Vorlage zurückziehen .
Dos wäre echt bismärckisch gehandelt . Der verständige Elsaß -
Lothringer muß mit den unverständigen leiden . — Leider haben wir
1871 nicht Belfort genommen . Die Gefahren von Westen haben
sich nicht vermindert , sondern vergrößert . ( Oho - Rufe bei
den Elsässern . ) — Der Revanchegedanke ist nicht schwächer ,
sondern stärker geworden . Er lodert auf in den Reden des Herrn
isaureS . — Die Altdeutschen leben in Elsah - Lothringen wie im
FeindeSlande . Die deutschen Soldaten , die dort in Ouar -
ticr liegen , werden auf jede Weise übervorteilt .
( Stürmische Zurufe bei den Elsässern : Unwahrheit ! Un -
erhört ! ) Ich habe da ? von zuverlässigen Gewährsmännern
« hört ! ( Erneutes Lachen und Zurufe bei den Elsässern und links . )
Hch ( laut brüllend ) verlange , daß man mich nicht stört .
( Heiterkeit und Unruhe . ) Wir haben Elsaß - Lothringen erobert ,
wir müssen es behalten ! O Straßburg , o Straßburg , du wunder -
schöne Stadt !

Ein starker Progentsatz der elsäß - lothringischen Bevölkerung
steht in einer Verbindung mit Frankreich , die
nicht mit der Sicherheit des Reiches vereinbar ist .
( Hu ! hu ! bei den Elsässern und links . ) Und sie werden dabei
unterstützt natürlich von der Sozialdemokratie .
( Schallende Heiterkeit links . ) Wir können nicht für KommisstonS -
beratung stimmen , sondern würden die Zurückziehung der
Vorlage am liebsten sehen . Nach dem nächsten Kriege wird man
Elsaß - Lothringen wohl aufteilen , und der nächste Krieg ist
durch die elfaß - lothringische Verfassung in eine Nähe gerückt
( Schallende Heiterkeit ) , ja wohl , Frankreich bekommt neue An -

reizungen , ( Äbg . Emmel ( Soz . ) : Frankreich ist vernünftiger
als Siel ) Mein lieber Herr E m m e l l ( Große Heiterkeit . ) Ter
Rcvanchegedanke ist in Frankreich noch immer lebendig . ( Zuruf
bei den Sozialdemokraten . ) Ja wohl , mein lieber Herr Lede -
bour ( Heiterkeit . ) Die Gräber von Metz und Straßburg sprechen
eine deutliche Sprache , und nichts darf preisgegeben werden von
dem , was mit Blut erkauft ist . ( Bravo l bei der Wirtschaftlichen
Vereinigung . )

Staatssekretär Dr . Delbrück : Was hat eigentlich der Abgeord -
itete Pfeife mit seinen Ausführungen bezweckt ! Sympathien für
weitergehende Forderungen hat er nicht erweckt , das zeigte seine
Zurückweisung durch den Vorredner . Der Vorredner hat aber
weiter erklärt , daß die deutschen Soldaten unfreundlich von der
«lsaß - lothringischen Bevölkerung behandelt werden . DaS ist in

dieser Allgemeinheit falsch ; die Generale sprechen regelmäßig
nach den Truppenübungen den Dank für die freundliche
und gute Behandlung aus , deren die Mannschaften sich
von feiten der Bevölkerung zu erfreuen hatten . ( Hört ! hört ! bei
den Elsässern und links . ) Tie Auffassung , die Herr P r e i ß hier
vertrat , entspricht nicht der Auffassung der Mehrheit der elsaß -
lothringischen Bevölkerung . Auch ist es noch nicht lange her , daß
Herr P r e i ß das , was die Vorlage jetzt bietet , für unerfüllbare
Wünsche erklärt hat ; im Jahre 1905 schlug er hier vor die Einver -

leibung Elsaß - LothringenS in das Reich als Buttdesstaat , die AuS -

fchaltung des Reichstags als Landtag für Elsaß - Lothringen , und

die Umtvandlung des LandeSauSschusseS in ein vollwertiges Parla -
ment und als dritten Paragraphen : „ Die Staatsgewalt wird

ausgeübt durch den Kaiser und den Landtag . " Wenn

jetzt das , was die Vorlage bringt , dem Abgeordneten Preiß über -

Haupt nicht diskutierbar ist , so scheint eS, als ob die Elsässer selbst
noch nicht wissen , was sie wollen .

Der Abgeordnete Emmel stellte eS so dar , als ob der Ver -

such , den Kaiser als gesetzgebenden Faktor in die Verfassung hinein -

gubringen . eine Verdunklung des gegenwärtigen ZustandeS

sei . Das ist nicht wahr . Vor der Einführung der Reichsverfassung
in Elsaß - Lothringen war für die LandeSgefetzgebung der Kaiser
und der Bundesrat zuständig , nack der Einführung der Rcichsver -

fassung war ausschließlich der Reichstag und der Bundesrat zu -
ständig , und seit dem Gesetz von 1877 und der Verfassung von

1879 ist zuständig der Kaiser , der Bundesrat und der LandeSauS -

schuß . ( Abg . Emmel : Und die Erklärung des Staatssekretärs

Herzog ! )
Der Linken scheint die Vorlage zu weüig zu geben , der Rechten

zu viel ; also hält sie wohl die richtige Mitte ein , und ich hoffe ,
daß dies in der Kommission anerkannt wird .

Abg . Freiherr v. Hertling ( Z. ) : Die Ausführungen des vor -

letzten Redners waren als Vorbereitung für ein VersvhnungSwerk ,

zu dem wir uns anschicken , wenig geeignet , ebensowenig
wie die Ausführungen de » Abgeordneten Preiß . Wir werden uns
dadurch nicht beirren lassen . Unser Redner Dr . Vonderscheer
hat die Vorlage bereits als eine brauchbare Grundlage für die

. Kommissionsberatung bezeichnet . Wir waren vor 40 Jahren nicht
der Meinung , nur ein GlaciS . einen Grenzwall gewonnen zu
haben , sondern wir meinten , das uralte Kulturland werde unS

wieder ganz gehören . ( Bravol im Zentrum . ) Diese Soff -

nungen find nicht ganz in Erfüllung gegangen ; allerdings existiert
«ine elsaß - lothringische Frage nicht , weder als deutsche , noch als
internationale Frage , noch auch als eine elsässische Frage . ( Leb -
hafte Zustimmung im Zentrum . ) ES ist begrüßenswert , daß der

Abgeordnete Emmel betonte , die sozialdemokratische
Arbeiterschaft in Elsaß - Lothringen sei der stärkste

Träger des deutschen Gedankens . Ich muß aber be -

tonen , daß sie nicht der einzige Träger desselben ist ; auch die Mit -

glieder der Zentrumsparte , in Elsaß - Lothringen gehören zu den

Trägern des deutschen Gedankens . ( Zustimmung im Zentrum . )
Es ist auch von Fehlern gesprochen . Der Hauptfehler ist , daß

die staatsrechtliche EntWickelung von Elsaß - Lothringen nicht
rascher gefördert wurde , so daß jetzt nach 40 Jahren eS
noch nicht zum vollwertigen Bundesstaat ausgestaltet ist . Wir im
Süden verstehen unter dem Reich nicht etwa Preußen und
die umliegenden Ortschaften , sondern die Zusammen -
fassung der deutschen Stämme . Das ist unser Reichsgedanke , und

icdhalb muß auch Elsaß als ein vollwertiger Bundesstaat in das

Reich eintreten können .

In bezug auf das Wahlrecht zur Zweiten Kammer

wünschen meine Freunde da « ReichstagSwahlrecht . Die Vorlage ent¬
hält eS ja auch , freilich modifisiert durch ein Plnralwahliystein .
Diele Differenzierung trifft keine Partei schwerer als eine andere .

Jedenfall « werden wir daran die Vorlage nicht
fcheitern lassen .

Da « Zweilammeriystem findet sich in den allermeisten eurepäi -
schen Verfassungen . Man hielt eS für nötig , der Volkskmnmer als
dem Faktor des Fortschritts eine Erste Kammer als Faktor des
Beharrens zur Seile zu stellem ( Zuruf links : Hemmschuh !)
Hemmschuhe find oftmals sehr notwendig . ( Heiterkeit . . Zustimiming
rechts . ) Zu tadeln haben wir an der Ersten Kammer , wie sie uns

vorgeschlagen wird , einmal , daß der Prozentsatz der
ernannten Mitglieder zu hoch ist , zweitens ,
daß auch die Mitglieder der Ersten Kammer Diäten beziehen
follen , drittens und hauptsächlich , daß die Wahl nur auf fünf
Aahre stattfinden soll . Eine Erste Kammer muß unabhängig sein ,

vor allem auch gegenüber den Wählern . ( Sehr rlchffg l rechts . ) Wir
müssen eine längere Amtsdauer fordern am besten wäre
Lebenslänglichkeit . ( Sehr richtig I rechts . ) — Wenn Elsaß -
Lothringen nicht die volle Stellung eines gleichberechtigten Bundes -

gliedes gewährt wird , so sollte ihm doch wenigstens Vertretung
im Bundesrat zugestanden werden , wobei freilich Garantien
dagegen geschaffen werden müssen , daß diese Stimmen ein bloßeS
Anhängsel Preußens werden . — Wir stellen uns im all¬
gemeinen auf den Boden der Vortage und werden in der Kom -
Mission sie in Einzelheiten zu verbessern trachten . ( Lebhafter Beifall
im Zentrum . )

Abg . Bohle ( Soz . ) :

Herr Hertling nahm auch für seine Parteifreunde in Anspruch ,
daß auch die katholischen Arbeiter auf demselben deutschen Stand -
punlr stehen wie die sozialdemokratischen Arbeiter in Eliatz - Lothringen .
Da möchte ich ihn doch daran erinncrn , daß Jahrzehnte hindurch
gerade der K l e r u S die Arbeiterschaft in dem Glanben ließ , es
würde der Tag erscheinen , an dem Elsaß wieder Frankreich an -
gegliedert werde . Erst von dem Augenblick an , als die S o z i a l -
d e m o k r a l i e festen Fuß in Elsaß - Lothringen faßte , sah sich der
Klerus zu einer anderen Siellungnahine genötigt . ( Sehr wahr ! bei
den Sozialdemokraten . )

Aus die Ausführuiigen bcS Herrn v. Liebermann einzu -
gehen ist nicht »ölig , er ist bereits vom Staatssekretär abgefertigt .

Der Reichskanzler hat zugegeben , daß der VerchmelzungS -
Prozeß El ' aß - Lothringrns mit dem Deutschen Reich ein io langsamer
ist auch zufolge von Fehlern der Regierung . Meine Partei -
freunde sind sich darüber klar , wenn die Regierung mit ihrem Landes -
Parlament hätte weiter kommen können , wenn sie mit ihrer Gesetz -
gebuilgSmaschinerie nicht vollständig auf dem Gefrierpunkt angekommen
wäre , so wäre es ihr nicht eingefallen , einen neuen VerfasiungS -
enuvurf vorzulegen . Tatsächlich ist die Unzufriedenheit
in Elsaß Lothringen in allen Schichten der Bevölkerung vor -
Händen , bei den Arbeitern , bei den �Lehrern , den Pro¬
fessoren , bei dem Bürgertum , ebenso auch in den Stadt -
Verwaltungen ; die Regierung hat eben zu lange gewartet ,
dem Volke daS Recht , mitzuarbeiten , zu geben . Infolgedessen haben
wir einen z »

Stillstand auf allen Gebieten .

Znnächst bei der Arbeiterichaft . Für den Bauarbeitcrschutz ist
nichts getan . Heute ist noch ein Dekret aus dem Jahre 1730 maß -
gebend . Freilich haben die Bezirköpräsidenten Verordnungtn er -
lassen , doch gelten diese nur für die Städte und Orte mit über
10000 Einwohner .

Die Unzusriedenbeit beschränkt sich keineswegs auf die Arbeiter .
Seit langen Jahren führt die L e h r e r s ch a f t bis herauf zu de »
Professoren der Straßburger Hochschule Klage über Benachteiligung ,
Vernachlässigung , BeintrSchtigung und fast alle Kategorien der B e -
a m l e n i ch a f t stimmen in diese Klagen ein ; Abhilfe ist vom
LandeSauSschuß und seiner klerikalen Mehrheit nicht zu erwarten .

Das Steuersystem ist veraltet und loddrig ;
die Finanzlage schlecht ; gegenüber den hier gesungenen Lobliedern
aus die wirlschastliche Blüte des Landes ist auf die B e -

Völkerungsabnahme des Elsasses zu verweisen ( Hört ! hört !
bei den Sozialdemokraten ) dadurch , daß Elsaß - Lothringen nickt
im Bundesrat vertreten wird , und die Interessen des ReichSlandes
bei dem Zolltarif , bei der Finanzresorin , bei den Sch ' ffahrtsobgaben
arg ins Hiiiterlreffen geraten . Daß die für Elsaß - Lothringen Wirt -
schaftlich am meisten in Betracht kommenden auswärtigen Staaten
keine konsularische Vertretung in , Reichslande habe » ,
führt zur schwersten Schädigung der reichöiändische » Industrie , des
reichsläudijchen Handels . Jahrzehnte lang sind alle Gesuche der
Handelskammer um Genehmigung spanischer , russischer usw . Konsulate
in Elsaß - Lothringen einfach unbeantwortet geblieben .
( Hört I hört I links . ) Endlich hat man sich wenigstens zu einer
Antwort herbeigelassen und sie lautete : Die Errichtung a u S -
w 2 r t i g e r Konsulate in Elsaß - Lothringen ist zurzeit nicht
angängig . Augenscheinlich fürchtet man . daß , wenn man spanische ,
amerikanische , schweizerische Konsulate gestattet , man auch französische
Konsulate gestatten muß , und daß dann — o Schrecken ! — ge -
legcntlich einmal die französische Flagge in Elsaß -
Lotbringen aufgehißt werden könnte . Man scheint also aus der Zeit
heraus zu sein , in der man nur Gott fürchtete . ( Heiterkeit
und Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) So werden aus lächer -
sicher polittscher Angstmeierei die vitalsten wirtschaftlichen Lebens -
interessen des Reichslandes mit Füßen getreten !

Einige Worte zum Metzer Fall ! Es find ein paar AuS -
schreitungen junger Leute vorgekommen . die gewiß zu miß -
billigen sind . Aber die Hauptschuld trägt die Polizei . Statt
strafrechtlich gegen den VereinSvorsttzenden vorzugehen und dadurch
die Möglichkeit der Entscheidung durch die ordentlichen Gerichte zu
schaffeit , fuhr sie mit der Verhinderung des Konzertes
dazwischen . DaS mußte aufreizend wirken , zumal eS in Elsaß -
Lothringen kein verwaltungSgerichtlicheS Verfahren gibt und der
Beschwerdeweg notorisch so gut wie nie zum Ziele
führt .

Unglaublich ist die

Polizeiwirtschaft in Elsaß - Lothringen .

Der Kampf gegen alle » angeblich oder wüklich „Französische " streift
nicht nur die Lächerlichkeit , sondern erk . limrnt den Gipfel
der Lächerlichkeit . ES ist nur zu verwundem , daß man den
Kamps gegen französische „ Abzeichen " usw . nicht auch aus die aus
französischer Zeit stammenden Teile der Richter - und Priestcrtracht
ausdehnt . ( Sehr gutl und Heitelkeit bei den Sozialdemokraten . )
Vom Spielen der Marseillaise fürchtet man äuge » schein -
sich den Umsturz alles Bestehenden und neuerdings kämpft die Polizei
mit ganz besonderer Energie gegen die staatSgesährlichen
Kinematograpben . ( Heiterkeit . )

Nun zu den Ausführungen des Herrn v. H e r t l i n g. Er
meinte , die Mehrheit des elsaß -lothringischen Volkes sei m o n »
archisch gesinnt . Ich möchte ihn doch bitten , eine Volks -
a b st i m m u n g zu veranstalten , da würde er sich vermutlich bald
vom Gegenteil überzeugen . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozial -
demokrate ». )

Die Klerikalen waren früher für den Proporz , dann haben sie

ihre Stellung geändert , jetzt wollen sie ihn wieder — aber nur für
die Erste Kammer . ( Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . )
Herm v. D i r k s e n haben eS die eventuellen Arbeitervertreter in
der Ersten Kammer angetan ; dem will er nie zustimmen , wohl aber
gefällt ihm , daß das Reich sich die E i s e n b a h n h o h e i t vor -
behalten hat . Aber dem eliässischen Volk würde das nicht gefallen ,
eS würden dann Verschlechterungrii gegen den jetzigen Zustand ein -
treten . Weiter will der Entwurf dem zukünftigen elsaß - lothringischen
Landtag nur ein

papierneS Budgetrecht

geben . Da kann man sich nicht wundern , daß die Ellaß -
Lothringer dem Reichskanzler nicht Hosianna rufen . Zum Wahl «
recht hat schon mein FraktionSkollege Emmel betont , daß wir eS
für alle Personen beiderlei Geschlechts vom 21 . Jahre an fordern .
Auch beim Zentrum gibt eS doch schon Vertreter deS Frauen -
Wahlrechts , z. V. Herr » S ch ä d l e r . Die Zeit wird nicht fern
sein , wo noch mehr bei Ihnen für da » Frauenwahlrecht ciiiir >ten
werden , namentlich wenn sie ohne dasselbe ins Hinter¬
treffen kommen . ( Sehr richtig I bei den Sozialdemokraten . )
Und die Forderung deS Wahlrechts für Personen von 2! Jahren ist
doch auch nicht unerhört ; vor der Annektierung konnte jeder der
21 Jahre alt war , in Frankreich wählen . Die Wohnsitz -
t l a u s e l n , die im Jahre 1SSS für das Wahlrecht eingeführt sind .

verdanken ihre Entstehung der Furcht vor der Ardriterschaft
und der Sozialdemokratie .

Diese sollte man fallen lassen , nicht eiK - eitern . Weiter können wir
nicht einverstanden sein mit der Bestimmung , daß Personen , die
wegen eines Vergehens oder Derbrechens verurteilt sind , wegen
dessen auf Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte erlannt werden
kann , da » Wahlrecht auf fünf Jahre verlieren .

Ebensowenig können wir billigen , daß da ? passive Wahlrecht
an das Alter von 80 Jahren gebunden wird , statt
wie bisher bei den Stadtverlretungen an das Alter von 25 Jahren .
Haben sich denn hierbei irgendwelche Mißstände herausgestelll ?

Der Staatssekretär bat mit Recht — wir können ihm für diese
AuSsiihrnngen nur dankbar sein — erklärt , daß man mit dem Landes -
auslchuß nicht mehr weiter kommt . Alle Versuche , den Landes -
a u S s ckfu ß weiß zu wasche », sind mißlungen und müssen mißlingen .
Der ganzen Natur der Dinge nach ist der LandeSauSschuß ein

Parlament der Kirchturmpolitik .

( Sehr wahr l bei den Sozialdemokraten . )
Vierzig Jahre sind seit der Annexion Elsaß - LoihringenS ver -

offen , während England zwei Jahre nach Beendigung des Krieges
ranSvaal die Autonomie gegeben hat . ( Hört , hört : bei den

Sozialdemokraten . ) Man bat das Land mit dem Diktatur -
Paragraphen heimgesucht , man hat es einer geradezu u n «
erhörten Polizeiwirt ichaft unterworfen : von HauS zu
Haus laufen die Schutzleute und nötigen zur Illumination
bei Kaisers Geburtstag , und wehe dem Hauswirt , der es
wagt , dem Verlangen nicht nachzukommen ! Bei jeder passenden
und unpassenden Gelegenheit wird er mit allen möglichen Schikanen
heimgefucht .

Die AiiSfühnmgen des Herrn v. D i r k s e n standen aus der -
selben Höhe , wie die unerhörten Beichimpsungen , mit
denen eine gewisse Presse , namentlich die „ Deutsche Zeitung " in
Vers und Prosa seit Wochen die Eliaß - Lothriiiger überlchüttet . um
die Verleihung auch nur einer Schallenverfassung zu verhindern .
( Hört ! hört l bei den Sozialdemokraten . )

Die Tlsaß - Lothringer denken nicht daran , sich von Deutschland
loszureißen .

Sie bedanken sich aber dafür , weiter als eine rechtlose
Hammelherde behandelt zu werden . ( Lebhafte Zustimmung bei
den Sozialdemokralen . ) Wir Sozialdemokraten treten ein für die

Autonomie Elsaß - Lothringrns .

Von ihr erwarten wir auch eine Aimäherung zwischen Frankreich
und Deutschland , wie sie im Juteresse liegt der Freiheit , der

Zivilisation , der gesamten Menschheit . ( Lebhafter Beifall bei den
Sozialdemokraten ) ,

Abg . Dr Gregoire ( lib . Lothringer ) : Wir protestieren auf da ?

entschiedenste gegen die Ausführungen des Abg . Liebermann
v. Sonnenberg . ( Lebhafte Zustimmung . ) DaS war die Sprache
de » Siegers an den Besiegten ! Mit solchen Tiraden wird Herr
Liebermann sicherlich der deutschen Sacke in de » Reichslanden keine
neuen Freunds gewinnen . ( Lebhafte Zustimmung im Zentrum und
links . ) Herr Liebermann scheint uns nur das Recht lassen zu wollen ,
den Mund zu halten . Indessen lassen wir den Herrn . ( Sehr
gut ! im Zentrum und links . )

Was den vorliegenden Entwurf betrifft , so können wir ihn
n i ch t b e t r a ch t e n als die uns schon von Bismarck verhießene
Regierung des Landes im Lande , sondern vielmehr eine Ab -

schlagSzahlung , die uns unserer besten Hoffnungen beraubt .
Immerhin bedeutet sie einen gewissen Fortschritt und darum wollen
wir sie objektiv prüfen . Am besten noch sind die Bestimmungen
über daS Wahlrecht zur Zweiten Kammer , obwohl entgegen den
Wünschen des LandeSaus ' chusseS bedenkliche Beschränkungen eingefügt
worden sind . Der ärgste Mangel des Entwurfes ist , daß Elsaß -
Lothringen keine Vertretung im Bundesrat erhält . Will
man den Einfluß PreußenS auf Eliaß - Lothringen beseitigen ,
so bleibt nichts übrig , da der deutsche Kaiser vom
König von Preußen nicht zu trennen ist , so bleibt mir übrig , da für
eine Dynastie die historischen Voraussetzungen fehlen , unS eine
Republik auch nicht angängig erscheint , die Einsetzung eines
unabhängigen Statthalters oder Regenten .

Mehrfach find die Kundgebungen in M e tz erwähnt worden .
Als Vertreter von Metz stehe ich nicht an , sie zu bebau » r » ,
wie sie jeder anständige Mensch bedauert . Aber diese Kundgebungen
sind doch außerordentlich aufgebauscht worden . Am besten begegnen
Sie solchen Strömunge » , wenn Sie uns die Verschmelzung
erleichtern , indem Sie das Mißtrauen aufgeben , das auch aus
dieser Borlage spricht .

Abg . Tove ( Bp. ) : Wir erkennen an . daß die Vorlage , wenn fie
auch die volle Autonomie für Elsaß - Lothringen nicht bringt , sich
doch in der Richtung dahin bewegt . Eine Vertretung des ReichZ -
landeS im Bundesrat ist lehr wohl möglich , und für
die wirtschaftlichen Interessen Slsaß - LothringenS sehr wichtig .
( Zustimmung bei der Volkspartei ) . — Eine Wendung meines
Freundes Naumann hat man so aufgefaßt , als ob er dir
Frage der republikanischen Verfassung aufwerfen wollte .
Er meinte , im Reichsland ist diese Auffassung weit verbreitet ; « eine
Partei hält sich nicht für diskutierbar . ( Hört ! hörtl bei den Sozial -
demokraten . ) Was die Einzelheiten des Entwurfs betrifft , so halten
wir die Erste Kammer für entbehrlich , ebenso das lieber »
bleibiel deS Wahlrechts ; man sollte lieber deni Gedanken deS Pro »
portionalwahlrechts näher treten . Der Reichskanzler sollte aus unsere
Mitwirkung bei diesem Gesetz Wert legen ; sonst könne eS, wie so
manche anderen großen Entwürfe , die uns vorgelegt sind , nicht zu -
stände kommen und . ohne Prophet zu sein , kann man sagen , daß der
Reichskanzler am Sckluß der Session vielleicht nur vor einer Meng «
von Scherben steht . ( Bravo I bei der Volkspartei . )

Abg . Dr . Harffel ( Rp ) : Die Vorgänge in Metz sind stark
aufgebauscht , man sollte sie nicht allzu tragisch nehmen . Man
hat uns 1871 zu einem partikularistischen Staat ge -
macht , und über die Entivickelung diese ? VartikulariSmuS darf man
sich nicht wundern . — Entgegentreten muß ich der Anschauung , als
ob die Mehrheil der elsaß - lothringischen Bevölkerung republikanisch
gesinnt ist . ( Abg . Ledebour sSoz . ) : Lasse » Sie doch darüber in
Elsaß - Lothringen abstimmen . ) In seinen weiteren Ausführungen
erklärt der Redner die Vorlage für eine brauchbare Grundlage der
KonimissionSberatung .

Abg . Wetterlö ( Elf . ) weist scharf die Anariffe de » Abg . v. D irksen
auf die Eliaß - Lothringer zurück und schließt sich im allgemeinen den
Ausführungen des Abg . Preiß an . — Man hat das Verhältnis
zwischen Deutschland und Elsaß - Lothringen eine Vernunstehe
genannt . (Heiterkeit . ) Auch eine Vernunstehe kann glücklich sein ,
wenn keine Seite den Bogen überspannt . Wir Elsaß - Lothringer sind
doch kein unzivilisierter N e g e r st a m m. — Der Fürst
Hohenlohe hat in seinen Memoiren geschrieben : „ ES scheint , daß
man in Berlin durch vexatoriiche Maßnahmen die Elsaß - Lothringer
zu BerzweiflungSschritten treiben möchte , um Vorwände zur Ver -

hängung des Belagerungszustandes zu haben . " ( Lebhaftes Hört !
hört ! ) Die Alldeutschen , nicht wir , wollen den
Krieg , wir wollen den Frieden , aber den Frieden in Ehren I Wir
wollen nicht mehr Eigentum des Reiches , wir wollen Mit -

eigentum des Reiches sein ! ( Lebhaftes Bravo l bei den
Elsässern . )

Elsaß - Lothr . Staatssekretär Zorn v. Bulach : Die Vorlage der
Verbündeten Regierungen will die Gegensätze abschwächen . Reden ,
wie die des Vorredners , verschärfen die Gegensätze . Die Politik , die
Herr Wetterlü und seine Freunde betreiben , liegt nicht im wahren
Interesse Eliaß - Lolhringcns . Diele Politik ist ebenso schädlich , wie
aus der anderen Seite die Uebertreiblliige » alldeutscher Blätter l
WaS un » da Herr Wrtterlü vorgetragen hat , entspricht nicht
der Wahrveitl ( Erregte Zurufe von den Elsässern . ) Wenn die
Vorlage auck nicht die vollständige Autonomie bringt , die auch ich
als guter Eliäsier wünsche , so ist sie doch ein Schritt dazu , und ich
hoste noch lauge genug zu leben , um die vollständige Autonomie zu
erleben .

Abg . Graf ». MilzynSki ( P. ) tritt für die vollständige Autonomie
Elsaß - LothringenS ein .

Hierauf wird «in Antrag auf Schluß der Debatte an «
genommen .

Die Borlage geht an eine Kommission von 28 Mitgliedern .
Nächste Sitzung : Montag 2 Uhr . ( Revisionen bei bürgerlich «

Rechtsstreitigleiten vor einem obersten Landesgericht , Petitionen . )
Schluß »/ «S Uhr .



Hus der parte ! *
Aus den Organisationen .

Eine erfreuliche EntWickelung hatte der stark ländliche Bezirk
Oldenburg - Ostfriesland im letzten Quartal ISIO zu ver¬
zeichnen . Er gewann in dieser Zeit 831 männliche und 119 Weib -
liche Mitglieder . Wenn auch lw4 männliche und 73 weibliche Mit¬
glieder ausschieden ( reichlich 99 Proz . Abmeldungen nach anderen
Orten ) , bleibt dem Bezirk immer noch ein reiner Mitglieder -
zuwachs von 323 Mitgliedern . Am 1. Januar 1911 zählte
er S969 männliche und 1249 weibliche Mitglieder .

? er Sozialdemokratische Verein für den 12 . sachsischen
Reichstagswahlkreis ( Leipzig - Stadt ) hat im ver -
gangenen Halbjahr — Juli bis Dezember 1919 — einen unter den
gegebenen Verhältnissen erfreulichen Fortschritt gemacht ; seine Mit -
gliederzahl ist von 3572 am 31. Juni v. I . auf 3882 gestiegen . Die
Zunahme beträgt 268 männliche und 42 weibliche Mitglieder . Dieser
Fortschritt ist um so bemerkenswerter , als der 12. Wahlkreis das
Zentrum von Leipzig umfaßt , das durch die Niederlcgung alter
Wohnhäuser und die Erbauung von Geschäftshäusern ständig an
Arbciterbevölkerung verliert . — Einschließlich eines Kassenbestaudcs
von 4637 M. betrug die Einnahme im genannten Halbjahr 12 798
Mark , davon aus Beiträgen 7284 M. Für die Bibliothek , die gegen -
wärtig 7799 Bände umfaßt , wurden 1282 M. aufgewendet ; Eni -
leihungen wurden 6926 registriert . An den Parteivorstand sind
1999 M. , an das Leipziger Bcz ' rksagitationSkomitee 1199 M. abge¬
liefert worden . Der Kassenbestand beträgt 6958 M. Die Partei -
genossen hoffen trotz aller ungünstigen Verhältnisse das Geschäfts -
jähr mit mindestens 4999 Mitgliedern abzuschließen .

Jugendbewegung .
Eine Konserenz der niederösterrrichischen Jugendorganisation

bot ein erfreuliches Bild . In 34 Zweigvereinen des ReichSver -
bandes jugendlicher Arbeiter sind in Niederösterreich 2472 jugend -
liche Arbeiter organisiert . Imposante Ziffern liefert die Statistik
der BildungSveranstaltungen ; auch die Behörden und Gerichte
waren nicht müßig , und es regnete förmlich Verurteilungen wegen
des Kolportageverbotcs . Auf der Konferenz wurde unter
anderem auch die Wichtigkeit der Propaganda gegen den
Alkoholismus hervorgehoben .

Soziales .
Feststellung eines Unfalls durch Zeugenaussagen .

Der Monteur Wilhelm N. erlitt im Mai 1997 dadurch einen
Unfall , daß er beim Gehen mit voller Wucht mit dem Kopf gegen
einen eisernen Träger stieß . Die Gewalt des Stoßes war derart .
daß N. benommen wurde und sich eine halbe Stunde setzen muhte .
Am nächsten Tage stellten sich Kopfschmerzen ein , N. ging aber trotz
der Beschwerden weiter seiner Beschäftigung nach . Dm Rat seiner
Ehefrau , einen Arzt zu konsultieren , kam N. zunächst nicht nach .
Am 24 . April 1998 mußte N. die Arbeit einstellen und wurde
vollständig erwerbsunfähig . Da die geistigen Kräfte des N. völlig
geschwunden waren , er seine Angelegenheiten nicht mehr selbst
wahrnehmen konnte , wurde die Ehefrau als Pflegerin für ihn
eingesetzt .

Dieselbe stellte nunmehr bei der zuständigen Bcrufsgenossen -
schaft für Feinmechanik und Elektrotechnik den Antrag , ihren Ehe -
mann für die Folgen des Unfalls vom Mai 1997 zu entschädigen ,
da die Krankheit , die nervösen Störungen , ursächlich auf diesen
Unfall zurückzuführen seien . Die Genossenschaft lehnte jedoch den
Anspruch ab , da der Nervenarzt Dr . Pl . , den die Genossenschaft
hörte , den Zusammenhang der Krankheit mit dem Unfall verneinte .
Ter Unfall wurde als nur geringfügig angesehen .

Gegen den ablehnenden Bescheid der Genossenschaft wurde Be -
rusung beim Schiedsgericht für Arbeitervcrsichcrung Stadtkreis
Berlin eingelegt . Der von N. zuerst konsultierte Arzt kannte
den Patienten von früher her . Er war der Ansicht , daß ein Zu -
sammenhang zwischen der Erkrankung und dem Unfall gegeben sei .
Desgleichen der Vertrauensarzt der LandeS - Versicherungsanstalt
Berlin , Dr . Fr . , gelegentlich der Untersuchung infolge eines In -
validenrentenantrages .

Das Schiedsgericht holte nunmehr ein Gutachten vom Geh .
Med . - Liat Dr . L. ein . Dieser Arzt erklärte :

„ Die Forderung des nachgewiesenen zeitlichen Zusammen -
Hanges ist durchaus nicht erfüllt . . . . .N. hat nach seinem
Unfall weiter gearbeitet , erst beinahe ein Jähr später ist er
zum Arzt gegangen . . . . .Wenn N. ' unmittelbar im Anschluß
an seinen Unfall nervös erkrankt wäre , so würde ich unbedenk -
lich den Zusammenhang für gegeben betrachten . "

Das Schiedsgericht wies auf Grund dieses Gutachtens die
Berufung zurück .

Nunmehr wurde Rekurs beim ReichsverstcherungSamt ein -
gelegt . $ n der NekurSfchrift wurde darauf hingewiesen , daß N.
kurze Zeit nach dem Unfall anfing über Kopfschmerzen zu klagen ;
daß im Laufe weniger Monate seelische Depression eintrat und
N. ein ganz verändertes Gebaren zeigte . Die Annahme des von
der Genossenschaft gehörten Arztes Dr . Pl . , daß eS sich offenbar
nur um einen geringfügigen Unfall gehandelt habe , werde durch
das ZeugmS des Mitarbeiters des N. widerlegt . Die Mitarbeiter
wurden vom Rcichsversicherungsamt vernommen und bekundete « ,
daß N. mit aller Wucht gegen den Pfeiler lief und nach diesem

Stoß wie geistesabwesend war . Des iveitercn wurde bekundet ,
daß . N. in der Folgezeit immer wieder über Kopfschmerzen klagte .

DaS ReichsverstcherungSamt übermittelte die Akten mit den
Zeugenaussagen dem Geh . Med - Rat Dr . L. mit der Anfrage , ob
er nunmehr zu einer anderen Auffassung über den Zusammen -
hang zwischen Unfall und der Krankheit komme .

Geh . Med . - Rat Dr . L. erklärte nunmehr , daß , wenn die An -
gaben der Mitarbeiter alS zutreffend angesehen werden , auch der
ursächliche Zusammenhang zwischen Krankheit und dem Unfall
anzunehmen sei .

Das ReichsverstcherungSamt verurteilte nunmehr die Berufs -
Genossenschaft zur Entschädigung .

Für unser Leser ergibt sich aus diesem Fall wiederum die
Mahnung , bei derartigen Unfällen sofort einen Arzt zu Rate
zu ziehe ». N. wäre sicher abgewiesen worden , da er nach seinem
Unfall keinen Arzt konsultierte , wenn nicht zufällig durch die
Zeugenaussagen seiner Mitarbeiter einwandfrei nachgewiesen wer -
den konnte , daß der Unfall erheblicher Art war und daß N. nach
dem Unfall über Kopfschmerzen klagte .

SVt Jahre langer Kampf eines Landarbeiters um «ine
Hinterbliebenenrente .

Am 27 . April 1997 morgens 4 Vi Uhr ging der Haushalter
Philipp Kramer in Bliestorf ( Herzogtum Lauenburg ) von seiner
Wohnung nach dem gutsherrlichen Stall , um dort die Milch zur
Versendung nach der Stadt zu beaufsichtigen . Er trug dabei mit
einem Kuhfütterer gcmeinWhaftl ' ch schwere Kübel mit Milch nach
einem Wägen . Bei dieser Tätigkeit kam er auf dem glatten Boden
des KuhstalleS zu Fall und stürzte mit der linken Seite auf den

eisenbeschlagenen Kübel aufschlagend heftig hin . Er g ' ng darauf
nach seiner auf dem Gute belegenen Wohnung und erzählt « seiner
Frau den Vorfall , wobei er sehr über andauernde und heftige
Schmerzen in der linken Seite und besonders im linken Schenkel
klagte . Seine Schmerzen wurden bald so schlänm , daß er sich zu
Bett begeben mußte und die Frau den Inspektor des Gutes holte ,
dem Kramer seinen Unfall mitteilte . Es wurde gutSseitig ein Arzt
Herr Dr . Leupold - Krumesse telephonisch herbeigerufen . Er erschien
um 2Vb Uhr nachmittags und stellte „starke Kontusion am linken
Oberschenkel " fest . Weitere Körperteile hatte der - Arzt nicht unter «
sucht . Am 29. April 1997 ersuchte die Ehefrau Kramer wiederum den
Inspektor um ärztliche Hilfe , da sich der Zustand ihres Mannes ver .
fchlechtert habe . Er fieberte und spuckte auch Blut . Ter Arzt wurde
erst zum 39 . April bestellt . Dieses Mal lonstatierts der Arzt
„ Armrofr "

i Um 2. Mai besuchte et wieder Kramer und stellte jetzt fest, daß
dieser an „ Wundrose , Lungenentzündung und Gelenkrheumatismus "
derart erkrankt sei , daß seine Neberführung in das Krankenhaus
notwendig sei . Daraufhin wurde Kramer auf offenem Wagen in
das benachbarte Krankenhaus zu Rabeburg geschafft . Dort wurde
Kramer an „ akutem Gelenkrheumatismus " behandelt . Am 9. Mai
1997 verstarb er . Als Todesursache wurde von dem leitenden Arzte
des Ratzcburger Krankenhauses — „ Entzündung des Herzens in -

folge akuten Gelenkrheumatismus " angegeben . Bis zum Unfall
war der Verstorbene stets gesund gewesen . Die Witwe , die nun
mit vier kleinen Kindern hilflos dastand , stellte bei der schleswig -
holsteinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft , Sektion
Lauenburg , den Antrag auf Gewährung der Hinterbliebenenrente
für sich und ihre vier Kinder . Der Antrag wurde aber am
5. August 1997 abgelehnt mit der Begründung , es sei nicht erwiesen ,
daß Kramer an den Folgen eines erlittenen Unfalles gestorben sei .

Nunmehr legte die Frau durch das Lübecker Arbeitersckretariat
Berufung bei dem Schiedsgericht für Arbeiterversicherung zu Schles -
Wig ein .

Das Schiedsgericht kam zur Abweisung der Berufung am
1. November 1997 . Eine Reihe Zeugen , denen unmittelbar nach
dem Unfall von demselben Kenntnis gegeben war , sowie der behau -
delnde Arzt Herr Dr . Leupold waren nicht gehört .

Auf Rekurs hob das Reichsversicherungsaint am 1. Mai 1998
das Urteil auf und verwies die Sache zur anderweiten Behandlung
an das SchlesW ' ger Gericht zurück .

Dr . Leupold wurde nun vom Schiedsgericht vernommen . Sein
Gutachten ging im wesentlichen dahin :

„ Die Untersuchung ergab eine sehr schwere Wundinfektion
( Wundrose mit Blutvergiftung ) , septisches Nasenbluten und eine
Lungenentzündung hinten . Ich bin der Ansicht , daß die Lungen -
entzündung direkt durch den Fall verursacht ist infolge Blutergusses
mit folgender Entzündung desselben und daß auch die sich später
anschließende Endocarditis , welche von Herrn Dr . Berendsen er -
wähnt ist , auf den Unfall zurückzuführen ist . Die „ rheumatischen
Gclrnkschmerzen " , von denen die Rede ist , sind meines Erachtcns
ebensowenig wirklich rheumatisch , wie die Endocarditis , sondern
beide sind zweifellos septischen Ursprungs , das heißt Folgen der
außergewöhnlich schweren Wundinfektion , die von der kleinen , beim
Falle entstandenen Hautwunde ausgegangen ist . ES ist also in -
folge des Falles eine Oberschenkelquetschung , ein Bluterguß in die
Lunge , mit anschließender Entzündung , eine Hautwunde am Ober -
arm mit schwerer Wundinfektion , Wundrose und Sepsis , die zu Ge -
lenkschmerzen und malniger Endocarditis mit tödlichem Ausgange
geführt hat , entstanden . Da Kramer von der EntWickelung der
Wundrose mit Sepsis mit ihren anschließenden Folgen — Nasen¬
bluten usw . — und in der Lungenentzündung als Laie keine Kennte
nis gehabt hat und andererseits die Schenkelquetschung bei der
schweren Allgemeinerkrankung und der Bettruhe wenig geschmerzt
hat , ist es leicht erklärlich , daß er den Unfall bei der Aufnahme im
Krankenhause nicht erwähnt hat . "

Die Nichterwähnung des Unfalles im Krankenhause wurde her -
vorgehoben , weil Dr . Berendsen , der Arzt des Krankenhauses , auf
diesen Punkt Gewicht gelegt hatte .

Dr . Berendsen blieb in einer Gegcnäußcrung dabei , seine
Diagnose ( akuter Gelenkrheumatismus ) treffe zu und wenn
Krämer einen Unfall erlitten habe , so müsse derselbe geringfügig
gewesen sein und stehe mit dem tödlichen Ausgange der Krankheit
in keinem Znsammenhange .

Das Schiedsgericht kam am 4. September 1393 abermals zur
Abweisung des Rentenanspruches .

Zum zweiten Male wurde Rekurs eingelegt . Der Relursschrift
wurde das Gutachten eines Tr . Schlomer überreicht , der zu dem -
selben Schluß wie der behandelnd « Arzt kam . Das Reichsversiche »
rungSamt ordnete umfassende Beweisaufnahme an . In dieser
bekundeten eine Reihe Zeugen , daß von dem Unfall des Kramer
erzählt war . Ein von der Direktion des Lübecker allgemeinen
Krankenhauses erfordertes Obergutachteu wurde von dem Leiter
des Krankenhauses , Herrn Professor Dr . Roth , erstattet und kam
dieser in seinem Schluß nach längerer eingehender Begründung zu
dem Schluß , daß der Tod Kramers durch Unfallfolgen erfolgt sei .

Am 15. März 1319 — also nach beinahe drei Jahren vom Tage
des Unfalles gerechnet — entschied das Reichsversicherungsamt , daß
hier ein entschädigungspflichtiger Unfall vorliege und erkannte der
Witwe und ihren vier Kindern die Hinterbliebenenrente zu .

Nun hob ein Kampf um die Höhe der Rente an .
Die Berufsgenossenschaft legte der Berechnung der Rente nur

den . Jahresverdienst gewöhnlicher ländlicher Arbeiter zugrunde .
Demgemäß kam den Bestimmungen der § § 16 und 17 des bandwirt¬
schaftlichen Unfallversicherungsgesetzes zufolge der von der höheren
Verwaltungsbehörde für den Bezirk Lauenburg zugrunde gelegte
Jahrescrrbeitsverdienst dort beschäftigt «! ländlicher Arbeiter in
Frage . Das war aber nur ein Betrag von 599 M. pro Jahr . Mit -
hin sollte die Wütwe für sich und ihre vier Kinder nur je 69 M.
Rente pro Jahr , im ganzen also 399 M. erhalten .

Der Verstorbene war aber sogenannter Haushalt « . DaS heißt ,
er hatte gewisse Vorgesetztenqualifikation . So z. B. mußte er die
Aufsicht über die vorkommenden Arbeiten ausüben , besonders beim
Melken , der Fütterung des Viehes , dos Kühlen der Milch regu -
lieren , die Pflege der Weiden lag ihm ob . auch mußte er die Deck -
und Geburtsregister des Viehes führen usw . usw . , Arbeiten , die
erlernt sein wollen , und für die auch tatsächlich Kramer eine ge -
wisse Lehrzeit früher auf einem anderen Gute durchgemacht hat .
Es war ein besonderer schriftlicher Tienstvertrag mit seiner Guts -
Herrschaft geschlossen , in dem die von ihm zu leistenden Arbeiten
und Beaufsichtigungen genau fixiert worden waren und ein Lohn
von etwa 1399 M. — inklusive aller Nebeneinnahmen — verein¬
bart war .

Tic dahin gerichteten Darlegungen des Arbeitersekretariats
hatten Erfolg . Die Berufsgenossenschaft hob am 4. August 1919
ihren Bescheid vom April wieder auf und bewilligte den Hinter -
bliebenen eine Rente gemäß einem Jahresarbeitsverdienst von
1275 M. Donach erhält sie für sich und jedes Kind je 153 M. , im

ganzen also 765 M. jährlich . Die Rente vom v. Mai 1397 ab wurde
nachgezahlt .

Der Fall zeigt , wie ungeheuer — leicht es einige Aerzte und
Schiedsgerichte mit Gutachten in Unfallsacheu nehmen , und wie
ungeheuer schwer die Durchführung eine ? Rentenanspruchs für die
Witloe und Kinder ist . Er beweist aber auch , wie notwendig eine
unentgeltliche Rechtshilfe der Unbemittelten ist und wie segens -
reich sich unsere Arbcitersekretariate erweisen . Ohne deren Hilfe
war ? dl « Frau wohl niemals in den Besitz der Rente gelangt .

Serickts - Leitung .
Zum Lichtenberg « Urteil gegen die Jugendbewegung .

Gegen das am letzten Dienstag gefällte Urteil ist von den
crstannlicherweise Verurteilten Berufung eingelegt . DaS „Lichten -
berger Tageblatt " berichtet in seiner Freitagnummer über den
Prozeß unter Fortlassung alles Wesentlichen und unter Lob -
preisungen der Lichtenberger Kriminalpolizei . Ganz besonders
arg hat eS daS Blättchen oder seinen kriminalpolizeilichen Ein -
bläser verschnupft , daß wir in Unkenntnis des Polizeiranges des
Zeugen Baumann diesen als Wachtmeister bezeichnet hatten . Dos
Blättchen schreibt : „ Der „ Vorwärts " glaubt sich für diese Ver -
urteilung an dem Kriminalkommissar Baumann dadurch rächen
zu können , daß er ihn in einem Bericht als Wachtmeister bezeichnet . "
Heilige Einfalt ! Bußvoll entheben wir hiermit den Herrn Bau -
mann seines Wachtmeisterpostens .

Entsiegclung des GewerkschaftShaufes in Güstebiese .

In Güstebiese in der Neumark hatte sich bekanntlich die dort

zahlreich vertretene organisierte Arbeiterschaft ein eigenes Heim
geschaffen . Der Maurer Jockel , damals der grundbuchlich einge -
tragene Eigentümer , erhielt aber für die Versammlungsräume
die Schankkonzession nicht . Man trank dort aber doch öfter Bier .

Jäckel wurde darauf wiederholt uv Jahre 1996 wegen unbefugter

Ausübung der Schankivirtfchafl berurleilk . Dann Kurven Schqnk -
gefätze beschlagnahmt und schließlich erfolgte nach vorheriger An -

drohung die Versiegelung der Räume , in denen nach Annahme
der Behörden ein gewerbsmäßiger Schankbetrieb stattgefunden

haben sollte . Das Oberverwaltungsgericht wies seinerzeit die Klage

Jockels als unzulässig ab , weil gegen die Ausführung einer Zwangs «

Maßregel die Klage nicht gegeben sei . die Androhung der Zwangs -

Maßregel aber nicht angefochten war . Jene frühere Versiegelung
verlor inzwischen ihre Kraft ; das grundbuchlich eingetragene Eigen -

tumsrecht ging auf den Maurer Jordan über . Nun folgte in

neuerer Zeit der zweite Akt der Versiegelung . Der Vorstand des

Zweigvereins Güstebiese des Deutschen Maurerverbandes hatte
dem Amtsvorstehcv fw �en v. Januar 1919 ein geMossencs

Vereinsvergnügen mit Tanz angezeigt . Dagegen wurde nichts

eingewandt . Jedoch machte der Amtsvorftcher den Vereinsvorstand

darauf aufmerksam , daß gelegentlich der Tanzlustbarkeit ein SchÄnk -

gewerbe auf keinen Fall ausgeübt werden dürfe ; widrigenfalls
würden die Räume amtlich versiegelt werden . Das Fest verlief in

aller Ruhe und Gemütlichkeit . Man trank Bier , das der Verein

angeschafft hatte und an die Mitglieder zum Selbstkostenpreise ab -

gab . Der Vereinsvorstand hielt sich zu diesem Vorgehen , weil es

nicht die Ausübung eines Schankgewerbes darstelle , berechtigt . Zu -

nächst wurde auch nichts vom Amtsvorsteher unternommen . Am

26 . Januar aber , also nach mehr als 14 Tagen , versiegelte der

Amtsvvrsteher auf Anweisung des LandratS die Räume , in denen

nach seiner Meinung ein unerlaubter Schankbetrieb erfolgt sei .
Die Widerrechtlichkeit dieser Maßnahme haben wir seinerzeit

kritisiert .
Der Maurer Jordan beschwerte sich und verlangte die Auf -

Hebung der Versiegelung . Der Landrat und der Regierungs -

Präsident in Frankfurt a. O. verwarfen die Beschwerden . Sie be »

stritten ans verschiedenen Gründen , daß Jordan überhaupt legiti -
miert sei , gegen die Versiegelung vorzugehen . Besonders wurde

behauptet , er sei als Eigentümer vorgeschobene Person ( Strohmann ) ,
in Wirklichkeit hätte der Zweigverein des Maurerverbandes das

Verfügungsrecht .
Jordan klagte nun beim OberverwaliungSgericht , vor dem ihn

Rechtsanwalt Wolfgang Heine vertrat . Dieser erörterte eingehend
die verschiedenen in Betracht kommenden Rechtsfragen und kam zu
dem Schluß , daß auf keinen Fall die Versiegelung aufrechterhalten
bleiben könne . Jordan sei sicher legitimiert zur Klage als der

grundbuchlich eingetragene Eigentümer . Er sei in seinen Rechten

verletzt . Für ihn sei die Versiegelung auch nicht bloß die Durch -

führung einer angedrohten Zwangsmaßnahme , denn ihm gegen -
über sei die Versiegelung gar nicht angedroht worden . Was die

Maßnahme selbst angehe , so stehe hier der ( übrigens durchaus

zulässige nichtgewerbsmäßige ) Bierausschank im Bereinskreise
vom 9. Januar 1319 fest . Die erst am 26. Januar vorgenommene
Versiegelung könne also gar keine Zwangsmaßnahme zu seiner

Verhinderung sein und müsse schon deshalb fallen .
Das Oberverwaltungsgericht hob am Donnerstag den Bescheid

deS Regierungspräsidenten auf und setzte die darin aufrechterhaltene

Versiegelung außer Kraft . Es wurde ausgeführt : Der Kläger
Jordan sei als Hauseigentümer zum Vorgehen im Verwaltungs -

streitverfahren legitimiert , denn es liege nichts vor , woraus ent -

nommen werden könnte , daß die Auflassung des Grundstücks an

ihn das Eigentumsrecht nicht übertragen hätte . Konnte aber I .
als Eigentümer klagen , dann komme es nur auf die Versiegelung
an , nicht auf die Androhung an den Vereinsvorstand . Da außer
dem Schankbetrieb vom 9. Januar nichts weiter vorlag , so konnte
die Versiegelung vom 26. Januar keinen anderen Zweck haben ,
als einen Betrieb zu verhindern , der 14 Tage vorher erfolgt war ,

Das sxi ein Widerspruch in sich selbst , der zur Aufhebung der Ber -

flegelung führen müsse .

Ist ein Konzert eine einer Tanzmusik oder einem Ball ähnliche
Lustbarkeit ?

Von der Entscheidung dieser Frage hing der Ausgang eines
Strafverfahrens ab , das gegen den Musikdirektor Böhnert aus
Mansfeld wegen Uebertretung der Verordnung vom 27 . Oktober
1995 eingeleitet worden war . Diese Verordnung des Oberpräsi -
dcnten der Provinz Sachsen enthält gleich den in andern Provinzen
erlassenen Verordnungen zum Schutze der äußeren Heilighaltung
der Sonn - und Feiertage die Bestimmung , daß die in Gastwirt -
schaften veranstalteten Tanzmusiken , Bälle und ähnliche Lustbar -
ketten , auch wen « sie in geschlossenen Gesellschaften stattfinden , an
Sonn - und Feiertagen nicht vor drei Uhr nachmittags beginnen
dürfen .

Herr Böhnert hatte am 1. Mai bei der sozialdemokratischen
Maifeier im Pasemannschen Lokal zu Hclbra vertraglich die Musik
zu stellen . Die Strafkammer in Eisleben als Berufungsinstanz
verurteilte ihn wegen Uebertretung der zitierten Bestimmung zu
einer Geldstrafe , weil das Konzert seiner Kapelle am 1. Mai ,
einem Sonntage , schon vor 3 Uhr nachmittags begonnen habe . Die
Strafkammer ging davon aus , daß ein Konzert eine Veranstaltung
wäre , die einer Tanzmusik oder einem Ball ähnlich sei .

DaS Kammergericht gab der vom Angeklagten eingelegten
Revision statt und sprach ihn frei . Begründend wurde ausgeführt :
Die angezogene Bestimmung könne auf das Konzert nicht an -
gewendet werden . Ein Konzert sei nicht eine Lustbarkeit , die
einer Tanzmusik oder einem Balle ähnlich sei . Mit dergleichen
„ ähnlichen ' Veranstaltungen meinten die Verordnungen über die
äußere Heilighaltuna der Sonn - und Feiertage KarnevalSveran -
staltungen . Maskenzüge und ähnliches . Nun enthalte die Ver -
ordnung allerdings noch eine Bestimmung , wonach während der
für den NachmittagSgottesdienst festgesetzten Zeit , soweit sie nicht
über drei Uhr nachmittags hinausreiche , Mustkaufführungen nicht
gestattet seien . In Heldra gebe es aber keinen Nachmittagsgottes -
dienst . So scheide diese Bestimmung auch auL und der Angeklagte
müsse ohne weiteres freigesprochen werden .

Verkam , nlungen .
Zu einer imposanten Kundgebung gegen den preußischen

Beamtenstaat kam es am Dienstag im „ Moaüitcr Gesellschafts -
haus " in der Wiclefstraße . Dort sollte Genosse Ledcbour
über daS Thema „ Volrsstaat oder Beamtenstaat " sprechen . Gerada
die Bevölkerung von Moabit bat ja über den Beamtenstaat ihre
eigenen Erfahrungen machen können . Was Wunder , wenn sie in
Massen herbeiströmte . So füllt « sich denn rasch der große Saal ,
bis er die Menge der Erschienenen nicht zu fassen vermochte . Noch
ein Saal mußte zur Hilfe genommen werden . Und dann noch
einer . In drei Sälen staute sich schließlich die Menge von 5999
Personen . Neben dem Genossen Ledebour mußten als Redner
noch die Genossen L i e p n i tz und Dr . Moses einspringen . Alle
Redner fanden bei ihrer Kritik des preußischen Beamtenstaates
natürlich brausenden Beifall . Hochbefricdigt von dem Verlauf der
üb « Erwarten gelungenen Massenkundgebung verließen dann die
Teilnehmer derselben den Schauplatz der imposanten Demon »
stration .

Tozialdemokratischer Zentralwahlverein für den Reichstags .
Wahlkreis Arnswalde - Friedebbrg , Ortsoerein Berlin . Heute
Sonntag , nachmittags 3 Uhr . bei Paul T h i m m . Tilftter Stratze 79 :
Generalversammlung . Gälte willkommen .

Zentral - Kranken - und Begräbniskaffe fürFranen und Mädchen
in Deutschland ( E. H. 26) , Ofsenbach a. M. Vcrwaliungsstelle Berlin II .
Tonntag , 29. Januar , abends 6 Uhr , im Lokale von I . Saß , Hornstr . 2;
Versammlung .

Allgemeine Kranken , und Sterbekasie der Metallarbeiter
iliale Berlin 2. Sonnlag . 29. Januar , vormittags 19 Uhr , bei Voigt ,
iadstr . 58 : Mitgliederversammlung .
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ORANIEN - STRASSE

IN DIESER WOCHE IM LICHTHOF :

Wäsche - Ausstellung
FRANZÖSISCHE UND WIENER DAMENWÄSCHE , HANDGE¬

STICKTE HEMDEN , KOMBINATIONEN , PRINZESSRÖCKE ETC .

BESONDERS BILLIGE PREISE
FÜR VIELE WEISSE WAREN IN DEN ABTEILUNGEN : DAMEN - ,
HERREN - U. KINDER - WÄSCHE , LEINEN - U. BAUMWOLLSTOFFE ,

TISCHZEUGE , HANDTÜCHER , TASCHENTÜCHER , KINDER -

GARDEROBE , HANDSCHUHE,WOLLWAREN , BLUSEN , SCHÜRZEN etc .

DamenKemden
Taghemden SÄM l . 80 .

Taghemden

Taghemden

Taghemden 2. 35 ,

Taghemden

Taghemden

Taghemden Sd 2 . 90 ,

Achselschluss » t QC mit Lan *
mit Stickerei . . * gettenbesat *
Achselschluss , Fassonschnitt mit
Stickerei

. . . . . . . . .

.

. . . . .

Fassonschnitt ; mit Stickerei u. Durch¬
bruch , verschiedene Formen

. . . . .

Fassonschnitt , mit Stickerei u. Durch¬
bruch , imitierte Handstickerai . . . .

2 . 15

1 . 90

2 . 75

3 . 10

2 . 40

2 . 60

3 . 10

Taghemden stL ! � 1. 45, 1. 75

Batisthemden Ä * . " �4. 50

Rinderwäsche
Mädchenhemden Ach »ifchiu « i
mit Langettenbesatz . 12 Gr. . 45 —105 cm lang

Mädchenhemden Achaauehiun
mit Stickerei , 12 Gr. , 45 —105 cm lang . . . .
RoinlrlAirlAr Renforel mit Stickerei -
OCinKieiuer Volant , geecbloe ». Form ,
10 Gröasen , 30 —75 cm lang

. . . . . . . . .

DAinL - l - lJ - - Kenisrc «. mit Stickerei -
DeinKiemer Volant , Knieform , 8 Gr. .
30 —65 cm lang

................

Mädchen - Nachthemden mit
bunter Stickerei , 7 Grössen , 70 —130 cm lang

Knabenhemden S ?
kurz , od. langen Ärmeln , 10 Gr. , 50 —95 cm lg.

Knaben - Nachthemden m!
bunten Besätzen , S Grössen , 70 —120 cm lang

70 Pf. bis

80 Pt bis

1 . 00 bis

1 . 20 bu

2 . 00 biz

80 Pf . bis

1 . 65 bis

1 . 70

1 . 85

1 . 70

1 . 80

3 . 00

2 . 05

2 . 70

Besonders hervorzuheben sind :

Garnituren
Damenhemden I SO. 2. 50 , 2 . 90 ,
Beinkleider dazu passend . . . 1. 90 , dazu passend 2. 30 , 2 . 90 ,
Damenhemden iS - Ä 2. 60 , 3. 35 , ÄtdÄ� 3. 35 ,
Beinkleider dazu paesend . , 2. 00 , 3. 50 , dazu paseend . . . . 3 . 75 ,

Nachthemden dazu patsend 5 . 25 , 5 . 25 , dazu passend . . . . 5. 50 ,
TTamonViomrl�n mit Stickerei - Ein - u. Ansatz O qn mit Stickerei u. SpitzenLiamennemaen und Seidenbanddurchzug . • 3. 1 ' D, reich garniert . f . . ,
Beinkleider dazu paszend . . . . . . . . . .4 . 15 , dazu passend

. . . . .

Nachthemden dazu passend . . . . . . . .6 . 25 , dazu pazeend

. . . . .

Ein Posten

Taghemden 5ÄS ; ? SÄ . f � 2 . 60 . Beinkleider X «

Weisse
mit Btickerei - Ein - und Ansatz . . . 4 . 75 Spitzen - Röcke
mit Stickerei - Ein - und Ansatz , mit C OC
oder ohne Banddurchzug

. . . . .

mit Stickerei - Ein - und Anzatz . , . 6 . 50

mit 2 Stickerei . Volzntz und f o r y nc
Eineatz . . . . . . . . . .♦ . ÄO, t . 1 O
mit Stickerei - Ein - und Ansatz und 7 71 ?
Banddurchzug

. . . . . . . . . . . .

4 . 43

mit Stickerei - Ein - und Amata . . , 8,50

3 . 35

3 . 50

4 . 25

4 . 75

7 . 00

6 . 00

5 . 50

8 . 50

2 . 60

Beinkleider
Beinkleider SS�ÄSL�01! 1 . ? 1 ! I SO. 2 . 00

Beinkleider KSi ' Form,,B"ch,. nlmi; �ni,tt ' n; 1 . 60

Beinkleider � 195 . 2 . 50

Beinkleider �Äoi� " ! 4 ; . f. 1 170 b . 2 . 45

Beinkleider iS��Anmu0 ? 4 3 . 30

Beinkleider 2. 50 , 3 . 00

Beinkleider | £Äv? un . h! n! 7! ' . . . 2 . 05 . 2 . 50

roV/r " Untertaillen
mit Stlckerei - Vorderttil und seidenem Banddurchzug

80m 95 M l . oo l . io
mit Valencienne • Spitzen - Ein - und A CA
Ansatz

. . . . . . . . . . . . . . .

" Sv

Anstands - Röcke

Barchent , mit Langetten . 1 . 50 , 1 . 85
Barchent , mit Stickerei - O CC o SA
Volant . . . . . . . . . .4 . DD , Z . O J
Renforcl , mit Stickerei - O OC O OC
Volant

. . . . . . . . . . .

0 « dbd

NachtjacKen Nachthemden

Bettlaken
Grösse ca . cm 150/200 150/225 160/225

Daulas - Bettlaken 1 . 95 2 . 20 2 . 40 u. 2 . 90

Grösse ca. cm 160/225 160/250

Bettlaken aus gutem Baumwollstoff . . 3 . 25 3 . 50

Grösse ca . cm 150/200 150/225

Bettlaken f - «alb: 2 . 00 u. 250 2 . 40 u. 2 . 75

Bettlaken 3. 50 , � 4 . 00

Bettlaken fÄ/2Ä,h. 7bf, . b! "' ! ,t : . G. rö"*. !*: 3 . 10

Bettlaken . 5. 75 , 6 . 25

Ein grosser Posten

Elsasser Bettstoffe
in verschiedenen Breiten , mit
onbedeotenden Webefehlern

Renforc «, mit Stickerei - Volant . . 2 . 20

Croit «, mit Stickarai - Volant . . . . 2 . 70

Renforc «, mit Stickerei - O 70 *> 1 O
Volant und Umlegekragen A. 4 U, 0 . 1 14

Renforc «, m. Stickerei - Ein - u. Ansatz 3 . 1 0

Renforc «, m. Stickerei - Ein - O OO "J Af \
und Ansatz , hals rei . . . w. UU , O. ' tU

Barchent , mit Stickerei u. Umlege - o 1 o
kragen

. . . . . . . . . . . . . . .

ä . IU

Barchent , mit glatter Stickertl . . . 2 . 60

Barchent , mit Stickerei - Volant . . . 3 . 00

mit Stickerci - Ansata , halsfrei . . , 3 . 50

mit Stickerei - Ein - u. Ansatz , halsffei 4 . 85

mit Stick . - Einsatz u. Banddurchzug 6 . 00

mit Stick . . Volant u. Umlegekragen 4 . 25

mit glattem Stickerei - Ansatz . . . . 5 . 25

Matinees
aus farbig gemustert . Veloursstoffan 3 . 40

aus sinfarbigen Plauschstoffen . , 4,25
aus weissemu . fzrb . Batist , A CA C 7C
mit Spitzen - Garnierung . �«<314 , 4 O

: 0 = 0 = o :

i Weisse Batist - u . Mull - Blusenhemden i
mit Stickerei oder Spitzen

2. 50 Seriell 3. 25 Serie m 4 . 25 �
Serie I

0 = 0 = 0 = 0 = 0 : 0 = 0 :

Besonders vorteilhaft : Ein grosser Posten

Bielefelder Tischzeuge
reinleinene Jacquard - und Damast - Qualitäten , für

6, 8. 12 , 18 u . 24 Personen , mit passenden Servietten

zu ganz besonders billigen Preisen | bedeutend unter regulär . Wert .

Untertaillen
Untertaülen l�S , 1 . 6S

| mit Stickerai - Ansatz und Banddurcb - H oe
umenaiuen zugi auch im Rücken garniert . . . l - OO

Untertaillen »mu. �BänddÜic�. L. OO. 2 . 60 , 2 . 90

Untertaillen �tick «. i . iin ; ° ° d An . mz « ich 3 # 10

Herrenhemden
Herrenhemden aus Hemdentuch , mit Palleo . 2 25

Herrenhemden zu , Renforc «, mit Palten . . . 2 . 50

Nachthemden aus Renforc «, mit bunten Borden 3 . 10

Nachthemden 3 . 35

Betthe�iitz ' e
Deckhetthezüge hSi ! *' *0* 3. 15 , 3. 50 , 4 . 65

Kissenbezüge dazu paseend . . 90 , 95 Pf. , 1 . 35

Deckhetthezüge geetniit uimiti . . . 5. 15 , 7 . 00

Kissenbezüge dazu passend . . . . . .1 . 60 , 2 . 00

Deckbettbezüge Jacquard - Muster

. . . . . . . .

7 . 00

Kissenbezüge dazu passend . .

. . . . . . . . .

2 . 15

Damast - Bettbezüge 2 kum " 7. 75 , 10 . 75

Kissenbezüge mit Bpitzen - Einszta und Spruch , 1 ,35

Ein grosser Posten Schweizer

Wäsche -Stickereien
sowie Reste

zu aussergewöhnlich billigen Preisen

Verantwortlicher Rcdal ' teur : Richard Barth , Berlin . Zur den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u- Berlag : Vorwärts Buchdruckeret u. BerlagSditstnit Po,�Sing,r „ 5W. ~
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Jv \ Hv &vlUht Rundfchau .
ZluS dem letzte » Jahrhundert der freien Reichsstadt

Frankfurt .

Unter den deutschen Städten , deren Geschichte eine allgemeinere
Bedeutung hat , ninimt Frankfurt a. M. eine hervorragende Stelle
ein . Lange die finanzielle Hauptstadt Deutschlands , spielte eS zuvor
schon eine große Rolle als ein Hauptmittelpunkt deS Zwischenhandels ;
man braucht bloß an die Zeiten zu erinnern , als die Frankfurter
Messen weltberühmt waren . Wie die alte Stadt am Main für
unsere Wirtschaftsgeschichte bedeutungsvoll ist , so hat sie auch in der
politischen Vergangenheil Deutschlands öfters den Schauplatz
wichtiger Ereignisse abgegeben . War die in Frankfurt a. M. statt -
findende Wahl und Krönung der römischen Kaiser deutscher
Nation zuletzt nicht eben ein welterschütterndes Ereignis , so hat
im 19. Jahrhundert Frankfurt als Sitz zweier Körperschaften gedient .
wovon die eine mit Recht übel berüchtigt ist , der Bundestag , die
andere zwar auch nicht übermäßig viel schöpferische Tätigkeit ent -
faltet hat . immerhin aber als erste Volksvertretung der ganzen
deutschen Nation unvergeßlich ist , die Frankfurter Nationalveriannn -
lung von 1848 . 49 . Schließlich haben auch für die Geschichte der
Arbeiterbewegung bedeutungsvolle Vorgänge sich in Frankfurt ab -
gespielt : Gründe genug , um die Geschichte der alten freien Reichs -
stadt , zumal im letzten Jahrhundert ihres Bestehens nicht nur für
ihre Insassen interessant erscheinen zu lassen , sondern auch für An -
gehönge anderer Gaue in den historischen Gesichtskreis zu rücken .

So durchliest , wer sich für die deutsche Vergangenheit interessiert ,
niit Vergnügen das Buch , in dem jüngst Hermann Wendel " )
die Geschichte der freien Reichsstadt „Frankfurt am Main von der
großen Revolution bis zur Revolution von oben <1789 — 1866 ) "
behandelt hat . Die Wendelsche Schrift festelt um so mehr , als sie die
bunten Schicksale der Kausmannsrepublik am Main an der Hand der
geschichtsmaterialiflischei . Methode behandelt , die Dinge in inneren
Zusammenhang bringt , während sonst gerade Srädtegeichichten leicht
einen chronikarligen Wust von Talsachen zusammentrogen , deren
ursächliche Verknüpfiing dem Historiker selber nicht recht klar ist .
Indem hingegen Wendel als Anhänger des historischen Materialismus
von den ökonomischen Grundlagen ausgehend , die Interessen - und
Klassengegensätze im Auge behält , entdeckt er den roten Faden , der
durch die innere Geschichte der freien Stadt in ihrem letzten Jahr -
hundert hindurchgeht ; das ist der Gegensatz zwischen dem von Alters
her dominierenden Handelskapital , das , rückwärts gewandt , auch in

gewerblichen Dingen konservativ ist und am Zunftwesen festhält , und
dem aufkommenden Industriekapital , das den Ruf nach Gewerbe -
freiheit erhebt , aber erst in den letzten Jahren der Frankfurter
Selbständigkeit damit zum Siege gelangt . Angeklungen hat das
Verlangen nach Gewerbesreiheit aber bereits bei den Senckenbergschen
Händeln , an der Schwelle der Zeit , deren Behandlung durch Wendel
hier mit ein paar Strichen skizziert werden mag , um eine Vor -
stellung von dieser erfreulichen Bereicherung unserer geschichtlichen
Literatur zu geben .

Dieser Senckenberg war nach Mitte des 18. Jahrhundert ? seinen
Kollegen im Frankfurter Senat ein Dorn im Auge . Er war selbst
nicht eben der beste Bruder , aber immerhin aus ganz anderem Holz
geschnitzt , als die patrizische Sippe , deren Klüngelwirtschaft er rück -
sichtlos angriff , um ihnen freilich schließlich zu erliegen und von end¬
loser Haft erst durch den Tod befreit zu werden zu einer Zeit , als

schon mit der französischen Revolution eine neue Epoche auch an das

morsche Gebäude der freien Reichsstadt rührte und auch hier wie
überhaupt im Deutschen Reiche , das Alte wenigstens teilweise zum
Stürzen brachte . Frankfurt suchte sich mit Rücksicht auf die Handels «
intereffen der tonangebenden Kreise durch die Kriegsstürme der
Revolutionszeit hindurchzuivinden , ohne es mit der einen oder
anderen Partei zu verderben , wobei es dann mitunter zwischen zwei
Feuer geriet . Der erste Einzug der Franzosen unter Custine brachte
den Geldleuten den tiefen Schmerz , daß eine schwere Kontribution
auf fie fallen sollte , während sie doch gewöhnt waren , alle Lasten
auf die Masse abzuwälzen ; das kleinbürgerliche Gros der Be -

völkerung war aber zu rückständig . �um sich für die revolutionären

Ideen zu erwärmen , sondern leistete zum Teil den Verbündeten
1792 bei der Rückeroberung Frankfurts Beistand . Bei alledem
kam die Stadt aber schließlich doch in der napoleonischen Zeit
dauernd unter französischem Einfluß , wurde mit einem größeren
Gebiet erst zum Primatialstaat , dann zum Großherzogtum Frank -
furt als dessen Hauptstadt zusammengefaßt unter dem Fürsten
von Dalberg . Der Einfluß der Ehrbarkeit blieb , als nun die
revolutionäre Gesetzgebung ihren Einfluß auch in Frankfurt geltend
zu machen begann , doch so groß , daß unter anderem die Zunft -
Verfassung die Franzosenzeit überlebte , freilich mit Vernichtung be -

droht , ein Hauptgrund , warum sich das Pfahlbürgertum schließlich , als
es mit Napoleon bergab ging , aus die Seite der Verbündeten

neigte .
Sonst war die Franzosenzeit für den Frankfurter Besitz eine

goldene Zeil gewesen . Der Schmuggel mir Kolonialwaren und

englischen Jndustrieerzeugnissen . der infolge der Kontinentalsperre
blühte , hatte in Frankfurt eine Hauptstätte und brachte viel Geld

umer die Leute , d. h. die Kaufleute . Neben diesem Geschäft gedieh

• ) Frankfurt am Main von der großen Revolution bis zur
: volution von oben ( 1789 —1866 ) von Hermann Wendel . Frank -
rt am Main , 1919 . Buchhandlung Volksstimme . 189 Seiten ,
: eiS : broschiert 2,50 , geb . 8,60 M.

besonders daS der emporkontmeirden hohen Finanz . Die Familie
Rothschild vor allen „arbeitete " sich in die Höhe . Mayer
Amichel Rothschild trieb , zuerst mit dem Blutgeld , daS der
fürstliche Soldatenhändler von Hesien - Kasiel ihm anvertraut
hatte , seine Börsen - und Anleihengeschäfte mit großem Erfolg , während
seine Söhne im Schmuggel riesige Profite machten . Als Frankfurt
nach dem Wiener Kongreß wieder als freie Reichsstadt eine fröhliche
Urständ erlebte , spielte die jüdische Finanzaristokratie bald eine große
Rolle in der Stadt wie in der Welt . In der Welt jedenfalls eine

größere als die oberste Behörde des deutschen Bundes , die seit 1316
in Frankfurt tagte , der deutsche Bundestag seligen Angedenkens .
Die neue Verfassung der Stadl war zwar reaktionär genug , aber
doch nicht mehr so mittelalterlich wie vor der Revolution . Besonders
hatte sich inzwischen der Uebergang der Regierungsgewalt aus der
Hand des Patriziats in die unmittelbare Verfügung des Kaufmanns -
kapitals vollzogen . Diese ? verbündete noch immer seine Interessen
mit denen des Zimflbürgertunis und war wirtschaftlich reaktionär .
Hierin erwies sich dann die Frankfurter Regierung halsstarrig bis zum
Selbstmord , als die preußische Zollvereinspolitik begann . Frankfurt
ivollie davon nichts wissen und wurde nunmehr eingekreist , Handels -
politisch in die Stellung einer belagerten Stadt gebracht , so daß der
Handel erschreckend zurückging und schließlich doch nichts anderes
übrig blieb , als der Anschluß an den Zollverein . Damit trat ein
ivirtschaftliches Wiederanfblühen Frankfurts ein , wenn auch in stark
veränderter Richtung . Aber auch die Befürchtungen der zünftigen
Elemente begannen sich zu erfüllen . Die Außenwelt beeinflußte jetzt
Frankfurt mehr als zuvor , zumal auch bald Eisenbahnen angelegt
ivurden . Im Handwerk gab es steigende Bedrängnis , und wiewohl
Frankfurt nun zunächst in erster Linie die Börsenstadt war , so be -

gann es aber auch , Fabrikindustrie zu bekommen .
Auch politisches Leben begann sich regen . 1830 nach der Juli -

revolution war es noch bei einem vereinzelten Krawall und einer

originellen Demonstration geblieben . 1833 unternahmen die burschen -
schaftlichen Putschpolitiker ihren unglückieligen Sturm auf die Frank -
furter Konstablerwache , der den Reaktionären so gelegen kam zur
Inszenierung einer neuen Demagogenhatz . Dann war es wieder

geraume Zeit still . In den vierziger Jahren aber fand die deutsch -
katholische Bewegung auch in Frankfurt Eingang als Verkleidung
oppositioneller Bestrebungen . Nebe » dem Liberalismus zeigte sich in
Turnvereinen u. dergl . die kleinbürgerliche Demokratie , und auch die
Angst vor proletarisch - kommunistischen Bestrebungen fuhr wenigstens
den Herrschaften vom Bundestag schon in die Glieder . Handwerks -
burschen brachten die Wcitlingschen Ideen herein . Indes beruhigte
sich die städtische Regierung dainit , daß unier der vorwiegend klein -

bürgerlichen einheimischen Bevölkerung kein Boden für derartige Be -

strebungcn sei . Man glaubte überhaupt an keine revolutionäre Ge -
fahr an der Stätte des Allerheiligsten der hohen Finanz , die nach -
gerade , dem Dunkel der alten Judengasse langst entwachsen , anfing ,
für die feudalen Herrschaften vom Bundestag uingangsfähig zu er -
scheinen . Aber das tolle Jahr zog auch die ruhige Stadt am
Main in seinen Bereich . Im März gab es in Frankfurt Sturm -
pctition , Demonstration . Die städtische Regierung verschanzte sich
freilich zunächst hinter den Bajonetten des preußischen und öster¬
reichischen Militärs , fand es aber dann doch geraten , die liberalen
Forderungen zu bewilligen , ebenso wie der Bundestag auf einmal
entgegenkommend wurde . Und bald tagte zu Frankfurt .
wie das Vorparlament in der Paulskirche , die deutsche
Nationalversammlung mit endlosem Wortschwall . Als im
September 1848 die bourgeoisliberale Vmäterei in der schles -
wig - holsteinschen Angelegenheit den Sieg der Konterrevolution
in bedrohliche Aussicht rückte , kam eS in Frankfurt zu einem
revolutionären Ausbruch , der den ihrer Uebermacht gcwislenReaktionären
nicht uneriviinscht war , zu blutigem Slraßeukanipf und zur Lynchung
des verhaßten feudalen Abgeordneten Lichnowsky und des Generals
v. Auerswald .

Seitdem verhinderte die militärische Okkupierung der Stadt jede
gewaltsame Explosion der Empörung , auch als Blum in Wien er -
mordet wurde , als die Reichsverfassungskampagne begann und die
Nationalversammlung in den letzten Zügen lag . Nur eine Demon -
stration gab es noch nach dem völligen Siege der Reaktion im Sep -
tcmber 1849 , als der Prinz von Preußen durchkam und einen lauten
Ausbruch des Zornes über die badischen StaudrechtSmorde hervorrief .
Ein großer Teck der Handwerksgesellen , vor Vellen man sich besonders
fürchtete , war schon »ach dem Septemberaufstand abgeschoben worden .
Die proletarischen Regungen , die auch in Frankfurt nicht ganz fehlten ,
waren dem Besitz , auch dem gemäßigt - libcralen , ein Dorn iin Auge .
Streiks hat es hier und da gegeben , dann etablierte - fich auch ein all¬

gemeiner Arbeiterverein , der zlvar im Herbst 1848 aufgelöst wurde , aber
als Arbeiterbildungsverein wieder erstand und der großen proletarischen
Organisation , der Arbeilerverbriiderung , beitrat . Die Verbrüderung
hatte in Frankfurt ein Bczirkskomitee und war den Geldsäcken höchst
unheimlich , wenn etwa bcrausgeschnüffell wurde , daß das kommu¬
nistische Manifest da gelesen und vertrieben werde . Als die Stadt -
regierung schließlich 1852 die Arbeitervereine verbot , da war sie
allgemeiuen Beifalls in Bourgeoiskreisen sicher , auch unter den
Gemäßigt - Liberalen , die sich hier sehr charakieristisch „ Konselvativ -
Liberale " nannten und in ihrem Organ das größte Mißvergnügen
über die „sozialdemokratischen Purzelbäume " bekundet hatten .

Inzwischen war natürlich auch in den städtischen Angelegen -
heilen längst der Sieg der Konterrevolution erfolgt . Der Völker -
srühling hatte der Stadt schließlich auch eine Bürgerschaflsvertretung
auf Grund des allgemeinen , gleichen Wahlrechts gebracht . Mau

arbeitete an einer neuen Verfassung . Liberale ltild Demokraten
standen einander gegenüber . Den wirtschaftlichen Hintergrund der
Kämpfe aber bildete wiederum hauptsächlich die Frage , ob Zunft -
wesen oder Gewerbefreiheit , wobei die zünftlerischen Elemente sich
als noch recht stark erwiesen . Der Senat fühlte sich schließlich seiner
Sache sicher , als er 1860 einen lokalen Staatsreich inszenierte , der
verfassunggebenden Versammlung einfach ein Ende machte und
den alten Wahlmodus mit drei Klassen wieder in Kraft setzte ,
worauf während der nächsten sieben Jahre in der Hauptsache die
„ Konservativ - Liberalen " schlecht und recht reaktionär wirtschafteten ,
weil die kleinbürgerliche Demokratie sich der Teilnahme an den
Wahlen grundsätzlich enthielt . DaS Handelskapital blieb bis auf .
weiteres maßgebend und mit ihm das Zunftwesen . Die Lage des
Frankfurter Kleingewerbes wurde aber in der Reaktionszeit mit
ihrem raschen wirtschaftlichen Fortschritt in Deutschland immer
bedrängter , während gleichzeitig leine erhebliche großindustrielle
Entwickclung vor sich ging infolge der Hindernisse , die die mittel -
alterlichc Wirtschaftspolitik dem in den Weg legte . Dagegen regte
sick> nun aber auch unter den Frankfurter Besitzenden mit nicht
auf die städtische Bannmeile beschränktem Blick zunehmender
Widerspruch . Die Lehre vom freien Spiel der Kräfte fand in der

freien Reichsstadt starken Anhang : die „ Frcihandelshausierburschen "
bekamen hier einen Hauptmittelpunkt . Bei der wirtschaftlich
reaktionären Haltung der Gemäßigt - Liberalen schlössen sich die
Gewerbefreiheitskämpfer der Bourgeoisie an die kleinbürgerliche
Demokratie an , die dadurch einen ganz anderen Charakter bekam ,
als sie in der Revolutionszeit gehabt hatte . ES zeigte sich dieS ,
als 1867 der Unwille über die konservativ - liberale Wirtschaft mit

ihrer Politik der indirekten Steuern die Demokratie zur Beteili -

gung an den Wahlen brachte und zum Siege führte . Die reichen
Leute und die Streber , die sich an die Spitze gedrängt hatten
und an SonnemannS Börsenblatt ihr Organ besaßen , trieben ,

zu Mandaten gelangt , die reine Opportunitätspolitik und fanden
sich mit dem Senat zu Kompromissen zusammen , die auf die rest -
lose Durchführung der demokratischen Forderungen verzichteten ;
die Herren setzten aber nun das durch , woran ihnen wirklich etwas

lag , nämlich die Gewerbefreiheit , die 1864 zur Einführung ge »
langte . Die echten Demokraten , mit Hadermann an der Spitze ,
waren aber seitdem mit den Pseudodemokraten uneins , und

Hadermann bekam sogar gegenüber dem grundsatzlosen Eigennutz
der Bourgeoisie sozialdemokratische Anwandlungen .

Der Sieg des Industriekapitals war der letzte wichtige Vor «

gang in der inneren Geschichte der freien Reichsstadt ; zwei Jahre
darauf verlor Frankfurt seine Selbständigkeit im Zusammen -
hang mit dem Kampf zwischen Preußen und Oesterreich , wobei

Frankfurt sich auf die österreichische Seite stellte . Die Annexion
folgte auf die Okkupation durch die preußischen Truppen . Die
brutale Behandlung , die man der Stadt damals angedeihen ließ ,
bleibt eines der schwärzesten Blätter der preußischen Geschichte ;
die empörenden Einzelheiten muß man bei Wendel nachlesen .
Das Militär hauste auf Anweisung aus Berlin derartig , daß eine
alte Frankfurterin damals in Erinnerung an ihre Beobachtungen
zur Franzosenzeit schrieb : „ Kriegsstürme und Durchzüge aller

deutschen Staaten , der Kroaten und Panduren , der Russen mit

ihren Kosaken und BaSkiren , Napoleons Heercsmassen mit den

gefürchteten Marschällen habe ich erlebt , aber nie einen Terroris -

mus , und eine SÄelwirtschaft wie die , die wir jetzt hatten . "
Nachdem eine Kontribution von BH Millionen Gulden erpreßt
worden war , kam ein neues Verlangen , auf Anweisung Bismarcks ,
daß noch 26 Millionen Gulden binnen 24 Stunden zu bezahlen
seien ; um den Widerstand zu brechen , wurde die Stadt mit

Plünderung bedroht . Der Bürgermeister Fellner erhängte sich au ?

Verzweiflung . Nur die Annektierung durch Preußen rettete die
Stadt schließlich bor weiteren Bismarckschen Brutalitäten . JnL
Auge gefaßt hatte der Blut - und Eisenmann unter anderem völlige
hermetische Absperrung Frankfurts nach außen .

Bevor in diesen abscheulichen Vorgängen die Selbständigkeit
der Stadt zu Ende ging , war auch die Arbeiterbewegung wieder

aufgelebt . 1861 kam der Frankfurter Arbeiterbildungsverein
zustande , auf den die liberal - demokratischen Größen zwar zuviel
Einfluß bekamen , in dem aber auch Sozialisten , wie Heymann und
v. Schweitzer , sich im Sinne einer selbständigen Arbeiterbewegung
geltend machten , so daß eines der liberalen Frankfurter Blätter bald

klagte , die Tendenz des Arbeiterbildungsvereins sei eine wesentlich
kommunistische und sozialistische . Wenigstens hatten die liberalen
Gönner der Arbeiter nicht ganz freies Spiel . Das zeigte sich , als
sie den Versuch machten , auch hier am Main den 1863 mit dem
Offenen Antwortschreiben hervortretenden Lassalle durch den
Rödelheimer Arbeitertag verdonnern zu lassen . Die Arbeiter
wollten den Angegriffenen wenigstens erst mal hören , ehe sie
urteilten , und so wurde die Voraussetzung geschaffen für die
rednerischen Triumphe Lassalles in Frankfurt am 17. und 19. Mai
1863 , die nach Lassalles Erklärung die Grünndung des Allgemeinen
Deutschen Arbeitervereins entschieden . Die sozialdemokratische
Bewegung hatte hier schon eine kleine Kerntruppe , als die freie
Reichsstadt zu dem Ende ihrer Selbständigkeit kam , womit auch
Wendel seine interessante Darstellung abbricht . Der hier gegebene
kurze Ueberblick über den Inhalt des reichhaltigen Buches , das
eine schöne Nutzanwendung unserer historischen Methode darstellt ,
gibt bloß einen Vorgeschmack von dem Ganzen , das ein höchst lesens -
wertes Stück deutscher Geschichte zu lebendiger Anschauung bringt .

A. Conrady .

JUNO
Beste BPfg . Cwarette



Theater und Vergnügungen
( Siehe Wocheu - Spielpla « . )

Freie Volksbühne :
Sonntag , den 29. Januar ,

nachmittags 3 Uhr .
Neue » Schauspielhaus , ll . Abteilung

( Gruppe 45 —50 ) : Monna Vanna .
Herrnseld - Thcater . Z. Abteil . ( Gruppe

11 —12 ) : An des Reiches Psorlen .
Montag , den R>. Januar ,

abends 8 Uhr :
Neues Schauspielhaus . 15. ( II . ) Abend

abtellung : Genoseva .
Tbalia - Theater . L. /3 . Abteil . ( S. —10

Gruppe ) : Die schöne Helena .

Nene Freie Volksbühne .

Sonntag , den SS. Januar ,
nachm . 2' / , Uhr :

Deutsches Theater : Die Räuber .
Kammerspiele : Gawbn .

Nachm . 3 Uhr :
Gchiller - Theater O. : DI « Ehre .
Schiller - Theater Tharlottcnburg :

Prinz Friedrich von Homburg .
Mctropol - Theater : Pariser Leven .
Neues Operetten - Theater : Die

Glocken von Cornevtile .
Kleines Theater : Das Kind .
Neues Theater : Tartllff . — Die Ge -

schivister.
Neue » BolkS - Theater : Der G' wissenS

wurm .
Abends 8Vi Uhr :

Neues Bolls - Theater : USbrand .
Neues Volks - Theater : Montag .

Dienstag , Mittwoch und Freitag :
HanneleS Himmcisahrt . — Der Tor
und der Tod . — DonnerStai
lieber unsere Krast . — Sonnaben !
Die SchmetterlwgSschlacht .

Bolls - Oper : Montag : Der Trou «
badour .

t - essinx - Ikeater .
s Uhr : DaS Konzert .

8 Uhr : Die Ratten .
Montag 8 Uhr ; Anatol .

Berliner Theater .
Täglich 8 Uhr :

Bummelstudenten .
Modernes Theater

( ( rflhor Hebbelthoater ) .
Abends 8 Uhr :

_ Poppclmennch .

Neues Theater.
Täglich :

Der G. in. b. H. -Tenor.
Anfang 8 Uhr .

Berliner Volksoper
Nachm . 3>/ , Uhr : Die luttigen Weiber

ton Windsor .
Abends 8 Uhr : Die Oellarprlnzettln .

Theater des Westens .
8 Uhr : Das Pnppenmadel .

Nachm . 31/ « Uhr : Die geschiedene
Freu .

Residenz-Theater.
Direktion : Richard Alexander .

Ansang 8 Uhr .

Pariser Men « .
Drei Gänge von Georges Fcydeau

und Veber - Abric .
1. Gang : ,52 Meter über Paris *,

1 Akt von Veber - Abric .
2. Gang : . Sine Nachtsitzung ' , lAIt

von Georges Fehdcau .
S. Gang : »Nach dem Mäuschen -

ball ", 1 ?Ikt von Georges Fcydeau .
Morgen und folgende Tage :

Dieselbe Vorstellung . _

Craula .

Wissengchaftliches Theator
Taubenstraßo 48/49 .

Abends 8 Ubr :
Was uns der Moml crzühlt .

Montag 8 Uhr :
Was nns der Mond crr . ablt .
Hörsaal 8 Uhr : Dr . Bich . Hennig :
Scbiffahrt , See - und Kanalwesen .

Kaiser - Panorama .
III . Wanderung im südlichen
Sohwarzwatd . Letzte Woche :
Mlttelmerrrelse . Insel Corfu .
Eine Reise 20Pf . Kind nur lOPf.

Abonnements 1 M. Tausende Abonn .

Friedrich -Wilhelmstädtisches

Schauspielhaus.
Sonntag , 20. Januar , abends 8 Uhr :

Ctraf Essex .
Nachm . 3 Uhr : Krieg im Frieden .
Montag : Gras Essex.
Dienstag : Die blaue Maus .

Abend » 8 Uhr :

Der «nbekanute Täuzer.
Nachm . 3 Uhr : Da » Leutnantsmündel .

Luisen - Theater .
3 Uhr zum vorletzten Male :

Mudiekes Reise naeb iiidien.
GroheS AuSstallungsftück mit Gesang
und Tanz von MIchevs und Lesevre .

AbendS 8 Uhr :

Die Dosen des Rerrn von Breiiov .
Vaterländisches Schauspiel in 4 Alt «:

von Oskar Wagner .
Montag ». letzten Male : MudickeS

Reise nach Indien .

IWroge Frantsurter Str . 132. !
Nachmittag « 3 Uhr :

Die Räuber .
Trauerspiel in 5 Akten v. Fr . v. Schiller .

Abend « 8 Uhr :

Der Glttcksschmied .
VollSstück w 5 Akten von Görner und

Epannuth - Bodenftedt .
Montag , Dienstag , Donnerstag :

Der « lücksschmied .
Mittwoch u. Freitag : Do » Carl « » .

Trianon - Theater .
Abend « 8 Uhr :

Hippolyle ' s ibentener .

Passage - Pauoplikum .

ÄVolkstag !
Jedermann ein Kind frei .

Jedes Kind erhält ein Geschenk !
Lebend I Lebend !

Ida » blaue

Weib :
Ein Ogfer wilder Barbaren .

Prinz Aiom :
der kleinste Mensch aller Zelten .
Der Mann m. d. eisernen Schlund .

Buddhas Wundertafel .
AllPifl nbne Rxt . m - '

Hcbiller - Tlieater .
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theal ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Idle Ehre .

Schauspiel in 4 Akten v. Sudermann .
Ende 5' / , Uhr .

Sonntag , adendS 8 Uhr :
8odoiu » Ende .

Drama in 5 Akten v. H. Sudennann .
Ende 11 Uhr .

Moniag , abends 8 Uhr :
IIu » arenlleber .

Dienstag , abends 8 U h r :
bleue duseud . _

Schiller - Theater Charlottenburf .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Prinz Friedrich von Homhurx .

Schauspiel in 5 Akten v. H. v. Kleist .
Ende 6 Uhr .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Ida » Urbild de » TartüfT .

Lustspiel in 5 Auszügen v. K. Gutzkow .
Ende 10»/ , Uhr .

Montag , abendS8Uhr :
Der Himmel auf Erden .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Matbau der Welse .

*- " • >

Bunter fröhlieher Abend .
MT Heute W

Sonntags 29 . Januar , abends 7 Vi Uhr ,
äm Gewerkschaftshause , Engelufer No . 15

Leitung ; Margarete Walkotte .

{Elise
Zweiling ( Altistin ) . — Frida Fischer

( Eeaitation ) . — Richard Kube ( Tenor ) , —
Heinrich Maurer ( Pianist ) . — Alfred Woslon

( Komiker ) . — Margarete Walkotte .
Billetts im Vorverkauf bei Herrn H o r s c h , Engelufer 16,

50 Pf . , an der Abendkasse 60 Pf , 286/11 *

Castarf Panoptikum
®wttrfifk !dt"" Das lebende Gemälde .

1 Elektr . Feerie : Im Wunderlande . .

Konzert u . Kiinstlervorstellung , - Eintritt 50 Pf .

Theater .Metropol
Nachmittag 3 Uhr :

Pariser Lebe « .
AbendS 8 Uhr : Rauchen gestattet .

Hurra !
Wir leben noch !

Große AuSstattimgSrevue w 7 Bildern
v. I . Freund . Mufik v. V. Holländer .
In Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .

Letzter Sonntag
des großen

Januar - ProgrammeS .
Nachmittags Preist .

Abends Beginn 8 Uhr .
S' /z Uhr : Ott «

Letzter Sonntag !
Heute :

2 Vorstellungen 2
nachm . 3 Uhr kleine Preise

■bendt 8 Uhr mit dem lustigen ,
gl &nzenden Januar - Programm . U. a .

La belle Leonora
Spanische Tänzerin .

Mlle . Oenabara Luttballonfahrt
über den Köpfen des Publikums .

ETHEL LEVEY
Amerikanische Sängerin

und weitere

12 Star - Attraktionen 12

Relebshallen - Theater .
Stettiner Sänger.

Zum Schluß , neu !
Knhllcke »

VarletE - Tlieater .
Burleske von Meysel .

Ansang
Woche ntazS

8 Uhr

Sonntags
7 Uhr .

Walhalla - Thealer .
IlNosenth . Tor. ) Weinbergs » . 20 E

Ansang 8' / « Uhr :

äM- lDenieiieM

Bravo ! Va tapo !
Eine AllerwcllS - Revue .

Heute naebm . 3' / , Uhr :
lUnsert Don Juans Kl . Preise J

„ CLOU "
BEREI \ EK KOXZERTHAUS

Mauerstr . 82 Zimmerstr . 90- 91
Heute ! ' /gl — 3 Uhr :

Konzert - Matinee
bei freiem Eintritt .

I AuBerdem : 2 ßk KOnZertB.
Ab 7 Uhr : Ab » chled » - Konzert der

Lülavoli rossl dl Pianelia " .

Brauerei Friedrichshain . ■

Am KSnigstor . GrSBte Sehenswürdigkeit Berlins .

Heute Sonntag auf der Alm .

Der berühmteste Festwirt

Loborsok Lkrengrubsr
mit seiner Truppe ( 60 Personen ) aus München .

GratMosuog von 100 ffertgepstämiei!.
DV Jeder Besucher erhall ew LoS gratis .

Ansang 4 Uhr . Entree SV Pf .

Sport - Talast
En' ree w- Potsdamer Strape 72 72a
Größter Eispalast der Welt .

Feerie „ Karneval am Nordpol " .
200 Eislaufkünstler . X Prachtvolle Ausstattung .
Unerreichbare LiohteSekte . X 2 Musikkapellen .
Baum für 10 000 Personen . X Unterricht Im Eislauf .

Vormittags - Honzerte . .
Sonntags 4 Uhr : Kaehmlttag ; » - ' Vor » tellnn | f .

Arnold Scholz Weue Welt Hasenheide
108 —114

Heute , Sonntag , den SS . Januar :

ktAnf Ae # in den bayerischen Alpen und im
USa » 1 herrlichen Berchtesgaden .

Zusammen 7000 Personen fassend .

Anfang ; 4 Ubr . 5 Kapellen . Entree 60 Pf .
Im neuen Lichtprunksaal : Großer Bull !

Vornnaelge !
Dienetag , den 31. Januar :

Prämiierung
der schwersten genießb .

A Schweinefettdarm - Leber¬
wurst .

Die primilerten Würste müssen
gratis an das Publikum verteilt

«erden .
Anfang 7 Uhr . — Entree 20 Pf .

Voranselge I
Donnerstag , den 2. Februar :

ElitepräniiieruDgderD3. lnü,T,en
im gef llhrllohen Alter ! ! !

von 18 — 28 Jahren .
Prämiiert wird die jüngste

von 18. , die jüngste von 24,
die jüngste von 28 Jahren .

Legit . ist mitzubr . Anf . 7 Uhr .
Entree 30 Pf . 8 Preise v. je 33 H.

fraehtsäle des Kordens .
Inhaber ; Carl Hampel .

Gerlchlslr . 81. Amt Mb . rsso . Netlelbeckplalz .
Empfehle den Verehrlichen Vereinen und Gesellschasten meine neu er -

bauten Parkettsäle mit und ohne Thcaterbühne ( 200 —400 Personen lassend )
sür Hochzeiten , Vergnügungen und Versammlungen . *

Täglieh m ™ " uÄeM . Künsller - Konzerl .
Jeden Sonntag , Mittwoch und Sonnabend : Tanakrün . chea .

Wie Im in er " ML
auch diese Woche ( 28. Januar bia 8. Februar einschließlich )

HT das Neueste und Beste " MS

Excelsior-lichtspielhausl
Rixdorl , Bergstr . 151/152 . ( Passige . )

Anfang ; Sonntags 3 Uhr , wochentags 6 Uhr .

iWMMMMMOOOMMMMOOOMMMMMMS

» WWIIHIUHUU «

Sonntag , dcnSS . JanuarlSll I

2 große n

Vorslellungen l \
Nachui . 3>/,llhr , abds . 7 ' /zllhr . I
Nachm . hat jeder Besucher 1 Kind
frei unter 10 Jahren aus allen !
Sitzplätzen , jedes weitere Kind I
unter 10 Iahten halben Preis .

In beiden Vorstellungen :
Die ronmnt . AuSstatt . - Pantomlme I

Der pjie Conp
der

Schmuggler
BrlfT - Bi - air - Brofr .

Arkonl - Truppe ( 4 Perf . )
Reiterfamilie Clarke ,

Troikc . geritten von H. Heß,
und Antanetl u. Grock ,

sowie die übrigen Zlttraktioncn .

kolies Capriee .
Täglich S' / . Uhr :

Die abgetretene Frau .
Neuer bunter Teil .

seldwebelhügel .

MMN
An s. 8 Uhr . Vorverkauf 11 —2 Uhr .

Zwei Schlager :

Bine verlorene Nacht .

Er , Sie und Er
mit Anton und Donat Herrnseld in

_ den Hauptrollen .

LICHTSPIELE.
MOZART - SAAL

Nollendorf - Platz .

Beginn 6 Uhr .

Casino - Theater
Lolbringer Straße 37. Täglich 8 Uhr :

Da « Original Berliner VollSstück

Julie Wippchen .
Urberliner Humor I Urberlnier Tnpen I
Im Slile der ehem . Wallner - Bühne .
Vorher erstklassiger bunter Teil .
Söhntag 3>/zUHr : Gerühmte Töchter .

Karl Haverland -
Ansang Thastcn Kommandanten -

präz . VI , U liicfllCl . straße 77/79 .
Da » » enNatlonelle

lanuar - irrogramiii .
Victor Rit ! er " c " r . " , ' " "

Bosporus
am Moritzplatz .

Heute :

Das Riesen- Varie�- Programm.
Anfang 6 Uhr , Kassenöffn . 4 Uhr .

Nach Schluß der Vorstellung :

Großes Triumpiiatorfest
2 Kapellen , Festzug , Tanz .

Voranzeige ! Voranzeige !

Donnerstag , den 2. Februar :

= Prämiierung =

das kleinsten Damenfußes .

gWG — • — o » — ew ®

i ( lAina - lBark ) . <
WV' Heute ]

und die folgenden Tage : >

ITritmtphator-l
• « ¥ • A '

Test
Bayerische Kapellen

Sänger - Schuhplattler.
Koni . ÄDlzüge n. iaßäliningen. |

/ Ausschank des echten �

Ilriumphator-Bieresi
i Anfang : wochentags 7' / , Uhr. *
> Entree 80 PI. J

Anfang : Sonntags S' l , Uhr.
Entree 60 Pf.

Künigsladt - Kasino .
Holzmarktlir . 79, Ecke Aleranderstraß «.
Täglich : EBmancff - Truppe , russ .
Sänger , Franz Sohanskl , Pulwars ,
Musik . Att , Gebrüder Kühn , The

Murneflas , Faßlpringer usw.
Die Erbtante .

Pcsse mit Gesang von Elh - SobanSki .
Anfang S Uhr . Sonntag » 6' / , Uhr .

Mus Busehi
Sonntag , d. Lg . Januar Ivll .

GroBe

2 2
Nachmittags S' / , Uhr lind

abends 7ll , Uhr .
Nachmittags S' l , Uhr hat jeder
Erwachsene ein angehörigeS
Kind unter siebu Jahren

auf allen Sitzplätzen frei .
Weitere Kinder unter 10 Jahren
halbe Preise , Galerie volle Preise .

*otW/ ' : Armin
Ins Gehüft de » Armin .

Siegesfeier nach der Schlacht .
Mad. Sandwina im Germanenlager .

In beiden Borstellungen :

vis 5 Cliftons ! 5
Herr Direktor Pierre Nlthoff
u. grauDirektor Zldele Atthoff ,

FreiheitSdressuren .
D. berühmte Reitersamilie Fredlani .

SM - Die Aeros ! - MS
Höchst komische Trapezkünstler .

Vorsühren und Reiten der best »
dressierten Schul », Freiheit «- und
Springpferde . — Sämtl . Clowns
mit neuen Witzen und Späßen .

TrsMVAwninll
In beiden Vorstellungen :

Gruße » Galaproeramm . |

AmeriGan -Theater
Dresdener StraSe 87.

Täglich :
Heitere Ktlnstler - Abendet

Tbeafer - Varidtd - Cabaret

mit Anna und Franz Verdier .

Ansang 8 Uhr . — Sonntags 6 Uhr

V olgt - Thenter
Gesundbrunne » , Badstraße 58.

Sonntag . 22. Januar , nachm . 3 Uhr :
Der Erbförster .

Trauerspiel in 5 Auszüge »
Abends 8 Uhr :

Ei » feltfauter
Pbantastisches Lchauspiel in 4 Aufz .

Billettvorverkaus von 10 Uhr vor -
mittags ab an der Theatertasse .

Biirgtlieater -
Festsäte und Kinematograph

vorm . Groterjan . Jnhab . : Rud. Merz ,
Schönhanser Allee 129 . Tel . 3, 9353

Ecbonde Fliotoffraphlen . ■
Eintritt 30 u. 40 Ps. . Kinder dieHälste .
Ans. 7 U. , Sonnt . 4 U. Verzugskarten ,
nur wechent . gültig , S » Pf . aus allen
Plätze ». Stet » »vechs . Programm .

Alt - Moublt 47/48 .

Sonntag , den 29. Januar 1811 :

Siisrlocli Holmes
Detektivkomödie In 4 Ausz. v. Reisfltngen
Sherlcck Holmes . Dir . Hans Reitz.

Kasteiieröffn . 6' / - Uhr . Ansang 7' / , Uhr .
Nach der Vorstellung :

= Tanz . =

Ernst nnd heiter
»»ierhclttiid nnd lehrreich

sind die Äorsührungeu
im

Idealer des VeSSings
Lii ( ; ht » piel - Pala » t

MOIIerstr . 182/183 — �ellerstr . 83.

Thrcter „Groß- Kerlitl "
Scnntag , 29. Januar, ' abdS . VI , Uhr :

Deutsch. Wiptsh. , Howawes.
Die Blumenkäte .

Ernste u. heitere Bilder ein. Verlorenen .
Preise 0,50 —1,25 . Jm Vorverk . billiger .
Nach der Vorstellung : Gr . Taaz .

Hochbahnstatton Kottbuser Tor .

? uhr : Koircert "Jheaterkapelle.

raafttei Frau Danny Gürtler ;

EineLiebesiiacht .
R . Nesemann

liOtte Hebns

Rollschuh Girls .

Volks - Theater
Rtxdorf , Hcrmaunstr . SU.

Sonntag , den 29. Januar :
Der gestungSgesangene .

Schwant w 4 Akten vo « Schmidt
und WUserth .

Montag , den 30. Januar :
ESach . und Schltetzgefelllchaft .

Schwank tn 8 Akten von R. Manz .
Ausg . : Sonntag 7, Montag 8' / , Uhr .

StzUr den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Pudlttum gegenüber
Bcraurivortung .

teiuerle
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im Blütbnersaal , Ldtzowstr , 76

Heute nacHm . l ' /spriiz .

Oper ii. W- tzer
KgL Hof - �

Opems .

Marg . König , AI. Dlsraeli

Bajazzo , Carmen , Cavalleria ,
Troubadour , Oberon u. a.

Kart . 0,50 u. 1 M. a. d. Kasse .

Markgrafen - Säle
34 , Ülarkgfafen - Daitim 34 .
- - - -An der Stralauer Allee .

- -
Jeden Sonntag : Großer Ball .
Im Restaurant täglich mufikalische
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
sf . Biere u. Weine , Billard u. Kegelbahn

voolmin�RL
Cabaret □ Ball □ Ifarifitö

Besselstraße , Ecke FrledrichstraBe

Berlins neueste Sensation :

• w

tclepatlilsches Phänomen
und die übrigen

SO Attraktionen " SO . * SM

MiIa = Säle
Sehfinhauser Allee 130, Milastr . 3

Gr . Kavalier - Ball
bei

großem Orchester
Joden Dienstag ,

Donnerstag und Sonnlag .
Anlang : 5 Uhr .

Wochentags 8 Uhr .
Carl Planer .

Hilles Fest - Säle
Dennewitzstraße 15 .

Jeden Donnerstag und Sonntag :

€ » roßcr Ball .
£ 805L » C. Kißlc .

II-:
N. , Chausseestr . 110.

M »
Karl Richter .

Jeden
Sonntag :

Paul

Mantbeys

Lustige Sänger
(stets wechselndes Programm )

Anfang Uhr . Eintritt 50 Pf .
Nachdem : Familie » - Kränzchen .
Von 5 Uhr ab im weihen Saale :
Cr. Ball . — Jeden Mittwoch : Faul
Kantke�a Lustige Sänger u. Freitanz .

Borzugskarten gelten .

Alhambra
Wallner - Theaterstrahe 13.

t*. :;* Großer Ball
Trohes Orchester . Anfang Sonntags
6 Uhr .

' A. Znnicitat .

Konkordia - Festsäls
04 AndrcaK - tÜtruße 04 .

Inhaber M. Wendt u. A. Schlitze .
Jede » Sonntag :

Gr . Miiitär - Streich - Ltonzert .

Hoflniaiiiis Sänger.
Dircltor : F. Fanther .
Kaffeneräffnung 5 Uhr.

Anfang k Uhr .
Von 5 Uhr ab :

Großer Ball .
Avis ! Jed . Donnerst . :
HossmaniiS Sänger .
Direktor : Fr . Fanther .

Nach der Soiree :
- Frei - Tanz . -

Qivrinpf Hermannstraße ,
illAllUil , Ecke Zietenstr . ;

Keues Theater
Whlllsjlge fichtbildspiele .

H
«mt in, Berliner »

uinor - flunrtEtl
6g. Treuer MfiKutsoienalletto

� J . Baer

ßStlStr.26prinEzCkAllee
Herren - und Knaben -

f * * iWgM> Moden , Berufskleidung .
I TBliä * Elegante
WLfij Hm Paletots u. Pelerinen .

Großes Stofflager ::—
zur Anfertigung n. Maß

Allerbllllgste , streng feite Prelee .

M m i € e

A

Verein für Frauen «»<, lädcljen
der Arbeiterklasse♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦

Sonntag , 5 . Februar , in Freyers Festsälen , Koppenstr . SS

12 . Stiftnngs - Feft
Mitwirkend : Berliner Bolkschor unter Leitung des Herrn Dr. Zander ,
Herr Prefeflor Alexander und Frau Ulli Petschnikoff , Violine , Herr Leo
Kestenberg , Klavier , Herr Friedr . Kayßler v. Deutschen Theater , Rezitatton .

Nachher : Tanz .
Eröffnung 5 Uhr . Beginn ß Uhr .

Einlaßkarten a 50 Pf . find zu haben im Verew , EewerkschaslShauS ,
Engclufer 15, bei Harsch , bei Frau Klotzfch, Fichlcstr . 1, Frau Kulicke ,
Prinzenftr . 102, Frau Jordan , Lübeiker Straße 43, Frau Köhler , Schreiner -
straße 58, Frau Döring . SIeinmetzstr . 23, Frau Kuhn , Zerndorser Str . 3S.
Frau Jacobey , Wiefenstr . 10. 55/3

Ter Borstand .

O

M» . med . Kerl Reinhardts spezial - arztliche Institute ( Or

lir Geschlechtskrankheiten
Hant - , Harnleiden . Schwäche

' iineii ° nl,Äs U° " °

MsAmt SlraBe 117 j
Vollkommenstes liembiiiiertes heiherfahren . Nachweislicb nn -

I erreichte öauererfolgc in verhältnismäßig kurzer Zeit .

I Um sich vor zwecklosen evt . schädlichen Koren zu schützen ,
verlange man ausführliche Broschüre in meinen Instituten
oder durch die Post ( verschloss . Kuvert ) gratis und franko .

Behandlung
ohne Bcrutsstörnng . j

Der nächste Herrenvortrajg findet statt am Don- |
nersfae , den 2. Februar , abends ' /,10 Uhr, in den „ Armin - !

Haiion " , Kommandanlen - StraBo 53/59 über :

„ Harnleiden und Ehrlich

Ehrlich - Hata

240/17 !

Hata 606 " |
mit Demonstrationen von naturgetreuen Waohsmodellen . j

Eintritt frei ! Fragenbeantwortnng l

Haiiicb , Kray zntn yriinen Kranze Tc » «
Ober - Schönewelde , Waldstraße . — Stat . Johannlathal - Sadowa .

Jeden Sonntag : Großer Ball .

VcrzDglieho Küche . — Vereinen� halte mich _ bei _ Ausflügen
bestens empfohlen . 2844L n . Hit flieh .

Inhaber : Paul Reinhardt
GroßsLichterfelde

am Bahnhof Botanischer Garten
Sonntag , den 29 . Januar 1911 :

Großer BockbieraJubel und Trubel
Zum Ausstoß gelangt Putzcnhotcr Bockbier , p PninharHl

Wozu ergebonst einladet ' 1 ncilllldlUli

Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht , daß Ich In Klix¬
dorf , Teupitzer Strafte 101 , Ecke Brusendorfer Strafte , ein

SckultkeSK - Keslaurant
eröffnet habe . — Mein VerewSzimmer . 80 Personen fassend , steht den
geehrten Bereinen sowie den ( Aewerkschasten und der Partei zur gefl.
Verfügung . — Für gute Speisen und Gefläntc ist stets gesorgt .

Am Sonnabend und Sonntag : Großes Hockhiertest .
Um gütigen Zuspruch bittet Heiahold PrttsscI .

allh Voigts Krampenhurg .
Achtung ! Gewerkschaften ,

Vereine u . Gesellschaften empfehle ich mein herrlich am

Wasser , Wald and Bergen belegenes Ausflugslokal .
Billigste Dampferveriuietung . Prospekte , Führer u. Preislisten gratis .

Post Schmöckwift . Hochachtungsvoll

Robert Voigt , KnttKöpeniek Kr. 227.

I Hiermit zur gefl . Kenntnianahme , daß ich seit dem 1. Januar '

a. c. alleiniger Inhaber vom Etablissement

„ Schioß Weißensee "

höher Sternecker

1 bin . Durch mannigfache Vergrößerungen , Renovationen und

Umbauten dos Lokals sichere ich den geehrten Qewerk -
1 schaften und Verbänden mein weitgehendstes Entgegen »
| kommen zu und bitte höfl . um gütige Berücksichtigung .

Hochachtungsvoll

Hermann Haenel .

» s »

Neu erbaut ! Neu eröffnet !

Hohenstaufen - Säle
Kottbnser Damm 70 . IV. 5024 .

9 »
• « Sehenswürdigkeit des Südens

MF " 10 Festsäle mit Bfihne

» »
» »

sind täglich unter den kulantesten Bedingungen zu vergeben .
- Beste Küche für Hoehzelteii . —-

2764L *] Max HOpfner , Besitzer .

20 Säle und Vereinszimmer
mit modernen Btthnen , In allen Grüßen sowie
8 neu renovierte Kegelbahnen an Wochentagen

( auch einige Sonnabende and Sonntage ) noch frei .

Sophien-Säle Pracht-Säle Alt-Berlin
0. 64, Sophlenatr . 17 - 18 Blnmcnstr . 10

lol . III 2783 Tel . Vll 3095
Inhaber : Paul Baatz .

Jiwentnr -
Verkauf

der Firma

Gardine , chduA
Bernhard

Sch warst

Berlin C
Wallstr . 13

Untergrundbahn
Sputelmarkt ,

Ausgang
Srünsirabe .

«roß ».
allen

kkbieüungen
entnommeni

Poste »

find .
mit den

bedeutend

ermäsliaten
Preisen

ausgezeichnet .

übersichtlich
ausgebrittet .

Gardinen
Store »

Tüllbeildecken

Portieren
Tischdecke «

u. s. w.

Schwarz
Bouillon - Würfel

Eine MarK
wöchentliche Teilzahlung

elegante

50 Pf . -
Artikel

05 Pf . »

ÄrtikelVereins - Bazar
für

Verlosungen, Damenspenden, Preise.
Reichst « Auswahl vorteilhaftester Gegenstände , darunter aneh

viele Artikel I Stück 50 Pfg .

Illiilinlm PaIIUhU Berlin 8. , Oranienstr . 140 und 141,
WilUßlm bottneli

Bei größeren Einkäufen von 50 Pfg . « Artikeln gewähre

■ i Vereinen 5 % , bei 95 Flg . - Artikeln 9 % Rabatt . HB !

fertlfr und nach Mass ,
feinste Verarbeitung .

i Boltucil
Herren - Schneiderei

Frnnhfortn Allee !5,l
Eingang Tilsiter Strasse .

- GaMe

Karl Ernst
( Inhaber Willi Ernst )
jehi : KSpcnioker Str . 58b, I.

Amt IV , 14089 .
Gr. Auswahl ! Bill . Preise I

Vorzeiger dieser Annonce er -
hält 10 Proz . Preisermäßigung .

Fast yänzlich sehinerzloses Zatiazieiiefl Betäubung Pro zahn

Zahn - Praxis

Carl Rudolph .

DeutsehlaDiis Größtes zahnterlinlselies Düteriselinien
- - - - - - « O Filialen . - - - - - - -

1. Praxis : Elsasserstr . 17/18 1 4. Praxis : Lichtenberg ,
2 Praxis : Oranienstr . 61. Frankfurter Allee 169
8. Praxis ; Charlottonburg , 5. Praxis : Spandau , Neuen -

Wilmersdorfer Str . 117. | dorfer Straße 106.
6. Praxis : Potsdam , Charlottenstr . 86 I.

Elsasserstr . 17- 18, wöobontliebe und monatliche Teil¬
zahlungen zugelassen , — Verlangen Sie kostenlosen

Besuch eines Zahnarztes oder Vortreters .

l > ie reellsten und l >llllg @d: eu

Möbel
and PolBterwnrcn auf Teilzahlung zu Kassenproisen und Zins¬
vergütung erhält man in der seit 32 Jahren bestehenden Möbel¬
fabrik unter lOjähriger Garantie » PI - l . , « ! - Relchenbergar

ML . A . idtilUlI , Straße S.

Beachten Sie meine Prätnienscheine :

.. f '

moo CJidärreii S' a «5

Vorlangen Sie neue lllnstr . EngfOH - Prclsliste kostenfrei

H . Pi - ewß , Berlin Vi . S8 , Swincmünder Str . 64 , L

Zigarren - , Zigaretten - und Tabak - Fabrik und - Versandhaus .

wortvoll — ausschneiden — ausbewahron

ieltfiton -
IGusfavBERLINS wo

Prinierstr . 46 - 47
|

Fabrik

ystli
Grösstes Spezialgeschäft Deutschland «

Bettfedern
IU 0. 55, 1. 00, 1. 25, 1. 5 t, 1. 80, 2 00. 2. 50,
3 00, 8. 60 bis fl . OO Mark per Pfund

Daunen
SU 2 85, 3. 50. 5. 00, 6. 50
bis 9. 00 Mark per Pfund n

Fertige grosse Betten
bestebeud aus Oberbett , Unterbett , 2 Kissen
( u 12, 15, 20, 24, 28, 31 50, 38, 45. 54, 61, 75, 90 bis 120 Mark

Grösstes Lager In Bettinletten , Metall -

Bettstellen u allen anderen Bettartikeln

Beste BettenfClInng : rgeseunaii gg , c�gn 3 — 4 pfueci

Monopol - Daunen gcecliUtst )
Pfund 2 . 85 » um

0 b e r b e 11.



eisse

oclhe
Hermann Tietz M
LEIPZIGER STRASSE ALEXANDER - PLATZ FRANKFURTER ALLEE W « oche

Louisiana Marke „ SpeÄal " . . .

Louisiana Marke „ Triumph " .

„ f 10 Meter 450
• - Kupon , � „ eter 6M

f 10 Meter 390
• • KuP0n 1 20 Meter 770

Louisiana M arke „ Extra - Spezial " Kupon |
Edeltuch

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80
10 Meter 4

20 Meter 950

( 10 Meter 625

KuP0nt 20� . 12 «

Handtücher
Küchenhandtücher Ger ' teakorDDutLZ 325 350

Küchenhandtücher �Äde� ? : f . " ' 425

KticiienhandtQcher » " . » r 450
Küchenhandtücher 490

Küchenhandtücher 550

Stubenhandtücher or - n . mio _ _ _ _ _vut - ° ° d 375

Stubenhandtücher jeequard m < » . . . Dutzend 475

Stubenhandtücher ™» ™ 590
Stubenhandtücher . " ' " ' S SS 675
Stubenhandtücher a ' Ä. ÄMffi . S ' i 7 °

Reinleinene a40
Wischtücher Dutzend A

Damast - Tischwäsche
( gesäumt ) Marke „ Merlin " ,

1301130 i:tii, l6 " 160. 160 I » /W 160j2t0 160 S30

Tisctitucher t80 2 10 275 325 S8° 5; 5
Servietten

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Dutzend 490

Jacquard - Tischtücher
130X130 1. 30x160 130X225

» 20 >80 >90

Qualität , gea . Qgwjpffp «
1611X225 160X 330 - �civiciicu

�25 Dutzend 490

Wäschestoffe
Elsass . Hemdentuch cmu�2 30 38 45 50 n .

Elsass . Renforce � 35 42 48 60 pt .

Makotuch �bÄnm, : o " Äe! eJ 55 65 70 80 « .

Louisianatuch " �2 cÄter 30 35 40 48 pt .

190

Taschentücher
Linon - Tücher . . . . . . . .Dutzend i45 190
Reinlein . Tücher outz . 2 90 3 60 425 5 00

Reine Seide weise . . . . .stuck 40 , 75
— — Grosse Posten — — —

Reinleinene Tücher

240 Wert bis 500
Dutzend . . . a

Wert bis 450
Dutzend . . .

mit kleinen
Webetebiern

90 Wert bis 600 < %25
Dutzend . . . « A

Louisianatuch ca. 82 cm Meter 35 40 48 Pt .

Louisianatuch i %r cmHTÄ 65 70 85 pt .

Bettsatin gestreift , ca S2 cm Meter 50 60 80 Pt . 1 �

Bettsatin gestreut , ISO cm Meter 80 35 Pt .

Bettdamast 55 75 90 pt . I00

Bettdamast 7zo°�". ' . °: ' ike. °. ' r 85 pi . I20 140 150

Laken - Dowlas ca. ISO cm breit . . . Meter 70 95 Pt .

Laken - Dowlas ISO « m bre « . . . . . . Meter l05 120

Hamen - Wäsche
namDnhpmrfon Achsel " oder Vorderschluss mitUdlllCilllCIIIUeil Stickerei oder gestickter Passe . .

Damenhemden m! \ .sti. ckV!1. .u?d
Beinkleider in Sommer - und Wintcrstoff

. . . . . . .

mit Steh - und Umlegekragen , in
Sommer - und Winterstoff

. . . . . . .

Nachtjacken
135

mit bandgestickter Madeira - PasseDamenhemden

Damenhemden Sr ' ei garo>�t"°°. ' 8?h.B!tt. .,nl!
in Sommer - und Winterstoff , mit
Stickerei garniert

. . . . . . . .

. . . .
in Sommer - und Winterstoff , mit
Stickerei - Volant

. . .. . . . . . . . . . .

Nachtjacken
Beinkleider

165
Damenhemden ; ri ' ÄnHemdeatuch ,Dil 80liden

undDamenhemden �XB�ndd�Ä ' : . . .

Beinkleider mit breiter SUckerei - OanileniBg . . . .

Naphf isplson lioutoret u. Köper - Bn rebeot m. Stick .
nabilljdl/IVCIi oder e! u gearbeiteter Maschinen - Lang .

195

Bettwäsche
Garnitur : Deckbett und 2 Kissen Haustuch od . unon 3 » ° 550 g75

Garnitur : Deckbett und 2 Kissen Dimm . . . . . . .625 750 890

Garnitur : Deckbett und 2 Kissen Damast . . . . . . .625 875 10 °

Bettlaken Linon oder Dowlas . . . . . . . . . . . . .. . . . � SS ZOO

Bettlaken PHma Dowlas , extra gross . . . . . . . . . . . .265 290 S25

Garnierte Kissenbezüge mit Langette und Einsatz 95 pr . 1 » 1 « °

QeOlTnet 8 — 8 . Gesr . 1870 . Soontagb 8 —0 .H Ge «

R
Verkauf nur im Fabrikgebäude ! ITlUniipiQMi Üö Verkauf nur Im Fabrikgebäude !

| SPEZIALITÄT : Ein - und Zwei - Zimmer = Einrichtungen .

G
oebel - Boebel
lSw. , . iÄ , Berlins , SS

- " " "

Wohnzimmer , echt nußbaum fourniert . . . . . . . . .M. 297 . —
1 Kleiderspind . . . . M. 67 . — 1 1 Trumeau mit Stufe , . M. 39 . — 1 1 Vertiko . . . . . .M. 63 . — |

| 4 StUhle a 6 M. = . . M. 34 . — | 1 Auszugtisch . . . . M. 30 . — { 1 Sofa M. 75 , Umb. extra M. 50 . -
Efercno Werkttt &tten . 5 Jahre Garantie . masterbnch „ F " xratl » .

Zähne 2 M. 10 Jahre Garant . Toüz . wöchentl . 1 M Plomben
1 1,50 M. Fast vollk . schmerzlas . Zahnziehen . Um¬

arbeitung schlecht sitzender Gebisse Reparaturen sofort . *
Zahn - Arzt Wolf , Potsdamer Sir . 55. ( Hochbahnst . Bülowstr . ' ) 8 — 7.

Verleih - Institut :
Friedrlchst . l tS/I,a . Otabg .

" lor . Tieg . Fred . Gcbrcck
1,50�0 ( 01,00 , Weite 50Ps .

Kautaliali
von Oriimn sTriepel Nordhausen

Der echte Grimm & Trlcpel hat

stets einen jeder Rolle eingefügten

Zettel mit Aufschrift in Rotdruck :

OpeziaUtät :

Kau - Uabah .

Fabrik von

Grimm & Triepel
in Nordhausen

» >» » » » » » » » « » » » »

J�ordhäuscr

KauCabah .

■■■■■■■■ ■■■■■■■

Wollen Sie gut u . billig rauchen ?
Silberspitze und Nikotin -
sammler . 500 Stück ver¬
schiedene gute Probe¬
zigarren versende für den
billigen Preis von nur
7,00 Zl . per Nachnahme
Billiger und besser kann

niemand liefern .

P. Pokora .
Zigarrenfabrik ,

Neustadt, Westpr. Ho. M .

Gegr . 1888 . — Ca. 200 Arb .

s &istp '

Teures Fleisch — Billige Bouillon !
Brühl * Volks - Würfel ( B. V. W. )

8 Stück für 10 Pf. ergeben 8 Teller nahrhafter und wohlschmeckender SouiUon .
Tel . IV. 9359 . Man achte auf die beistehende Schutzmarke und auf unser gelbrotes Plakat in den Läden . Tel . IV . 9359

Allgemeine NährmitteUGesellschaft Brühl & Cie . G . m . b . H . Berlin SO. , Schmidstr . 18.
Verantwortlicher Redafteur : Richard Barth , Berlin . Kür den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanftalt Paul Singer u. Co. , Berlins� ,
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AirttchMicher Vochenderichl .
Berlin , 28 . Januar 19ll .

SftnbilatS - und Aerbandssurfleu — Phantasien der Interessenten —
Korteile des Ausfliegens der Montanverdände — Die widerstreitenden

Interesse » — Die Schutz , ; ollfrage .

Die Sorge um den Bestand der grosten Montanverbände be -
unruhigt in erheblicher Weise die beteiligten Kreise . Das bleibt
nicht ohne Einflust auf die Unternehmungslust . Fliegt der Stahl -
iverlsvcrbond auf ; wird sich das Kohleushndikat auch nicht halten
können . Dann setzt ein Preiskampf ein . Wer sich auf längere Zeit
gu hoben Preisen gebunden hat . ist der Hereingefallene . Er mutz
die Pceisredukiion mitmachen , billiger abstosten , als er eingekauft
hat . Die Hoffnung aus ein Zusammenbrechen der Verbände kann
daher wohl dazu veranlassen , umfangreiche Arbeiten , die gerade
nicht pressieren , zurückzustellen , um von den zu erwartenden
niedrigeren Materialpreisen zu profitieren . Dast die Spekulation
mit solchen Möglichkeiten rechnet und danach disponiert , liegt nahe .

Tie Essener Handelskammer beschäftigt sich in ihrem letzten
Jahresbericht mit der angeschiiittenen Frage und prophezeit als Folge
eines eventuellen Ausfliegens des Kohlensyndikats Verwüstungen
nicht nur für den Bergbau , sondern weit darüber hinaus . Wir teilen
die ausgesprochenen Befürchtungen nicht , glauben nicht an eine all -

gemeine Schädigung der deuischen Industrie , wen » das Syndikat
unter dem Druck der widerstreitenden Interessen zusammenbricht .
Ein Schaden , ein soziales Malheur , das die Handelskammer aus
bestimmter Absicht besonders hervorhebt , dürste allerdings in ge -
wifiem Umfange hereinbrechen . Wenn im entfachten Konkurrenz -
kämpfe die Preise sinken , überträgt sich die Bewegung auch sehr leicht
aus die Löhne . Das must vermieden werden . Und heute , wo
die Organisation der Aibeiter auf jeden Fall einen mit -
bestimmenden Faktor darstellt , ist es doch nicht mehr so
leicht , die Kosten eines Preiskampses einfach aus die Arbeiter

abzuwälzen . Fällt zudem ein Verbands - oder Syndikats «
zuiammenbrnch in die Zeit einer allgemein günstigen Konjunktur ,
dann ist einmal die Gefahr einer übermätzigen Preissenkung über -
Haupt nicht vorhanden und noch weniger die einer erheblichen Lohn -
kürzung , weil die Nachfrage am Arbeitsmarkt dem entgegenwirkt .
Eine starke Ermästigung der Kohlenpreise wird überhaupt kaum ein -
treten . Wenn das Kohlensyndikat in die Brüche geht , dann an dem

Jnterefiengegensatz zwischen den Hüitenzechen und den reinen Kohlen -
gruben . Die ersteren haben , soweit sie überhaupt als Kohlenvcrkäuser
auftreten , gar kein Interesse daran , die Preise der Brennmalerialien

zu werfen , ihr Bestreben richtet sich vielmehr darauf , die Eigen -
Produktion in den Hüttenwerken zu konsumieren und nach dem Preis -
Niveau der Rohmaterialien die Fabrikationspreise — möglichst hoch

zu halten . Und der Kreis der mastgebenden reinen Bcrgtverks -
Unternehmungen ist klein genug , um die Interessenten auch ohne ein

festgefügtes Syndikat zu zweckdienlichen , gemeinsamen Mastnahmen ,
die einen scharfen Preisfall verhindern , zu vereinigen . Die Vor -

gänge aus Anlast des Zusammenbrechens des Roheisensyndikats
bieten da ein lehrreiches Beispiel . Auch damals erwartete man eine »
erbitterten Preiskampf . Er ist ausgeblieben . Die Hauptinlcressenten
verständigten sich, und das Auifliegen des Syndikats hat die Preise
nur kurz vorübergehend und nur univeseinlich beeinflustt . Und für die
Kohlenlieseranten liegen die Verhältnisse , wenigstens soweit das
unbestrittene Gebiet in Frage konunt , günstiger als für die Hoch -
osenwerke . Die Unkenruse der Essener Handclskamnier haben einen

mehrfachen Ziveck . Zunächst soll die Gesetzgebung abgeschreckt
werden , den berechtigten sozialen Forderungen der Bergarbeiter
Gehör zu schenken . Weiter hofft man , durch das Ausmalen schreck -
licher Bilder von Zusammenbrüchen usw . den Bergbau weiteren

Sleuerverpflichtungen und Abgaben zu entziehen . Und schlicstlich
will man den FiskuS veranlassen , zugunsten deS Syndikats ein «

zugreifen und in ihm eine verantwortliche Rolle zu spielen . Trotz
der glorreichen Hiberrria - Aklion , angeblich uuieruommen , um dem

FiskuS die Möglichkeit zu bieten , im Syndikat der Politik fort -

gesetzter Preiserhöhung entgegen zu wirken , hat sich der FiskuS als

Kohlenverkäufer doch gern an der Sonne des Syndikats gewärmt ,
ohne eine Mitverantwortung für die Preiswucherei zn tragen . Die

Syndikatsrgänner huldigen mit Recht der Ansicht , dast sie viel

weniger Angriffen ausgesetzt sind , dast sie viel weniger gesetz -
geberische Mahnahmen zu fürchten haben , wenn der Fiskus im

Syndikat Einflust hat und somit in erster Linie für die Syndikats -
Politik die Verantwortung trägt . Dast er kein PreiSverderber sein
wird , davon ist man überzeugt , hat er doch als Outsider
die Preise des Syndikats nicht nur nicht unterboten , sondern

sogar , wo eS sich nur machen liest , noch durch höhere Forderungen
überholt . Nach den gekennzeichneten Zwecken ist das von der Essener
Handelskammer gebundene Sorgenbukett zu bewerten . Wir sind
der Ansicht , dast e« für die Weiterverarbeitung nur von Vorteil sein
wird , wenn das Syndikat und der Stahlwerlsverband in den Staub

sinken .
Eine Preissenkung wird die Hemmung , die der Verarbeitung « -

industrie durch die Preispolitik des Syndikats mittels der auf der Schutz -
Zollpolitik gegründetenjMonopolwirlschaft der Slahlsabrikanteu bereitet
worden ist , etwas und für einige Zeit mildern . Allerdings , von sehr

groster Bedeutung wird das nicht sein , denn ersten « kann man nicht
mit einem erheblichen PrciSfall rechne », und zweiten « werden sich die

hauptsächlich in Betracht kommenden Stahlfabrikante » über den Ver -

kausspreis von Halbzeug ebenso schnell verständigen , wie die Kohlen -
Verkäufer über die Brennmaterialienpreise in den nicht be -

strittenen , das heistt den von der Konkurrenz — Schlesien ,
England . Belgien — nicht bedrohten Bezirken . Die ge -
wältigen Erschütterungen , die von interrssiener Seite als

Folge eines Ausfliegens der Verbände an die Wand gemalt
werden , existieren nur in der Phantasie der SliminungSmacher .
Verwirrung wird höchstens in die Kreise der Spekulanten getragen ,
was dann in Kursstürzen in die Erscheinung tritt . Darin vermögen
wir kein Unglück zu erblicken . Zioar hört man dann sicher auch
wieder die gedankenlose Redensart vom Verlust von Volksvermögen
und dergleichen mehr . Inwiefern ein Verlust von Bolksverniögen
entsteht , wenn z. B. die Aktien der Phönix um 20 Proz . sinken , und
ein Teil der Aktien vielleicht gar noch in ausländischem Besitz sich
befindet . daS hat noch niemand von der Gruppe der Superklugen
nachzuweisen versucht . Was der eine Kapitalist eiubiistl , hat der
andere eingesackt ; daS ist der ganze Effekt I Das Volks - oder

Naiionalverniögen , als das man fälschlich den Besitz aller Kapitalisten
anspricht , wird von solchen Kursveränderungen nicht taugiert , eben -

sowenig die Warenproduktion . Im Gegenteil I Ein Rurzsturz aus
den hier erwähnten Ursachen kann auf anderen Gebieten die Unter -

nebmungslust so kräftig anregen , dast er sogar von einer starken

Nachfrage am Warenmärkte begleitet sein kann . Die Angst der

Spekulanten , die mit Kohlen - und Hüttenaklien Geschäfte machen

wollen , resultiert ja nicht aus einer schlechte » Wirlschastskonjnnklur ,
sondern aus _ ner von jener ganz unabhängigen Veränderung in
der Technik der Produtlionsorgaitlsalion .

Letzten Endes ist der durch das Syndikat und den Stahlwerks -
verband gehemmte Expansioiisdrang das Sprengpulver , das beide

Organisationen bedroht . In ihrem Schatten haben sich einige Unter -
nehmen zu truslartigen Prodnktionsgebilden entwickelt , die alle

Arbeitsprozesse umfassen . Sie fördern Erz und Kohlen au « eigenen
Gruben , erblasen Roheisen und lassen dieses in eigenen Werkstätten

zu allerhand fertigen Walzerzengnissen usw . verarbeiten . DeS Ver -
bandSschutzeS bedürfen sie nicht mehr , sein Rahmen wehrt vielmehr
ihrem AuSdehnungSdrang den erforderlichen freien Spielraum . Da -
rum stemmen sie sich gegen die Wände � bis sie stürzen . Unter
ihren Tiünunern werden die kleinen , rückständigen Werke begraben .
Buch das kann man nicht als ein Unglück ansehen . Ab -

gesehen vielleicht von einigen besonderen Fällen ist solche

Entwickelung vielmehr als ein Vorteil zu begrüsten . Die
konkreten Fragen , an die die Erneuerung des Syndikats und
des Stahlwerksverbandes scheitern können , sind folgende : Uni
das Kohlensyndikat auf der bestehenden Grundlage erhalten
zu können , mutzten die reinen Zechen dem Hüttenzecheuprivilcg zu¬
stimmen . Nach diesem werden die von den Hütlenzecheil an die
ihnen angeschlossenen Stahlwerke gelieferten Kohlen - uich Koksmengcn
auf die Beteiligung nicht angerechnet . Diese Bestimmung hatte den
Erfolg , dast die gemischten Werke bei abflauender Konjunktur , wenn
das Syndikat Fördereinschränkungen anordnen mustre . die Produktion
von Halbzeug und auch von fertigen Erzeugnissen förderten und man
so die Leistungsfähigkeit der Gruben fast restlos ausnutzen konnte .
während die reinen Zechen Feierschichten einlegen mutzten und dazu
noch gezwungen waren , Kohlen aus Lager zu nehmen . Den ge -
Mischten Werken war die ProduktionSsteigerung möglich , indem sie
sich in der Hauptsache mit dem Profit aus der Kohlenförderung be -
guügten , für die Siahlproduklion nur die Auslagen oder wenig
mehr einrechneten und so auf Kosten der reinen Werke lebten . Auch
aus Kosten der reinen Walzwerke , indem sie diesen für Halbzeug
höhere Preise diktierten , als sie für den Auslandsmarkr festlegten .
Dadurch konnten die gemischten Werke ihren Absatz an Halbzeug aus
dem Wellmarkt erweitern , und sie waren sowohl hier als auch im In -
laude den reinen Werken in der Preisstellung für Fertigerzeugnisse weit
überlegen . Der Schutzzoll aus Roheisen und Halbzeug wirkte so alS
Waffe der gemischten Werke direkt und indirekt zum Nachteil der
reinen Kohlengruben und der reinen Walzwerke . Im August 1909
ist die Förderfreiheit der Hüttenzechen allerdings begrenzt worden ,
aber ihre Ueberlegenheit ist nun doch einmal vorhanden und da sie
aus ihr Privilegium nicht gänzlich verzichten werden , must fchliestlich
hieran das Syndikat scheitern . Der geltende Verlrag hat noch bis

zum 31. Dezember 1915 Gültigkeit . Die Eriieuerungsfrage wäre
daher noch gar nicht so sehr brennend , wenn nicht auch mit der Mög -
lichkeit einer vorzeitigen Auflösung gerechnet werden könnte . Das
Schicksal des Syndikats ist wesentlich abhängig von dem des Stahl -
Werksverbandes , dessen Vertrag im nächsten Jahre abläuft . Und hier
ist die Sprengung des Verbandsrahinens sehr wahrscheinlich . Der Verband
war von Anfang an immer nur ein Torso . Nur die Produkte A wurdeii
von ihn , verkauft , während er bei den Produkten L nur eine Scheinherrschaft
ausübte . Das Vcrbandsstatut regelt nur die Produktion , nicht den
Absatz . Zu den Produkten A gehören ; Halbzeug , Eisenbahnmaterial
und Formeisen , während der Gruppe B folgende Erzeugnisse zu¬
geteilt sind : Stabcisen , Walzdraht . Bleche und Röhren . Der Tendenz
der gemischten Werke folgend , das Rohmaterial und Halbzeug mög¬
lichst in den eigenen Betrieben zu verarbeiten , haben einige Verbands -
Mitglieder das Schwergewicht ihrer Produktion immer mehr zu -
gunsten der Produkte B verschoben . DaS erhellt aus folgenden
Zahlen . Bei Gründung des Verbandes im Jahre 1994 betrug die
Beteiligung in Produkten A 4,38 Millionen Tonnen , in Produkten B
3. 99 Millionen Tonnen , jetzt ergibt die Beteiligung bei den . A- Pro -
dukten 6,27 Millionen Tonnen , bei den B- Produkten 6,18 Millionen
Tonnen . Und diese Ennvickelung , die doch eine Machtschwächung des
Verbandes bedeutet , hält weiter an . Dazu kommt , dast die ganz
Grasten unter den Grasten Beteiligungsforderungen stellen , die von
den anderen Unternehmern nicht akzeptiert werden . So ist genügend
Zündstoff vorhanden , der , zur Explosion gebracht , den Verband
auseinandertreiben kann . Wenn das geschieht , dann ist
auch dem Sydudikat eine Säule gebrochen , was den Einsturz des
Baues bewirken kann .

Für den Stahlwerksverband ist nun von allergrötzter Bedeutung
die Schutzzollfrage . Die Hauptstütze des Monopols der Halbzeug -
fabrikanten ist der Zoll , der , wie schon ausgeführt , dazu benutzt
wird , den grasten Unternehmen auf Kosten der Weiterverarbeitung
Vorteile zu verschaffen . Durch das Geschrei über die Schäden , die
ein Zusammenbruch der Montanverbände im Gefolge haben köiuite ,
soll auch ein Angriff auf die Rohmaterial - und Halbzeugzölle ver -
hütet , ein Eingreifen gegen den Mlstbrauch , den die Siahstverke mit
den Zöllen treiben , verhindert werden . DaS ist der Zöllner Ztveck
bei dieser Uebung , bei der man natürlich wieder nationale Interessen
vorschützt . _

D.

. MuberlMptmZmi " Issohr .
Vor der Schwurgericht des Landgerichts Berlin II begann

gestern die Verhandlung gegen den jugendlichen Tischler Karl Mohr .
Wir gaben gestern bereits eine kurze Darstellung der Anklage . Der
Mitangeklagten , Mctallarbeiterin Frda Ladcwig wird vorgeworfen ,
dast sie es unterlassen habe , von dem ihr bekannt gewordenen Vor -
haben eines Verbrechens rechtzeitig Anzeige zu erstatten . Den
Vorsitz im Gerichtshofe führt Landgerichtsdircktor Forstiuann , die
Anklage vertritt Staatsanwalt Corwegh ; der Angeklagte Mohr wird
von den Rechtsanwälten Dr . Joffe und Dr . Puppe , die Angeklagte
Ladcwig vom Rechtsanwalt Mcperste . in verteidigt . Als Sachver -
ständiger ist der praktische Arzt Dr . Hinze - Friedenau geladen .

Vernehmung .

Der Angeklagte Karl Franz Mohr aus Steglitz ist am 26 . Sep -
tember 1899 in Berlin geboren . Im Jahre 1998 ist er wegen
schweren Diebstahls zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden ;
es wurde ihm damals Strafaufschub gewährt , der aber nach Be -
kanntwerden seiner neueren Äraftaten zurückgenommen worden ist .
Er hat inzwischen seine Strafe verbüstt . — Versitzender : Ist es
richtig , dast Sie bei dem Zivilingenieur Boelie erzogen worden
sind ? — Anegeklagter Mohr : Das ist richtig , ich wohnte dort bis
zu meiner Verhaftung . — Vorsitzender : Sic haben schon vorher
Straftaten begangen , die noch nicht zur Aburteilung gekommen sind .
In lvclcher Verbrecherschule sind Sie da gewesen ? — Angeklagter :
Es war ein gewisser Hermann Lisca . — Vorsitzender : Fürsorge -
erziehungszögling sind Sie nicht gewesen ? Das ist wohl ein Irr -
tum in der Anklage . — Angeklagter : Ich war in Berlin in einer

Erziehungsanstalt . — Vorsitzender : Ist es richtig , dast Sie sich mit
den Ihnen schon von der Schule her bekannten Arbeitsburschen
Kawitzki und Bohlmann zur fortgesetzten Begehung von Diebstählen
verbunden hatten ? — Angeklagter : Ja . — Vorsitzender : Wer lvar
Oberst ? — Angeklagter : DaS war ich. — Vorsitzcnder : Geben Sie

zu , mindestens in drei Fällen Türk ! nkendiebstähle begangen zu
haben ? — Angeklagter : Das gebe ich zu . — Vorsitzender : Wie ver¬
übten Sie ditz Diebstähle ? — Angeklagter : Wir gingen alle drei

zusammen hin , ich bezeichnete die Türen und die beiden anderen
lösten die Klinken ab . — Vorsitzender : Das Geld , welches aus dem

Verkauf erzielt wurde , erhielten Sie , Sie bestritten daraus die
Ausgaben und benutzten die überschiehenden Summen auch — wie
Sie sich ausdrückten — zu „ iBcwegungsgeldcrn " . — Angeklagter :
Ja , ich verivaltete die Kaye . — Vorsitzender : Haben Sic nicht auch
gemeinschaftlich Raubanfällc auf der Strasse auf allein gehende
Frauc » verübt und diesen ihre Pompadourtaschen gewaltsam cnt -
rissen ? — Angeklagter : Ja . Wir hatten cS so verabredet : Die
Damen sollten einen Schlag vor den Magen bekommen oder einen
Stoß in das Gesicht und dann sollten den Damen die Handtaschen
entrissen werden . Bohlmann sollte den Schlag geben und Kawitzki
dann die Tasche entreisten . Der Inhalt der Tasche sollte mir ge -
bracht werden . — Vorsitzender : S e hatten die ganze Geschichte in

Verwaltung . Als nun Bohlmann in Steglitz einen Pompadour -
raub ausführen sollte , traute er sich nicht und da haben Sie ihn
exkludiert und Lösche als Ersatzmann angenommen . — Angeklagter :
Ja - Er wollte aber auch nicht das Geld in die gemeinschaftliche
Kasse zahlen , was jeder nach unserer Verabredung zu zahlen hatte .
— Der Angeklagte gibt auf Vorhalt zu . dast er dem Zivilingcnieur
Boelke Metallabfälle , insgesamt etwa 39 bis 49 Pfund , gestohlen ,
ferner dast er dem B. den Betrag von 47 M. . den er zum Einlösen
eines Wechsels erhalten hatte , unterschlagen habe . Ebenso gibt der
Angeklagte zu , den Sohn der Eheleute S�moni bestimmt zu haben ,
den Eltern die Geldschrankschlüssel , ein Armband , ein 29 Marljtück

und drei Flaschen Wein zu stehlen und ihm zu bringen . Nachdem
die dem Angeklagten zur Last gelegten Einzelfälle von Pompadour -
diebstählen erörtert worden sind , wird der Angeklagte zu dem

Hauptfall Rösener

vernommen . — Vorsitzender : Wer ist denn von Ihnen zuerst auf
den Gedanken gekommen , den Küster Rösener zu überfallen ? —

Angeklagter : Das war Kawitzki , der früher schon einmal bei dem

Küster gearbeitet hatte . Als er dort Monteurarbeitcn ausführte ,
hat er den Geldschrank gesehen . — Vorsitzender : Sie sollen aber

zuerst den Vorschlag gemacht haben , ihn zn überfallen ? — Ange¬
klagter : Jawohl , ich schlug vor , wir wollten den Küster mit Chloro -
form betäuben und dann den Geldschrank ausrauben . Einer sollte
hineingehen und sich zum Beitritt zum Jünglingsverein meldcii .
Es sollte dann der zweite Komplice hinzukommen und den Küster
mit einer eisernen Stange mederschlagcn . Später bin ich aber
davon wieder abgekommen , da mir die Sache zu gefährlich schien .
Ich schlug deshalb vor , nach Dresden zu fahren , wo ich auch eine

»gute Sache " vorhatte . — Borsitzender : Sic wollen also jetzr be -

Haupte » , daß die Tat ohne Ihr Wissen ausgeführt ist ? — Ange¬
klagter : Ja . — Vorsitzender : Sie haben aber früher gesagt , daß Sie
den Kawitzki dazu bestimmt haben , den Schlag zu fuhren , weil er ,
wie Sie sagten , der kräftigste von Ihnen war . — Angeklagter : DaS

glaube ich, habe ich teilweise gesagt . Kawitzki rühmte sich noch
damit , dast der Küster nicht so leicht wieder aufstehen werde , wenn
er zuschlage . — Borsitzender : ES hat den Anschein , als wenn Sic

ganz absichtlich immer fern vom Schutz geblieben waren . — Ange¬
klagter : Als ich das dem Boelke gehörende Geld unterschlagen hatte ,
fuhr ich nach Sastnitz . Dort habe ich erst aus der Zeitung erfahren ,
dast der Uebcrfall von Kawitzki und Lösche verübt worden sei . Auf
wiederholten Vorhalt des Vorsitzenden erklärt Mohr fchliestlich . daß
er bestreite , den Kawitzki angestiftet zu haben , dagegen habe er den

Lösche überedct , daran teilzunehmen . — Borsitzender : Ist es richtig ,
dast Sie Ihre Genossen instruiert haben , stets nur das einzugestehen ,
wobei sie adgefastt würden und nicht zu leugnen . Alles andere

sollten sie dagegen bestreiten , insbesondere auch , dast sie die Namen
der Komplicen kennen . Woher haben Sic denn diese Weisheiten ?
— Angeklagter : Von Hermann LiSca . — Vorsitzender : Also mich
aus der Verbrechcrschule . Haben Sie nicht auch gesagt , dast Sie
als älterer Zuchthaus bekämen , während Ihre Komplicen als

Jugendliche mit Gefängnis davonkämen . — Angeklagter : Ja , das

ist möglich . — Vorsitzender : Haben Sie der Lodewig etwas von

Ihren Plänen erzählt ? — Angeklagter : Jawohl , Sie hat mir des -

halb auch Vorwürfe gemacht . — Auf eine Frage de « Staatsanwalts

Eorwrgh erklärt Mohr noch , daß er sich ein Jahr in der ErziehungS *
anstalt befunden habe . Aus eine Anregung des Rechtsanwalts
Joffe soll sich Mohr über seine Eltern äustcrn . Der Vorsitzende
bemerkt , dast die Mutter eine Dienstmagd Mohr sei , mit der der

Angeklagte nie zusammen gewesen sei . Vorsitzender : Sie sollen ein »
mal von Ihrer Mutter geäußert haben : Ihre Muter , die alte S . „
sei krepiert und Sie erbten 1999 M. — Angellagter : Das ist richtig ,
aber alte S . . habe ich nicht gesagt .

Die Angeklagte Ladewig

war vorübergehend als Kassiererin in einem „ Kientopp " in Steglitz
tätig und hat den Angeklagten dort kennen gelernt . Er hatte ihr
gesagt , er habe eine Braut , ginge aber nicht mehr mit ihr , und so ist
es dann zu einem freundschaftlichen Verkehr zwischen beiden ge¬
kommen . Nach ihrer Behauptung hat ihr Mohr cineS Tages erzählt ,
er brauche Geld , sei in Not und er müsse jetzt einen Naubansall
auf den Küster Rösener ausführen . Sie habe das nicht geglaubt ,
sondern dem Mohr gesagt : ach ; Quatsch , das tust Du ja doch nicht .
Als Mohr dann noch einmal aus den Raubplan zurückgekommen ,
will sie ihn dvon abgeraten haben . Auf Befragen des Staatsan -
walts bestätigt - die Angeklagte , daß Mohr ihr einmal gesagt habe :
et würde sie tötschiesten , wenn sie mit einem anderen verkehreii
würde . Sie habe auch dies nicht ernst genommen und Anze ge
davon nicht erstattet .

Auf eine Frage eines Geschworenen teilt der Vorsitzende mit ,
daß Kawitzki bereits zu 7 Jahren 6 Monaten , Lösche zu 4 Jahren
und Bohlmann zu 2 Monaten Gefängnis von der 4. Strafkamme - r
des Landgerichts II als Jugendgcrichishof verurteilt worden ist .

Ein Zwischenfall .

Rechtsanwalt Dr . Jaffe : Wir haben hierzu einen Antrag zu
stellen . Es ist doch auffäll -g, dast diese drei Komplicen des An »

geklagten schon vorher abgeurteilt ivorden sind . — Vorsitzender :
Aber Herr Verteid ger , das geschieht doch auf Grund einer
ministeriellen Verfügung jetzt immer , wenn es sich um Jugendliche
handelt . — Rechtsanwalt Dr . Jaffe : Wir beantragen , den betreffen »
den amtierenden Staatsanwalt als Zeugen zu laden darüber , dast
diese drei jugendlichen Angeklagten nicht von Mohr angestiftet
worden sind , sonder » ihrerseits auf Mohr einen schädlichen Einflust
ausgeübt Halxm . — Rechtsanwalt Dr . Puppe : Ich möchte den Au -
trag noch dahin ergänzen : Nach der Prozeßordnung kommen aller¬
dings Jugendliche nicht vor das Schwurgericht , aber es ist doch auch
zulässig , daß , wenn es sich um gemeinschaftlich mit einem Er¬
wachsenen verübte Taten handelt , auch Jugendliche mit diesem vor
de Geschworenen kommen . Nun ist cs doch auffällig , dast in diesem
Falle die Sachen abgetremiet ivorden sind . — Vorsitzender : Ich habe
schon gesagt , dast dies jetzt allgemein auf ministerielle Verfügung
geschieht . Was wollen Sie nun beivciscn ? — Rechtsanwalt
Dr . Puppe : Wir wollen den Staatsanwalt als Zeugen geladen
wissen zu dem Beweise , dast die Trennung nur erfolgt ist , damit die
anderen Angeklagten hier als Zeugen gegen Mohr auftreten können .
— Vorsitzcnder : Ich verstehe eigentlich den ganzen Antrag nicht ,
nachdem ich auf die ministerielle Verfügung hingewiesen habe ,
wonach in solchen Fällen die Sache der Jugendlichen stets abgetrennt
werden soll . — StaatSanivalt Corwegh : Ich möchte wissen , was be -
hauptet werden soll ; aus welchem Grunde soll die Abtrennung
stattgefunden haben ? — Rechtsanwalt Dss". Pupp « : Dfcimit es
glaubwürdig erscheint , dast der Angeklagte Mohr der Anst stcr war .
— Staatsanwalt Eorwcgh : Das ist doch ein austcrordentlich schwerer
Vorwurf , der hier erhoben wird . Darin liegt doch die Behauptung .
dast durch eine gewisse Nollcnverteilung die Herren Geschworenen
ein falsches Bild erhalten sollen . Das ist ein ganz kolossaler Vor -
Wurf . — Vorsitzender : Die Herren Geschworenen wissen ja , daß sie
nach ihrem freien Ermessen die Ergebnisse der Beweisaufnahme
zu würdigen haben ; für sie ist cs also ganz gleichgültig , ob die in
Frage stehenden jugendlichen Personen h er als Angeklagte oder
als Zeugen ihre Aussagen machen . — Rechtsanwalt Dr . Puppe :
Wir ziehen den Antrag zurück . Von einer solchen ministeriellen
Versiigung ist uns nichts bekannt gewesen .

Nach Verlesung des Strafkammerurteils gegen Kawitzki und
Lösche erklärt Mohr nochmals auf Befragen des Vorsitzenden : Er
sei dc. s Haupt der Bande gewesen und gebe alle Stiaftaten zu m t
der Einschränkung , dast er im Falle des Küsters Rösener den
Kawitzki nicht angestiftet , aber allerdings dem Lösche zugeredet habe ,
sich an dem Attentat zu beteiligen .

In der
Beweisaufnahme

bekundet der Zeuge Pölke , datz� der Angeklagte Im Hause seiner
Eltern erzogen worden , aber häufig recht ungezogen gewesen ist .
Er hat öfter den Koller gehabt , auf die Wanderschaft gehen zu
wollen und war auch manchmal aus einige Zeit verschwunden . Er
soll dann in Gesellschaft eines Verbrechers Risca ( nicht LiSca ) ge¬
wesen sein und ist von diesem zweifellos sehr schlimm beraten
worden . Durch diesen Verbrecherverkehr ist er wohl aus die schiefe
Ebene gekommen . Er äußerte immer merkwürdige Anschauungen ,
wenn er in den Zeitungen die Berichte über andere Verbrechen las .
Außerdem las er Bücher , die für einen solchen jungen Mann nicht
passend waren . Wenn er nach seinem Verschwinden verbummelt

zurückkehrte , hat der Zeuge ihm ernste Vorhaltungen gemacht und
Mohr hat auch stets eine gewisse Reue gezeigt . Mohr war in einem

Lehrlingsverhältnis bei dem Zeugen und dieser hat auch wegen der



OJtn zugefügten Diebstähle ben Strafantrag zurückgenommen . Der
Zeuge gibt dem Angeklagten das Zeugnis , dah dieser im großen
und ganzen sich bei ihm anständig gezeigt habe .

Andere Zeugen bekunden , daß Mohr sie zum Diebstahl der -
leitet habe . — Unter den Zeugen befindet sich auch der bejahrte
Küster Rösrner in Friedenau , den sich die beiden Burschen Kawitzki
und Locsche als Opfer auscrschen hatten . Der Zeuge Rösencr
ist mit einer blutenden Kopfwunde davon gekommen uno vom Dr .
med . Hinze - Friedenau behandelt worden . Auf eine Frage des
Verteidigers erklärte Dr . Sinze , daß das in Anwendung gebrachte
Eisenstück wohl geeignet sei . eine tödliche Verletzung beizubringen
und es fast einer Geschicklichkeit dedurfte , um dem Ueberfallenen
damit nicht eine tödliche Schädelverletzung beizubringen . — Der schon
vereidigte jugendliche Komplize des Angeklagten , Kawitzli , bestätigt
u. a. , daß der Angeklagte Mohr die Seele der verbrecherischen
Unternehmungen gewesen sei . Bei dem Ueberfall auf den Küster
Rösener bekennt sich Kawitzki als den eigentlichen Anreger zu der

nzen Tat . Er habe ursprünglich nur einen Einbruch vorge -
lagen , dann aber sei die Anwendung von Chloroform in Erwä -

ung gezogen und schließlich habe man sich dahin geeinigt , das
lösener durch einen Schlag mit dem öisenstück auf den Kopf be -

täubt werden sollte . Mehr als eine Betäubung sei nicht vorgesehen
gewesen . Der Zeuge gibt aus Vorhalt der Verteidiger zu , vaß er
zu dem Ueberfall auf den Küster nicht von Mohr angestiftet worden
sei und eS auch bei Loesche einer Ueberredung nicht bedurft habe .
Dieser sei ohne weiteres bereit gewesen , mit dabei zu sein . —
Letzteres wird von Loesche nicht ohne Einschränkung bestätigt . Dieser
erklärt , daß Mohr sowohl wie Kawitzki ihm zunächst zugeredet und
ihm erzählt haben ! bei Röseler sei viel Geld zu holen . Darauf hin
habe er sich bereit erklärt . Es sei dann verabredet worden , daß

tü
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w . . .
gesagt , sie wollten , wenn er das Geld von dem Küster habe , erst
nach Saßnitz fahren und von dort nach Dänemark und Norwegen
und schließlich nach der Schweiz gehen . Auf die Frage eines Ge -
schworencn bekundet Zeuge v. Treskow , daß die Angeklagte

nd reich -Ladewig in recht naher Verbindung mit Mohr gestanden und reich
lich Gelegenheit gehabt habe , von den geplanten Unternehmungen
des Mohr Kenntnis zu erlangen . Mohr habe beispielsweise eine
ganze Nacht mit der Ladewig durchgebummelt . Sie hätten zunächst
den Wintergarten besucht und Mohr habe in dieser einen Nacht
60 Mk. verjubelt .

Der letzte Zeuge . Hausdiener Quint , hat den Angeklagten in
Saßnitz kennen gelernt und , nachdem der Ueberfall auf den Küster
Rösener geschehen war , seinen Besuch in Saßnitz erhalten . Dabei
habe er ,Km gesagt : er habe mit zwei anderen ein feines Ding
gedreht . Diese beiden würden nach Saßnitz nachkommen . Als der
Zeuge dann in der Zeitung den Bericht über den Ueberfall auf
den Küster gelesen , hat er dem Angeklagten vorgehalten , daß dieser
wohl diese Sache habe andeuten wollen . Mohr hat darauf geant -
wartet : Wenn er dabei gewesen wäre , hätte er so zugeschlagen , daß
Rösener überhaupt nicht mehr aufgestanden wäre . Mohr scheine
die Absicht gehabt zu haben , nach Schweden zu entfliehen , denn er
erkundigte sich sehr eifrig . nach den Abfahrtszeiten der Dampfer
dorthin .

Nach den Plädoyers des Staatsanwalts Csrwegh sowie der
Rechtsanwälte Dr . Jaffa . Dr . Puppe und Dr . Mcyerstri « zogen
sich die Geschworenen zur Beratung zurück .

Eingegangene Dnickfcbriften .

Don A. Damaschke . 2,60 M. , gebunden 3 SR. —Di « Bodenreform .
<S. siüdjcr , Fcna .

Von Obcringenieur Mayer . 16 Pf. ,
— Bergleute . 3 Eizäbliiligen Von 2. Linkenbach . 16 Pf ,■ — - et i »jit iui ; . o ikipuuuiiiuiii -ol' ii ü. aunKnuuuf . iu v, ,
— Berufswahl » nd Benifsaiisbildung tn Handwerk ,

c und Industrie . Von Gewerbeschuldireklor Back. vO Pf. ,

geb.
geb.
Gr .
geb.

Non

Dampfmaschine
35 ~ .

36
werbe
40 Pb — Ernährung in gesunden und kranken Tage »
Dr . Th. Pb' ut . tä PI. , geb. 36 Pf. Verlag E. Krielrr , straiilsurt a. M

Bon Zantc » » Insel der Berhristung . Roman , herausgegeben von
Lauiids Brunn . Geb . l M. , in Leinen 1. 25 M. S. Fischer , Berlin .

Prof . Dr . G. Jägers Monatsblatt . 30. Jahrg . Heft t. ( LebenS -
kund «. Kefundbellspflege . ) Jäkrl . 3 M. ®. Kohlhammer , Stuttgart .

Gärtner - Neuzeir . 4. Jahrg . , Nr. 1. Erscheint am 16. jeden MonatS .
Pro Jahr 4 M. ?l. Voß . Schöncberg 3.

, Der Slrbettsniarkt «.
'

14. Jahrg . , Nr. 4. Monatsschrfst de » Per -
bandes Deutscher Arbeitsnachweise . Beriaa : Reimer , Berlin .

Soziale Hygiene » nv praktische Medizin , Nr. 2. Halbmonats .
schrist . HcrauSneber : Dr . R. Lennhojf un « Dr . B. Latz. Allgem . Mcdiz .
BerlagSanflalt , Berlin SW. 43.

Techs Jahre Kreindenlcgtonär . Erlebnisse deS . Grafen Rohden '
( M. Bischof ) . 2 M. — I . Püttiiiann , Leipzig .

ssachbiatt für Holzardeiter . Hest 1. lSll . Herausgegeben vom
Deuischen Holzarbelterve band . Erscheint am 16. jeden Monats . Biertelj .
1 M. Verlag : Teuilcher Holzarbeitervcrband , Berlin , Reue griedrichstr . 2.

BHefharten der Recbhtion .

911 Intiftilrtie «dreibNuiide aude « ptndenttra h » Sir . KV, vor »
vier Xtttbtn — F n h r n « 6 I —, N>»ai «n>äglia > von i ' /tUit ?' / » » Vr abtiive ,
Eounabciide von 4' l , bis 6 »h, uachtuitinas » an . stcSer für den Brief¬
tasten bestimmten ilufrag . ist „ u Bnwstab , » nd eine djadl »IS Vvert -
»eiwen beiznfüaen . «iriefllche Slvimori wir » »ich » »rreilt . Silio «
Araaen rrnne man in »er Svrrchstnndr vor .

Zl, ®. 100 . Runaestr . 27. — M. St . 150 . 1. Ja . in Malchow und
Blankenburg für Mädchen , in HcinerSdorf für Knaben . — F. 30 . In
Berlin besteht die Praxis nicht . ES ist zu empjchien , mindestens 1 Jahr
mit llnterstützungSansprüchen zu warten . Vorherige Ansprstlb « an die
Helmatdehörde empfehlen sich deswegen nicht , weil alsdann die Rückkehr
verlangt werden kann / — ®ch . 15 . t. Breslau - West Bernstein , Breslau -
Ost Tntznuer . 2. Oberfchleste ». 3. Nnterstayungsverein . Die Geschichte von
einem plStzlichcn Tod ist ein Märchen . Sine in der Buchhandlung »Vor .
wärt » ' erbällliche Brofchüie von Maisenbach gibt Ausschlug . 4. Veriabren
Ichivebt noch. 6 An jedem beliebigen Tage , wem » im Tarif nichts BestimmtrS
gesagt ist. — M. F. 5. Ihre Angaben reichen zur Beantwortung nicht
ans . Kommen Tie in die Sprechstunde , — O. B. 50 . t bis 3. Nein .
4. An da » Nachlatzgertcht und Grundbuchamt . — G. D. iiü . Ja , durch
Antrag aus Erlast einer einstweiligen Verfügung , — O R. 234 . Nein .
— Petershagen . Ersuchen Tic das Gemcrbegericht um ein « vollstreckbare
tliteiisaust - rtillung . Diet « senden Tie alSdann an die BerteilungSstelle
beim Amtsgericht Sharlottenburg mit dem Ersuchen . Zwangsvollstreckung
»u veraiilaüen . �tz�entv two . Nein , — Weste » 100 . X. Ihm
steht daS Recht der Zcugnisvsrweigening zu. 2. In der Regel nicht .
3. Angeklagter ja , Zeuge nur dann . wenn ihm ein gesetzliches Zsiignis -
verweigerungsrecht zusteht . — P . 5 Ideal . 1. 21. 2. 1Ö00. 3 25.
— O. ®. 41 . 1. Geburtsurknude » nd Mililärpapiere . 2. Nein .
3. Mindestens drei Wochen vorher bestellt werden . — X. In .

— R. stf. 8 . DaS Einkommen der Frau wird demjenigen vc « Manne «

zum Zwecke der Veranlagung hinzugerechnet . Ein Ehevertrag schützt davor

nicht . — G. S . 150 . Fragen Sie beim TranSportardeitervcrband , Engel -
Ufer 15. an. — Zl. « . E. 100 . Wenden Sie sich an den Verband der
Barbiere usw. . Rosenthalerstr . 57. — P . Tckt . R . 30 . Erkundigen Sie

sich bei der ZeutralauSluiistsst - ll - für Auswanderer . Schellingstr , », —

F. N. 100 . Ihnen stehen Recht - gegenüber dem Mieter nicht zu. Solche
bat nur der Vermieter . — P . Ol. 100 . 1. Ja , 3 Jahre . 2. Die Be-

jugnis wird umständehalber nicht ausgeübt . 3, Für dauernden Ausenthalt
Heimatschein . — R. D. 102 . In solchen Fällen kann der lausende Der -
dienst der Veranlagung zugrunde gelegt werden . — I . T. 16 . Ja , wenn
die Arnicnverwaliung die Kosten crstatlen mutz . — Kav . 7. 1. Schwere
Gardclavalleric : 1. 70 Meter , leichte : l . SS Meter . 2. Im allgemeine , , die
Häljtr der Körperlänge . 3 Bei dem betreffenden Regiment , Der Meldung
ist ein Meldeichcin bcizusügen , der bei dem Ziviloorsitzeuden der Ersatz .
kommission deS AusentballsortS zu beantragen ist. 4. Jederzeit , sobald
Alter von 17 Jahren erreicht ist. 5. Drei Jahre . — X. Z. 1. und 2. Ja .
— Tpaudau 100 . So lange das Kleid nicht abgeholt Ist : vet ». —

I . H. i
11. Die übrigen Frag

. . . . .tn fo

S. , London . 1. Ja . 2. Vielleicht bei Länz in Mannheim 3. bis
vcar

nne » wir nicht angeben —
en beantwortet am zweckmästsgsten ein Patentanwalt ,

Bestimmte Adressen können wir nicht angeben — W. H. 8. Fragen Tie .
bitte , beim Trausportarbeitcrverband . Engeluser 16, an. — P . F . 25 .
Wiederholen Sic die Anflog « und geben Sie noch an, w o der erste Lhewobnsitz
gewesen ist. — Osten 000 . 1. In drei Monaten . 2. Geld - oder Gesängni - Z.
straje . 3. Nein . — A. T . 1. Patentamt . Etwa 50 SR. 2. Nein . — Tch . 25 .
I. und 2. Leider bestehen darüber keme gesetzlichen BoisMislen . 3 Gewerbe - -
orbnung . 4. 14 Tage nach erfolgter Kimdigung . — Ül. D. , Zchwrdter
Z, raste 33 . 1. Ja . 2. Nein . Der Wirt muß aber melden . 3. Da »
Statut ist masigcbcud . 4. Frage » Sie nochmal » bei dem Rechtsanwalt an .
— W. W. 33 . l . Antrag eine » Erben genügt . 2. Gäiuttiche Erben oder ein
Bevollmächltgter 3. Der Antragsteller hastet der GertchtSkasie gegenüber .
Er bat aber Anlpnich aus Erstattung deS auf die Miterben «utsalleuden TetlS .
— » Ttempel ' Tch . Der Venn der . — B. ß . 26 . Ja . — ®. W.
Das ZchuldanerkeiiiilnlS bleibt dreißig Jahre wirksam — F. ®. 87 .
Wenn Sic noch weiterhin m der EvwcrbSsähigkdl beschränkt sind, haben
Sie Anspruch auf Rente . Wcnten Sie sich an das Arbesterfekretariat ,
Engcluscr 15. — Y. T. 34 . Da » Gesetz schreibt ew Alter von sünszig
Jahren vor . Bon dieser Borschrift kann der Justizminifler aus Antrag vc -
srciung gewähren , — G. S . 120 . 1. Ja . 2. Allgemeine Elemcntarschul -
bildung und Gesundheit . 3. Polizeipräsidium . 4. Sechs Monat « . Etwa
400 M. — W. W. 31 . Stellen Sie . unter Ueberreichung der Aus -
nchnmnzSbcfcheinigungen und der letzten Jnvalidenkarte , serner . wenn
möglich , ein - S ärztlichen ZeugniffeS . den Antrag auf Gewähnmg der In -
oolidenrenle beim MagistratSkommissar für Jnoaltdenoerstr erung . Am
KSlliiischen Park 8. Das Recht aus Krankengeldbezug erlischt nicht . —

H. L. 15 . Fragen Sie bei der Zentiaikommisfion der Krantentaflen ,
Engelufer 16 an. — Lt . 76 . Sehen Sie im Adreßbuch nach . — I . 1. Ja .
— Lichtenberg 43 . Si ? können im Ktngewcgc Herausgabe oder Wert -
erfatz fordern . — A. 2 . 700 . Auskünste , die Wahl de » Peruse « an¬
langend , bedauern wir ablehnen zu müssen . — P . B. 42 . Sie sind
unsere » Erachten » zur Herausgaae nicht verpflichtet . — Hedwig . ES gibt
mehrere . Wir raten , sich an Direktor Dr . Knört , Burgstr . 26 sSprechzeit
>2 " . —2) zu wendeil . — S . 142 . 1. Der Vertrag ist ansechtb . ir . 2. Ja ,
außerdem , daß sie den Gegenstand zum Erwerb gebrauchen . — W. D. II .
1. und 2. Vorzeitige Verlragsiöstmg wird nicht zu erreichen sein . Sie
können — nach sruchtioser «lufroibmurg — aus Beseitigung der Mängel
ttagcn . — I . K. 250 . 1. Läßt sich nur nach Kconwis des Reichsgerichts «
Urteils sagen . Wahrscheinlich bestebt Aussicht . 2. In einigen Monate »». —
T. Bä waidstr . t. Bei der BcrusSgcnossenschajt , 2. und 3. Fa . —
» . Ivo . l. Die Polizei hat dabei nichts zu gestatten . Sie kann nur ei »
schreiten , wenn össeuNINeS Aergernis erregt wird 2. New . — 9 . 85. 81 .
1. Solange JiwaltdUät besteht , nein . L. Ja . 3. Rur aus Grund der ver -
sichtrungspsticht .

� 8o!iLiijeDvIsiÄli !ctiei ' Viit!!fefei!i
s «e

8. Eerl, Relciistatis-ffalilferElsES.
Kachrnf .

Am 25. Januar verstarb itNser
Genosse , der Gußvutzcr

AugustpsuiZtv
KiSiiuer Straße 3.

«sihre seinem Andenke » !

224/13 Der T * r « tnii8 .

FS
]

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Stach , icht, daß meine
liebe Frau , nniero gut « tiRnltcr ,
die Plätterin 28846

Marie Porth
nach langen , schweren Leiden ver -
storben ist.

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung Montagngchmittag
3' / , Uhr von der Halle des Bar -

lhoiomäuS- Kirchhoscs . Weißens « ,
Falierbcrgcr llyanssee .

IZenlral-Spanlien -linfersffltziinas-
Verein der Sdiuiieiie

| u. varwerdten Gewei ba Oeutsoiil .

Zahlstelle Berlin 1.

Am 27. Januar verstarb unser
I Mitglied , Frau

Msz ' Ie Porth
Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet am

i Mvniag , den 30. Januar - nach -
»litlagS 3' / , Uhr , von der Leichen-

I t>alle de » Bartholomäus < Kirch -
voseS , Wrißensee , Falkeubcrger

I Weg. aus statt .
Um rege Beteiiigung ersucht

! i7öl3 Die Ortsverwultnilg .

�MlMrzlräeliErVsijlvErEfo

Rlxdorf .
Den Parteigenossen zur Nach -

eicht , daß unser Mitglied , der
Maier

�einliolä �üttke
Saaicsir . 8 (12. Bez. )

verstorben ist.

Ghre seinem Andenken 1
Die Beerdigung findet nm !

Dienstag , den 31. Januar , nachm .
2 Uhr , von der Leichenhalle de » j

f-j R izvorser ® mdnbc - griedhose »,
Warte ndorser Weg, aus statt .

Rege Beleillgiing erwartet
Der Borstand .

Für die herzliche Teilnahme bei der
Beerdigung meines lieben Mannes ,
unteres guten PaterS

Wilhelm Bicnncker .
sagen wir hiermit allen unseren herz -
lichüen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Aitcu verwandten . Bekannten und
den Kollegen der Zelephoiiapparnte -
fabrtk 00 » Gurit für dtc Bducise
herzlicher Teilnahme beim Hintchcidcn
meines Maime ? �mil Iii ii » In » r
jage ich hiermit meinen besten Dank .

Emilie Heining geb Leuker ! .

zirrbaud der Malrr ,
Fackmer, Anstreicher usw . i

Filiale Berlin .

Unseren Kollegen zur Nachricht , !
daß unser Mitglied , »er Lackierer s

Pobert LcKote
am 26. Januar 1911 verstorben ist.

Shre seinem « » denken :
Die Beerdigung findet am s

Sonntag , den 29. Januar , nach -
nittingZ 3 Uhr . von der Halle des
Thomas - Kirchbosr «, Rixdoif , Her -
mnnnslraße , aus statt .

Zahl , eiche Deteuigui ..
1 12H/5 Die Qrtsverwnltuug .

[ igung erwartet

Oeülsctisr

Transportarhiter - Verband ,
Bezlrksverwaitung GroB- Berlln .
De » Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Hausdiener

( Zustav Müller
am 26. d. Mi», im Alter von
2t Jahren verstorben Ist. ( 66/18

Ghrr seinem Andeuke » i
Di « Beerdigung findet heute I

Montag , den 80. Januar , nach - 1
mittags 4 Udr , von der Leichen - s
Halle des Daules - Kirchhoses in j
R tuickcndocs - Wcst, Scharuweber -
straße , aus statt .

Um rege Beteiligung e>sucht
ktzverwauvnaDie Brztrksverwalivng

Ain 26. d. Mts verschied wäh «
rcnd seine » Wirken » im Geschäst
plLtzlio a » Herzschlag unser lieber
Kolleae , der Schristsetzer

Ivar ! Mattlise
( geb. am 30. 6. 1862 in Beiliil )

Durch sein pflichttreue », kolle¬
giale » Verhalt «» hat er sich stet «
die Liebe und Achtung derKollegen -
schalt erworben , uno werden ihm
immer ein ehrende » Andcnte - i
bewahren 2371b

Die Kollegen
der Horddeutscb . Bucbdrucßerel .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 30. d. MtS. . nach -
mittags 4 st » Uhr , von der Leichen -
halle des slädt Zentral - Ftiedhoses
in Friedifchsseld « aus statt . _

Allen Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht , daß meine
liebe grau , unsere herzensgute
Mutter 2845L

Herta Kranz
geb, Broer «

am Sonnabendmittag 2 Ufr nach
schweren Leiden tanst entichlasen ist.

Dies zeigen kiesbetniht an
0er trauernde Latte nebet Kindern

Die Beerdigung findet am
DieuStag , den 31, Jainiar , nach¬
mittags 3 Uhr. von der Leichen -
Halle de » Thomas - Kirchhofe »,
Hermann ktraße 179, an » statt .

Am Mittwoch . aSendS t ««/ . Uhr ,
! verschied nach langem , schwerem
i Leiden meine liebe Frau , unsere
I gute Mutter , Schwiegermutter .

Großmutter , Schwester und Tante

�mta Langnep
tm 66. Lebensjahre .

Die « zeigen tirldeirüSt , um still «
Teiiiiahme bittend , an

iPiinillle Lianffner .
Fantilie Hcrndt .

Die Beerdigung findet am
Montag , mittag « 1 Uhr , von der !
Hall « de » Emmau » - Kirchhofe « j
in Rlxdorf , Hermannstr . 137/139, »
au » statt , 28S2b s

Saearlieiterverbaiiii.
Zvrclffvereln Berlin .

Zahlstelle Rixdorf .
De » Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Miiglied , der Maurer

XaH Qorzitze
am 24. Januar verstorben ist.

Shre feinem Andenken !

Die Beerdigung findet heuie
Sonntag , den 29. Januar , »ach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
balle de » Treptower Kirchhofes
Neue Knigallee , aus statt .

Um rege Beteiligiiiig ersucht
136/9 ver Tonttond .

Deutscher

Metallarbsiter - Verbandl
Verwaltungsstelle Berlin .

Toden - Annei�e .
Dm Kollegen zur Nachncht , daß

unter Mitglied , der Retallarbeiter

ttel - mglin kriezer
am 27. Januar an Mazeniclde »
gestorben ist.

( Ihre sriuem Nndciikeiz :
Die Beerdigung findet msrgen

Montag , den 8v. Januar , nach -
mittags 2st , Ubr , von der Leichen -
Halle vc » Getbiemane
in Nieder » Schönhausm - Nordeild
an » statt .

Reg « Beteiligung erwartet
l1t,6 via Ortsverwaitung .

Neuheiten

urnverein „Fichte"
31 , d . A. - T . - A.

Isirn Donnerstag , den 26. Ja -
nuar , entschlief nach längcrem
Leiden unser lieber Turngenoss »

Willi Krüger
Mitglied der t 4. Männer - Abteilung
iui 24. Lebensjahre . 237/2

Ehre seinem Andenken I
" Di « Beerdigung findet am
Montag , den 30. Januar , nach¬
mittags 2 Uhr , von der Leichen .
balle de « Emmau » - KirchhoseS .
Nixdorf , Herinanstraße , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

TzfpßHiHis - Naclmsie
In allen kriech , u. veraltet , »weifelhnft
Fäll , durch wissmschastl . Untersuchung .
sofort i desgl . Harn - (spez. aus Gö -

i norrboe - FäSe ») u, Lputum - Anultzsen .
' Or. Hoineyer & Co. , Speziai - Laborat ,
I Friebiichflt . 189, zw. Kronen - und

Mobreiislraße ) , I. 8724 . Pers . Rückspr .
diskr . n. kosteni . Geöffnet von 8 —3
Sonntags von 12 —1 . »

UNd

Ersindnugen
sür dl « vereiulgten Staaten ver -
langt . Finnnzicrung , Patenikostm
bezahl « , ' wenn Anteil am Palenlc
oder Gewinn gegeben wird . Schreib «
äußerste Bedingungen . Modelle er¬
wünscht , wenn Zeichnung nicht ge¬
nügend . Rur Wirkliche Neuheiten .

Offerten an 29066 *

Karl Habe ,
229 Broadway .

Xcw York II . W. A .

Abendkurse
Berlin , Nrnndcrstr . 3

Technikum . Bauschule .
Jnh , Arlur Werner .

IV Iffiark
monatliche Teilzahlung , liefert elegante

Henengnrderobe nach Maß *

l . Impil ' WNi, MiÄ
willig « Preise . ) «äffe 10 ' / . Rabatt .
Auch engl Dammkostüme u. PaletotS .

Die Harnleiden
Ihre Gefahren , Verhütung und

Beseitigung von
hr . med . Sc f}aper ,

BERLIN - Preis I Mark .

> TU « Taneead . M

« irtHlnlKMirlsSSaÄ

«§• Magerkeit •§»
schwindet durch Haufo ' a NShr -
pulvor „Thiloeela " . Proissrokröct
Berlin 1904 . In ÖWoohor . Ä Pfund
Krztl . kontrollierte Zunahme . Gar .
unschSdl . Viele Anark . Karton
2 M. , bei Postversand Porto und
Kachnahmespesen extra . H, Haufe ,
Berlin N. , Greifenhager , erstr . 70.
Depots in folgenden Apotheken :
Elefnnten - Äpotn . ,
WoiDenborgorstr .
straße 20, Köpenickerstr . 119,
Bernbnrgcrstr . o , Frankfurter
Allee 74 , Rosenthalerstr . 61,
Reinickendorferstr . 1 Spandau ;
Potsdamerstr . 40. Beat . : Pfl . Eiw .
Haomogl . Lecith . Banm . Na -
tronolh . Cao . Zucker . •

WestonsTraiißriiiipiii
Extra - Abtethiiig

I. Gesch . : Berlin W. , Mohron -
StraBe 37a ( 2 Haut von der
ierusalemer Strafle ) .

[ II ßesch : Berlin NO. , CroBe
Frankfurt . Str . 1 15 (2. Hau »
von der Andrcasitra &e ) .

ISehr

gr . Ausw . fort . Kleider , 1
Hüte , Handschuhe , Schieier >

etc . v. einfachsten bis » um [
hochelegant Genre z. äußerst 't

niedrigen Preisen .
Sonder - Ab teihmg :

. 7Ial >( iiiferiit ; uii | ; in
10 bis 12 Stunden .

nmm kiüsiuS
TQrk . TabaU - & Cisarelien . fab . - lk „Kios " o E. Robert BChme , Drcedeo ,

Wmnmw ,
verfolgt wird jede Nadsahmung der echten

SteckenpkerÄ �LiUenmUck - Heike
von Lergmägn » eo . . R« ( kl * >iK ist die best « Seife für
Erlanqnng eine » , arten , reinen Gesichte » , rosigen , tugend »
frischen Zli�fetzen » , einer ,oeitze » . sa >nincttveichenqantssnd
blendendschönen Teint » , k St . 50 pfll - Überall - u haben .

loh offerier� letxt ;

PiUsch • Mäntel
' efh : eaal . Seal . Llster ft Co. , Bradford . und Velour du Nord )
». T. auf eobten . n . m« « * eefuttrn , end mi Polebesat », dl »
165 cm lana . aood kurier , etreaa moderae Bea - beltuag ,

«. x. «n m. 38 . — 65 . — 93 . — 122 . -
Honei U. 85 . - 1W. - « 5 . — 2*». - 500 . - 1

Pel�Rinltoren
«eh » Ilcrmella , Skunk . ,
Fcb , Oppoesum etc . ete .

PsIzjatKetts
«eh » t - fa . bisam . Oterbursr, ,
Persianer . Serimurmel ete .

Coliiersi . Huffsn
in all . be » � Peixartea
, T. für den drt « « i
Tel » der früh rreisei

und » war *. B. ;

18 . - 40 . - 75 . -

95 . - 144 . - w. 1100 . -
IrOb . r dt - . — Uu . —
»76 . — sie . ete . die �SOO. —

Eng». Paletfltn . Mend -

mäntei , FrauenmSntei ,

Kostüme , üesellac�al »«-

klelder , « 8o� Blasen

«n

Rüumunss-
ü Presen ! !

Sonntag geBltnsS
t * - io , tt - a .

WESTMANN
Hohrenatra . ao S7a nah « Jeru . Klemer 8tr . ) \ part . n.
Ur . fraablnrler Sir . IIS . nab » \ adreaeetr . </i . Riage

r Heinrich Pranck
�

Tel . ' : Amt III . 4332 . BrunGCnslraße 22 . 8 bis 7 Uhr geöffnet

Vorstcnlandcn - Dccke , 2. Länge Vollhlatt , 270 Pf . verzollt ,
beller Linksroller , schneeweißer Brand , große Deckkraft .

. Beachten Sie meine neue Adresse ; NO . 22 * ,



r <&SP' - j , iv «*1'

fe &Ssj
hJacob . sen

hS &er/mzX . O. m

Jfteötnstrass *S>.
vssa System, gegen k - mm fühlbare monail . Raten « hm ev - ea PfnmlD

Anfschiag zu verkaufeu , mnozlicht jcdermano die Aaschai

vollwertige » Apparate . Für
der neuen

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _lnschastung nuferrr

_ _ _ _ _ _guter Muß! ist daß Erfcheiuea
Opera - Madelle ein

Kür Freunde

DA- OpmW�W���W

iSracau .
iSt DneOc der Unterhältung . Erheiterung und Belehrung .

Vollendetste dar . wai in Schallplatten gebottu�werden wm .Schalls latten geböten werden kann . Sie sind doppesteitdz bespielt.
all « t » z»ei verschiedene Vottrige auf ein « Blatte , mrd briuaen nur Onarnal - Au�cchnre » .

N
. v- rzügl

ViWt

Beachln . «ie . das . Witt - Op « ° . Platten mittels Nadeln sp . elba . sind . «»° u- ch . in .

wirklich hervorragende Tonwieoergabe « rr « ��. �
2o i . m

gr�e
P

Platten Häven edenlavtr ! Musik al » W an graht Haphir ' Plattrn . Mtll - L. p « a Klattw

8 . — E Wt Mod . 120 gelangt der Käufer in den «rsttz oas 30

Doppelpl . « SMk . - « - Stücke . U Doppelpsi n. A » Nadew find ua

Preise indegriffa n. werden nr. d. lilpparÄmiwrlirfrtt . « Doppewl .

3 ffftt , ettjott b. Käufer grotr » nach Tnwwtunß d�b. Natt . >

tei Mob . 117 werden 8 Doppelpl . ä 8 2�uno
m. d. Apparat geliefert n. 5 Doppelpt . nach ErhaUd . S. « M« .

I Bn Mob . IIS dagegen 6 Doppelpl . a 8 SRliiSßO

tef *

Siadel » mtt ' dem Spv�t a. 4 Doppelpl . «ra� muh > «

& Liate aab B b « Kob . 110 werden 6 T —

4 8 SM- n. 300 Nadeln mit den Apparat ,

geliefert a 8 T

- - - - - - - - -

» � «

i gratis . 9 F - - -- - _ - .
«armrtie . fij Dtt AuSwahi b. Platts

Bestell « getrost un4 überlakfen . Wtt

S Dappelpi . d S Ml . nach d. v. Rat

l FtoX »ppavttt lIahr föristt
U Dtt Auswahl d. Platten tau

senden dann - im

- Apparat Deutschland ! . Die Mill�pem
. . Sie ist. ewe unerjchnpf

I�Dpera. Plattcn stellen da »

Zntercssanie
Kataloge üb «

8 challplatien und
Brpaiütc grätig und

fwn ' o. Unsere Verkau «•
« lume sind auch Sonntag «

geöffnet .

�enn wir Sie
sprechen könnten
warden wir St « «Icher d»voo Ober-
ecugen . da «« sie durch direkten
Bku « aus aneersr Fabrik in

SnzugstofffiB . Pa' etotstoften, Hossb -

Menjestenstofisn , Oamenticfien etc .
»nhfdinai Vortolle hauen . UpeaUUUt : Brat -

ilp ! Neuheiten In beiner QaalltiUnn aller -
Mlligfl . Peels . Verling . SiednrcU Puetkarte Muev,

wir senden dieeelb sofort franko ohne Kaufrw >ng
Lehmann & Assmy , Spremberg L26
Ordasten iltesteTnehfahrtk Deutsch srd « dieeJlrv

Koch beendeter Inventur kommen

zu ganz bedeutend ermäßigten preisen
« mn Verkauf ;

Teppiche . liUSK . 20 ° 19 " 12 °

Plüschtischdecken II " S° ° 6 "

Gardinen 6 " 4 " 1 "

Portieren , Plüsch unü Tuch, 9 " 9 " 2 "
Großer Posten

Feile u . Bettvorlagen 475 32S l9S

Möbelstoff reste

Läuferstoffreste

I Mnater aus ledenoana ( raakoi <

Seiden-Reste. Seiden - Messe Menteg 9 Uhr
Braut * und Hochzeits * Seiden vom Stück zu Restpreisen
Sohriltliohe Kmladungcn rur «- rossen Seiden - Messe werden vom Heiden - Hans Selden - Kcrroo nicht versohlokt , dsutü
keine tdevgnsuguiiR stattfiudet and | ede Dame ohne Unterschied die grossen VoitoiTe dieses Beiden • ßestw -
Verkaufs wahrnehmen kann . Von Tausenden Kesten Kupons Abschnutod kostbarer Beiden und Samte
kann sieh | ert © Dame nach W insob für einen kleinen Betrug rretdo zur Bluse , tum Junon udei tum Kleide her -
aasauct ' en Ferner von Btücken «n Kestpreisoa ; Vornehme Sellien für braut - und Hoczeits ■ Roben , glatt und
geinastert , l . ' iü, 2. 00, 2. 85 usw . — BOektvolIc Heiden itu Ball - und Geseilsoiiaft « Koben 1. 50 c. 26, 2 75 usw .
— Aparte Blusen - und Jitpoa ■Beiden Btreifen , Karos , >JmnOs UV) , 8. 00. «. 5m asw . — Keinseiuene soliwaree
Damaate . Vlerveulenx 16, 20. 8( p Eobe . — I Posten > röne de ' Iiine , doppelt breit lür elegante 1»osollBohatts - Hcben
8 50 UV) nsw . — 1 Posten won- lervoiiei Eoltenaes , doppelt breit , in allen Liohtfarben 2 85. 3. 50 usw — Viele hundert
eincetne�Hoohseit� u. hilberhoo izeitsn . bei ) enurtr billig . — - onwere Damast Pufterseidcn lür Jaekette u. A nendmAnrel ,

Samte

Meter Best », eingeteilt in Bensn 4 Ü25, UM p, Meter , welche teilweise das Doppelte und Dreilaohe gekostet haben .

_ _ _ _ _�_ _ _� _ _ __ __ _ _ __ _ _ ___ _ _ _ _| _ _ __ __ _ _| _ __ __ _ __ _ (gl
jetm i 50, t . 75. 1 PoateiJ wundervoller Samte für Biufien letzt 1. �6, l. 6(' eto . — i Hosten icostbarei - Ädev Plüsche anci
Ve>oars d « Nord , WlflSO om emit� ( ür elegante Mftutei and i so�ette . enorm billig , von »\ 5o an . Mehrere tausend

Seidsn - Herzog , Berlin nur Leipziger Str . 79,
am DOnhoffplatz

t Treppe .

Per N©, « © ■Vcrkaal b ©- ' nnt IHontan 1« Ubr .

zu » aOer -
gowtthnltch

billls « ) i Preisen '

CONrSTANTIN
Höcht . Atiuariciiidngee ,
licjtourcnwid ) , stollsingend ,
von 8 —10 Marl u. b ,
stuchtweibchen zu 2. 50 M.
pr . Ruchn. , 8 Zöge Probe .
Preis ! , fr. Art . Juason ,
Barbis a. H.

Zvttneidvnsi
m, « legMate

ClQAR & TT & N i Herren ■ Moden

verdanken ihr Renommee der hervor »

ragenden Qualität und Bekämmlichkelt

In allen besseren Cigarrengeschäften ru haben

Sonnabend , ll . u. 18 . März ,
Sonnta t, 19 . lind 26 . isobruar .
12 . ©Irit . t : Säle mit Butme
? ««. . * Alexanderstr . 27c ,
| rk »♦ Eng) . Garten . Ami 7, 10628 .

I . n. 2. CRtriciertaa frei . »

Muwr- CoaponS ' Reie ,
wunder ' xirt Früh iah r* Neuheiten für
Anzüge Ulster, Kostüme eie� Meier
3 —. d. —. 5. — Sinchhaar - Loden,
imp rügt itri für Weiter - Pelerinen , Meier
t . sö , Tuchinger Cerfraadten -
strafe >0-21. Koch & See/and , Gz

jetls , hr ' tm . h. H , viy-6-vis d Pctr kirche

stroßs ? U* ma °«rg . b.

| Teppiche, Gardinen, Slores,

Steppdecken , Portieren
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Während des Inventur-Verkaufs
erhalten

„ Vorwärts " - Leser

10 % Rabatt
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_ Verlangen Sie nmaonst nnd portuirel nneere Bros

Lebensfreude
Verlangen Sie nmaonftt nnd portoirel nnsiere Brosclittro :

Ihr uns Ihrer Familie dauerndes
©lüok hängt davon ab . Wenu Sie
sich nicht wohl fühlen , irgend ein
Leiden haben , wenden Sie sich
vertrauensvoll an uns . Wir zeigeq
Ihnen bestimmt den natürlichen

Weg : zur Gesundheit
■i - . -n- ai ii1 ■: -ri = Schreiben Sie sofort eine Postkarte , das ist kein Risiko für Sie. ■ = « —— -i . . . . .. 'i ntr - rrc
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Grosser Inventur - Verkauf
nur noch bis Sonnabend , den 4. Februar ( Sonntags geöffnet )

Verkauf nur Jerusalemer Strasse 38 - 39 , am vönkottplat ? .

Oer einzig dastehende grosse Erfolg hat von neuem das populäre
Wesen gezeigt , das den Stiller ' sehen Inventur - Verkäufen infolge
ihrer reellen Handhabung eigen ist . Der ungeahnte Zu¬

spruch bewies , dass das Waren - Angebot hinsichtlich Güte und

äusserster Billigkeit „wirklich einzigartig " genannt werden darf .

Der Andrang war ein derart bedeutender , dass mancher Käufer vielleicht nicht in der Weise , wie es im Sinne der

Firma ist , bedient werden konnte , ebenso blieb vielen der Zugang zu den überfüllten Räumen versagt infolge des

zeitweiligen Schlusses wegen Ueberfüllung . Die Firma bittet daher um gütige Nachsicht , und es werden für die folgenden
Tage weitere Vorkehrungen getroffen sein , die eine rasche und bequeme Abfertigung in jeder Hinsicht ermöglichen .

Grosse Posten moderner Grosse Posten eleganter

Damen - und Herren - Stiefel
in Boxcalf , Chevreati sdiwan und braun , Chevreau und
mit Ladebesatz , auch mit Stoffeinaatz , Stiefel mit Woll -
und Plüsehfutter sowie Katzen - und Lammfell - Futter

Serie

075 Q75
1 V - r Serie II Serie III II75, . . . „ 14 75

früher lO50 früher 1250 früher 1550 früher 1800

Die früheren Preise sind an jedem
Paar Stiefel deutlich erkennbar

Damen - Tanz - u Abendschuhe
in Chevreau , Lack , Bronze , weiss Glao6 etc .

Feinste Wiener und Pariser Modelle

O75 Q75 1175 - JA
Serie I KJ Serie II J Serie m X X Serie IV X X

75

früher bis II50 früher bis 1450 früher bis 1650

Die früheren Preise sind an jedem
Paar Stiefel deutlich erkennbar

früher bis 2100

Grosse Posten

Damen - u . Herrenstiefel
in Boxcalf und Chevreau , schwarz u. braun

Nur kleine und grosse Nummern !

extra billig , durchweg 6. 75

Grosse Posten

Damen - Halbschuhe
in Boxcalf und Chevreau , zum

Schnüren , auch mit Spangen

extra billig , durchweg 5. 75

Grosse Posten

Damen - Tanz - Schuhe
in den feinsten Ausführungen , unsortiert

extra billig , durchweg 4. 75 6. 75

Für sparsame Mütter :

Stiller ' s rationelle Kinder - Stiefel
in den bekannt �nt e n Qualitäten

Besonders preiswerte Offerte

Kinder - Schnür - und Knopf - Stiefel
verschiedene Oberlederalten , auch in braun

25 —27 28 —30 31 - 35 36 - 39

3. 80 4 . 80 5 . 80 6 . 80

Kinder - Schnür - und Knopf - Stiefel
Boxcalf , auch in braun Chevreau

25 - 27 28 —30 31 - 35 36 - 39

4 . 80 5 . 80 6 . 80 7 . 80
Serie III

................................................................

-

. . . . . . .

-

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kinder - Schnür - und Knopf - Stiefel

18 - 22

2. 25

in verschiedenen Oberlederarten
23 - 24

3 . 25
25 - 26

4. 25

Grosse Restbestände in

Hausschuhen jeder Art

sowie Kamelhaarstof f - Schuhe

Serie 1 Tlö Seriell 2. 75 Serie lll3 ' 75
besonders preiswert

Ein Posten Amerik ,

Damen - Gummischuhe

Serieie I 1. 50 Serie II 2. 10
früher 3 . 00 früher 4 . 25

Grosse Posten

Sportschuhe u . Sandalen
für Damen und Herren —

besondere Gelegenheit , durchweg «J . 75

Auf alle regulären „gefütterten " Schuhwaren 25 % Rabatt

Keine Jtuswahisendungen !
. . Keine Zurücknahme l : :

Während des Inventur - Verkaufes gewähren wir auch in unseren übrigen
Geschäften auf alle warmgefütterten Schuhwaren einen Rabatt von 25 %

Vm Besichtigung dei Waren , ohne �aufzwang ,
wird gebeten ! : : Kßin Versand nach auswärts !

Kur Baroerkauf ! x

Kein Umtausch !

&
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docbcn - Spielplan der Berliner Cbeater .

KSnigl . Opernhaus . Sonntag : Aida . Montag : Königskinder .
Dienstag : Rigolelto . Mittwoch : Lohengrin . ( Ansang 7 Uhr. ) Donners -
tag : Marie , die Tochter des RegimenlS . Freitag : Die Hugenotten .
Eonnat - end : Die Walküre . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonntag : Konigslwder .
Montag : La Traoiata . ( Ansang 7' / , Uhr. )

Konigl . Schauspielhaus . Sonnlagnachmittag 8 Uhr : Die Raben -
steinerin . Abends : Der Störensried . Montag : Hamlet . Dienstag : Ein
Schritt vom Wege . Mittwoch : Der Störensried . Donnerstag : Der Kaus .
mann von «jencdig . Freitag : Der Mennonit . Sonnabend : Ein Schritt
�,m Wege . Sonntag : Colberg . Montag : Der Störensried . ( Ansang
?' / . Uhr. )

Neues konigl . Opern - Theatrr . Sonntag : Minna von Barnhelm .
Montag : Faust . ( Ansang 8 Uhr. )

Teunches Theater . Sonntag : Hamlet . Montag : Othello . Diens¬
tag : Lumpacivagabundus . Mittwoch : Othello . Donnerstag : Der Schatz .
( Ansang 7 Uhr. ) Freitag : Faust . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Sonnabend und
Sonntag : Der Schatz . Montag : Ein Sommernachtstraum . ( Ansang
VI , Uhr. )

Deutsches Theater ( Kammerspiel « ) . Sonntag : Lanzelot .
Montag : Der verwundete Vogel . Dienstag : Lanzelot . Mittwoch : Die
Komödie der Irrungen . Die Heirat wider Willen . Donnerstag : Lanzelot .
Freitag : Die Komödie der Irrungen . Die Heirat wider Willen . Sonn -
abend und Sonntag : Lanzelot . Montag : Gaw &n . Ansang 8 Uhr .

Lessing - TIienter . Sonntagnachmittag 3 Uhr : DaS Konzert . Abends :
Die Raiten . Montag : Anatol . Dienstag , Mittwoch und Donnerstag :
Die Ratten . Freitag : Anatol . Sonnabend : Die Ratten . Sonntagnach -
mittag 3 Uhr : Tantris der Narr . Abends : Die Ratten . Montag : Wenn
der junge Wein blüht . Ansang 8 Uhr .

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : DaS Kind . Mends :
Erster Klasse . Variets . Die verflixten Frauenzimmer . Motttag : Studenten -
liebe . Dienstag : Erster Klasse . Varietö . Die verflixten Frauenzimmer .
Mittwoch : Das Kind . Donnerstag : Erster Klasse . Variets . Die verflixten
Frauenzimmer . Freitag : Das Kind . Sonnabend : Erster Klasse . Variets .
Die verflixten Frauenzimmer . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Das Kind .
Abends : Erster Klasse . Variets . Die . verflixten Frauenzimmer . Montag :
Studentenliebe . Ansang 8 Uhr .

Neues Schauspielhaus . Sonntag : Das kleine Schokoladenmödchen .
Montag : Kenooeva . Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , Freitag : DaS kleine
Schotoladenmädchen . Sonnabend : Maria Stuart . Sonntag und Mon -
lag : Das kleine Schokoladenmädchen . Ansang 8 Uhr ,

Berliner Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ewer von unsere
Leutt . Abends und solgende Tage : Bummelswdenten . Ansang 8 Uhr .
Sonnabendnachmtttag 3 Uhr : Nathan der Weise . Nächsten Sonntage
vachmittag 3 Uhr : Einer von unsere Leutt .

Neue « Theater . Täglich : Der G. m. b. H. - Tenor . Ansang 8 Uhr .
Modernes ( Hebbel - ) Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Jugend .

Allabendlich : Der Feldhcrrnhügel . Ansang 8' / « Uhr . Nächsten Sonntag
uachmitlag 3 Uhr : Der Hüttenbesitzer .

Komische Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Hoffmanns Erzählungeu .
Abends : Liebelei . Montag : ToSca . Dienstag : Die Boheme . Mittwoch :
Liebelei . Donnerstag : Hoffmanns Erzählungen . Freitag : Liebelei . Sonn
abend : Die Fledermaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Tiefland . Abends
Dt « Bohsme . Montag : Tiefland . Ansang 8 Uhr.

Augstellungstheater am Zoo . Montag bis Sonntag : Meyers .
Ansang 8 Uhr .

Thatia . Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Vrnnnen - Nhmphe .
Bi » aus weiteres täglich : Polnische Wirtschast . Anfang 8 Uhr .

üfs. Freitag
3 Uhr : Die

Schiller - Theater O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Ehre .
Abends : SodomS Ende . Wontag : Husarenficber . Dienstag : Neue Jugend .
Mittwoch : Husarcnsicber . Donnerstag : Das Urbild deS Tartüfl
Der Kaiser . " Sonnabend : Husarensieber . Sonntagnachmittag <
Ehre . AbcndS : Der Kaiser . Montag : Husarenfieber . Ansang 8 Uhr .

Schiller - Theater Charloteenbur « . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Prinz Friedrich von Homburg . Abends : DaS Urbild des Tarlüfi . Montag :
Der Himmel aus Erben . Dienstag : Nathan der Weise . Mittwoch : Die
Macht der Finsternis . Donnerstag : Der Bund der Jugend . Freitag :
Nathan der Weise . Sonnabend : Der Himmel aus Erden . Sonntagnach -
mittag 3 Uhr : Prinz Friedrich von Homburg . AbendS : Nathan der Weise .
Montag : Die Macht der Finsternis . Ansang 8 Uhr .

Friedrich - Wilheimstädiisches Schauspielhaus . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Krieg in Frieden . Abends : Gras Essex. Montag : Gras Essex.
Dienstag : Die blaue Maus . Mittwoch : Die Räuber . ( Ansang 8' / , Uhr. )
Donnerstag : Gras Esser . Freitag : Die blaue MauS . Sonnabend : Krieg
im Frieden . Sonntag - nachmittag 3 Uhr : Die Räuber . AbendS : Chrono
von Bergerac . Montag : Gras Essex. Ansang 8 Uhr .

Neues Operetten - Theater . Sonntagnachmittag 8 Uhr : Die
Glocken von Corneville . Allabendlich : Die schöne Risette . Ansang 8 Uhr .
Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Glocken von Corneville .

Theater des Westen « . Sonntagnachmittag . 8 Uhr : Die geschiedene
Frau . Sonntagabend bis Freitag : Das Puppenmädel . Sonnabend : Die
lustige Witwe . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ein Walzertraum . Abends
und Montag : Die lustige Witwe . Ansang 8 Uhr .

Trianon - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der heilige Hain .
Abends und bis nächsten Montag : Hippothtes Abenteuer . Ansang 8 Uhr .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der heilige Hain .

Refidenz - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Floh im Ohr .
Allabendlich : Pariser Menu . Ansang 8 Uhr .

Berliner Volks - Oper . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Die lusttgen
Weiber von Windsor . Abends : Die Dollarprinzesstn . Montag : Der
Troubador . Dienstag : Die Dollarprinzessin . Mittwochnachmiltag 3 Uhr :
Der Kamps um Schneewittchen . AbendS : La Traviaia . Donnerstag :
Martha . Freitag : Der Freischütz . Sonnabend : DaS kluge Felleisen .
Der Troubadour . ( Ansang 8 Uhr. ) sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Der
Troubadour . Abends : Die Dollarprinzesstn . ( Ansang 3 Uhr. ) Montag :
Die weiße Dame . Ansang 8>/ , Uhr .

Lnisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : MudickeS Reife nach
Indien . AbcndS : Die Hosen des Herrn von Bredow . Montag : MudickeS
Reise nach Indien . Dienstag : Die Hosen des Herrn von Bredow . Mittwoch :
Das groge Licht . Donnerstag : Der Registrator aus Reisen . Freitag : DaS
große Licht. Sonnabendnachmittag 3 Uhr ; Das Rotkäppchen . AbendS : DaS
große Licht. Sonntagnachmittagll Uhr : Die Rosen deS Herrn von Bredow .
Abends : Das große Licht. Montag : Die Hosen de » Herrn von Bredow .
Ansang 8 Uhr .

LiiftspielhattS . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Herr Senator .
Allabendlich : Der unbekannte Tänzer . Ansang 8 Uhr . Nächsten Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Der Herr Senator .

Aietropol - Theater . Allabendlich : Hurra l — Wir leben noch !
Ansang 8 Uhr .

Herrnseld - Theater . Täglich : Eine verlorene Nacht . Er , Sie und Er.
Ansang 8 Uhr.

Rose - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Räuber . Abends
bi » Dienstag : Der Glücksschmied . Mittwoch : Don Carlos . Donnerstag :
Der Glücksichmied . Freitag : Don Carlos . Sonnabend und Sonntag :
Der Glücksschmicd . Montag : Lorberbaum und Bettelstab . Ansang 8 Uhr .

Folies Eaprice . Allabendlich bis aus weiteres : Der Feldwebelhllgel .
Anfang 8' / , Uhr .

Apollo - Tbeater . Allabendlich : Spezialitäten . Ansang 8 Uhr . Sonn -
tagnachrnittag 3' / , Uhr : Speziakttäten .

<? afi »o « Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Berühmte Töchter .
Abends : Julie Wippchen . Allabendlich 8 Uhr : Julie Wippchen . Nächst »»
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Hochmutsteufel

Passage - Theater . Sonntag , nachmittag » 3 Uhr i Spezialitäten .
Allabendlich : Spezialitäten . Ansang 8 Uhr .

Wintergarten . Allabendlich und Sonntagnachmittag : Spezialitäten .
Ansang 8 Uhr.

Reichshalle « . Theater . Täglich : Stettiner Sänger . Ansang 8 Uhr ,
Sonntags 7 Uhr.

Walhalla . Theater . Allabendlich : Bravo I Da capo l Spezialitäten .
Ansang 8' / , Uhr .

Sanssouet . Allabendlich : Wie werde ich reich ? Spezialitäten . An -
sang 8' /4 Uhr .

Carl - Haverland - Theater . Täglich : Spezialitäten . Anfang 8 Uhr .
UraniaTheater , Taubcnstr . 48/49 Sonntag bis Donnerstag : Was

unS der Mond erzählt . Freitag bis Sonntag : Städte und Länder der
Kronprinzenreise . Montag : Unbestimmt . Ansang 3 Uhr .

Sternwarte , Jnvalidenstr . S7 —82.

WttternngSuderstch « vom 88 . Januar morgen « 8 Uhr .
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« ettervrognose für Sonntag , de » 89 . Januar 1911 .
Ein wenig kühler , vorherrschend wolkig , bei ziemlich frischen Nordwest »

lichen Winden , keine erheblichen Niederschlägen .
Berliner W et ter b Urea » .

Wasserstands . »tachriebten
der LandeSanstalt für Gcivässerkunde . mitgeteilt vom Berlw «

Wctterbureau .

>) 4- bedeutet Wuchs , — Fall .
*) EiSireiben . — •) Eisfrei .

— ' ) Unterpegel . — •) Eis stand . —

Parne - Piallen
Keine Plattenabnutzung ! — Kein Nadelwechsel !

endlich
ist der Gipfel der Vollkommenheit

erreicht ! Es gibt keinen Naöelwechsel und
keine Plattenabnutzung mehr ! — Das sind |
die eminenten Vorteile der Pathö - Platten , deren

Siegeszug durch die ganze Weit durch nichts aufgehalten
werden kann ! Pathö - PIatten werden mit einem unzer¬
störbaren Saphirstift gespielt , vermeiden mithin den
kostspieligen und lästigen Nadelwechsel und nützen sich
im Gegensatz zu Nadelplatten niemals ab. Die Überlegen¬
heit des niemals auszuwechselnden Saplürstiftes gegen¬
über der ständig zu erneuernden und trotzdem jede I
Schallplatte dauernd angreifenden Stahlnadel ist in die
Augen springend Die „ PathS - Platte " aber ist das
Ideal einer Platte , denn sie vereinigt mit der größten

TonfOlle , Tonschönheit und Tonreinheit der Wiedergabe 1
eine nahezu völlige

Unzerstörbarkeit
der kostbaren Oberfläche . Man kann mit einem Saphir¬
stift kreuz und quer über die „ Pathe - Platte " fahren ,
ohne ihr irgend welchen Schaden zuzufügen . Nunmehr
kann jedem Kinde ruhig die Benutzung des Apparates
sowie der wertvollen Platten anvertraut werden . Eine
„ Pathd - Platte " wird noch nach Jahren und nach dem
strapaziösesten Gebrauch genau so rein und schön er¬
klingen wie beim ersten Male . Diese beiden epoche¬
machenden Verbesserungen sind mit noch nie

dagewesenem Enthusiasmus begrüßt worden , sie sichern
der Sprechmaschine nunmehr den ihr längst gebührenden
Platz in jeöem Hause , in jeder Familie . Hand
in Hand mit diesen wunderbaren Eigenschaften gehen
die Bedingungen , unter denen wir jedermann den
ständigen Genuß eines vollständigen

Theaters , Konzerts , Varletäs
Im eigenen Heim ohne fühlbare Ausgabe ermöglichen
wollen . — Wir haben für dieses Sonderangebot eine
Riesenkollektion von 100 auserlesenen Stücken mit
größter Sorgfalt unter Berücksichtigung jeglicher Ge¬
schmacksrichtung zusammengestellt und liefern die ««

100 Stücke
nebst einem erstklassigen Luxus -
Sprechapparat in echt Eiche mit
Original - Pathfi - Schallbose gegen einen

Kredit v . 36 Monaten
und zwar gegen Monatsraten von

5 Mk .
Ausstattung

des Apparates

Unser Luxnsapparat besitzt gro¬
ßes , echtes Eichengehäuse m. orna¬
mentierten Seitenwänden , großen
Plattenteller , drehbaren , in der
Farbe zum Gehäuse passenden
Lotostrichter von 45 cm Schall¬
öffnung , vorzüglich arbeitendes
Präzisionswerk , seitlic ' en Kur¬
belaufzug etc . , echte P. thö -
Schalldose und wird vermöge
seines noblen Aussehens jedem
Wohnräume zur Zierde gereichen .

Kleinere Platten¬

kollektionen
liefern wir gegen 9 Mlf
Monatsraten von *

an, laut illustr . Pathö - Katalog ,
den wir auf Wunsch gratis zu¬
senden . — Ebenso Apparate
in anderen Ausstattungen .

ohne jede Anzahlung
Obwohl derOHglnalfabi ikpreis jeder Doppelplatte 3 Mk .
ist , berechnen wir sämtliche 100 Stücke einschließlich des
wertvollen Apparates mit nur 180. — Mk. , ein Preis , der
also trotz der ausserordentlich bequemen Zahlweise ajg

beispiellos niedrig
bezeichnet werden muß . — Wenn man bedenkt , wie
leicht und achttos

15 Pfennig täglich
für gleichgültige oder vergängliche Dinge ausgegeben
werden , wird niemand zögern , von unserer Offerte
Gebrauch zu machen , um sich und den Seinen diesen un¬
vergänglichen Genuß zu verschaffen . Um Gelegenheit zu
geben , unsere Apparate und. Platten mit anderen Systemen
zu vergleichen und unbeeinflußt persönlich die Ueber -
zeugung von den ungeheuren Vorzügen zu gewinnen ,
erklären wir uns bereit , den Apparat nebst einer Platten -
Serie ernsthaften und solventen Reflektanten

5 Tage zur Probe
vom Tage des Empfanges an gerechnet , zu überlassen ,
ohne jede Entschädigung , lediglich gegen Tragung der
minimalen Spesen für die Hin - und ev. Rücksendung . Wir
würden eine derartige Offerte nicht machen , wenn wirnicht
von den unvergleichlichen Qualitäten unserer Platten und
Apparate überzeugt wären ! Da wir ferner bereitwilligst

Platten - U mSausch
gestatten , indem wirnicht gefall . Stücke unserer Kollektton
gegen solche nach eigener Wahl aus unserem reichhaltigen
Plattenverzeichnis auswechseln , ist für unsere Käufer jedes

Risiko ausgeschlossen
Die Lieferung der Platten erfolgt in einzelnen Serien

von 20 — 40 Stücken in mehrmonatlichen Intervallen
Dieser Modus bietet unseren Kunden nicht nur die
Möglichkeit , das große Repertoir leicht zu übersehen ,
Nichtgefallendes auszuscheiden und umzutauschen ,
sondern setzt sie auch in die Lage , ständig öle neu¬

esten Aufnahmen zu erhalfen und somit ein auf Jahr
und Tag modernes , stets aktuelles Programm ihr
eigen zu nennen . Auf ausdrücklichen Wunsch senden
wir auch sämtliche 100 Stücke auf einmal .

Unsere Firma besitzt das alleinige Recht zu
dieser Offerte für Deutschland , Oesterreich und Ungarn .
Wir garantieren nicht nur für die wortgetreue Aus¬
führung dieser Zusage , sondern haften auch dafür ,
daß bei Empfang unserer Sendung keinerlei Nach¬
nahme zu entrichten ist , daß keine Nachbe -
rechnung von Extraspesen , wie Emballage usw. ,
stattfindet , daß keinerlei Anzahlung zu leisten ist .
und daß lediglich die ganz minimalen Spesen der Zu¬
sendung sowie der eventuellen Rücksendung seitens des
Empfängers zu tragen sind .

Mittels eingedruckten Bestellscheins bitten wir , ans
zu beauftragen , Ihnen unseren Spezial - Luxus - Apparat
nebst einer Plattenserie zur Probe zuzusenden .

BIAL & FREUND
in BRESLAU , Postfach 120K

Pathä - Platlen B' nal - Auf nahmen und werden
iiier modernen Crrungenachatten

auf dem Gebiete der Plattentechnik in fabriken hergestellt , welche viele tausend
Arbeiter beschlftigen Die sich internationaler Berühmtheit erfreuenden Palht -
Platten sind eine vollwertige Marke und k- in Phantasiefabrikat , dessen Preis
und Wert unkontrollierbar ist . Bei einem Durchmesser von K cm ( gejenfiber
einem Durchmesser von 25 cm der üblichen Platten ) sind PathC- Platten nicht nur
die bes ' ea, sondern auch die bllllgaten Platten . Die lange Spieldauer bis zu
4 Minuten eestattet eine meist unverkürzte W edergabe aller Lieder und Arien. Wer
jemals Pathe - Platlen besessen hat , wirb niemals mehr ben Wunsch
nach einem anderen Fabrikat hegen .

der von uns gewlhlfsn Platten Ist mft grSIter
Sorgfalt und unter Berücksichtigung jeglicherDas Programm

m�mm : ; W-

imscksHchtung zusammengestellt Es enthilt die beliebtesten Opern
Operetten , Märsche , Walzer , Phantasien , Ouvertüren und andere
volle Orchester - Vorträge . Arien , Lieber , Duette und Quartette ,

Gesehmscksrlehtua
unb O
ctfektvoi . , I _ _ _ _ _WWWWd _ . H . W _ _ _ _MWW
Instrumental - Soli aller nur bestehenden Arten , spanische , IIa ] enische und
andere tremdanige Orcheslervorträge , und euch der Humor kommt durch
Couplets , humoristische Vortrage und Gesänge ausgiebig zu seinem
stecht . Trotzdem wir nun sicher sind , durch unser gewähltes Repertoir jeden
Hörer zu entzücken , gestatten wir Austausch nicht gelallender Platten nach eigene ;
Wahl. — Wenn wir noch hinzulügen , dat Arien und Lieder von international be¬
kannten Gröien wie Caruso , SI zah , Lonbmann , Schmedes gesungen , für
Couplets und Orchester cbenlalls nur allc -erste Kräfte verwendet sind , so dürfte
unser Programm kaum Obertroffen werden können .

Weitere Platten liefern wir unter gleich bequemen Zahlungsbedingungen
>nd ebenfalls mit der Berechtigung der Rücksendung nicht gefallender btücke .

raKuvsrt' emienden" BeStellSCHelll I20K

Hierdurch bestelle leb bei der Finna Bial St Freunb In Brotlra II
1 Luxus - Sprechapparat mit lOOStüdken
und ersuche , den Ausführungen des Ins - rates entsprechend , mir ben Apparat
nebst einer Plattenserie — Original - Aufnahmen auf 29 cm grollen ,
doppelseitig bespielten Pathü - Platten — ohne Anzahlung , ohne Mach-
nähme , ohne embsilagebsrechoung unb ohne jede Kaufverpflichtuag
zur Probe zuzusenden .

Ich verpflichte mich, die Sendung , latls Ich sie nicht n behalten wfhtschsk
innerhalb 5 Tauen , vom Tage des Empfanges an gerechnet , franko zurflckzu .
senden , andernfalls behalte ich sie und begleiche unier Anerkennung des
Eigentumsrechtes bis zum Ausgleich den wert des Apparates sowie der
103 Stücke in 36 Monatszahlungen ä 5. — Mk. vom Ablauf der Probezeit be¬
ginnend . — Eiliillungsort ist brcslau .

Ort und Datum : Maas und Staadt



Sozialdemokratiseher Wahlverein
des

Tl. Bert. Jleiehstags-Wahlkreises.
Dienstag , den 81 . Januar 1911 :

13 MMÄer- versammIlmgen
in folgenden Lokalen :

1. Zbteilmig :
2. Abteilung :
3. Abteilung :

4. Abteilung :
5. Abteilung :
0. Abteilung :
7. Abteilung:

vdlsl « « k ' sstüiSIe ,
Schwcdter Str . 23f24 .

Berollna - Festtittle ,
Schönhauser Allee 28 .

Konxcrthallen SUOmllch
Bornholmcr Str . 7.

Borassla - Stile , Acker¬
straste 6/7 .

Hnniboldt - S &Ie , Husflten »
ftraste 40 .

Genellschaftshaas
ZI . ScbOIcel , Boyrnstr . 12 .

lloabitcr Gescllttchalta -
hau » , Wiclefstr . 24 .

8. Abteilung :
9. Abteilung :

19. Abteilung :
tl . Abteilung :

12. Abteilung:
13. Abteilung:

lloablter Bttrsersttle ,
Beuffrlstr . 9 .

Pharaa - Stile , Müller¬
strafte 142 .

Pharas - Sftle , Müller «
strafte 14 « .

vrana ' Peatalile , Aöö »
liner Strafte 8.

Pranl�ea Peatatile , Bad -
strafte 19 .

Sivlaealttadee Geaell -
achaftshans ,

Swinemünder Str . 42 .

Tagesordnung :

i . Wahl der Delegierten zur Verbands - Generalversammlung .
2. Vortrag . 3. Diskussion .

Referenten : Dr . Allred Bernstein , Karl Bethke , Dr . Oskar Cohn ,
Adolf Domnick , Ferdinand Ewald , Theodor Fischer , Dr . Karl Liebs

knecht , Robert Leinert , Carl Leid , Gustav Nathow , Max Schütte ,
Albert Störmer , Dr . Hermann Weyl .

Mitgliedsbuch legitimiert . 224/14 * Ter Vorstand .

Sozialdemokratischer ffahlverein

Rixdorf .
Dienstag , den 31 . Januar , abends SVa Uhr :

General - Versammlung
in Hoppes Festsälen , Hcrmanoftr . 49 .

Tages - Ordnung :
1. SeschästS - und Kassenbericht . 2. Stellungnahme zur KreiZ - General -

Versammlung , g. Verschiedenes . 2S4/S

Mitgliedsbuch legitimiert !

Zahlreiches Erscheinen erivartct Bei ? Vei - aland .

Schöneberg .

Sozialdemokrat . Wahlverein .
Dienstag , den 31 . Januar , abends 8' / , Uhr :

Keneral - Verssmmlung
in den Neuen Rathaussälen , Metninger Str . 3.

Tagesordnung :
1. Vortrag : Kommunalpolitik im Reichstag und Landtag . Referent : Reichstags -

abgeordneter Genosse G . Molkenbuhr . 2. Diskussion . 3. Kassenbericht . 4. Wahl der

Delegierten zur Kreis " Generalversammlung . 5. Vereinsangelegenheiten .

Mitgliedsbuch legitimiert !

is/L Der Vorstand .

Verband der Gemeinde' und Staatsarbeiter .
Filiale Groß - Berlin .

Montag , den 30 . Jannar 1911 , abends SVa Uhr , im Gewerkschaftshause ,
Engelufer 15 , großer Saal :

General - Bersammlung .
TageS - Ordnung :

1. Verwaltungs - und Kassenbericht für 1919 . Berichterstatter Kollegen Wutzky und Hofssmann .
2. Wahl der Ortsverwaltung , der Revisoren und der Delegierten zur GewerkschastStommisfion .
ll. Ausschluß eines Mitgliedes .
4. Vervandsangelegenheiten .

SM - Zutritt nur gegen Mitgliedsbuch . - M »

85/6 _
Die OrtuverwaUnng .

ArbeitSunetiweiS : veruialtungsstelle Berlin . Hauprdureau !
Hos l. Amt 3. 1233. GharfUstrale 3. Hos DL Amt S. 1987 .

Montag , den 30 . Januar 1911 :

Bezirks - Versammlungen
für die gesamte Verwaltungsstelle Berlin

in folgenden Lokalen :

Norden ! Pbarna - StUe , Müllerstrafte 142 , abends 3- / , Uhr .

Norden ' Obi| | lol>
Fe * tlRttle * Tchwedter Strafte 23 , abends

NOrdeD ! Franke « FeatoAIe , Badstr . 19 , abends 8' / , Uhr .

Tegel * Reinickendorf , Elchbornstraße 60, abends

MOEblt * , ' racht ! ,äle Ktord - Weat , Wiclefstraft « 24 . abends

Veslen mi Scüöneberg : SÄf . " ' Äs If n?. etB'
Osten undLielitenberg : V,. f?rewtIet
Stralau u . Rummelsburg :
Südenbezirke : Wr- ogelftr . 10 , abmd » 8 % uhr .

VeißeilSee * Pe,lke7ta It « » tanrant , Berliner Allee 231 .

DivHnof * Hoppe « i ' estaUIe , Hermannftr . 49 , abends 8' / , Uhr .
IilAulM 1 . stcuttiahl der Bezirksleitung .

cbarlotlenburg : Volkakaaa . « » stuenpr . s , abends 8' , , Uhr .

Steglitz * Restaurant SekeUkaae , Ahornftrafte 15 » , abends

löpelllcil ii.'>ri'ellrleli5bazeii :
strafte 74 , abends 8' / , Uhr .

ftliOP CaliHnourairia * Rcntaarant Haaselwerder ,
UUCr - OCUUllCWClUC . Hasselwerderstr . 1«. abends 5' / , Uhr .

Spandau : Hextanrant BOhle , Havelstr . 29 , abends 8' / , Uhr .

Tagesordnung w allen Versammlungen -

Stellungnahme zur Generalversammlung des Gesamt -
Verbandes in Mannheim .

Antrüge der Kollegen zum BerbandSlag können an die VersammlungS -
letter oder auch an da » Bureau , Charitöstr . 3, abgegeben werden .

nitxlletlabael » legitimiert . 111/3
Zahlreichen Besuch erwartet Die OrtaTeFwaltanc .

Achtung ! üb Achtung !

Dienstag , den 31 . Jannar 1911 , abends SVs Uhr ,
im Lokal von Anton Boeker , Weberstr . 17 .

Tagesordnung :

1. Vortrag M« B . Cabn DCF JUStlZMOrd IN JapUN.
2. Freie Aussprache . 29056

Im Auftrage der AgitationSkommissto »
lliiata » llladaich , Rostocker Str . 41. _

r - VcrtvultiinK Berlin

Achtung !

Lehrlinge njugendlicheArbeiter
der Holzindustrie !

Sonntagnachmittag von 3 —8 Uhr abends ist der Arbeitslosensaal
im GcwerlschastShause , Engelnscr 14/15 , alS Lesesaal sllr die Lehrlinge und
jugendlichen Arbetier geössnet . Sämtliche Bücher und Zettschristen der
Jugendbibliothek liegen zur sreien Benutzung aus .

Die Werkstattvertraueusleute werden gebeten , die Lehrlinge
ans den Besuch des Lesesaales aufmerksam z » machen .

Au diesem Sonntag findet der Bortrag des Kollegen Bernau statt .

Mlllerrahmenmscher .
Montag , den 30 . Januar er . » abends « Uhr (gleich nach Feierabend ) ,

Kranche « - Uersammlung
i » „ HieverltGeltaltaknli » " , Engelufer 14/15 lSaal V) .

vodenloxer .
Mittwoch , den 1. Februar , abend » 8- / , Uhr , im Gewerk .

schastshaus , Engelufer 14/15 ( Saal II ) :

yertrauenzmätiner - yeriammlimg .

Nersammlungen im Februar :
Freitag , den 3 . Februar :

Tertrauensmänner - Versainmlaiig
für Berlin nnd Vororte

mar in „ Jreyers Festsälen " , Koppcnftr . 28 . - Wg

Montag , den 6 . Februar :

mitglieäer - veriammlungen .
Mittwoch , den IT . Februar :

General - K ersammlung .

Vestigiiljii °s8M8s>il »il ' eMsuiIIss.
Vrtsvenoslwng Lerlin . - - —

Die nächsten

Branchen - Versammlungen
finden an nachfolgenden Tagen statt :

Gtschlrr -Kranche : Donnerstag , den 2. Februar , abends 8' / , Uhr ,
im Gewertschaftshanse , Sngeluser 15.

Norttftnillrr - n . Kklskartikttliranche:
bei Granmann , Naunhnstr . 27.

Pilitnr�rnndje : mtmof , den l . Februar , abend » 6 Uhr .
im Gnglischen Garten , Alexanderstr . 27 o.

Flnoleumlegkr u . Ttppichnöhtr: b/ . V'
bei Weihnacht , Grünstr . 21.

Cistmhrl . t . | rtri )h| ) lf «llmt:
im Gewerkschaftshause , Sngeluser 15.

Sektion Kharlottenburg : Mittwoch , l . Februar , abend » S' / , Uhr .
im volkshaufe , Rosinenstr . 3.

Achtung ! Wagenbranche . Achtung !
Die regelmSftige Branchenversammlung fällt auS .

Dafür findet am DtenStag . de « 7. Febrnar , abends 8' / , Uhr , im
Saal 7 des GewerkschastSbauseS , Sngeluser 15, eine

Autzerordentl . Branchenversammlung
statt . Zahlreichen Besuch dieser Versammlungen erwarten
15S/S Die Branchenlettnngen .

Cbarlottenburg .
Vereinigte Maurergeselien -Kranken-

und Sterbekasse ( ®. §. « y

Sonntag , den 5. Februar ,
vormittags 10 Ubr ,

im Kafienlokal , Spreestrafte 17 :

Leneral - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom 4. Vierteljahr
und Jahresbericht des Kalfierers .

2, Älenderung des Statuts tz 6 Ab-
satz 4. 287/4

3. Kafienangelegenhciten ,
Regen Besuch envartet l >»e Voeetanö .

Einzig . Parteilokal
mit flott . Betrieb sucht erste Hypothek
ca. M. 40 — 50 000. — Brandkasse
M. 84 000. — Offerten unter E. 1
an die Expedition d. Blattes erbeten .

Wb- Isabril ! . Ldler".
Eingetragene Genossenschast mit b »

schränkter Haftpflicht .
Sonntag , den 12 . Februar 1911 ,

vormittags ' /210 Uhr ,
im Geschäjtsiokal , Frantjurter

Allee 143 :

General - Vers ammlung
Tagesordnung :

1. Vorlegung der Bilanz .
2. Neuwahl des Vorstände » und

AussichtSrats .
3. Geschästtiches .

10/2 Ter Borstand .

Ontentl . General ' Versammlung
d. Krankkn- u. Kegräblliskasst
der Skifenkedkr " 7 . . . ? �

G. H. 17 zu Berlin
Sonntag , 8. Febr . , vorm . 19 Uhr ,
in . Alhambra ' , Wallnerlheaterstr . 15.

Tagesordnung :
1. Jahresbericht . 2. Bericht der

Revisoren . 3. Neuwahl de » Vor -
stände ». 4. Verschiedene ».

UNS " OuittungSbuch legitimiert .
287/3 Der Borstand .

J . ,A . : Karl Gelsler , Kassierer .

Zahnarzt Wieck
Ehem . Leit . d . II . Scliul - Zahnklinik

PankstraBc 50 , I .

Sprechstunden 9 — 1 und 3— 7.
Preisermäßg . für sümtl . Schulen .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, Mo « ,
10 — 2, 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 — 4

Nur einmal jährlich . um

inienlurpreis !
Ein Posten reicbgestlcktw

Plüsch-sortlercn

nnr soweit Vorrat !

Pro

Fenster 685
M. (Wert]10 ! ?

Victoriatncbportiere Q8*
mit allerliebster Stickerei

:: Eine Partie refchgestlckier ::

Plttschdeckcn
ü 6 , 8 , lO M. ( Wert 8 - 15 M. )

Ricaen - Anawahl

Tülibettdecken
a 2 . 85 , 3 . —, 4 . 50 —75 Mark .

Buntperslscbe doppelseitige

bivandeeken
M. / - SO - 8. 75 K. )
Divanrückwände 3 . 85 —18 Mark .

Teppicli - Spezialhaus

LwEmilef övre

Berlin S. Seit 1882 nur

flranienstr . 188.
Unterbaue nirgends Filialen I

Inventur -

Eilrallsle und laialop
enorm billiger Qescbenkartikel

( 600 Abbild . ) gratla und franko .

Baubandtuerher-Kranhenkasse
für Berlin nnd Umgegend ( Eingeschriebene HilsSkasse

Nr . IIS ) .

Sonntag , den 12 . Februar 1911 , vormittag » 10 Uhr , bei WUke,
Sebastianstraße 39 :

Ordkiitliiht Geiieral-vttsiimllillg .
_ . . � . Tagesordnung :

1. JabreS - Abrechnung und RevifionSbeiicht , Bericht des BorstandeS
und Ausschusses . 2. Eriaewahl des BorstandeS ( de « ersten Kassierer «, des
zweiten Vorfitzenden , 2 Beisitzer und 4 Ersatzmänner ) , Kahl des Ausschusses
und 4 Ersatzmänner . 3, Innere Kassenangelegenhetten . 38/1 '

SPV NB' Die Versammlung wird pünktlich eröffnet ! Mgz
Mitgliedsduod legitimier « I Dtt Vorstand »

hulral -Vsrhanll der Schuhrnachör
veutLclilsnds .

Mittwoch , den 1. Februar , abends 8' / , » Hr . in Boeker » Festsälen .
Weberstr . 17 : 109/3

HtT V ersammlung " VI
der

Mitglieder der Zuschußkasse .
TageS - Ordnung :

1. Beschluftfasfung über eeentuelle Abänderungen des Reglement » der
Zuschußkiilsc b- tr . die Gewährung von Zuschüssen . 2. - BcrIch ! - dene ».

Vollzähliges Erscheinen erwartet Die Lrtsverwaltnng .

Montag , den 39 . Januar , abend » 9 Uhr , im Qvwcrkachalta -
haane , Gngelufcr 15 :

Klitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Jahresbericht und Abrechnung vom 3. und 4. Quartal 1910 .
2. Wahl der OrtSverwaltung .
3. BetschiedeneS . 128/1
• Mitgliedsbuch legitimiert ! �

Die Ortsvrrwattvag .
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DauiEmsche - Garnitur
Taghemd Nr . T 610

Chiffon ; runder Ausschnitt mit

Stickerei - Ansatz und Band - ft gg
durchzog

. . . . . . . . .
M. L

Beinkleid , dazu passend
Nr . B611 . Knieform M. 21

Damenwäsclie- Garnltur
Taghemd Nr . T615

Chiffon ; viereckiger Ausschnitt

mit breiter Stickerei

HeiTidentuche
bewährt , zuverlässige Güte

Marke PE 19 mittelstarkfädig CO
Breite 83 cm Meter nur vO Pk.

im Stück von 50 — 60 m 55 Pf .
Marke PE 20 feinfädig , dicht Pfj

Breite 83 cm Meter nur U J Pf-

im Stück von 50 —60 m 57 Pf .

ZierscSiurze
buntfarbig bedruckt Chiffon

mit Borde und Band Pfl

Stück nur üU Pf .

TasdientOciisr
weiß mit farbig bandgesticktem

Buchstaben AS
Größe 48 cm, Dutzend nur M.

"

Spitzen - Damenwäsche
Taghemden , Beinkleider , Nachthemden , hmdgeniht ,

in verschiedenen Formen und Ausführungen

ganz besonders preiswert .

Damen- Strümpfe
Durchbruch - Streifenmuster in braun

und schwarz

das Paar H QR
nur M. UiOJ

Ballst -Morpjackeu
einzelne Musterstücke

und Restbestände

�2 unter Preis .

Halbfertige Batist - Stickereikleider
moderne Formen , reiche Ausführung , schöne Musterwahl

sonstiger Preis M. 1500 2400 3100 3400 4300

joöl nur M. 10 ° ° 15 ° ° 21 ° ° 23 ° ° 25 ° °

Buntgestreift Oiford
waschecht , für Kleider , Blusen ,

auch Herrenwäsche

Breite 80 cm CC
sonst Meter M. 1. 10, jetzt nur DJ Pf .

Tennis - Flanell
baumw . hellgrundig mit farbigen

Streifen , Breite 80 cm
sonst Meter bis M. 1. 20 CR

jetzt nur Du Pf .

Reinleinene Tischtücher
vorzügliche Marken in Jacquard und Damast

mit kleinen Webfehlern

fflr die Hälfte des sonstigen Preises .

Gewebte Tmigardlnen
weiß und crfime .

Das Fenster . . früher M. 5. 50
jetzt nur M.

Das Fenster . . früher M. 6. 75
jetzt nur M.

Das Fenster . . früher M. 9. 50
jetzt nur M.

090

L
]00

Beliwäsciie
aus feinfädig . und mittelfein . Wäsche¬

stoff , Knopfschluß
1 Oberbett , 130X200 cm M 050
2 Koptkissen , 83X83 cm nurü u . U

Woliatias-Steppdeoken
bordeaux mit goldf . Futter

Größe 150X200 cm 1050
statt M. 16 . 50 . . jetzt nur M.

Winter - Unterröcke
Früher Stück bis M. 14 . 00

jetzt nur M.

Früher Stück bis M. 23 . 00 IfjOO
jetzt nur M. IU

yso

Woliblusen
verzierte Hemdform .

Früher Stück bis Kl. 5. 50
jetzt nur M.

Früher Stück bis M. 12 . 50
jetzt nur M.

Früher Stück bis M. 17 . 50
jetzt nur M.

Früher Stück bis M. 24 . 00
jetzt nur M.

900

ßOO

800

IQOO

Von dicssn Voongs- Anneboten können

Ansvabl - Sendunsea nicht erfolgen.

Landeshufer Leinen - und Gebild - Weberei

Beinkleid, ' dazu passend
Nr . B 616 , Knieform M.

335

335 F . ¥ . Grünfeid Sf:. ! in W S
Leipziger Str . 20 - 21 .

41- »n, . . enriii =?oedloiäl <- eMve » iu« ' • ••• ■ 'I • •

Zettungs - Ausgabestelle «
und Inseraten - AnnaHme.

? . entv » >i > : Sllbkid H a H n 1 1 t . Ülugustftr . 50, Eingang Joachim Ikake .
S . HVaeUIIrR ' « ! » , W. : Aull . Schmidt , Kirch b ach str. 14. Hochparterre .

L- und LW. : Hermann Werner , ( Nneisenauftr . 72.
8 . WH' uIiIIrvol » : SI . Fritz . Prinzenslr . 3t , Hof rechts Part ,
4 . WnlilWrelM : DU t n : Rober ! W e n g e ls . Gr . Frantfurterstr . 120.

— Richard H a cke l b u t ch , PelerSburgerpIatz 4 ( Laden ) .
4 . HVuliIliveß » , Südosten : Paul B ö b in , Lausttzerplatz 14/15 .
fi . M ublkrcU : Leo Zucht , Jmmaiiueilirchstr . 12 ( Hof) .
V. � » Iillrvel « ( VI « ut » It ) : Karl Anders , Salzwedelerstr . 8.

�4 eeldln ? : Karl Weihe . Nazarelhlirchttrahe 49.
» n�entliltlei ' und « » i > » nlQnI » iivsov Wilhelm

B a u m a n n , Bernauerstr . 9. vorn Part .
« « » inndlbi ' nnnon : F. Trapp , Stettinerstr . 10.
SieliOniiauK « , » Karl MarS , Lhchenerstr . 1LI.

�» «Ilei - Nliof : Karl Schwarzlose , Hofimannstr . S.
A lt - <, lio iiirko ; Wilhelm Dürre , Rudowerstr . 83 ll .

N» u » » » « > li « Ie „ « ex : H. Hornig , Marienlbalerstr . 13, �
Berniiu , ROntirental , Zepepnlck , Schönow und Schön -

brück : Heinrich B r o s e , yohesteinstr . 74, Part .
IIIc « 4orf : Leopold Peters , Dorsstr . 38.
äkobneelore und k ' nlkcnbcrg ; : Alois Laus , Bohnsdorf , ®e .

nossenichastShauS . ParadieS ' .
Chnrlotlonbnrc ; öiuftQD Gcharnberg , Seienbeimerftrahe 1.
Eichualdc . Xcuthcn , IfllerHdorr und Ilankeln Ablage :

DSlar Mahl « . Sichwalde , Siubenrauchstr . 99.
Erkner : Ernst H o s s m a n n , Friedrichsbagener Thaussee .
Eredcr « i4ort - Pctcr « bagcn : E. Höjelbarth , Pelersbagen .
ä ' ricdcnau - Steglitz - Südcn « ie - < » r . - EIohterreK4e - HveUt :

H. Berntee , schioizstr . 119, Hof I, in Sieglitz .
Krieelrichehagen : Ernst Werkmann , Köpenicker Strahe 18.
W. rüiian : Franz Klein , Bahiihojstr . 6 III .
4obannl » t . baI : P i e I i ck e , Kaiier - Bilhelm - Plah 4.
I4arl « jbor « t : Ziichard Küter . RLdelstr . S, ll . « . -
Könlga - Wnsterbaniten : Friedrich B a u m a a n , Bahnhosstr . 13.
ItöDcnlck : Emil W i ß I e r , Kietzerstr . 0, Laden .

_ _

Elcntenbcrg , Frlcdrlch « feide , WUhelnuberg : Otto
Seifet . Kronprinzeiistrahe 4. I.e 1 1 e I , itronvnnzeillirage *, i. _ �

. « ahltidorf , Kaulndorf : Scheibe , MahISdors , «alderseestr . 14.
lklarlcndorf : August Leip . Ebausieestr . 296. Hos.
VlaricnfcIdQ : Emil W e i n e r t . Dorsstr , 14.
Xencnbage » ; Johann Hübscher , Wolterstrahe .
> Icdcr - Scbünc weide : Max Priebfe , Britzerstr . 14 ll .
h owawe » : Wilhelm Joppe , Friedrichftr . 7.
« bcr - Scliöncwelde : August H e n j e s , Laufenerstr . 2. l .
I ' ai > kow » > icdcr > » cbönbau « cn : Ritz mann , Müblenstr . 30.
etclnlckcndorf - « » t , Wllbelmarnh und Schöahole :

P. W u r I ch , Kameleltr . 12, l.
Itixdorf : M. Heinrich , Neckarftratze 2. im Laden .
Itun,, „ cl » . biirg , lloxhagen : A. Rojentranz , Mt - Boxhagen 56.

Scliönebcrg : Wilbelm üaumlcr , Marlin Lmherstr . 51, im Laden .
» panduu . iV onnendamm , Staaken , Seegefeld und

Ealkenhagcn : K ö p p e n , Jagowstr . 9.
Tegel , Itorhigwaldc , Wittenau , W' aldmannslnat ,

Hcrniodorf und Helnickendorf - W' eat : Paul Kienast ,
Borilgivatde . Räuichslratze 10.

Teltow : Wilbelm B o n o w , Teltow , Zehlendorler Str . 4.
Tenipelbof : Albert Tbiel ; Berliner Siratze 41/42 .
Treptow : Rob . Äramenz , Kielholzstratze 412, Laden .
WeiÖcnoee : K. Fuhrmann , �edanstr . 105, parterre .
W ilZncredorf - Haleneee - ScIintargondork : Paul Schubert

Wihelursaue 2v.

Sämtliche Partelliteratur jowie alle wissciiichalllichcn Lcple werden geliesert

UtlnKLrQte
Biere nach

Pilsener ■ Münchener Art

in Fässern und Flaschen .

*

Mitte Februar erscheint in unserem

Verlage :

Sin poltüseh-satirisehes
Jastnachtsblatt

ster Reiehswerhand
Zentratorgan aller reaktionären

Schritt - , Scharf - und ? lnstnaeher .

8 Seiten illustriert preis 10 pf .

Tflr Xolportenre lohnender Absatz !

ßeftellungen erbitten baldigst

G. Birk & Co. * . °. München .

„Hoffnung"
Berliner Schneiderei • Genossenschaft

E. G. m. b. H.
Zwischen Rosenthaler DmiHHOnetr 4SK Zwischen Rosenthaler

Tor u. Invalldenstr . OlUilHClliair , lOö Tor u. Invalidenstr .

Gegr . i. Februar 1906 v. orgamsiert - SchneidorgohilfenBerlins .

SS Arbeitern , Parteigenossen
Iliitbiirgern zur Anfertigung eleganter

Herren-ü.Knabenprileroli8
Großes Lager fertiger Herren-, Knaben - u. Kinder-Anzüge .

Große Auswahl in

Winter - frletols , Ulster , ßaillaliranzugen o. Fant - Westen

in allen Größen nnd Preislagen eowie

Arbeiter - Berufs - Kleidung .
Die Her . tellnng nn . crer Fabrikate erfolgt in

eigenen BetHebSWerkStättefl unter den von

unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten 103/1 * '

derHonhiini - GcnosscnscUaf t Berlin n . Umgegend ,
dos Charlottenburger KonHimi - Vereins sowie des

Arbeiter - Kadfahrerbunde . .

NB. Wir weisen besonders darauf Iiiin daß wir nur für |
eigenen Bedarf fabrizieren und unsere Waren in keinem
anderen Geschäft zu haben sind .

Eeben . nnterhalt
oder guten Nebenerwerb kann man sich zu Hause
mit Stricken für uns oder Private aus unserer
erfitlalsigen Strickmaschine verdienen . Wir liesern
dieselbe mit 50 M. Anzahlung und beguemer
Teilzahlung . Anlernen gratis . 2b13L *

— Streng reelles Unternehmen . —
Strlcl ( maschinen - Vertrleb8gosellsch . m. b. H. ,KSIii
fflcn . »33crtr . P. Hir8ohteld, ! 8ciiinC . 10,2Sallitc . 90/91

r - -- -

Kenner
lauen nur

jisgendniek iWaii
Hugo Carl Hagenbruch , Httlilhan . en i . Th .

Vertreter : Aug . Sldncrt , Berlin O. 27.
Amt VII , 8025 , Wallner - Theater - Stratze 40. •

/



W. WERTHEIM _ .
Leipziger Straße 75/76 am Dönhoffplatz

Potsdamer Straße 10 , 11 ° ° < > 13 « Friedrichstraße 110/112

Von Montag , den 30 . Äanuar , bis Sonnabend , den 4. Febniar ,

Weihe Woche
An allen Abteilungen

Verkauf nur lolider Qualitäten

in bester Verarbeitung
excRH - PReise
DAMEN - LEIBWXSCHE

für weihe Waren

Sunltige Gelegenheit zurBeldiaf -

fung von Wäscke . Ausstattungen

Wiener Luxuswäsche

Aparte Garnituren
7cn q7c - ,9�

Taghemd und Beinkleid , . . . » ' «J , Xä . JV /

Lieg. Nachthemden 7. 25, 8. 50, 12 . 50

Handstickerei - Hemden
azc

feiner Batist , reich bestickt . . . . . . . O. tj , 4 . 03

Stickereiröcke 1 Qfl
Seidenband • Qamierung O . /D , 0 » / 3 , 3 . �3 ,

Spitzenröcke . . . 4. 50 , 5. 75, 7. 25, 9 . 50

Tischwische
Sßrülßtten ; EBi90,rÄ ' 8. 50
Tischtücher W 165

130/130 an l QC 130/160 cm O CC 130/200 an O - lA
groß i . . - ' 3 , groß ä . 33 , groß 3 . AU

SerVietten hierzu passend , 60/60 cm groß , Dutzend 5 . 90

Reinleinene Tischtücher SJ ' SSr * 3 . 75

KnffeeßßilßcK z ~ : : : Z. 75

s - Vier besonders vorteilhafte Serien� .

Tosiiemilen Nochtlocken
Beinklelüer AnstondirOcke
aus soliden Stoffen mit haltbaren Langetten und Stickerei -

Oamienug , Stück

US. US, Z. Z5, Z. 95

Garnituren
Hemd und Beinkleid

mit aparten Stickereigar - O " JC A CA C CA * 1 OC
nlerungen . , . Garnitur 3 » / 3 , 4 . 3v/ , 3 . 31/ , / . �3

Große Posten

* * * * Acnseltchluß , mit
1 agneitlden kangetten Oder ge¬

stickter Passe

Stock

1. 10

Teegedeck Sf ' S, rÄf ! 5. 50, 6 . 50

T ISChtÜCher Prima - Reinleinen - Hausmacher ,

115/125 130/130 130/160 160/165 165/230 165/330 cm gr .

2. 15 , 2. 85, 3. 65, 4. 40 , 6. 25, 9 . 00

SerVietten hierzu passend , 60/60 cm groß , ' / , Dutzend 3 . 50

Nachtjacken SSrrr :

1 Passage - Kaufhaus im Blauen Saal ,
S

| Potsdamer Straße im großen Aus -

stellungssaal ,

Leipziger Straße im Hauptgang des

Erdgeschosses

Ausstellung
von Luxus wüsche
Pariser und Wiener Original - Modelle

Qu

Posten RDffßßtfßchßn r. z. 45

Bettwische
Bettücher IT - " ' " " : 1 . 95

160/225 cm groß 2. 25 , 2 . 65j 160/250 cm groß 3 . 50

In der Kuppelhalle des Passage -
Kaufhauses sehenswerte Dekoration :

Indische Moschee
aus Taschentüchern

\

L starkfädiger Unon , 130/195 cm QC
DClXUCn groß , gesäumt

. . . . . .

Pf.

Bettbezug 3 . 95

Bettgarnituren KSJ . ' ??' ■. 4. 85, 6 . 25

gestreift Satin 6,95 , 8. 255 Bett - Damast 7. 50 , 8 . 95

BADEWÄSCHE
Frottierhandtücher ÄS 48 , 65 , 80 n

Badetücher 100/100 , 100/120 , 100/1 so , 140/200 . 160/200 cm

frottierstoff . . . 95 Pf . 1. 35, 1. 75, 2 . 95,3 . 75

Frottierhandtucher mit gesticktem Buchslaben 75 Pf.

Frottierhandtücher ÄaS 1 25 , 1 . 65

Wischestoffe
Elsasser Renforce 38, 42 , 52 pf

Edel - Renforce w�orr,£OT*. � 55,65 ?».

Hßmdentuch 82 "
s 28, 34, 45

Madapolam [ IT *. 60,70,80 « .
Neglige - Satin Mus,er ' 82 65 pf.

Köper - Barchent Meter 48 , 60 bis 95

Pikee - Barchent . . . . .Meter 60,85 pf

GUß- Linon ,6 n en
für Bettwäsche , 82 cm breit , Meter J " ) 7 < Jf MU W-

130 cm breit . . . . . . .Meter 55 , 78 , 85 Pf.

Bettsatin 43 , 55, 65

130 cm breit . . . . . . .Meter 78 , 88 , 9 8 Pf.

Lakenstoff 130cm�t 55 pf. .146 S 75 Pf.

Nachthemd JiS 3. 75, 4. 50, 4. 75, 6 . 25

Spitzenwäsche
Taghemden 2. 95 , 3. 95, 4 . 751

Beinkleider 3. 25, 4. 25, 5 . 50

Handtücher
Rßlnlßlnßn - Drell 8. 25
Gerstenkorn 1 . 75

Gebleichter Drell 45/105 c » groß , >/ , Dutzend 1 . 95

Gerstenkorn prim. . Ha. b. -fnen. 48/iio «. �ß. 2 . 95

Reinleinen - Jacquard 45/115 angroß . Dutzend 7 . 00

liali ) lßinßn-Jacquin,il4TrriZ. 95
Militär - Handtücher 6 . 50

Küchen - Handtücher 1 . 85

Reinleinene Drell » « ÄS 3 . 25

OlschtOchßr — z. 75
Wirtschaffstücher 4 . 40

Wirtschaftstücher 6 . 40

Taschentücher
Reinleinene Tücher

Dutzend 2,90 , 3. 50 , 4. 20 , 4. 75 , 5 . 25
v Ein Posten �

Taschentücher mit kleinen webefdilern

2. 35 , " tS 2. 60. 2 . 90Prima - Halbleinen ,
Dutzend

Weiße Batisttücher f
65, 95 pf. . 1 . 25

Herren - Batisttücher weiß
1 . 85

Linon - Tücher . . . . .v. Dutzend' 85 pf. , 1 . 10

Leinen - Batisttücher SLHoh�u . S; 55 «.

BUCHSTABENTÜCHER
LmOn mit rotgesfickten Buckstaben . . . . ' / , Dutzend 95 Pf.

Feiner Linon handgestickten »eißen Buckstaben . J 7�

Englisch Batist 1 . 75

( Posten Wasche - Stickereien solide Fabrikate , Kambrik und Mada¬

polam . . . . .Kupon von 4,/a Meter 75 . 95 p , 1. 25 , 1. 45 , 2 . 00 )
verantwortlicher RedaNeur : Richard Barth , Berlm . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. BerlagSanstalt Paul Singer tuVo . , iBerlmSW .
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partci - Hncfelcgenbeiten *
Die Generalversammluug im Kreise Nieder - Barnim

findet nicht , wie irrtümlich angegeben , uni 11 Uhr , sondern
um 10 Uhr vormittags statt .

Zur Lokalliste ?

Deiitsch - Wosterhausc ». Der Gesangverein Freundschaft feiert
heute Soiimag im Lokal von Alberl Wiemann sein Stiflungsfest .
Da das Lokal der Arbeiterschaft nicht zur Verfügung steht , ersuchen
wir die Parteigenosse » und Genossinnen , dasselbe streng zu meiden .

Charl » ttenbnrg . Die Genossen sämtlicher Gruppen werden

ersucht , sich heute , Sonntag früh 9 Uhr , zur Hilfeleistung bei der
Handzettelverbreitung der 8. Gruppe im Lokal von Ahrens , Ans -
bacher Strasse 11, einzufinden . Der Vorstand .

WUmcrsdorf - Halensce . Dienstag abend Z' /z Uhr hält der Wahl -
verein im Gesellschaftsbause , Wilhelmsaue 112 , seine Mitglieder -
verianinilung ab . Auf Tagesordnung steht u. a. ein Vortrag de ?
Stadtv . Oskar Riedel über . Kommunale Arbeiterpolitik " .

Der Vorstand .

Groh - Lichterfelde . Dienstag , 31 . Januar , Generalvcrsamnr -
lung bei Erpel , Berliner Strasse 129 . Tagesordnung : 1. Di « poli -
tischen Parteien und ihr Programm . Referent : Genosse G r o g e r.
2. Berichte . 3. Vereinsangelcgenheiten . Der Vorstand .

Steglitz . Dienstag , den 31 . Januar , abends 8� Uhr : Mit¬
gliederversammlung . Sehr wichtige Tagesordnung .

Der Vorstand .

Heute abend 6 Uhr im Restaurant Fischer -
Familienobend . Vortrag des Genossen

. Die Reise in dem Orient " . Nachdem Tanz .

Nicderlrhme und Umgegend . Heute , Sonntag , den 29 . Januar ,
nachmittags 2>/z Uhr : Volksversammlung bei Kruschwitz . Tages -
ordnung : . Die heutige Staatsiirche und das moderne Christentum . "
Referent : Genosse Rob . F e n d c l. Die Flugblattverbreitung hierzu
findet heute , Sonntag , früh 8 Uhr , von Koch aus statt .

Der Vorstand .

Zernsdorf . Heute Sonntag , den 29 . Januar , nachmittags 3 Uhr ,
findet für Zernsdorf und Umgegend im Lokale von I . Knorr eine
Volksversammlung für pkänner und Frauen statt . Die Partei
genossen wollen für regen Besuch Sorge tragen . Der Vorstand .

Niedcr - Schönhauscn - Nordend . Am Dienstag , den 31. Januar ,
abends 81/ » Uhr , im „ Lindcngarten " , Lindenstr . 43 : Geiieralver
sammlung des Wahlvereins . Tagesordnung : 1. Geschäfts - und
Kassenbericht der Bezirksleitung , Bericht der Kommissionen . 2. Bericht
von der Kreisgeneralveriammlung . 3. Vereinsangelegenheiten .
4. Verschiedenes . Mitgliedsbuch legitimiert I Die Bezirksleitung .

Friedrichshagen .
Hütte , Seestr . 11 :
E. D i t t m e r über :

berliner JMacbncbten .
Aus dem Tagebuch eines Achtgroschenjungen .

Montag :

- - - - - -

Dienstag : Auch nichts Besonderes vorgefallen .
Mittwoch : Habe mich am Zahlabend beteiligt . Hoffte

etwas Wertvolles zu erlauschen , Ausbeute war jedoch gering .
Mußte Phantasie zu Hilfe nehmen , um wenigstens einigen
Inhalt in meinen Bericht hineinzubringen . Verdammt
schlechte Tage . Ich muß unbedingt noch was aufspüren in der
nächsten Zeit , sonst werde ich am Ende noch geschaßt . Heute
hatte ich sicher damit gerechnet , einen Coup zu machen . Saß
den ganzen Abend zwischen den Sozis wie auf Kohlen . Wenn
die Tür ausging , glaubte ich jedesmal , daß es geschnappt
hätte mit mir und mein Konterfei morgen in der Lindem

straße aushängen würde . Na , es ging alles gut , bloß zu er

haschen war nichts . Und darauf kommts an . Zwar haben die
andern in der ganzen Zeit auch nicht mehr geliefert wie ich,
und was sie brachten taugte nichts oder war faul ' , immerhin ,
ich möchte sie gerne übertreffen , man hat doch nun einmal

Ehrgeiz . Auch steigt man , wenn man sich hervortut . Wenns
die Genossen einem nur nicht so schwer machen würden .

Langweilige Gesellschaft , so was ! Ten ganzen Abend so ' n
Quatsch von Sozialismus : steht so ' n Mensch da auf und
macht ne geichlagene Stunde lang ein Geseire , na , ich habe
rein Wort verstanden von der ganzen Sache . Dann ging das
Gequake von den andern erst los und dann ein paar belang -
lote geschäftliche Mitteilungen , weiter nichts , rein nichts .
Nicht mal eine lausige Majestätsbelcidigung . ' s ist ne Affen -
schände . Na , wollen mal sehen , ob die andern Tage was
bringen .

Donnerstag : Auch nichts . Die Beine umsonst müde ge -
tippelt . Man möchte aus der Haut fahren . Hoffte in Moabit
etwas zu machen , vergebens . Sitzen iin Zuschauerraum wie
die Oelgötzen . als wäre ihnen die Zunge eingefroren . Auch
im Korridor kein verdächtiger Laut . Und wie sie schielen ,
wenn sie einen nicht kennen .

Freitag : Habe heute einige Frauen in ihrer Wohnung
ausgesucht und mich als guter Bekannter der Männer auf -

gespielt . War aber so gut wie umsonst . Entweder sind die

Weiber zu dumm oder zu schlau . Jedenfalls war� nichts
rauszuholen . Wenn ich doch nur Bezirks - oder Abteilungs -
iübrer werden könnte ! Ich muß von jetzt ab tüchtig Flug -
blöttcr austragen und auch sonst mitarbeiten , vielleicht hilft ' s ,
und etwas sickert wohl doch durch .

Sonnabend : Donnerwetter ! Um ein Haar war mir s
beute schlecht gegangen . Hab mich in einer Budike an einem

�. iim an der Unterhaltung beteiligt , auch eine Lage spendiert .
Muß auch gerade der Schlosser hereinkommen , der früher im
ielben Haus mit mir gewohnt hat . Ich konnte ja gerade
!> erwischen , aber mein schöner Haarhut für
6 Mk . hangt noch dort . Wie ich ihn bloß hole ? Ich muß mir
für die morgigen Versammlungen den Bart ganz abnehmen
i�isen. Auf morgen setz ich meine Hoffnung , da kann ' s wahr -
scheinftch klappen . Wenn nicht , so hilft man ' n bißchen nach .
®ie

rar « auswendig . Und ein paar kräf -
tige . . Bluthunde wird die Sache schon in Fluß bringen . Nur
holllich aufpassen muß man , daß man nicht selbst eine Plempe
oder einen Gumm,knuttel über die Kohlrübe kriegt Na —
denn man zu !

_

Winter .

Nach dem Kalender stehen wir noch mitten im Winter
aber das Wetter zeigt ein wechsendcs Bild und im Freien
spricht manches schon jetzt dem Kalender Hohn . Die Knospen an
den Fliedersträuchern , die es ja immer ein wenig voreilig
haben , sind auch diesmal sehr frühzeitig aus der Winterruhe
erwacht . Wenu das Thernwmetcr im Januar manchmal drei
Grad Kälte , nicht selten aber bis zu fünf Grad Wärme am

frühen Morgen zeigt , dann soll es einer auch in so engen

I Knospenschuppen aushalten ! Sie haben denn auch nicht stand -'
gehalten , und an den �zahllosen Enden der Aestchen formt das
treibende Leben sich zu rundlichen , schwellenden Knospen . Sie
werden allerdings noch bittere Erfahrungen machen und für
ihre Neugier büßen müssen , ehe der Winter nach Norden zum
Pole entweicht , denn noch liegt der ganze Februar vor uns und

auch mit dem Marz ist nicht immer zu spaßen .
Im Walde ist der Schnee verschwunden — wenn er nicht

inzwischen neue Zufuhr erhalten hat — und neben vertrock -
neten grauen und braunen Halmen schauen überall grüne
Grasbüschel hervor . Selten nur streift ein Sonnenblick dieses
unverdrossen sprießende Leben . Meist hängt es grau über
Wald und Flur , aus der dunstgeschwängerten Luft rieselt es

nebelig herab — es ist nicht Winter und nicht Frühling . Wes

ist aufs Abwarten eingestellt . Wird die Kälte noch einmal

ernst machen oder ists nun genug des grausamen Spiels ? So

klingt es unausgesprochen und doch an Zeichen deutlich lesbar

durch die graue Landschaft . Gut Ding will Weile haben —

warten wir ! Längst hat der Winter seine alte schreckende Be -

deutung verloren . Er . ist kein Ende , er ist ein Anfang . Im
Schutze seiner weihevollen Ruhe reift heran , was werden will .

Ohne Winter keinen Frühling .
Ans den Aeckern wächst der grüne Samt der jungen

Saaten schon in breiten Flächen hervor . Kein Sturm , kein

Frost , kein noch so hoher Schnee kann ihr Wachstum mehr ver -

hindern : nur verzögern . Geduldig fügt sich Zelle an Zelle ,
Blatt an Blatt und bald wird , im tiefsten Grunde fest um -

hüllt , schon die junge Rehre bereit sein und auf die Sonne

warten , um ihr ans Licht zu folgen .

„ Bessere " Gesellschaft .

In Moabit spielten sich dieser Tage anläßlich der Verhandlung

gegen den des Morde ? an den Tetzkeschen Eheleuten angcllagten
Tippe recht häßliche Szenen ab . Nachdem die Oeffentlichkeit auf

kurze Zeit ausgeschlossen war , sollte sie wieder hergestellt werden .
Als die Tür zur Zuhörertribüne geöffnet wurde , gab es einen regel -
rechten Kampf um die Tribünenplätze . Zahlreiche Damen der besten

Gesellschaftslreise hatten sich eingefunden und kämpften mit Löwen -
mut unter Anwendung ihrer Ellenbogen um einen Platz .

Auf welcher Kulturhöhe müssen Leute stehen , die sich in dieser
Weise benehmen , nur um ihre SensationSlüsternheit zu befriedigen .
Selbst die „ StantSbürger - Zeitung " ist empört ob solchen Verhaltens
besserer Kreise : sie schreibt :

„ Wir leben im Zeitalter der Kunst , sensibler Nervenmenschen ,
die zusammenzucken , wenn ein warmherziger Volksfreund den
vorgetäuschten Kunst - und Kulturschwindel mit einem derben , aber
treffenden Wort belegt . Aber gerade dieieS überempfindsame
Publikum und sein demimondäner Anhang ist es , der bei Mord
und Skandalgeschichten die Gerichtssäle bevölkert , sich wollüstig
weidet an der , ach so „scheußlich interessanten " Gestalt feiger
Mordbuben oder ehebrecherischer Buhlweiber . So auch im Prozeß
Tippe .

Elegant gekleidete „ Damen der Friedrichstadt " kämpften wie
die Weiber der Halle mit den Damen , die sonst die Villen des
Tiergarteuviertels bevölkern . Es ist ja so furchtbar prickelnd ,
einen leibhaftigen Mörder mit eigenen Augen gesehen zu haben .
Das gibt Stoff für ästhetische Nachmitlagsunterhalwnge » und
peischt die entnervten Sinne , wenn sich bei der Glut des Kamin -
feners im Teesalon von den schöne » Lippen einer Nichtdagewesenen
ein neiderfülltes „ Gräßlich schön " ringt . Ekelhaft pervers I Ob
sich ein Goethe auch heute noch zu dem Ausspruch verleiten ließe ,
daß das Ewig - Weibliche hinanzieht ?"

Ob das Publikum gerade aus dem Tiergartenviertel war , wie
die „ Staatsbürgerin " behauptet , wissen wir nicht , glauben auch nicht ,
daß die „ Slaalsbürger - Zeilung " darüber genauere Feststellungen
gemacht hat . Daß es aber besseren Kreisen angehört , ist richtig ,
die Entartung gewisser besserer Kreise wird aber durch die wider -
lichen Szenen beleuchtet .

Die Opferwilligkeit der Kirchengläiibigcn
wird grell beleuchtet durch eine Veröffentlichung über daS Ergebnis
aller in den Berliner Kirchen im Jahre 1910 abgehaltenen Kollekten
für fromme Stiftungen und Vereine . Danach wurden in dem
genannten Jahre 28 verschiedene Geldsammluugen veranstaltet , zu -
meist nach den sogenannten Hauptgottesdiensten am Sonn - und
Festtag vormittag : sie galten den verschiedensten frommen
Zwecken , von den bedürftigen brandenburgischen Gemeinden
bis zum Gustav - Adols - Verein . von der Heidenmissio » bis zu
den Obdachlosen und den Jungfrauenvereinen , 80 Gemeinden
erheben die Kollekten , ein erheblicher Teil der Gemeinden ,
alle Kollekten , oder fast alle . Die Gesamtsumme der einzelnen
Kollekten geht von simmer jährlich gerechnet !) 4900 M. herunter bis
aus 71g M. Nur sechs Kollelieustufen ( von 28 ) erheben sich über
3000 M. — für ganz Berlin , bei Stufe 16 wird bereits das zweite
Tausend nicht mehr erreicht . Die Mehrzahl der Stufen bleibt
zwischen 1000 und 2000 M. Das interessante Bild zerlegt sich in
seine Einzelheiten , wenn wir von Gemeinde zu Gemeinde schreiten :
einen Durchichnittsbetrag ihrer Sonn - und Festtagskolleklen über200M .
erzielt allein die von den Fremden in Berlin noch immer überlaufene
Kaiser - Wilhelm - Gedächtnistirche . Dann kommt erst eine geraume Weile
nichts , und dann bringen nur zwei Gemeinden ( Dreifaltigkeit mit
v . Labusen auf Schleiermachers Kanzel und der fuiikelnagelneue
Dom mit dem Hofpublikum ) durchschnittlich über 100 M. Kollekte
ein . Run fällt der Durchschnitt jählings : bei Stufe vier — von
80 lolleltierenden Gemeinden — sind ' wir schon auf die Dürftigkeit
von 93 M. ( jährlich ! ) hcrabgesunken . nur neun Gemeinden erzielen
in ihren „ Hauptgottesdiensten " eine Summe von durchschmttlich
mehr alsbOM . . . . Es fehlen eben dieKirchgängerl
Nur vier Gemeinden liefern 40 M. und darüber ab , zehn Kirchen
sammeln je 30 M. und darüber , 13 bleiben zwischen 20 und 30 M.
und — 27 Berliner Kirchspiele können sich noch nicht einmal zu
dieser „ Höhe " aufschwingen : ihr Kollektenbeitrag schwankt zwischen
10 und 20 M. im Durchschnitt . . . . Ja . 14 Gemeinden bleiben gar
noch unter diesem jäiiOnerlichen Minimum . Die in früheren
Zeiten so üppigen Liebesgaben der Frommen fließe » dünn ;
man denke an die nicht abreißenden Klagelieder der MissionS -
gesellichaften , selbst Stöckers Stadtmission arbeitet mit lebhaftem
Desizit . Die Wohltätigkeit wandelt lieber die Wege der geordneten
Huiiianität im Dienste der Kommune . „ Wann aber wird " , so (chlietzt
die in der „Vossischen Zeitung " veröffentlichte Betrachtung , „ das un -
sinnige Kirche » bauen mit dem Vermögen der Steuerzahler zum
Stillstand kommen , angesichts der wachiendcn Austritlsbewegung ? "

In der Tat lassen die finanziellen Ergebnisse der Kollekten auf
den Kirchenbeiuch wie auf die Opferwilligkeit der Gläubigen recht
interessante Schlüsse zu. Das hindert aber nicht , daß trotz aller
Leere der Kirchen immer neue Kirchen gebaut werden , und , um die
Kosten zu decken , immer höhere Kirchensteuern erhoben werden . Nur
immer weiter so, uns solls recht sein I

Die Zentralkemmission der Krankenkassen Berlins und der
Lirorte veranstaltet auch in diesem Jahre wiederum hygienische .
Vorträge , die , wie nachstehend aufgeführt , stattfinden . Der Zutritt >
zu diesen Vorträgen ist für jedermann unentgeltlich . Am Montag , .
den 30 . Januar 191l . spricht Herr Professor Dr . Alb u im Bürger - '
saal des Berliner Rathauses über das Thema : „ Grundsätze der i
Volksernährung " . Am Mittwoch , den 1. Februar , spricht Herr I

Dr . Gumpert in Deutsch - Wilmersdorf im Bismarckgymnasium ,

Pfalzburger Str . 30 - 31 über das Thema : „ Nervenkrankheiten nach

Unfall " . Die Vorträge beginnen pünktlich um 8 Uhr abends .

Polizei und Stadt Berlin .

Die sozialdemokratische Fraktion der Berliner Stadtverordneten -

Versammlung hat dieser folgenden Antrag unterbreitet : » Die Ver -

sammlung ersucht den Magistrat :
„Ä. mit den Staatsbehörden zwecks Uebertragung sämtlicher

Zweige der Polizei auf die Stadt in Verhandlungen zu treten :
L. die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen , um Bürger

gegen Ausschreitungen von Polizeibeamten für
die Zukunft z »l schützen . "

Dieser Antrag wird schon in der nächsten Sitzung der Stadt -

verordnetenversammluiig zur Beratung kommen , und zwar bei der

Vorlage des Magistrats , worin er zur Kenntnisnahme mitteilt , daß
die Staatsbehörden die Uebernahme weiterer Zweige der Polizei

durch die Stadt abgelehnt haben .

Ein Opfer dcS „ Wahrheit " - Prozesses .

Der Casetier Sallo Berkowicz hat Berlin und die

preußische Monarchie verlassen müssen : die Pforten seines Cafes
sind geschlossen worden . Damit ist dieser Mann von einem Schick¬
sal ereilt worden , das er chor einigen Jahren einer Anzahl aus -

ländischer Cafekellner zugedacht hatte . In der „ Cafetier - Zeitung "
veröffentlichte er damals die Namen dieser jungen Leute , die sich

angeblich bei ihm etwas hatten zuschulden kommen lassen ; er gab
deren vollständige Nationale an , und da es sich um Ausländer

handelte , hatten die Betreffenden die Ausweisung jeden Augenblick
zu gewärtigen . Herr Berkowicz , früher Vorsitzender des Cafeticr -
Verbandes , war überhaupt ein arger Scharfmacher gegen die An -

gestellten . Das hat ihm aber natürlich nichts geschadet ; aus

diesem Grunde wird aus Preußen niemand ausgewiesen . Sallo

Berkowicz hatte bekanntlich 6 Wochen Gefängnis zu verbüßen ,
weil er in seinem Cafe Mücksspiele und Buchmacherei geduldet
hatte . Im Prozeß gegen die „ Wahrheit " sagte er unter seinem
Eide aus , daß fast in allen Berliner Cafes gespielt und gewettet
werde . Damit fühlten sich seine Kollegen , die Cafetiers , in der

ärgsten Weise bloßgestellt , und es begann nun eine scharfe Hetze

gegen ihn . Aber auch für die Polizei war diese Aussage nicht
gerade angenehm , beweist sie doch , daß die sonst , namentlich gegen
die organisierte Arbeiterschaft , so eifrige Behörde bei der Ueber -

wachung der Spielergescllschaften gänzlich versagt . Man wird nicht

fehlgehen , wenn man die Ausweisung mit seiner Aussage in Moabit

in Verbindung bringt , denn die Verbützung der sechs Wochen

Gefängnis liegt schon sehr lange Zeit zurück .

Der Magistrat hat in seiner gestrigen Sitzung beschloffen , keine

Einwendungen gegen einen kurzen Versuch der vom Polizei -

Präsidenten vorgeschlagenen Regelung des Wagenvertehrs in der

Friedrich - und Charlotlenstraße zwischen Dorothecn - und Behren -

straße zu machen .

Der Hauptbesitzer der „Vossische » Zeitung " , Justizrat Robert

Lessing , ist im Alter von 82 Jahren gestorben .

Eisenbahnerlos . Auf der Strecke der Stadtbahn Bellcvue - »

Tiergarten bei Kilometer 7,6 , in der Nähe der Lessingstratze , wurde

gestern nachmittag 3 Uhr 5 Minuten der Bahnwärter Wilhelm

Rosentreter in der Ausübung seines Dienstes von der Lokomotive

des in Richtung nach Tiergarten verkehrenden SüdringzugeS 2086

erfaßt und sofort gelötet . Rosentreter hatte außerhalb der Gleise

den auf GleiS Tiergarten —Bellevue verkehrenden Zug 1486 an sich¬

vorbeifahren lassen und wollte nun seinen Revisionsgang im Gleise
der Richtung von Tiergarten nach Bellevue hin fortsetzen . Hierzu

mußte er das ihm benachbarte GleiS für die Richtung nach Tier -

garten überschreiten . Wahrscheinlich hat Rosentreter dabei den

Zug 2086 wegen niederschlagenden DampseS der Lokomotwe 1486

nicht sehen können .

Aus der Sclbstmordchronik . Nach Angabe des Schiffers Johann
Hauschild , der zurzeit mit seinem Obitkahn vor dem Grundstück Am
Weidendamm 1 vor Anker liegt , sind vorgestern abend gegen
8� Uhr eine elwa 26 —30 Jahre alte Frau lind ein 6jähriges Kind
in die Spree gesprungen und ertrunken . — Freitagvormittag gegen
12 Uhr wurde aus dem Schleusenkanal gegenüber dem
Grundstück Am Kupfergrabcn 6a die Leiche der 16 Jahre
alten Verkäuferin Paula ii . aus der Schivelbeiner Straße , die bereits

stark in Verwesung übergegangen war , gelandet und dem Schau -
hauie zugeführt . DaS junge Mädchen hatte seinem Leben durch
Ertränken ein Ende gemacht . Ueber das Motiv ist nicvtö
bekannt . — Im Tiergarten nahe der Rousseau Insel fand
gestern morgen ein Vorarbeiter den 27 Jahre alten Packer

Hermann Krause mit einer Schußwunde in der linken Brust -
seite tot auf . Nach vorgefundenen Aufzeichnungen ist Selbstmord

ivegen unheilbarer Krankheit unzweifelhaft . Die Leiche ist dem

Schauhause zugeführt worden . — An einem Fensterriegel ihrer
Wohnung in der Bcusselstraße erhängte sich gestern morgen die
62 Jahre alte Ehefrau Florentine des EiiendreherS Otto T. Als
ein Arzt erschien , war der Tod bereits eingetreten . Die Leiche ist
dem Schauhause zugeführt worden . Krankheit und eheliche Zwistig -
leiten hatten sie zu dem Schritt getrieben .

Brandstiftung . Gestern abend gegen 9' / « Uhr wurde die Feuer -
wehr nach dem Hause Belforter Str . 3 gerufen . Dort� war tn der
im Vorderhause im Keller belegenen Wohnung des Plättereibesitzers
Jordan ein Bett in Brand geraten . Als die Feuerwehrleute in die
Räume , die von ihren Bewohnern verlassen waren , eindrangen , fanden
sie sämtliche Gashähne geöffnet vor .

Oeffentliche Bibliothek und Lesehalle zu unentgeltlicher Be -
Nutzung für jedermann , SO . , Adalbertstr . 41. Geöffnet werk -

täglich von 6� —10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von
9 — 1 und 3 — 6 Uhr . In dem Lesesaal liegen zurzeit 541 Zeitungen
und Zeitschriften jeder Art und Richtung aus .

Der Arbeiter - Samariterbund ( Kolonne Berlin ) hielt am
Sonntag ,den 22 . Januar , seine Jahres - Generalversammlung ab .
Der Mitglieder - und Lehrkursus - Teilnehmerbestand beträgt 626 .
Die aktiven Mitglieder hatten dienstlich 324 Unglücksfälle gemeldet ;
mehrere hundert kleinere Unfälle , wie Ohnmächten usw . , konnten

wegen der allzu schnellen Inanspruchnahme der Samariter nicht
zur Meldung gegeben werden . Die Zelte der Unfallstation wurden
vierinal in Benutzung genommen . Außerdienstlich , also in
Fabriken , auf Bauten , auf der Straße usw . wurden 266 Hilfe -
leistungen registriert . Die Beteiligung an den Verband - Lehr -
abenden hat bedeutend zugenommen . Gewerkschaften , Vereine .
Fabriken sandten geeignete Mitglieder zur Ausbildung , und dank
der Bereitwilligkeit der leitenden Herren Aerzte war eS möglich ,
auf diesem Gebiete für die Arbeiterschaft nützliches zu schaffen .
Der Kassenbericht weist eine Einnahme von 2699,36 M. und eine
Ausgabe von 2889,70 M. auf . Die Mehrausgabe ist zurückzuführen
auf bedeutende Neuanschaffungen , die gemacht werden mußten ,
um allen Anforderungen gerecht werden zu können . Die Neuwahlen
zum Vorstand hatten folgendes Resultat : Krause , 1. Vorsitzender .
Meyer . 2. Vorsitzender . Vogt . Kassierer , Seebach . Schriftführer .
Frau Holzahfel , Beisitzerin . Als Abteilungsleiter fungieren :

«krause , Abteilung Dresdener Straße , Meyer , Abteilung Brunnen -
straße . Hackelbusch , Abteilung Schöncberg . Schwarz . Abteilung
Lichtenberg . Fischer . Abteilung Rixdorf ; Revisoren Dietrich , Hell .
muth , Rhein . — Alle Bestellungen zwecks Wachenstellung durch



UrMker - Tamörlke ? zu Versammlungen , Festlichkeiken 5er Vrdeiter .
schaft sind an den ersten Vorsitzenden der Berliner Kolonne , Paul
Krause , Rixdorf , Okerstr . 46, zu richten .

Arbeiter - Samariterbund , Kolonne Berlin . In dieser Woche
haben Uebungsstunde mit ärztlichem Bortrag und praktischen
Uebungen : 2. Abteilung am Montag , den 30. , bei Dase , Brunnen¬
strahe 154 ; 5. Abteilung am Mittwoch , den 1. Februar , bei Kauf -
hold , Rixdorf , Erkstr . 8; am Donnerstag , den 2. Februar , 3. Ab¬
teilung Schöneberg und 4 Abteilung Lichtenberg . Die Lehrabende
beginnen pünktlich abends S Uhr .

Quittung . Für den Verein Arbeiter - Jugendheim gingen bei dem
Unterzeichneten ein : Von der 38. Abteilung des 4. Kreises 1,S0 M. , von
den Kollegen der Firma Mieles u. Neumann 10 M, von den Arbeitern
der Firma Tengelmann au « der Groschenkasse durch Stwdt 80 M.

verlin , den 28. Januar 1911.
K. R o s e n f e l d , An der Spandauer Brücke 1».

Vorort - JVadmcbteit .
Seht die Gemeindewählerliste ein !

Nur noch heute , Sonntag , und morgen , Montag , den
30 . Januar , liegen die Gemeinoewählerlisten in den Gemeinde -
bureaus zur öffentlichen Einsicht aus . Wer sich bisher noch
nicht davon überzeugt hat , ob er auch in der Liste steht , komme

dieser Pflicht noch nach . Wer nicht in der Liste steht , geht
seines Wahlrechtes für die Gemeindevertretnug verlustig .

Pankow . Die Liste » liegen im Rathause , Zimmer 24 , in der
Zeit von S —3 Uhr und Sonntag von S — 1 Uhr zur Einsicht¬
nahme anS .

Nieder - Schönhansen . Am heutigen Sonntag kann die Liste von
11 —1 Uhr und morgen , Montag , von früh 8 blS nachmittag ? 3 Uhr
im Rathause , Zimnier 10, eingesehen werden .

Britz - Buckow . Heute , Sonntag , liegt die Liste von 10 —12 Uhr
Vormittags im Rathause zur Einsicht aus .

Sharlottenburg .
Die Frau in der Armenpflege . Es hat auch in Charlottenburg

sehr lange gedauert , ehe man dazu überging , Frauen in der
städtischen Armenpflege zu beschäftigen . Wie notwendig aber ins -
besondere die Mitarbeit der Frauen auf diesem Gebiet der öfsent -
lichen Fürsorge ist , beweist die öffentliche Anerkennung , die in den
letzten amtlichen Nachrichten der Charlottenburger Armenverwaltung
ein Armenkommissionsvorsteher den in der Armenpflege tätigen
Frauen zollt .

Aus seinen Erfahrungen heraus empfiehlt dieser Borsteher .
baß insbesondere bei Ermittelungen bei alleinstehenden kranken

Frauen und bei Recherchen über Kinder die Armenpflegerin gut
zu verwenden sei. Ferner komme der Frau der schärfere Blick
bei der Beurteilung des Haushalts zugute und vieles , was der
Armenpfleger unbeachtet lassen würde , fällt der recherchierenden
Pflegerin aus . Nach den gemachten Erfahrungen sei es auch ohne
weiteres zu empfehlen , daß die Armenpflegerinnen — wie das in

letzter Zeit schon hier und da geschehen sei — ihren männlichen
Kollegen völlig gleichgestellt werden . Bor allen Dingen dadurch ,
daß auch den Armenpflegerinnen eigene Bezirke zuerteilt werden ,
in denen die Frauen selbst Unterstützungen auszahlen und nicht
nur als Hilfspersonen der Armenpfleger beschäftigt werden .

Diese Erfahrungen bestätigen , was wir Sozialdemokraten seit
fe betont haben , wenn wir die Heranziehung der Frau zu öffent -
lichen Ehrenämtern forderten , daß nämlich die Mitarbeit der Frau
auf diesen Gebieten nicht nur wünschenswert , sondern dringend
notwendig ist .

Am Sonntag , den S. Februar , nachmittag ? Uhr , findet im

Volkshause , Rosinenstraße 8, eine künstlerische musika -
lische Veranstaltung statt . Mitwirkende : Frl . Lisa Jack ' t ,
Pianistin ; Frl . Elfi . Baruch , Violinistin ; Herr Loebel , Cellist ;
Frl . Lilienthal , Sängerin . ES werden TrioS und

'
Solovorträge

zu Gehör kommen . Eintrittskarten für 30 Pf . bei den Zahl -
abcndlcitern sowie bei Wilk , Kirchstr . 30 , Weisheit , Rosinen -
straße 3 und Scharrnberg , Sesenheimerstr . 1. Nach dem Konzert :
Zusammensein und Tanz . Der Bildungsausschuß .

Der Berein Arbeiter - Jugendheim Charlottenburg hält am
Dienstag , den 31 . Januar , abends 8� Uhr , die erste
Generalversammlung im Volkshause , Rosinenstr . 3, ab .

Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes ; 2. Wahl des Vorstandes
und der Revisoren ; 3. Vereinsangelegenheiten .

Rixdorf .
Ein schwerer Strahenbohnunfall ereignete sich am Freitag -

abend gegen 7�4 Uhr vor dem Hause Hermannstraße 96 . Der
Kaufmann Karl Kaczor , Plöhensee , KönigSdamm 7 wohnhaft ,
wollte kurz vor dem Motorwagen 1674 der Linie 58 das Gleis

überschreiten , wurde jedoch umgestoßen und kam neben dem

Straßenbahnwagen zu liegen . Ter Verunglückte , der einen drei -

fachen Bruch des linken Armes davongetragen hatte , wurde nach
dem Krankenhaus in Buckow gebracht .

Eiin Telvstmordversuch auf offener Straste erregte gestern in

Rixdorf einiges Aufsehen . Auf dem Böhmischen Platze lief ein
Mann in großer Aufregung und mit heftigen . Handbewegungen
eine Zeitlang auf und ab . Plötzlich zog er einen Revolver aus der

Tasche , schoß sich eine Kugel in die rechte Stirnseite und brach zu -
sammen . Der Schwerverletzte wurde von der nächsten Unfall -

station nach dem Rixdorfer Krankenhause gebracht . Dort wurde
oer Lebensmüde als ein 24 Jahre alter Stallschweizer Theodor
Steenhardt . der wegen Arbeitslosigkeit zum Revolver gegriffen
hatte , festgestellt .

Schönederi, .
Die Wahlen zum KaufmannSgertcht Schöneberg - Frledenan

finden am 26. Februar statt . Wahlberechtigt ist jeder Handlung » .
gehilke . der in Schöneberg oder Friedenau beschäftigt ist , bis zum
Tage der Wahl das 25 . Lebensjahr vollendet hat und in der

Wählerliste steht . Die Wählerliste liegt von heute , Sonntag , den
29 . Januar bis Sonntag , den 5. Februar , werktäglich von 10 bis
2 Uhr . Sonntag « von 9 % bis 12 Uhr , in der Gerichtschreiberei de »

KaufmannSgerichteS . Schöneberg . Jeurigstr . 58 . Portal l . 8 Tr . ,
Zimmer 17, zur Einsichtnahme aus . Einwendungen gegen die Voll .

ftändigkeit der Liste werden bis 8. Februar angenommen . Wer

nicht in der Wählerliste steht , beantrage sofort seine Eintragung .
Der Antrag mutz an obige Adresse der Gerichtsschrecbere , gerichtet
werden und Namen und Wohnung de » Antragsteller », sowie seine »

Prinzipals enthalten . Versäume niemand , sich sein Wahlrecht

zu sichern .
Anfragen richte man an den Zentralverband der . Handlung » .

t
( Hilfen und - Gehilfinnen Deutschland » . Bezirk Schoneberg .
Liebenau . I . Gustav Becker , Schönebsrg . Koburger Str . 15.

Schöneberg - Friedena ».
Ein » Wiederholung de « Opern - und Licderadend » findet am

heutigen Sonntag , abend » 6 Uhr . in der Aula der Hohenzollern -
schule , Belzig « Str . 49, statt . Mitwirkende sind die Opern «

sängerinnen Henna Dolosiv unbJXulta Heinrich , Herr Willi Merkel

( Mitglied der Komischen Oper ) und Herr R. Zeil « ( Kgl . Konzert¬
meister ) . Billett » a 30 Pf . sind in der Spedition , Martm - Luther -
Straße 51 , zu haben .

Wilmersdorf - Haleusee .
Terroristische Ordnungsbrüder . Wir teilten kürzlich mit ,

daß der Aerger über die Wahl von Sozialdemokraten bei
den Stadtverordnetenwahlen den reaktionären Bezirksver -
ein » Alter Ort " veranlaßt hat , diejenigen Geschäftsleute , die

nicht nach 5er Pfeife der Rückschritiler tanzken , mit dem ge »
schäftlichen Bovkott zu bedrohen . Dieser Skandal ist um
so bösartiger , als die Bezirksvereine gleich den Kriegervereinen
keine Scheu tragen , sich unpolitisch zu nennen . In einer
fortschrittlichen Versammlung hatte ein früheres Mitglied des
Bezirksvereins , namens A st o r . diese AushungerungSpolitik ge -
tadelt . In der Wut über die neue Bloßstellung gab nun der Verein
»Alter Ort " vorgestern einem Antrage sthtt , wonach nicht nur an
die Mitglieder , sondern an alle Wähler , die bei den letzten Stadt »
verordnetenwahlen bürgerlich gestimmt haben , eine L i st e
gesinnungstüchtiger Geschäftsleute gesandt werden soll , zu dem
Zweck selbstverständlich , daß die anderen nach Kräften geschädigt
werden . Für den Fall , daß die Ordnnngsbrüder wieder einmal
die Heuchelphrase von sozialdemokratischem Terrorismus
herleiern sollten , ist der Hinweis auf den Beschluß von Bedeutung .

Lichtenberg .
Ein gefährlicher Verführer der Jugend ist am gestrigen Sonn -

abend von der Lichtenberger Kriminalpolizei unschädlich gemacht
worden . Schon seit längerer Zeit wurde beobachtet , daß der
78jZhrige Rentenempfänger Wilhelm Rumler aus der Möllendorf -
straße sich auffällig viel in der Nähe von 12 bis 14jSbrigen Knaben
zu tun machte . Em Beamter beobachtete nun den R. sorgfältig und
stellte fest , daß dieser Knaben unter allen möglichen Vorwänden in
seine Wohnung lockte und dort mehrere Stunden behielt . Am
gestrigen Sonnabend mittag hatte der Rentenempsänger wiederum
einen 10jährigen Knaben zu sich kommen lassen . Der Kriminal -
beamte versuchte sich Eintritt in die Wohnung zu verschaffen , doch
ivurde ihm auf sein Klopfen und Klingeln nicht geantwortet . Daraus
ließ der Kriminalschutzmann die Tür gewaltsam öffnen und nahm
den Wüstling fest . Bei der Untersuchung soll R. zugegeben haben ,
sich in mehr als 20 Fällen an minderjährigen Knaben fittlich der -
gangen zu haben .

Friedenau .
lleber Zweckverbänd « referierte in der Generalversammlung des

Wahlvereins Genosse Eichhorn . Die Versammlung nahm die AuS -
führungen mit großem Beifall entgegen . Laut Bericht des Vor -
standeS zählt der Wahlverein 240 Mitglieder , darunter 212 mann -
liche und 23 weibliche ; im vorigen Halbjahre betrug die Mit »

glieder�ahl 139 . Die AgitationSkommisfion betonte , daß im neuen
Jahre m eine noch regere Sgitation eingetreten werden müsse . Nach
dem Bericht des Kassierers steht einer Einnahme von 368,88 M. eine
Ausgab « von 317,92 M. gegenüber . Der Bibliothekar teilte mit .
daß zwar die Inanspruchnahme der Bibliothek in der Berichtszeit
eine regere geworden sei , daß dieselbe aber in Zukunft noch mehr
frequentiert werden müsse .

Zur Kreisgeneralversammlung wurden die Genossen Richter und
Eulerr delegiert . DaS Stiftungsfest des Wahlvereins findet am
25 . Februar statt . Reuaufgenommen wurden drei Genossen und zwei
Genossinnen .

Tempelhof .
Mit dem Entscheid de » KreiSanSschusse » in der VerwalwngSstreit -

fache der Eigentümer Schmidt , Müller und Frantz gegen die Gemeinde -
Vertretung wegen der vorjährigen Gemeindewahl in der 3. Klasse be -
schäftigte sich die letzte Sitzung der Gemeindevertretung . Aus dem
Entscheide geht hervor , daß sich der KreiSauSschuß hinsichtlich derBe -
deulung der Fristwahl den Ausführungen der Gemeindevertretung
nicht anzuschließen vermochte . Da » Reglement über die Ausführung
der Wahl im Hause der Abgeordnete » in der Fassung des Nachtrages
vom 20 . Oktober 1906 kann mangels ausdrücklicher gesetzlicher oder
ministerieller Bestimmung nicht auf die Wahlen zur Gemeinde -
Vertretung angewendet werden . Begrifflich liege aber in einer Frist -
wähl nicht daS Erfordernis , daß nach Ablauf der Frist keine Summe
mehr entgegengenommen werden dürfe . Ein Unterschied der Fristwahl
gegenüber der Terminwahl besteht offenbar nur insoweit , als bei letz -
lerer bis zum Schlüsse des Wahlaktes niemand von der Ausübung des
Wahlrechts ausgeschlossen werden dürfe . Der Schluß des Wahlaktes
richte sich aber nach dem Bedürfnisse , d. h. er dürfe erst dann er -
folgen , wenn niemand mehr da ist , der sein Wahlrecht auS -
üben will . Hiernach sind die im Wahllokale anwesenden
Personen , deren Zahl von der Gemeindevertretung selbst
auf etwa 100 angegeben wird , zu Recht zur Ab -
stimmung zugelassen worden . WaS den zweiten Ein -
wand der Gemeindevertretung anbelangt , so wäre er nach der Auf -
fassung deS Gerichtshofs nur dann von Bedeutung , wenn anzu -
nehmen wäre , daß durch die Zulassung der Personen , die zum Wahl -
lokale um 8 Uhr keinen Zugang fanden , an dem Wahlergebnisse
etwa « geändert worden wäre . Zunächst aber stehe die Zahl
der Personen nicht fest . ES können Leute gewesen sein , die
schon gewählt haben oder unbeteiligt waren . Selbst wenn aber
damit zu rechnen wäre , daß etwa IG ) Wahlberechtigte in der AuS -
Übung de « Stimmrechts verhindert worden wären , so sei nach der
Ueberzeugung des Gerichtshof » mit Sicherheit anzunehmen , daß
kaum eine einzige dieser Stimmen den Kandidaten der
bürgerlichenParteien zugefallen wäre . Die Erfahrung
lehre , daß es gerade die Arbeiter sind , die zu so später Zeit nach Schluß der

Fabriken zur Wahl kommen . Es unterlieg « für den Gerichtshof nicht
der mindeste Zweifel , daß die an der Ausübung des Wahl -
rechts Behinderten die Kläger , also die Vertreter der Arbefterpiulei ,
gewählt haben würden . Der KreiSauSschuß sei deshalb der Ansicht .
daß die Wohl deS Klägers Müller auf dem klar

zum Ausdrucke gelangten Willen der Majo -
rität beruht und hält sie deshalb für rechts -
wirksam . Der Beschluß der Gemeiudeveriretung sei mithin
für nichtig und diese Wahl für gültig zu erklären . —
Die Tempelhofer Gemeindevertretung legte aber in ihrer letzten
Sitzung wenig Wert auf den Entscheid . In der gleichgültigsten
Weise erklärte der Vorsteher , daß er selbst ' für die Gültigleit der Wahl
gesiünml habe und der Vorstand ja nur als Beauftragter der Ge¬
meindevertretung gehandelt hätte . Schon fand sich der in die 2. Klage
gehüpfte Herr Trennert , um zu bedeuten , dem . Wunsche " der Vertretung
möchte auch fernerhin der Vorstand Rechnung tragen und gegen den
Entscheid Berufung einlegen . Dieser . Wunsch " wurde als Antrag
aufgefaßt und demgemäß beschlossen . Für diele Einwohner bedeutet
dieser Beschluß nichts Außergewöhnliches ; bricht sich doch in weiten
Kreisen der Einwohnerschaft die Ansicht immer mehr Bahn , daß die
Herren hübsch für sich bleiben möchten und die Sozialdemokraten auf
recht lange Zeit hinaus vom Dorfparlament ferngehalten werden sollen .
— Für die Aufnahme Tempelhofer Kinder in die Rixdorfer Schulen wird
die Gemeinde pro Kind und Schuljahr 60 M. an Rixdorf zahlen .
An die Errichtung einer Schule in der Gottlieb - Dunkel - Straße kann
wegen zu geringer Kinderzahl ( etwa l20 ) nicht gedacht werden ;
würden die Kinder in Tempelhof «ingßüchult , dann wären einige
Klassen überfüllt . — Die Anlieger der südöstlichen Hälfte der Ring -
bahnstraße haben zu den Kosten de « besseren Ausbaue » dieser Straße
30 000 M. aufzubringen . ES sind die » 50 Proz . der Kosten .
Erwähnt wurde , daß die Anlieger auch 50 Proz . wirtschaftlich « Bor -
teile hätten . — Die JahreSreldming deS Realgumnasium « erfordert
einen Gemeindezuschuß von 9760 M. — Der öffentlichen folgte eine
geheime Sitzung .

FriedrichShage ».
„ Kunst , Bildung und Arbeiter " , so lautete 5a » Thema , über

welches Genosse Dittmer in der Generalversammlung de »
Wahlvereins unter großem Beifall referierte . In der lebhaften
Diskussion waren dl « Redner geteilter Ansicht , doch in einem
Punkte stimmten sie überein , nämlich in der Arbeiterschaft das
Verständnis zu erwecken , damit die Kunst zu ihrem Rechte kommt .
— Im Anschluß daran gab der Borsitzend « den Halbjahresbericht .
Danach fanden vier Mitgliederversammlungen und zw « i öffentliche
Bersammlungen statt . Zur Pflege de » geselligen Verkehr « find drei
Familienausflüge veranstaltet worden . — Der BildungSauSschuß
arrangierte zum Stiftungsfest einen Kunstabend , außerdem einen
Vortragskursus vom Genossen G r u n w a l d über . Grundbegriffe
der theoretischen Volkswirtschaftslehre " . Für die Kinder wurde
ein Lichtbildervortrag über » Wilhelm Busch " vorgeführt . Der

Kassenbericht ergab ein BezirkSvermogen von 288,36 M bei einem

Mitgliederstand von 344 . Zum BildungSauSschuß , der auS der

Bezirksleitung besteht , soll noch ein Mitglied aus dem Kartells mit

Sitz und Stimme gewählt werden . Aue Anlaß des guten Besuchs
beim vorigen Vortragskursus ist ein zweiter in Aussicht genommen
mit dem aktuellen Thema : „ Aus der Geschichte des 19. Jahr -
Hunderts " . Referent Genosse Pick . Zum Schluß wurde u. a. auf
die am 18. März stattfindende Theatervorstellung hingewiesen .

Gegeben wird „ Die Jugend " von Halbe . Der Eintrittspreis be -

trägt 60 Pf . inklusive Einführungsheft . Die Verteilung der Platze

geschieht durch Verlosung wie bei der Freien Volksbühne . Nach der

Vorstellung findet Tanz statt .

Steglitz - Friedenau .
lleber den praktischen Teil 5eS Erfurter Programm » ist ein

Vortragskursus am Montag , den 6. . 13. . 20. . 27 . Februar . 6. und

13. März , abends 8 % Uhr . in dem Lokal Rheinschloß vom hiesigen

BildungSauSschuß arrangiert . Teilnehmerkarten können die Ge -

nassen am Dienstag in der Monatsversammlung des Wahlvereins

noch erhalten . Die Gewerkschaftler erhalten dieselben bei ihren

Obleuten . Der Biltzungsausschuß .

Trebbin ( Kreis Teltow ) .

In der Stadtverordnetensstzong beantragte Genosse Schönsee ,

sämtliche Desinfektionskosten auf Konto der Stadt zu übernehmen .

Trotzdem er sowohl wie auch Genosse Richter diesen Antrag ein -

gehend begründeten , wurde mit 7 gegen 6 Stimmen beschlossen ,
dem Magistrat 200 M. zur Verfügung zu stellen , um Unbemittelten

aus diesem Fonds die Kosten für die Desinfektion zu gewähren .

Unsere 6 Genossen stimmten nicht dafür , weil der Zusatz , die

Desinfektionskosten nicht als Armenunterstützung anzurechnen , nicht

berücksichtigt wurde . Sodann wurden 600 M. zur Anstellung eines

11. Lehrers bewilligt , da die Regierung einen jährlichen Zuschuß
von 950 M. gewährt . Der Antrag um Aufhebung bezw . staffelweise

Einführung des BürgerrechtSgeldeS , welchen unsere Genossen zum
wiederholten Male stellten , wurde vom Magistrat abgelehnt . Ge -

nosse Richter erklärte dazu , daß sie eS nicht unterlassen werden .

bei der Etatberatung darauf zurückzukommen . Richter führte dann

noch Klage darüber , daß im ganzen Jahre noch keine Bibliotheks -

kommissionSsitzung stattgefunden habe . Der Herr Bürgermeister
erklärte , es habe nichts vorgelegen , wenn aber Anträge einge -

bracht würden , sei er gern bereif , eine Sitzung anzuberaumen . _ _.

Reinickendorf .

Aus der Gemeindevertretung . Zunächst erfolgte die Zuweisung
der einzelnen Straßen in die ihrem Verkehr entsprechenden Reini -

gungsklassen . In früheren Jahren verrieten die Grundbesitzer
bei dieser Gelegenheit stets ihre Sehnsucht von den Kosten der

Strahenreinigung befreit zu werden . Die schlechte wirtschaftliche

Lage , in der die Gemeinde sich zurzeit befindet , ließ es ihnen wohl

angebracht erscheinen , in diesem Jahre ihren Wünschen nicht zu

ungeniert Ausdruck zu geben . Daß einem dieser Edlen , als er die

schonen Felle wegschwimmen sah , für seinen Aerger die Straßen -

reinigungSarbeiter , die er der Faulheit bezichtigte , als Prellbock
dienen mutzten , finden diese anscheinend ganz in Ordnung ; sonst
würden sie wohl nicht langer dem von dem Herrn Schöffen
Reinecke und dem Wegebaumeister Kube gegründeten » Gemeinde -

arbeiterverein " , der solchen Flegeleien gegenüber noch niemals

etwas unternommen hat , angehören . — Von der Gemeinde Pan -
k o w war das Ersuchen um Aufnahme in den Kanalisationszweck -
verband gestellt word « n . DieS Gesuch wurde vom Landrat unter -

stützt . Die Gemeindevertretung beschloß nach längerer Beratung ,
in der unsere Genossen ihre grundsätzlich « Geneigtheit für der -

artige Zweckverbände — auch für diesen hier geplanten — zu er -

kennen gegeben hatten , dem Ersuchen prinzipiell zuzustimmen . Für
die Abtretung einer ca . 220 Quadratmeter großen zur Straßen -
Verbreiterung benötigten Fläche soll dem Besitzer des Grundstücks

Graf - Rödern - Allee 95 eine Entschädigung von 4000 M. gewährt
werden , zum Ausbau der Baseler Straße will die Terra «ngesell -
schaft Berlin - Nord die erforderlichen Kosten auf 6 Jahre zinsfrei

zur Verfügung stellen . Nachdem die Verhandlungen mit den An -

liegern bis auf zwei — darunter bezeichnenderweis « der Eis -

Händler Gemeindevertreter Thater und sein Vater — beide schwer¬

reiche Leute — zu einem befriedigenden Resultat geführt haben ,

soll der Ausbau der Straßen nunmehr vorgenommen werden . Die

Regierung hatte der Lehrerbesoldungsordnung zum drittenmale

ihre Genehmigung versagt . Sie fordert , daß den Rektoren an

Schulen mit unter 21 Klassen dieselbe Amtszulage gewährt werde ,
wie den an Schulen mit über LI Klassen angestellten . DaS Per -

langen wurde wieder abgelehnt . Die Regierung droht nunmehr ,
im Anforderungsverfahren ihre Anordnung durchzudrücken . Von
den kommunalen und Grundbesitzervereinen de » westlichen Orts -
teils war der Gemeindevertretung eine Pefttion zugegangen , in
der die 1639 Unterzeichner hauptsächlich forderten : 1. eine Dienst -
stelle zur Entgegennahme von An . und Abmeldungen sowie der
Steuern in dem westlichen Ortsteil einzurichten ; 2. Herstellung
besserer VerkehrSverbindunaen mit Berlin und der beiden Orts -
teile untereinander und 3. Neupflasteruna bezw . Ausbesserung
des Pflasters diverser Straßen . Alle diese Forderungen sind voll .

auf berechtigt , wenn man bedenkt , daß der Orttteil über 12 000

Einwohner zählt . Die Verkehrsverhältnisse mögen nicht schlechter
sein als sie da sind , wo die » Große Berliner " ihr Szepter schloingt.
aber jeder , der die durch diese Gesellschaft herbeigeführten Miß -
stände kennt , weiß auch , was es zu bedeuten hat , wenn ein Vorort

ganz und gar diesem Unternehmen auf Gnade und Ungnade aus -
geliefert ist . Alle Versuche der Gemeinde wie auch der Bewohner ,
die „ Große Berliner " zu BerkehrSverbcsserungen zu bewegen ,
scheitern völlig an ihrer Habsucht und Raffgier und an ihren un -
niöglich zu erfüllenden allgemein bekannten Bedingungen . Die
Forderung der Verbesserung der Straßen , Wege und Plätze ist
mehr denn berechtigt , nur haben die Petenten unrecht , wenn sie
neidisch behaupten , die Straßen des östlichen OrtsteilS würden
weniger stiefmütterlich bebandelt . Es kann ihnen im Gegenteil
versichert werden , wie auch unsere Genossen unter anderem aus -
führten , daß di « Straßen deS Ostens sich in mindesten » ebenso
miserabclem Zustande befinden wie im Westen . Die ganze An -
gelegenheit wurde schließlich der Finanzkommiffion überwiesen . —
Die im Etat , vorgesehenen 500 M. für die Säuglingsfürsorge
waren aufgebraucht , und eS wurden 300 M. für den Ziest des
EtatSjahres nachbewilligt . — Der Entwurf des ZwangSzweck -
Verbandes führte , nachdem der Bürgermeister in längeren
Ausführungen die Mängel des Entwurfs kritisiert hatte , zu aus -

gedehnten Debatten , in der Genosse Ohl unsere Grundsätze zu
dieser Materie vertrat . Nach drei Richtungen hin leide der Eni -

Wurf bereits am grundsätzlichen Aufbau . Einmal sei der Kreis
der ihm zugewiesenen Aufgaben zu klein . Außer den vorgesehenen
Materien müßten ihm mindestens sofort di « Fürsorge für daS
BolkSschuiwefen und da » Armenwesen übevwiesen
werden . Gerade diese beiden Punkte find et , die die ärmeren
Gemeinden in der gedeihlichen EntWickelung behindern und ihnen
die Möglichkeit der Initiative für jede andere Aufgabe rauben .
Aber auch in der Organisation berge der Entwurf schwere Mängel
für die Vororte , soweit sie Landgemeinden sind ; sollen doch Orte
unter 60000 Einwohnern durch ihren Landkreistag vertreten
werden . Den SuSschlag geben in beiden Körperschaften die Ber -
treter der Gutsbezirke . die Großgrundbesitzer . Und diese Er -
tauchten und Edlen , von denen eS ja in Niedcr - Darnim und
Teltow - BeeSkow nur so wimmelt , werden , von der Regierung
heimlich unterstützt , sich selbst in die Zweckverbandsversammlung
delegieren und dann die Groß - Berliner mit Beschlüssen beglücken .
die diesen sicherlich viel kosten und herzlich wenig nützen . ES
müsse deshalb gefordert werden , daß überhaupt nur die inter -
effierten Gemeinden und nicht sämtliche Gemeinden der Landkreise
mit in den ZwangSzweckverband mit aufgenommen werden , da -
gegen dürste sich di « Einbeziehung einzelner Gemeinden vom
Kreise Osthavelland ( Potsdam , Spandau , Velten usw . ) wohl emp .
fehlen . Diesen angeschlossenen Gemeinden soll aber die direkte
Wahl ihrer Vertreter zugestanden werden . Diese Gedanken wer -



den auch in einer Petition vertreten , die an das Abgeordneten - -
Haus zu senden die Gemeindevertretung gegen die Stimme des
Gemeindevertreters Stoff beschloß . Zu einer demnächst statt -
findenden Konferenz in Sachen des Zweckverbandes wurde auch
Genosse Ohl delegiert . — Sodann standen noch die Anträge un -

ferer Genossen bezüglich der Arbeitslosenversicherung
und der Errichtung kommunaler Arbeitsnachweise
auf der Tagesordnung . Doch wurde der Punkt abgesetzt , da die

Anträge erst am Tage vorher eingereicht worden waren und sich
der Gemeindevorstand damit noch nicht befaßt hatte . Unsere Ge -

Nossen stimmten der Vertagung zu , nachdem der Bürgermeister die

bestimmte Zusicherung gegeben hatte , daß die Anträge auf die

Tagesordnung der nächsten Sitzung gesetzt werden sollen .

Spandau .

Wie uns mitgeteilt wird , hat sich die von der letzten
Stadtverordnetenversammlung gewählte gemischte Kommission am

Donnerstag nach langer Beratung mit einer vom Magistrat vor -

geschlagenen Petition gegen die Einbeziehung Span -
daus in den Zweckverband Groß - Berlin einverstanden
erklärt . Die gesetzgebenden Körperschaften werden darin ersucht ,
Spandau aus dem Zwcckverband Groß - Berlin herauszulassen .
Unser Genosse Pieper hat sich als einziger gegen die Absendung
der Petition ausgesprochen .

Potsdam .
Russischer OrbenSscgen . Gelegentlich des Besuches deS russischen

Zaren in Potsdam Ende November hat sich schon ein großer Ordens -

regen über die Schutzmannschaft ergossen . Jetzt sind noch nach -
träglich 60 ( sechzig ) Orden an Angehörige des ersten Garde -
Regiments verteilt .

_

Hub aller Alelt .

öcbmkcnstat eines Familienvaters .
Frau und Vier Kinder ermordet .

Ein entsetzliches Familiendrama hat sich gestern morgen in

einem Hause der Rudolfstraße in Bochum abgespielt . In einem An -

alle Von wahnsinniger Eifersucht hat der Stukkateur A u g u st

Breitenbach auf seine Frau mit einem Hammer , den er sich
zu diesem Zwecke schon am Abend Vorher zurecht gelegt hotte , ein -

geschlagen . Dann zog er ein Verborgen gehaltenes Messer
und schlug blindlings auf die Frau ein . Der

Schwerverletzten gelang eS , sich den Händen deS Wahnsinnigen

zu entwinden , so daß sie sich unter einem Bett deS Schlaf -

zimmers verbergen konnte . Breitenbach , der glaubte , daß seine Frau
geflüchtet sei , um Hilfe herbeizurufen , ging dann ebenfalls in das

Schlafzimmer , in dem die vier kleinen Kinder des Ehepaares
in ihren Betten schliefen . Hier stürzte er sich auf die Kinder und

ermordete sie durch Hammerschläge und Messer »
st i ch e. Dann hing er sie paarweise an den Bettpfosten
auf . Schließlich erhängte er sich selb st mittels einer

Gardinenschnur an der Türklinke . Die Frau , die von ihrem Verstecke
aus das entsetzliche Wüten ihres Mannes mit ansehen mußte ,
sprang in ihrer Verzweiflung auf die Straße , wo

sie in sterbendem Zustande liegen blieb . Als die Polizei gewaltsam
in die Wohnung eindrang , bot sich ein fürchterlicher Anblick . Die

barbarisch zugerichteten Kinder hingen leblos an den Bettpfosten ,
während ihr Mörder noch schwache Lebenszeichen von sich

gab . Mann und Frau wurden sofort in ein Krankenhaus geschafft ,
wo Breitenbach bald nach der Einlieferung starb . Seine Frau
liegt in hoffnungslosem Zu stände danieder .

Das Ehepaar lsbte seit einiger Zeit in Unfrieden . Der Mann

glaubte berechtigte Eifersucht auf einen Kostgänger zu haben . Auch
am Morgen der unseligen Tat war eS zwischen den Eheleuten
darüber zu einer Auseinandersetzung gekommen .

Grubenkatastrophe im Ruhrgebiet .
Im Schacht 3 der Gewerkschaft Deutscher

Kaiser in Hamborn hat Sonnabendabend gegen 6 Uhr
eine Explosion schlagender Wetter stattgefunden .
Die Explosion kam auf der Sohle fünf des Schachtes aus ;

sofort nach Bekanntwerden des Unglücks fuhren Rettungs -
Mannschaften in die Grube ein , um den etwa 30 e i n -

geschlossenen Bergknappen Hilfe zu bringen . Alle

Eingeschlossenen konnten geborgen werden . Es sind bei der

Explosion nach einer Mitteilung der Grubenverwaltung ein
Mann getötet und drei schwer verletzt worden .

Mehrere Bergleute erlitten leichtere Verletzungen .

Mutter bringt alles in Ordnung .
Ein sehr hoffnungsvoller Sprößling scheint der Sohn des er -

mordeten früheren Präsidenten der Republik , Kasimtr - Perier ,
zu sein . Der junge Claude Perier „ kaufte " vor einiger Zeil
bei einem Juwelier Janesian in Paris ein Halsband im
Werte von löOOOV Frank , ohne an eine Begleichung der

Rechnung zu denken . Alle Mahnungen fruchteten nichts , dagegen
erfuhr der geprellte Verkäufer , daß Claude das Halsband ver -

silbert habe , um seine etwas derangierten Finanzen aufzu -
bessern . Die Affäre erregte bei ihrem Bekanntwerden in der

französischen „Gesellschaft " großes Aufsehen und mancher sah den

Präsidentensohn wegen seiner Schwindelmanöver schon hinter schwe -
dischen Gardinen . Aber vornehme Betrüger wandern so leicht nicht
ins Gefängnis . Nach langen Verhandlungen hat gestern die
Mutter des Gentlemans die Forderung des Juweliers beglichen ,
der daraufhin die Klage gegen Claude Perier zurücknahm . Da die

Familie zu den tonangebenden in Frankreich gehört , wird der

„witzige Streich " bald mit dem Mantel der Vergessenheit vedeckl
seil » « . wenn nicht Claude wieder neue ähnliche Streiche verübt - .

Matsch .
Der Regen regnet früh und spat .
Der Zeitgenosse greift zum Blatt .
Teils zum Vertreib der Langenweile ;
Teils zum Bedarf der Hinterteile .

Was bringt die Zeitung ? Ach herrje !
„ Die Galacour l " „ Das Defilee ! "
„ Die Damens in der Ballkledasche ! '
Gut Wetter für die Reportasche .

WaS bringt die zweite ? Sckwerebrett l

„ Die Dekorierung I" „ Das Bankett ! "

Sieh da , Herr Jagow hat ' neu Orden ,

Auch Mugdan ist gepipmatzt worden .

Was bringt die letzte ? ( Donnerschock l
Es ist ein fettes Jahr für Schmock ! )
„ Die Residenz in Licht getunkt ! "
( Zehn Spalten ! Mensch , nu mach ' nen Punltl )

Der Regen fiffelt fort und fort .
Auch Schmock hat immer noch daS Wort .
Der Zeitgenosse ringt die Hände :
Nimmt denn der Matsch nicht bald ein Ende ?

_ Ernstchen .

Kleine Notizen .
Ein Unhold . In Osnabrück verübte gestern abend ein Ar »

beiter Garbe ein Attentat auf eine Witwe . Er versuchte die

Frau zu vergewaltigen , was ihm jedoch nicht gelang . Aus Wut
darüber brachte er der Frau mehrere Messer st iche bei und
verwundete sie schwer .

Hinrichtung einer Frau . Die im November vorigen JahreS
vom Jnsterburger Schwurgericht wegen zweier vollendeten
und einiger versuchten Giftmorde zweimal zum Tode
und zu 15 Jahren Gefängnis verurteilte russische Untcrtanin , das

Dienstmädchen Auguste Milkoweit , ist gestern früh auf dem

Hofe des Jnsterburger Gerichtsgefängnisses hingerichtet worden .
Die UngliickSzahl 13. Am Donnerstag abend traf der Dampfer

„ Norea " im Hafen von P l y m o u t h ein . Der Kapitän des

Schiffes erzählte , daß am Freitag , den 13. d. M. , ein Haupt¬
mann der englischen Armee beim Passieren des Noten
Meeres sich inSMeer stürzte , weil ihn der Gedanke verfolgte ,
daß sie zu 13 zu Tische wären .

Durch Einatmen giftiger Gase kamen in dem Stahlwerk von

Jsbergues im französischen Departement Pas de Calais drei
Arbeiter ums Leben . Auf demselben Werke wurden bald

darauf zwei Arbeiter verschüttet , nur einer konnte

gerettet werden .

« lectes Wort 10 Pfennig .
Dat erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
tDr die nächste Nummer werden in den Annahme *
stellen tUr Berlin bis I Uhr , filr die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 09,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche ( Farbensehler ) Gelegen .
betistnus . Fadriklager Mauerboss ,
Nur Große Franksurtkiltraße S, Flur -
eingang . Gegründet 1874 . Vorwärts -
lesern 10 Prozent . Sonntags geifsnet

Etrppv ecken billigst Fabrik Große
Araiikiiiilcrslraße 9 , gUiieingang .

Große Frank -
furterfttafte 9, Fluretngang , 2491 ( 1*
�» erbrechen und Prosliiution aiS
soziale KrankbeiiSerschetnungen von
Paul Hirsch . Preis S, — Mark , gcb .
L,S0 Mark . Expeditton Vorwärts ,
Ltndenstratze 89.

_
BorwartSleser erbalien

Prozcn , Erlraradati , selbst bei
legenheiiSkäusen . _

Teppich < Thomas » Oranien -
straxe ISO. Oranienplatz ; Rosen -
thalerftraße 54.

_
1949, ff *

Bilder kaufen Sie direkt Fabrit
bei Bogdan , Weinmeislerstraße 2. *

Teppiche ! ( ( eblerbaite ) in allen
Größen , fast sür die Hälfte deS Werte ?
Tepvtchlager Brünn . Hackeicher
Markl 4, vahnboj Börse . ( Leier de »
» Vorwäri « ' erbalien ö Prozent
Rabalt, ) Sonntag » geöffnet !

_
»

Monatsanzüge . Paletot », wenig
getragene , van 5 Mark an , große
« uSwabl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe au » eriter Be -
»ugsauelle . 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt oom Schneider -
meifter Baut Furtteozetl . nur Noien «
tbalerirraße 10. 240/16 *

Hermnunvln « 6. Psandleib -
hau », Slaunendbillige SBinlerpaletol »,
JadeUanzöge . - «ebroäanzüge , Herren ,
toien . Pelzstola », AuSileuerfachen ,
Brautbellen , Personalbellcn , Ceti -
stücke. Spottbilliger Wäscheverkaus ,
Gardinenverkaus . Teppichverkaus .
Piü ' chwchdecken , Steppdecken , Riesen -
auSwahl Schmucksachen . Talchen »
, : dren . Wanduhren . . Grotzberlin »
billiger Warenvertaus * im Psandleih -
baus Hermannplatz 6. Auch Sonn -
tag « geöffnet , ( - 57»

« ionatsanzüge , Winterpalelot «,
lllftci , Joppen , Gebrockanzüge .
Smolinganzüge spottbillig Rosen -
tbalcrftiasje 48. Kein Laden , 14/11 *

Leihhaus . Brunnen - und Ver -
kausgeichäst alter und neuer Waren
jeder Art . Betten , Stand mit zwei
Kiffen 10 . - . gute Inlett », prima
Füllung . Brunnenstraße 118, Ecke
Usedomitraße ,

iethhauS . Brunnen - , Herrenanzüge
! SO Burichcnanzüge 6,75 , Paletot ».

Holen Pclstlolae eleganteste Musler .
Herren - . Tamenstiesei 6. —. silberne

Hei : enuhren . Damenuhren 6, —.
Kostüme . Blusen . Röcke. Portie , en.
Tischdecken . Gardmen . Teppich «.
Wäsche , spottbillig ! Brunnmstraße 1 18,
Ecke Usedomstrage , _ _ 20225t »

Wenig getragene , und neue , au »
Pfandleihen versallene Anzüge ,
Paletot » von 8 Mark an . Holen ,
Frack », Gehrockanzüge auffallend billig ,
Garderoben - Neimgu - ig , Friedländer
Auguststraße 64.

_ fllS '

Jackcttanzüge , Ulster , Größe 135,
Lundweite 145 , elegante Damen -
aardcrobe spobillig , Schneidermctster ,
Eingang WUmcrsdarserswaße 112,
Portal II , Hochparterre lmlS . 15/18

Morttzplatz53a lm Leihhaus lausen
Sie enorm billig , al »: von
Kavalieren getragene Jackettanzüge ,
Rockanzüge , Paletot », größtenteils aus
Seide , 9 —18 Mark . Großer Posten
tzvsen , Joppen , von 2 Mark an. Ge -
legenheilSkäuse in Damenjackett » ( auch
in Plüsch ) , Kostümen , Kleidern , Pelz «
stola », früher dt » 100 Mark , jetzt 10
bis 20 Mark ( hochelegant ) . Gelegen¬
heitskäufe in Uhren , Kitten , Ringen ,
Wäsche , Betten , enorm billig , Moritz -
platz 58», 19888 »

MonatSanzüge und Wlnter -
paletot » von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren , Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , au » Psandleihcn ver .
fallen « Sachen laust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14.

Pfandleihhans . Brunnenstraße 53
Eckhau » Stralsunderftraße , Extra -
billiger Beilenverkaus , Aussteuer -
wüsche . Gardinen verkaus , Plüsch -
portteren , Steppdecken , Prachtteppiche .
ExtrabilligeTaschenuhren , Wanduhren ,
Schmucksachen . Elegante Winier -
paletots . Gehrockanzüge . Jackett -
anzüa «. Damensachen spottbillig I
HumboldNechhau « , Brunnenstraße 58,

Billige Hosenwoche , Hochelegante
Herrenbosen au » jeinste » Maßstoffen
7 —15 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21.

Vorjährige eleganteHerrenanzüge
und Paletot » an » jeinften Magst offen
20 — 40 Marl , Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. I288K »

Schönhauser Allee 114 ( Ring -
babnbos ) , Großberlin » spottbilligste
EintausSquelle , Niedagewesene Rau -
mungSpreise , Psändervertäuse . Taschen -
uhren . Freischwinger . Go. dwaren »
lager , Maganzüge . Paletot », Daunen -
betten , Gardinenverkaus , Aussteuer -
Wäsche. Portterenlager . Steppdecken -
lager . _ _ 20428 *

Reichgestickte Tischdecken in Filz -
wch 1,85 , Biktorlatuch 2,35 , echt
Plüsch 5,85 . Jnventur - Räumung » -
preise . Teppichhau » EmU Lesövre ,
Oranienstraße 158.

Tüll - Bettdecke « , volle Bettgröße
ErbStüll , reichgestickt , 5,35 , Englisch
Tüll 2,35 , Tüllbclirückwände 6,50 .
Jnveniur - AtiSnahmepreise . Teppich¬
haus Emil Lessvre , Oranien -
straße 158. _

Gestickte Frie » « Fenstermäntel
2,15 , hochelegant 3,50 . Jnvenlur -
Exirapreis , Teppichhaus EmU Lessvr «,
Oranienstraße 158. IllbSK *

Freihändiger ! TotalauSverkaus I
PsandleihhauS Ebauffeestrage 60,
Spottpreise . Allerweiteste Reise
empsehlenSwert , Versallene Pfänder .
Gelegenheiten , Bellenvertaus , Au» -
steuerwäsche . Winlerpalctot », Herren -
anzöge . Damensachen . Pelzstola «.
Uhrenverkauf . Schmucksachen . Gar -
dinenauSwahl . Plüichleppiche . *

tlnkciirusc au » dem Tümpel der
Kultur . Satirenbuch von Fritz
schweynert Verlag der . Tribüne - .
Berum Pret » elegant gebunden
1, — Mark . Zu haben Buchhandlung
Vorwart » . 1099K *

Teppiche . Portteren . Tüllstore »,
Gardinen . Steppdecken . Läuserstoffe ,
Tischdecken , Fcllvorlagcn . Divandeckcn ,
spottbilliger Räumungsverkaus , Pol »-
damerstraße 109, Teppich haus Konrad
Fischer . PorwärlSleser Extrarabatt . '

Damenhemden mit gestickter Paffe
1,15 , Herrenhemden 1,15 , Bettbczug
nebst zwei Kopskiffen 3,95 , Hemden¬
tuch zehn Meter 3,00 . Bettlaken 1,25 ,
drei Handtücher 0,70 , Gute Normal -
Herrcnhemden 1,75 . Ausstattungen
sowie elegante Mustersachen bi » Halste
des Wertes . Wäschesabrik salomonSty ,
Dirckienstrage 21, Alexanderplatz . *

Abessinier - Pumpen 8,00 —100,00 ,
Sauger . Leiherdbohrer . Pumpen «
wolff , Ackerstraße 81. ff 101 *

Inventurausverkauf zu Spott -
preisen ,

Teppiche , Farbensehler , jetzt sabcl -
hast billlg , Riesen - Fabrillager , Große
Franlsurterstrage 125, im Hause der
Möbelsabrit ; billiger wie überall .
Vorwärtslesern noch extra 10 Prozent
Rabatt , Sonntags geöffnet .

Gardinen ,
1. 65, 2,35 . 2. 85.

sabrikreste , Fenster
1. 50. 4. 50, 6. 76 usw.

Totalausverkauf von an -
geschmuvten Gardinen , Store », Bett .
decken staunend billig . Große Frank -
surlerstraße 125.

Tuch - und Plüschportieren , Gar -
nitur 3. 85, 4. 50, 5. 25, 6. 50, 8. 25,
10. 50. Fabriklager Große Franksurter -
straß « 125.

Steppdecken billigst , Fabrik Große
Franks urterstraße 125.

_
" Tuch - und Plüschdecken mit Keinen
Fehlern zu Spottpreisen . Große
Frankiurterstraße 125. Nur im Hause
der Möbelfabrik . 202eK *

Taschenbuch sür Gartenfreunde .
Ein Ratgeber sür die Pflege und
sachgemäße Bewirtschasinng de » häu »-
lichen Zier - , Gemüse - und Obst .
garten » oon Max He»dörser . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text -
abbildungeil . Prei » 3,50 Mark . Expe -
dition Vorwärt » , Lindenstr , 69.

Ztnkwaschfstffer , Zober , Sitz .
wannen , Badewannen . Spezialsabrik
Reichenbergerstraße 47. Lesern 5 Proz .

Leihhaus . Schöneberg - , gegenüber
Bahnhoj , Sedanstraße 1, Telephon
Ami 6, 15687 , bietet stet » Gelegen -
Heilsläuse in verpsändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winlerpalelots , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remontoire < Uhren , Kelten
3,60 an , serner goldene Ringe . Broschen ,
Ohrringe , Pianino », Fahrräder . Frei -
sckwinger 10 Mark au . Richard
Eichelmann . _ _ _ 2008

Herren < Garderobe nach Maß
saubere Arbeit , große « Stofflager ,
Palelot , Anzug 36 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
welker verdienen , Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , DreSdenerstraße 109. *

Gaskronen obne Anzahlung ,
wöchenllich l . OO. Rieseniaaer Louis
Bottaer (selb»). BetrieMleiiung Box .
Hagenerstraße zweiunddreißig ( Bahn -
Verbindung : Warichauerftniße ) , Fi -
lialen : PoGdamerstraße 81, Rixdocs ,
Kailer - Friedrichstraße 247 . 19448 *

Getd ! Geld I Sparen Sie , wenn
Sie im Leihbau » . Rosentbaler Tor - ,
Linienstraße 203/4 . Ecke Rosenthaler -
straße kaufen . Anzüge von 9,00
Mark an : Paletot » von 5,00 an ;
Betten , Wasche . Gardtnen . Por .
tteren , Freischwwger , Bilder , Uhren ,
Gold - , Silberwaren , von letzten
Aliklionen zurückgekaufte , sowie neue
Waren , Alle » spottbillig , Anzüge
werden verlieben . Sonntags ge-
öffnet .

Teppiche . Die Restbestände einer
Teppichsabrik kommen zum schleunigen
Verlaus , Preis « bedeutend herab -
gesetzt , Plüschteppiche , ganz schwere
Qualität : Stubenglöße , srliber 18,50
etzt 12,00 ; Wohiizimmergröße , früher
12,75 jetzt 24,50 ; Salongröße , früher

43,50 jetzt 35,00 . Teppichbaus Georg
Lange , Chausseestraße 73/74 .

Portiere « , Plüsch und Filz , Rest -
bestände 1 —4 Fenster bedeutend
unter Preis .

ErbStiill - Store «, ein großer Posten
mit Volant , volle Brette und Länge
4,75 .

Steppdecken , eigene Anseriigung
rlchttge Größe . 3,75 , 4. 50. 5,50 , 7,50 ,
Teppichhau » Georg Lange , Chaussee ,
ftrage 78/74 . 1931K *

Gnskrvnen . dreiflammig 4,50 ,
Bronzekronen 7,50 , GaSzuglampen
7,00 , Maslyren 1,40 , Gaswandarme
0,55 . Teilzahlungen gestattet . Kronen -
lager Große Franksurterskaße 92 ,
Filiale Ravensstraße 6. 1301K *

Billig einkaufen , heißt Geld sparen
Leihhaus Ernst Schmidt , Romlniener -
straße 48, nahe Stadt - und Hochbahn
Verkaus von Anzügen , Winter -
Paletot », Hosen , Uhren , Gold - , Stlver -
waren , Leib - , Bettwäsche , Gardinen ,
Betten , Pelzslola » usw. Neue Sachen
und versallene Pfänder billigst .
Tel VII , 13 925, Sonntag » geöffnet .

Nühmaschtnr . Singerbobbin ver -
kaust Kurzner , « winemünderstraße 105,

Hübsche Eollie », 8 Monate alt ,
15 Mark , sind abzugeben Dresdener -
straße 88, Ouergcbäude III , ffllg

Hcckbaner verkaust ( ludet , Zim -
merstraße 72, II .

_
28876

Klnderwagen verkäuslich , Link ,
Waldenserstratze 19. 286Zb

Kinderwagen . Klappsportwagen ,
herrschaftlich , nagelneu , Exerzier -
straße l9A , vorn II recht », ff97

Zinkwaschgcsäste , Zober , Sitzbade -
wannen , Waschmaschlnen , Wring ,
Maschinen , Teilzablung gestattet , Post¬
karte genügt . Kottlow , Skalitzer -
sttaße 133. 2878b

Wäschekredit ! ! Bettwäsche ? " Teil -
iahlimg 0,50 . Wäschesabrik Lewin ,

schönfließerstraße 8, Posikarte . 14/20
Ltefcrwägen und alle Sorten

Räder , Palisadenftraß « 101 . L899b

Kinderwagen zu vet lausen Rix -
dorj , Johann Hußstraße 8, Quer -
gebäude Iii +68

3,75 Portieren , Pliischülchdecken
6. 00 Brachtteppiche , Gardinen , Laken ,
Bezüge , Anzüge , Paletot « nur Ora -
nien - Psandleihe , Oranienstraße 23». *

4,60 prachtvolle Betten . TfiÖ
dann ige Betten , 10,00 ganzer Stand ,
rotrusa Inlette , nur Oranien - Psand .
leive , Oranienstraße Loa. Fahrgeld
wird lergütigt . _

14/19 *

Bauerndeckbett , Unterbett , zwe
Kiffen 27,00 nur in der billigen
Pfandleihe , Prinzenstraße 34 , I.
Annoncenvorzeigern vergüte Fahr -
geld . 206,8 *

Landbett , zwei Deckbetten , zwei
Kiffen , »weischlösrig , 15,00 , große
Laken 90 Pfennig , Damaslbezüge
3. 80. Steppdecken . Prinzenslraße 84.

4 . « S prachivolle « Bett . 10,00
ganzer Stand , rotrola gestreist Inlett .
Pnnzcn . Psaiidleihe , Prinzenstraße 34.

iimstnndehalber ! Singermaschine ,
15,00 . Baudeck , Rixdocs , Fulda -
straffe 58 1 ( Betiinerstraffe ) . 16/10

Beleuchw naShauS ! GaSzug¬
lampen 7,50 , GaSzweilochkocher 3,50 ,
Wallnerlheaterstraße 32, _ _ _ _ _ _28976

Äfrana - Hans . Beste Astana -
Nähmaschinen sür Industrie und
Hausbedarf , Preise billig , Abzahlung
günstige Bedingungen , weitgehende
Garantie . Bellmann , Gollnow «
straße 26 , nahe LandSbergerstraße .
Alt « Maschinen nehme in Zahlung .

KrankheitSwcgen Seiserlhähne
billigst , Krüger , Mirbachstraße 46 III .

Umzugshalber Gessertbähne ,
prima Zuchtweibchen 2,00 , Hcckbauer ,
Flugbauer billig . Züchterei , Eberty -
straße 20, 2885b

Tcifertkanarien » tzohlrollcr , acht
Mark , Weibchen , Schulz , Treptow ,
Bouchöstraße 37, Fabrilkanline . *

Seifcrt - Kanarien , stolt gehend ,
Schöneberg . Rühl , Bahnstraße 43. »

Züchterei und Verkaus edler Ka-
naricnvögel Prinzesfinnenstraß « 12,
III link ». 8275b

Kanartenhähne . Weibchen . Krüger .
Rixdors , Pslügerslraße 26. ff58

' Seiferttanarien 5,00 , Zuchtweib .
chen 1,25 . Kanitz , Tresckowstraße 45,

Setferthähne billig . Schulen -
bürg , Rixdors , Lichienraderstraße 58 III ,

Ranarienhähne und Weibchen ,
Stamm Seifert , billig zu verlausen ,
Gchindelhauer , NIemetzstraße 4. Quer -
gebäude II , _ ff58

Heckhähne , drämiierimit Medaillen
und Ehrenpretsen , Leineweber , Nix -
darf , Thüringerstraße 26, _ +68

Seifert - Hähne und Weibchen ver -
kaust Zielke , Pcslalozzistraße 81.
Quergebäude II . _ +138

40 edle Kanaricn - Zllchlweibchen ,
Seifert , billigst . Vogel , Goltz -
straße 7 H. +136

Deiferthähu « , Weibchen , billig .
( Goldene Medaille 1910. ) Falbe .
Pankow , Binzstraße 49 II .

_ 15/7
Kanarienhähne , Weibchen , Heck-

käsige billigst . Bochardt , Urban -
straße 127,

Geifert - Kluck - und Kollerhäbne ,
Weibchen , mäßige Preise . Schreiber ,
Brunnenstrnße 145. _ +184

Kanartenroller 4,00 an , Zucht -
Weibchen . Naunynstraße 65». 2890b

Kanarienvögel . Sickingenslraße 8,

Seiiertvögel . sämlliche Bauer
verkäuslich Ackerstraße 157, II links .

Seifert « Kanarienbähne . Zucht -
Weibchen . Heckeinrichtung wegen
Zuchiaufgabe . Kreher , Schwedter .
strafe 27, L _ +35

Setferthähne , Zuchtausgabe . Zau -
lick, Pappelallce 65,

_ +35
Srifrrtvögel billig , räumungs¬

halber . Prost , Guoenerstraße 24.

Kanarienhähne billig . Dulz .
Memelerfttaße 45. +85

Kanarienhähne , Weibchen billig .
Reißner , Oderbergerstraße 47. 289Sb

Kanarienhähne vertaust Walter ,
Weidenweg 59, vorn . _ +68

Kanarienhähne . Zuchtweibchen
billig . Troetschel , Jnsterbnrgerftraße 2.

LesedSktsverleAute .

Restanration , zwei Vereine , an -
schließende Wohnung , 70 Miele ,
Billard . Pianino , 1000 Marl . Graun -
straffe 39. flU *

AlteS Zigarrengeschäfi , Rixdors ,
sofort zu verkaufen . Näheres Vor »
wärksauSgabestelle , Neckarstrabe 2,

Ztgarrengeschäft » Einrichtungen
in durchaus reeller , gewissenhasier
Weise durch Carl Röcker , Berlin 0. 27,
Grüner Weg 112, Amt VII 3861 .
Tabaksabrik , Zigarren , Zigaretten
cngros , Hauptnicderlage Nordhäuser ,
Dänischer und Malchower Kautabake ,

Plättgeschäft
Raliborstraßc 3.

billig verkäuflich

Plätteret , gutgehend , Christiania -
straße 110. _ +94

Parteilokal , belebte Gegen ! viel
Fabriken , krankheitshalber billig "er -

kallflich , monatlicher Umsatz 30 guuje
Hektolster Bairisch , viel Schnaps ,
Malzbier , Weißbier , AuSkunst Berlin ,
Prinzen - Allee 65, Zigarrengeschäst ,

Restaurant sür Parteigcnoffen
billig verkäuslich , Brauerechilse . L, ,H,,
Postamt 22. +116

Seifen - , Drogen - , Farbengeschäst ,
auch für Drogisten und Maler , flotte »
Geschäft , sichere Existenz , 12 Jahre
bestehend , vertäust wegen anderer
Unlernehmungen , Adressen : L, W. 61,
Rixdors , Neckarslraße 2, Laden , +57

Molkerei . 11 Kühe , alte » Geschäft ,
paffend sür Anfänger , ist sofort zu
verkaufen . Kernchen , Oranienburger »
straße 5, am Hackeschen Markt ,

Maskengarderobe - Geschäsl mit
HnuSverwaliung verkaust Grüner
Weg12L _

2872b
Kolonialwaren » ielbst zu über -

sehen , auch sür Nichttachmann , billige
Miele , schöne Wohnung . Tegel ,
Echlieperstraße 60. 2860d

Putzgeschäft wegen Wegzug und
Verheiratung nach auswärts billig
verkäuslich . Offerten : K. 6000 , Post¬
amt 81. 28416

Seifengeschäft mit Rolle , 6 Jahre
bestehend , gut gehend , billig zu ver »
kaufen . Agenten verbeten . Nieder »
Schönewcid «, Haffelwerdersiraße 3.

Sichere Existenz , Pliffcebrennerei ,
gutgehend , anderer Unternehmen billig
zu verkaufen . Offerten „O, V. 8698 " ,
Rudols Masse , Franks urterstraße 31,

Restaurant billig zu verlausen
Skalitzerstraße 29»,

_
15/8

Mehlhandlnna oder Einrichtung
verkaufe sofort billig Sandersttaße 20,
Kottbuserdamm . +140

Seifengeschäft , hoher Frauen »
Nebenverdienst , paffend sür einzelne
Dame . Kleine Andreasstraße 1. +85

Seifengeschäft preiswert wegen
anderem Unternehmen verkäuslich
Mirbachstraße 20. 2S04b

Milchgeschäft , schön
vetläullich ,

eingerichtet ,
Niederbariiim -

+1 »
preiswert
straße� _

Milchgeschäft , gutgehend , schöne
Wohnung , billige Miete , erfragen
Eeumestraße 2" , Boxhagen , +106

Restaurant , reichliche Existenz ,
Miele 80. Tempelhoscrseld , Bahnhos
Hermannstraße . Nähere » Rixdors ,
Neckarstraße 2. +58

Möbelgeschäft , zwanzigjährige »,
krankheitshalber verkäuflich . Gute
GeschästSIage , billige Miete . „B. 7*.
Postamt 112. +19

Obstgeschäft mit Rolle verkauft
Rixdors , Zietheustraße 1/2. +58

Zigarrengeschäft verkäuflich wegen
Verzug » Gotzkowskystraffe LS +139



Zsgarreugeschäft , altes , gang¬
bares , umständehalber billig . Rixdorf ,
Falkstraße 23. +58

Möbel .
Möbel ohne Geld bei ganz kleiner

Tlnzahlung� geben Wirtichnstcn und
einzelne Stücke auj Kredit unter
äußerster Preisnotierung ; auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust
bei uns . Kreischmann u. Co. , Koppen
struge 4, Schlcsischcr Bahnhos . 1951 . «

Pltischsofas , nagelneue , 35, —,45, —,
Schlaslosas 28, — Tapezierer Walter ,
Stargarderstraße l8 . _ t44 !

MöbelanSvcrkanf ! Achtung
Brautleute ! Mehrere Möbelstücke sind
noch billig zu ocrkausen . Plüschsosas ,
englische Bettücllcu , bunte Küchen ,
Vertikos , Umbausosch Auszugtische .
Gekaustes kann noch stehen bleiben .
DreSdenerstraste 124. 2050S *

iviobelangeb » » ! Sosas , ( Aarui -
turen . KIcidcrspindcn . Vertikos . Büsetts ,
Schreibtische , Spiegel , Bettstellen ,
Küchenmöbel , Pianinos , ganze Ein -
richtungen , wottbillig , große Ge -
legen heit , Nieienauslvahl , 5 Etagen .
Möbelspeicherei Nene Königstr . ü/ö ,
Fabrikgebäude . Sonntags gevüuet .
Teilzahlung gestattet . 240/15 "

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuichassen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
dcutlilber Breis . Uebervortcilung
datier ausgeschlossen . Bei Krankbeits -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksich! . Mobelgeschäst M.
Goldstaub , Zossenerstratzc 38, Ecke
Gneisenaustraße . Kein Abzablungs -
geschästl 290 l St "

Gebrauchte und neue Möbel am
billigsten bei Rehscld , Buttmann -
straste 20 ( Gesundbrunnen ) . 1981SI *

Bettstellen mit Matratze 12. 00,
15,00 , 18,00 , 21,00 . — Englische ,
nagelneu 25,00 . Rchseld , Buttmann «
ftraße 20. _

Kleiderschränke , Muschelaussatz .
nusjbaumartig 27,00 , 12,00 , 15,00 ,
Nehseld , Buttmannstraße 20.

Einrichtung , vollständige , für
Stube , nagelneu 120,00 . Rehseld ,
Buttmannstraße 20.

Kücheneinrichtuiig koniplett 45,00 .
Rehseld , Buttmannstraße 20.

_
Plüschsosas . nagelneu , modern

39,00 . Rehseld , Buttmannstraße 20.

Billiger Jnvcnturverkaus . trotz
enomierPreisermäßtguna5 ° / „ . Kleider -
schlänke , Vertikos , engl . Bettstellen ,
Trumeaus , früher 45, — , jetzt 38, —,
Kommoden , Sosas , Spiegelspindcn ,
früher 30, —, jetzt 20, —, sf. Küchen ,
früher 75, —, jetzt 58, —. And - eas -
straste 30, gradeüber Markthalle .
Dwinatzki . 1961St *

Metallbetten , zwei , modern .
spottbtlig oerkäuslich . Zossener -
straße 10, Hutgeschäst . 13/8 "

ivlöbctriichieret . Harnack . Titchler -
meister , gegründet 1901 , Stallschretber -
ftraße 57 ( Moritzplatz ) , ltetert kom -
Pleite Wohnungseinrichtungen zu
niedrigsten Fabrikpreisen . Unüber -
trossene LeisturlgSsähigteit . Enorme
Auswahl . Zahlungserleichterung .
Vorwärlsleser 3 Prozent . Kein
Laden , Verkauf Fabrikgedäude .

Gelegenheitskauf . Zurückgesetzte
Büfetts 85, —, Vertiko , Nußbaum
39, —, Kleiderspind , nutzbaum 39, —,
WachStuch - Ausziehtisch 10,50 , billige
Sosas , Schreibtische , Trumeaus ,
moderne Küchen . Möbelfabrik Gracsc -
strahe 34, Fabrikgebäude . Speziali -
tat : Kleine bürgerliche WohnungL -
einrichtungen . Teilzahlung gestattet .

Zwei Bettstellen mit Matratze und
2 Stand Betten verlaust Heese ,
Grünthalerstraste 0. fi ) 4

Xante verkanst schleunigst Nutz
baummöbel , zwei Zimmer , wie neu ,
mit hochelegantem Umbausosa , Küchen -
möbel , Betten , Teppich , Küchengeschirr ,
zusammen 200, —, Büsett . Nur Privat -
ieuten . Alte Schönhauserstraste 19, I.
"

Kinderbettftelle , modern , 15,00 .
Ererzterstraße 5, parterre . 797

" Möbel , Polsterwaren , komplette
Wohnungseinrichtungen kaufen Braut -
leute , Möbelkäuser zu Spottpreisen
im Fabriklager der Möbel - , Polster -
warcnsabrit Hirschowitz , Chaussee -
straße 49.

_
2048a *

Umständehalber spottbillig , fast
neu . 2 Bettstellen , Kleiderschrank ,
Vertiko , Trumcau , Soja , Tisch
0 Stühle , komplette Küche . Bötzow -
straße 30, I rechts . _ 202/3

Nustbaummöbel umständehalber ,
fast neu . zwei Zimmer , Küchen -
möbel . elegante Plüschgarnitur ,
Teppich, Krone 200. Nußbaum -
büjett sehr billig . Händler verbeten .
Vermalter , Weinmeisterstraße 1b 12.

Chaiselongue , hochelegant , lO. OO,
Plüschauszngsofa 35,00 , Auszugtisch .
Lützowslraße 74, I. _

202/12

Dame muß verlausen 5 Zimmer
Möbel , auch einzeln , Brautleuten
Gelegenheit , auch Sonntag . Neue
Königstraße 79, II links . _ 202/17

Sofort oerkäuflich : Elegantes
Plüschjosa . Umbau , 2 englische Bett -
stellen , Anklcidelchrank , Spiegelwasch¬
toilette , Kleidcrspind , Vertiko , Aus -
«ichtisch, Trumeau , Chaiselongue ,
GaSkronc , KönigSbergerstraße l l, vorn
I rechts bei Fischer . ( Händler ver -
beten . ) 202/4

Hnrra ! beim Kamerling ist alles
dal Möbel , große Posten , die nicht
viel kosten , zum Verkauf stehen , bitte
ansehen l Die billige und reelle ist
Kamerlings Möbelkaufauelle , Kasta -
ni - nallee 56, Ecke Weinbergsweg ,

" �Chaiselongue , nagelneu , 18, —.
Matratze auspolstern 3,75 . Tapezierer .
Strausbergerslraße 35. �85

Wohnzimmer , Nußbaum , fast neu ,
eventuell einzeln . Kottbuser Ufer 61.
I rechts . Handler verbeten .

_
29036

" " Kleiderspiiid , Vertiko , Sosa , Beti -
stelle verkauft Friedrichsselderstrnße 17,
l rechts . _ _ _ +33

Fahrrider .

Fahrradvertrieb Groß - Berlin ,
8 Verkaussstellen : Nene�Schönhauser
Straße 9. Brunnen - Straße 145,
Bad - Straße 9, Schönhauser Allee 146.
Müller - Straße 13. Turm - Straße 25.
Maaßen - Straßc 20. Cbarlottenbnrg
Spandauer Berg 29. Billigste ,
beste Bezugsguelle , neue Fahrräder
45,00 , 48,00 , 55,00 , Lausdeckcn von
2 50 an, Laternen von 0,65 an . Aus -
sühnmg sämtlicher Reparaturen in
eigenen Werlslätten . _ 1534a *

Herrenfahrrad ( Brennabor ) , Frei¬
laufrad , hochelegantes , 50,00 <gekostet
150,00 ) , Kolbergerstraßc 14, III links ,

Rennrad , Holzselgen , Drahireisen
und Schlauchreisen 65, — . Kraus ,
Andreasstraße 54, 164/19

Herrenfahrrad , gulerhalten ,
Gubenerstraße 15 , erstes Vorder -
portal HI . _ _ __ 15/14

Damenfahrrad , Herrenfahrrad .
schönes , modernes , umständehalber
25. 00, Große Franksurterstraße 14,
Hos Keller . _ 15/13

Halbrcnner . Freilausrad . Darantie -
schcin , dringend , spoltbillig . Wilwe
Gericke , Franksurier Allee 104. [ 15/12

Musik .

Pianino , hohes , goldgraviert ,
125, —, Turmstraße 8 I. ( „ Vorwärts " -
leser Rabatt ) _ 14/15 *

Pianinos jeder Holzart , in jeder
Preislage , über 100 zur AuSivahl .
Rateazahlung . auch ohne Anzahlung .
Hospianmosabril Manthey , Pots -
damerstraße 27b . Stets gebrauchte
Instrumente aus Lager . Billige neue
Pianinos 400, — au. _ 2009K *

Pianino , vorzüglbpes , tadellos er -
hallen , ist sofort ganz billig zu ver -
kausen Französischestraße 15, I ge-
radezu . 4/1�

Nustbaumpianino , gut erhalten ,
150 Bkark . Schmidt , Stallschrcibcr -
straße 57. 2877b

Pianino , 250 Mark , vorzüglich
erhalten , Potsdamerstraße 134s , 1.

Nustbaumpianino , geschnitzt , gut -
erhalten . 175 . —. Konctzny , Alexander -
straße 37 ( Alexan dcrplatz ) . 202 / 14

Charlottcnburg . Arbeiter , Musik .
freunde ! Pianos , Violinen , Zithern .
Stühm . Charlottenburg , Osnaorückcr -
straße 23 ( Landgericht ) . 278lb

PathS - Sprechapparate , Pathö -
plattcn nadcllos , höchste Vollendung .
Onginalpreiie . Tetlzahlung ohne
Preiserhöhung . Nur Reichenbcrger -
straße 127. Kataloge portofrei I *

Klabierlehrerin . Forstersstaße 4l ,
individuellen Einzelunterricht . Aus -
gezeichnete Empsehlungen . _ 1128

Zither - , Violinunterricht . Schneider .
Köttbuserstraße 14. _ 15/2

Mandolincn « . Gitarre - , Zither - ,
Violinunterrtcht 4,00 , ein Monat
gratis . Lychenerstr . 19. _ +35

Klavicrkursus . Erwachlenen
Schnellmethode . Monatsprets 3,00 ,
Klaoierüben srei . 20 Klaviere .
Mufikakademie , Oranienstraße 147
Moritzplatz , Uniontheater . 15/20 '

Klavierspielerin , vom Blatt ,
sucht Beschästigung . Witte , Köper -
»ikusstraße 5, IV . +84

Versckleäenes .

LewandowSky - Gesellschast Wicles -
straße 31. _ +109 *

Humorist
Allee 89.

Pösch - l . Franlsurter
t83 *

Patentanwalt Müller , Gttschiner -
sttaße 81. _ _ 1955a *

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
straße 94a .

_ _

�Knnststopferei von Frau KokoSth
Schlachtensce , Kurstraße 8 III .

PlatinabfäU « . Gramm 4,40 ,
Zahngebisse , Silber , Astgold kaust
glümel , Auguslstraße tg , III . f1I5 *

Technikum , Berlin , Neanderstraße 3
( Schinkel - Akademie ) , Jnh . Arlur
Werner . Maschinenbau , Eiektrolechnik ,
Werkmeister - , Technikerkurse , In -
genieurkurs e, Abendkurse , Tageskurse

Bauschule , Berlin , Neanderstraße 3
( Schinkel - Akademie ) , Jnh . Artur
Werner . Polierkiirfe , Meisterkurfe ,
Technikerkurse , Architektur . Hochbau ,
Tiefbau , Abendkurse , Tageskurse . _

*

Abendkurse , Tcibnikum , Bauschule ,
Berltn , Neanderstraße 3. Jnh . Arlur
Werner . 3 10lK

Patent - Ausarbeitung , Auskunft
lostenlas . „ Patent - Korrespondenz " .
Alexandrinenstraße 121. 2559b *

Futter - Reste laust Loewinsohn ,
Gollnowstraße 36. _ 6/12 *

Bkandleibe MarkuSftraße 27.

Wer Stöfs bat ? Fertige Anzüge
nach Maß , 20 Mark an. Tadelloser
Sitz , hallbar . Futterlachen , Franke ,
Ackerstraße 143. Ecke Jnvalidenstraße *

Tchastgräber . Plattna , Bruchgold .
Silber , Edelsteine , höchstzahlend ,
Werner , Pappelallee 3.

_
1894K *

„ FriedrichÄM IHelm " . General -
agcntur : O, 112, Aiainzerstraße 24 II .
Lebens - , Arbeit er- , Kmderversicherung .
Auch Sonntags . _

1853St *

Platinabfälle , Sitberallsälle , Rück -
stände , Zahngebisse , Quecksilber . Me«
talle hochstzahlend , Goldschmelze
Nieper , Köpentckerstraße 20s ( gegen -
über Manteuffelstraße ) . _

2V95K

Platinabfällc , Brillanten , Uhren ,
Gold , Silber , Zahngebtsse , Ouecksil ber ,
Staniol kaust zu hö- bsten Tagespreisen
Willigerodt , Stromstraße 23. f409 *

Plattna , Zahngebt sse, allerhöchste
Preise . Linienstraße 80s . _ _ +115 *

Handwäscherei Frau Weber , Kö.
penick , Amtsfeld 1. Wäsche wird
sauber , schonendst gewaschen zu billi -

gen Preisen . Kein Vertauschen . Ab.
holung , Lieferung Mittwochs . 2052K *

Waschanstalt Bonack , Köpenick ,
Kaiser - Witbelmstraße 101 , wäscht
tadellose Wäsche ohne scharfe Sub -
stanzen . Leibwasche , vier Handtücher ,
vier Taschentücher 0,10 . Abholung ,
Lieferung Dienstags . _ 2051 K

Schwinimfest Nord . Sonntag . 22.
Schwimmhalle . Gerichtstraße , liegen
gelassenes goldgarngehäkeltes Täsch¬
chen ( einzig in Berlin , Andenken ) ,
vergoldeter Bügel . Kette , mit grauen
Klacces , 3 Schlüsseln , Taschentuch ,
Börse ( etwa 2 Mark ) . Gegen gute
Belohnung abzugeben . Wolfs , Thür -
ncysserstraße 6 II . _ 28806

Willers . brillanter Humorist , noch
srei . Annenslraße 34 II . 2S60b

Elektrotechnik und Maschinenbau
in Slbendkursen . Vereinigte Technische
Lehranstalten . Inhaber Dircktai Hoppe .
Ingenieurschule . Technikerschnie , Werk -
meisterschule . Berlin 8. 85, Ritter -
straße 36 ( Matbieustraße 13) . 183/6 *

Aftspolstcrung ! Bettinntratze 4,
Sofa 5. Roicnstreich , Grünerwcg 8.

Siuspolsleruiig . Bcttmalratzc4,00 ,
sosa 5,00 , auch außerm Hause . Ho�-
mann , Neue Königstraße 30. 202/16

Humorist Holz , Schulslraße 56.

Bolkssä nger - Gesellschast
Swinemünderftraße 17.

Anke ,
il34 *

Wasserwageu - Werkslatt für sämt -
liche Bai , Handwerker . Seegebarth .
Schönhauser Allee 55, Keller . - [ 35

Buchbtlidcrarbeit tvird abgeholt
und sauber ausgesübrt . Louis Meyer ,
Brunnenstraße 88. Auch nimmt Ge -
nosse Döhling ( Baßtari , Telephon
Amt III , 2572 ) Bestellungen entgegen .

Vermietungen .
Laden mit Wohnung , für jedes

Geschäft passend ( 20 Jahre Bierveriag ) ,
vermietet Cuvrystraße 32 I . - [ 58*

Wohnungen .

Zum 1. April 1911 zu vermieten :
beziehbar Mitte März . Martin Opitz -
straße 6, Nähe Amtsgericht Berlin -
Wcdding : 1, 2, 3 und 4 Zimmer -
Wohnungen . Näheres daselvst beim
Verwalter . +94 *

Hofwohnungen Stube , Küche ,
20 und 22 Mark , Urbanstraße 102. '

Balkonwohnnngen . 2 Stuben ,
Küche , 32, —, sosort , Kleine Markus -
straße 3. _ 13/13 *

Zu vermieten Rixdorf . Nähe Bahn -
Hof Herrmannstraße 2 Stuben und
Küche im Vorderhaus , 1 Stube und
Küche im Hinterhaus , Läden sür alle
Geschäfte passend . Näheres Rixdors ,
Bodestraße 16. 2b88b *

Keine Mietskasernen ! Geschmack -
volle GnrtenhauSwohnungcn . 2 und
1 Zimmer , mit und ohne Bad und
Balkon , Charlottenburg , Guericke -
straße 11 und 13. nahe Knie . Bei
zweijährigem Kontrakt 1 Monat frei .

Schöne Wohnungen im Hinter
hause / -2 Stuben und 1 stnbc und
Küche , sauber , trocken , zum 1. April
preiswert zu vermieten Buttmann -
straße 15 beim Wirt _

2008K *

lö und 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Balkon usw. billig zu vermieten
Charlottenburger Ufer 11. 2047K

Stube und Küche und 2 Stuben
und Küche Franksnrter Allee 165. *

Betcraneustrafse 20. Sonnige
abgeschlossene Einzimmer - , Zwei -
zmimer - Wohnungen , großer Korridor ,
24. 30 Mark . ' � 2857b *

Grünauerftraste 3 : großes Ber¬
liner Zimmer , Küche , 20,00 , 1. April .

Billige Wohnungen , Rummels -
burgersiraße 38 , nahe Bahnhöien
Stralau - Rummeisburg , Franlsurter
Allee , sosort , großes Zimmer . Küche
13,00 , mit Kammer 14, —, 2 Zimmer ,
Küche 14,00 . 2875b

Charlottenburg . Sophie - Char -
lottenstraße 84, Nähe Bahnhos Westend
und Untergrundbahn . Zwei Stuben ,
Küche , Speisekammer , gemeinsames
Bad . billigst . 2892b

Rixdorf . billige , renovierte Prachi -
wobnungen , sofort , später vermietbar :
Siegsriedstraße 22 ( direkt Bahnhos
Hermamistraße ) zwei und drei Zim -
mer , Bad , Zubehör . Bodestraßc 32,
Juliusstraße 20/23 und 38/39 ,
Warthestraße 60, Kncsebeckstraße 72
( Bahnhos Hermannstraße ) , «in , zwei
und drei Zimmer . 2876b

Zimmer .

Sofort Balkonzimmer , kleine
Garlenzimmer , Vorderhausküchen ,
Zorndorserfiraße 21.

_ +68 *

Wurzimmer . möbliert , ein oder
zwei Herren , vermietet Schmidt , Eisen -
bahnslraße 6, II .

_
28676

" " Möbliertes Zimmer zu ver -
mieten Rietenbach , Wendenstraße 6,
vorn II , Görlrtzer Bahnhos . [ 123

Kleines Zimmer , 1 Herrn , 15,00 .
Waldemarstraße 40a . vorn II . 4128

Kleines Zimmer Oranienstr . 171,
vorn III rcchlS . +128

Zimmer , zweilenstriges , für eincii
oder zwei Herren , billig . Morgner .
Kottbuierdamm 88, vorn IV. - [ 123—

ZimmerT 2~Herrcn , a 13 Mark .
Pflmime , Wrangclstraße 135 I.

Parteigenosse sucht Teilnehmer
zum angenehmen Vorderzimmer ,
15,00 inklusive , Eisenbahastraße 17,
parterre links . +128

Möbliertes Zimmer , 12 Mark .
Fischer , Üllelchiorstraße 15. +113

Möbliertes Zimmer , 1 —2 Herren .
Schröder , Stalitzerstraße 12. _ +137

" �Kleines möbliertes Vorderzimmer
preiswert zu vermieten Wrangel -
straße 9 IV-

_ +127
Möbliertes Zimmer . Augustin .

Schmidstraße 10, Seitenflügel , 2. Aus¬
gang . 3 Treppen . +127

Möbliertes Vorderzimmer . Pauli .
Göriitzerstraße 52 IV . +127

Möbliertes Zimmer , sofort , sür
einen eventuell zwei Herren . Kallinich .
Reichcnbergerstraßc 63.

_ +127
Möbliertes Zimmer . Goland .

Waldemarstraße 21, vorn II . +127
Schön möbliertes Zimmer mit

Tclephonbcmltzung , billig , Gutenberg -
straße 8 bei Knoop , sofort zu ver -
mieten . 7 Minuten vom Bahnhos
Tiergarten . 2873b

Alexanderplah - Zwei Genossen
finden sauber möbliertes Zimmer .
Je 14,00 . Polier , Landsberger -
straße 85, 2. Portal IV , 2858b

Möbliertes Zimmer oder Schlaf -
stelle vermietet Barndt , Antwcrpener .
straße 8 vor « IV . _ +133

Freundlich möbliertes Zimmer ,
1 oder 2 Herren . Witwe Pfennig ,
Adoisstraße 22 vorn II . _ +133

Möbliertes Zimmer , 1 auch 2
Personen , billig , Landivchrstraße 12
vorn II , Veithöfer . +33

Ntöbliertes Vorderzimmer , dret
Minuten Bahnhof Rixdors , Thüringer -
straße 34, bei Wenning . _ +50

Möbliertes Zimmer sür 1 oder
2 Herren zu vermieten Littaner -
straße 5. +63

Möbliertes Flurzimmer , zwei
Herren , 10 Mark , Skalitzet straße 65,
vorn I, Schwedler . +68

Möbliertes Balkonzimmer zu
vermieten . Eidtner , Friedeltlr . 2 I,
nahe Hermannplatz . 20 Mark in -
llusive . _ +58

M öbliertes Zimmer , 1 Herrn ,
Oranienstraße 40/41 , Voß , IV .

"
15/5

MöblierteöZiminer . Hecht , Gieini -
straße 56, vorn IV . +141

Möbliertes Zimmer zu ver -
mieten , schöne Aussicht , Simpion -
straße 35. Ausgang 3 IV , Hartwig .

Möbliertes Zimmer zu ver -
mieten bei Vetter , Andreasstraße 70
vorn III . +85

Kleines möbliertes Zimmer Große
Frankfurterstraße 15 vorn parterre ,
Goerz . _ +85

Möbliertes Zimmer , 2 Herren
oder Damen , Miete 10,50 , Schleier »
macherstraße 11 I, Hermankus . +29

Möbliertes Vorderzimmer für
2 Herren Ritterstrahe 116 IV links .

Kleines Zimmer Kottbuserftr . 2,
am Tor . Hof geradezu III , Lochmann .

Borderzimmer , gut möbliert ,
separat , besseren Herrn , Prinzen -
straße 107 vorn I links . +29

Kleines Zimmer Slallschreiber -
straße 4 III , am Moritzplatz , Grandi .

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle ( einen
Herrn ) . Ritterstraße 16, Seiten -
slügel III , Frau Witteit . _ +29

Schlafstelle sür
Pücklerstraße 43 I.

zwei Herren .
+127 *

Möblierte Schlafstelle , Lausitzer -
st - aße 31, vorn III , links , großer
Ausgangs _ +127

Schlafstelle , sosort , Schmidt .
Simonstt - . 29, vorn IV, links . 2374b

Freundliche Schlafstelle für Herrn .
Mund , Köpenickerstraße 70s , Quer .
gebäude IT

_
2870b

Möblierte Schlafstelle vermietbar .
Alexandrmenstraße 58, I V, Witwe Neu -
mann . _

28816

Möblierte Schlafstelle , billig .
Markgrasenstt - aße 69, vorn IV , links ,

" " Schlafstelle verniletet billig , Portier -
frau , Pücklerstraße 4,

_ +127

Sogleich , freundliche Sc!
( Hcrr - n) . Witwe Hagen ,
weg�TT_

Saubere möblierte Schiasslclle sür
2 Herren . Stallschreiberstraße 23 s,
Hof III , Ausgang B, Drcwke . 2859b

Schlafstelle , gemütliche , mit einem
Herrn zusammen . Lange , Blumen -
ftraße 69. Hos III . _ 2879b

Möblierte Schlafstelle sür an -
ständigen Herrn bei Ponto , Skalitzer -
straß e 46b .

_ _ +127
" Möblierte Schlafstelle findet Herr
bei Witwe Reifinger , Wrangelstr . 131,
Hos II . +127

Möblierte Schlasstclle . 12 Mark
mit Kaffee . Witwe Dcilzel . Köpenicker -
straße 20s .

_ +127
Möblierte Schlafstelle vermiele !

Zahn . Madaistraße 1 vorn III , am
Schlesischen Bahnhos . _ +127
" Möblierte Schlafstelle sür Herrn
vermietet Fr . Duwe , Naunynstr . 76
vorn 1 Treppe . +127

Möblierte Schlafstelle sür Herrn .
Krüger , Eisenbahnstraße 6 vorn II .

Möblierte Schlnsslelle vermietet
Witwe Wannicke , Manteuffelstraße 84
vorn II . +127

Möblierte Schlafstelle , allein ,
12,00 . Ulrich , Pappelallee 47. +44

Möblierte Schlasstelle , separat ,
Schliemannsttaße 4, Baermann . +44

Möblierte Schlasstclle für 2 oder
3 Herren . L' vpert , Kastanienallee 26,
Quergebäude I. +44

Möblierte Schlasstelle , separat ,
Andrcasstt - aße 52, vorn IV , Schröder .

Möblierte Schlasstelle , gemüt -
lichec Heim , bei Frau Neben , Lichten -
bergerüraße 14. vorn III . - +85

Ztlieinige möblierte Schlafstelle ,
Grüner Weg 115, vorn IV . +85

Alleinige möblierte Schlafstelle
bei König . Cbarlottenstraße 82, linker
Seitenflügel IV . +85

Schlafstelle für Herrn . Grüner¬
weg 78, Hos 4 Treppen bei Büttner .

Schlafstelle , Herrn , bei Voltniann ,
Langes! ' . - . 87. vorn 3 Treppen . +85

Tch lafstelle zu vermieten Admiral -
straße 22, Vater . 2891b

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Grüner Weg 63, Vorderhaus >.
Mielitz . +84 '

Sauber möblierte Schlasstelle sür

Serren zu vermieten . Witwe Blutnick ,
raunstraße 19, Ouergebäude II .

Frenndliche Schlasstelle Schwedter -
straße 225, 2 Treppen , Kurapka .

Sciilafstelle oder mödliert ,
Oldenburgerstraße 35.

EckS,
+109

Möblierte Schlasstelle ( Herrn ) zu
vermieten , separaier Eingang . Rix -
dors , Selchowersttaße 3, vorn I, Kuhtz .
" " Möblierte Schlässtelle , allein ,
13, — intl . Wagner , Rixdors , Donau -
straße 129. +58

Möblierte Schlasstelle , 1 oder
2 Herrn beim Parteigenossen . Char -
lottenbiirg , Bismarckstraße 40, Garten¬
haus IV, Dalichow . _ +138

Schlafstelle
Hos parterre .

Scbastianstraße 6,
15/6

Freundlich möblierte Schlasstelle
sür Herrn Manteuffelstraße 90, l links .

Schlafstelle , möbliert , bei . Heuckerotb .
Manteuffelstraße 48, vorn IV . +128

Alleinige Schlafstelle Hedwiger .
Müblenstratze 47, Hos IV. +128

Schlafstelle . Herrn , separat , Berk ,
Naunynstraße 4. vorn II . +128

Möblierte Schlafstelle mit Kaffee ,
11, —. Eisenbahnstraße 19, vorn III
rechts . _ +128

Schlafstelle , Herrn ,
Heise , Badstraße 65.

vermietet
+94

Möblierte Schlasstelle vermietet
Dobrich , Linienstraße 242 I. +55

Frenndliche Schlasstelle . 11, —
inklusive , vermietet Schulz , Gleditsch -
straße 23, Gartenhaus IV, +140

Gut möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten Witte , KopcrniluSstraße 5,
vorn IV .

_ +84
Schlafstelle für Herrn , Frau Ran -

doiv , Elisabethstraße 45s , vorn III .

Schlafstelle - separat . Brücken -
ftraße 13, rechter Seitenflügel IV
rechtS . +29

Schlafstelle für Herrn . Waldemar -
ftraße 47, vorn IV links . +29

Alleinige Schlässtelle . 10, —.
PAnzenstrahe 38, IV links .

_ +29
Schlafstelle sür Herrn . Waffertor -

straße 63. Hos II rechts . +29 *
Möblierte Schlafstelle . Dresdener -

straße III , vorn rechls , Landgraf .
Möblierte Schlafstelle zu ver -

mieten . Talke , Rcintckendorferstr . 22.

Möblierte Schlasstclle an Herrn
bei Trost , LandSbcrgerstraße 81.
Hos l. +133

SeParnte möblierte Schlasstelle zu
zweien . Plehn . Prinz - Eugenstraße 11,
vorn III ( Bahnh s Wedding ) . +133

Teilnehmer , Herren , sür möblierte
Schlafstelle . Krause , Admiralstr . 30 II .

Schlafstelle , möbliert , bei Wenzel ,
Rdmiralslraße 186 , vom 4 Treppen .

Möblierte Schlafstelle . Kaffee
13,00 . Witwe Reimann , Kottbuser -
straße 17, Hos rechts III . +127 i

Möblierte Schlasstelle , Wrüske ,
Bernauerstraße 66/67 , Eingang
Wo llinerstraße , II .

_
2893b

Saubere , separate Schlasstelle für
1 oder 2 Herren sosort zu vermieten .
Gelonnek . Prinz Engenftraße ll , III .

Möblierte Schlasstelle vermietet
Skalitzcrstraße 144, II , Frau Rinke .
"

Genosse " findet möblierte Schlaf -
stelle bei Brenner . Richthosenstraße 15,
Ouergebäude JL_ +68

Sttilafstelle ( . Henri ) , vermietet
Frl . Woydl , Fischerbrücke 11. 2902b

Redakteur
welcher verantwortlich zeichnen muß , zum möglichst baldigen
Antritt gesucht . Die Anstellung erfolgt nach den Grundsätzen
des Vereins Arbeiterpresse .

Meldungen sind bis 1. Februar an den Verlag der

„ Volksmacht " , Breslau III , zu richten . 286/18 *

Gewerkschaftsbeamter gesucht .
Der Zentralverband der Fleischer u. B. D. sucht sür die Haupt -

Verwaltung und Redaktion zum 1. SlprU 1911 LlUeU tÜchtlgeU
Beamten , der mit allen einschlägigen Arbeiten , speziell redaktionellen ,

vertraut sein muß , um eventuell die Redakteurstelle übernehmen zu können .
Gehalt nach Uebereinkunst . Bewerbungen nebst Angabe der seiiherigen
Tätigkeit und Kehaltsansprüche sind mit der Ausichrift . Bewerbung " ver -
sehen bis zum 4. Februar 1911 an die Adresse : Paul Hensel . Berlin
80 . 16, Wusierhausener Str . 18 / Ist , einzureichen . 2861b

Wir suchen
intelligente , redegewandte Damen u. Herren zum Besuch von Privat -
kundfchaft gegen hohe Provifion eventuell festes Gehalt nnd Spesen .
Persönliche Meldungen täglich von 10 —1 Nhr vormittags Charlotten -
straffe 83 , 1, und abends von 6 —8 Uhr Koperniknsstr . 37 , v. IV .

Maximilian Teiclieri , �" Tdnnär

Bessere Schlasstelle . Herrich
Cadinerstraße 11, 2. Eingang II .
Kamm . +68

Schlafstelle sür Herrn . Liebig -
straße 33, vorn III , Frau Kirsch . +63

Mietsgesuche .
Junger Mann sucht möbliertes

Zimmer , Nähe Koitbnser Tor . Os-
sertcn Id. X. »Vorwärts " , Laufitzer -
platz 14/15 . _ _ _ +128

Junger Mann sucht mtbstertes
Zimmer , allein , Südosten . Preis -
osfcrte „ Vorwärts * L. , Laulitzer -
platz 14/15 . +128

�rbeitsmurkt .
!

Stellenangebote .
Nebenverdienst für jedermann .

Auskimst kostenlos . Hermann Wolf ,
Zwickau , Nordstraße 30. 2006k *

Bügler verlangt Frömert , Stui -
dalerstratze 23.

_
2864b

Kutscher für Ipezialbaugcschäsi
gesucht . Meldung Sonntag 10 —2 ,
Sachsendamm 11. 160/20

Niarmordreher , tüchtigen , sür
daucrnde Arbeit sucht Leder , Buckowcr -
straße 5. 2951

Knabenjackett - Arbeilcrinnen sür
große Posten Revers - und Rollsasscn
verlangt Pose , Oranienstraße 207.

Maschinen näherin neu . Säumchen
stepperinnen verlangt sofort im Hause
Ulbricht , Rixdors , Saalestraßä 11.
Ringdahnhosi _ +58

Tüchtige Arbeiterinnen ans Paletots
finden dauernde Beschästigung bei
Buchholz , Reinickendorferstratze 70.

" " Mamsells aus Damenpaletots .
Refin , Bernauerstraße 14�_ +134

Knabenjncten - Arbeilerin , ' / , hoch¬
geschlossen , verlangt David , Frucht -
straße 25. _ 15/4

Zeitungsfrauen verlangt Blücher «
straße 69. _ _ 15/19

91 eitere Frau zur Auswartung ,
Wohnung und frei Station . B. 10,
Postamt 43. _ +55

Mamsells aus gute Damen -
Paletots , im Hause , auch anlernen ,
tostetilos , Brunnenstraße 42. 2887b

Blusen - Arbeiterin , höchster Lohn ,
Schulz , Rixdors , Nansenstraße 1, par -
tet rc. 2866b

�Mamsells im und außen » Hause
verlangt Frömert , Stendalcrftraße23 .

Lampenschirm - Arbeiterinnen , ge-
übte , auch zum lernen , aus Putz «
und Weitzwarenbranche , Alle Jakob -
straße 9.

_
28566

Rockarbeiterin verlangt Stenzel ,
Dotzigerstraße 35. 2855b

Binsen - Arbeiterinnen aus Wolle ,
1,35 bis 2 Lohn , flott und große
Posten liefernd , suchen Mendelsohn ,
Mcyerhoj u. Co. , Taubensttaße 23s .

Im Arbcitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
lllnzeigen kosten 00 Pf . die Zeile .

Wagensattler und

Lackierer .
Zum sofortigen Eintritt 4 bIS 6

tüchtige Ausschläger aus Karosserien
und 4 tüchtige Lackierer sür gut
lohnende , dauernde Arbeit gesucht . *

A. Rnppu dt Sohn A. O.
Apolda i. Thür .

Ageiateii
für die
welt¬
bekannten

Holzrouleau , Jalousien , Wachstuch¬
decken , Pferdedecken . Handtücher ,
Papierzigarrenspitzen etc . engagie¬
ren bei hohen Provisionen überaU

FritzHankeJofgöhlenau
Post Friedland Bezirk Breslau

Suchen zum I. März 1911

2 Verkänserinneu
und zum 1. April 1911

1 Verkäuferin
Bewerberinnen müssen längere Zelt

in der Kolonialwareiibranche tätig und
Mitglieder deS ZentralverbmideS der
Hondlnngsgehilsen und - Gehilfinnen
Deutschlands sein . Bcwerbungs -
schreiben mit GehaltSansprüchen usw.
sind zu richten an den Vorstand der

Konsumgenossenschaft von Adiershof
u. Umgegend in Adlershof . 103/4

VersHberinjien
und Vergolder

werden nach außerhalb verlangt .
Voriiellung nur Sonntag bei

Sckrodef , Sparrstr , 14 .

Achtung ; Achtung !

Mutze»- nnd Hntmltzkr !
Gesperrt für Mützen - und Hut -

macher die Firma S. Gärtner u.
Co. . MacluSstr . 50. 102/2 *

Deutscher Kiirschtterverbaud .
Filiale Berlin .

Zentralvervaiid der Hutmacher .

_ Filiale Berlin .
_

Aclitung! Holzarbeiter.
Wegen Streik und Lohn »

dlsfereuzen sind geiverrt :
Tischlerei Bttlinittch dk Co . ,

F. iichtstr . 35 .
Knopfsabrik Knnl de Title -

iiiaiin . Rixdorf , Pslügerstr .
ManafabritXeitcrA Winkel -

mann . Braunschweig .
für Maschitirnardeiter Breslau

DaS Berliner Arbeitswilligen -
vertitittelnitgsbtireaii d. gelbe »
„ Handwerkerschuffverbanses * .

Die Lrtöverwaltuug Berlin des
Tentsch . HoizarbeitcrverbandeS

Verantwortlicher Redakteur : Richard Barth . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Pqul Singer u. Co. . Berlin SW .
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